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Über Torpedos.
Zum Teil mit BClliitzllug ver. -hiedener Qnelkll verfaßt VUII log. Aoton Stehlik.
I Zusammenfassung. Es wird die histori sehe Entwick- Torpedo ist der lat
einische [ame für Zitterrochen .
IUII ' der Suche nach einem Unterwa sserzeschoß gegeben Höllenmaschine, Wassers
chlag und heißt eigentlich eine
~ er derart entwickelte OfTellsivtorpedo i~ vielen Abartel~ unterseeisch verankerte schwimmende oder freitreihend"
zerghed t' .
'-
. . er , senI Bau, seine erwendung und Wirkung Mine , welche zur Absperr
ung eines Hafens oder wichtizen
WIe "n I di .
b
, I<.' 1 te gegen Ihn getroff nen Abwehrmaßregeln Kiistenpunktes, bezw, von Fluß
mündungen, verwendet wird.
ter~en (~argestel1t und der Zusammenhang mit dem -Boot Sie wird im gegebenen Augenblicke beim Anprall an das
lInslchthch dessen großer Bedeutung wird besprochen. feindliche Schiff entwede
r durch Perkussion selbst ent-
••
zündet oder vom Lande aus von einem Beobachter mittels
• elektrischem Kontakt zur Explosion gebracht. Da nun d
iese
I . Es. ist verwunderlich, daß wiihrend der langen Dauer Anwendung für den Seekr
ieg nur eine beschränkte war, so
(es Jetzigen Völkerkampfes so \veuic See chlachten vor- bemühte man sich, derartige Minen zum dir
ekten Angriff
~amen: tr?tzd ' m. di<; maritimen .Iä~h~~in ihren vielen Groß- auf das feindliche Schiff verwendbar zu machen, wodurch
~.mpf~clllfTenmit einer herzahl nesiger Ge chiitze von be- 2 Gruppen entstanden, nämlich die Defensiv-T
orpedos und
tr~chthcherTragweite die Mittel besitzen , ich in kürze ter die Offensiv-Torpedos.
Zelt g.egel~s itig zu besieg n, Der Grund liegt wohl vor- Was die er s t e ren anbelangt, so wäre in Kürze
ne!lIl1hch In dem Vorhandensein der kleinsten Schiffsein- zu erwähnen, daß sie au
Gefäßen mit Sprengladung he-
helten,. .nterseeboote genannt, deren sich alle bedienen , die stehen, die, wie oben ge
agt, entweder mittels Perku sion
aber bIS Jetzt am zw ckdienlichsten nur das Deut sehe Reich oder elektrisch entzündet
werden und bereits im Jahre 1585
Zu ven enden verstand. Da es nun ungezählte hat. so (damals natürlich mit Perkussionszündung)
bei der Be-
\·.erma~ es dadurch, seinen G gnern eine gewaltige cheu lagerung dos Antwerpener Hafens verwendet
wurden. Im
'Inl.l1f~oßen, weshalb sie offenen Seeschlachten möglichst Jahre 1773 hat der Amerikaner Bus h n e 1 m
it unter-
a~swelchen. Diese winzigen, unsichtbar n " berall und seeischen Petarden erfolgreich operiert. Zu
Anfang des ver-
n.1fgends", welche sich auch zum Au legen von Minen gangeneu Jahrhunderts
zeigte F u 1t o n, von dem der
eignen. haben im gegenwiirtigen Weltkrieg außer der be- Name Torpedo aufgebra
cht wurde, Tapoleon 1. ein ge-
klagenswerten Vernichtung so vieler ko tbarer .Ien chen- lungenes Seeminene.·per
iment, das jedoch später unbe-
leben ungeheuere Verlust' an chiffsraum und Volks- achtet blieb. Im Jahre 18
39 wurden Seeminen von General
ver~.nögen herbeigeführt und fahren damit während des ver- Pas I e y zum Sprengen eine Wracks benüt
zt. Im Jahre
seharften nterseebootkrie 'es mit großem [achdruck fort. 1848 wurde Kiel mit Seeminen gegen die
Dänen geschützt
:\ndererseits haben sie aber auch bewie en, daß sie ebenso und im Jahre 1859 damit
der Hafen von Venedig abgesperrt.
In friedlicher Weise die kaufmänni chen Intere sen des Die e Zahl ist für die E
ntstehung des Offensiv-Torpedos
Volkes wahrzunehmen geeignet sind, wie es die gelungenen bezeichnend. In den Jah
ren 1861 bis 1865 wurden mit
I berfahrten des Handel. unter. eebootes " Deu t schland" dar- itroglyzerin gefüllte e
eminen zur Verteidigung Triests
getan haben. und im Jahre 1870/71 zu
r Verteidigung cleutscher Küsten
Das Erleben aller dieser Ereignisse legt es wohl jeder- gewählt. Darauf war es namentlich der deutsche Admir
al
Illann nahe, sowohl iiber die Tauchschiffe als auch über ihre Y." e r n e r, der die Seeminen vorwart gebracht hat.
ZerstörungswafTen, die sie zu ' 0 furchtbaren Gegnern Die schwache Seite
der Defensiv-Torpedos ist die, daß
machen, Betrachtungen anzustellen . Wenn nach stehend ein man sie, wenn ihre Bese
itigung nötig wird , vorher durch
~olcher Versuch unternommen wird, so soll dabei weniger Boote aufsuchen muß und er t darauf herau fi chen k
ann.
uber (las nters . .boot, sondern über 'eine bedeutendste Dies gilt namentlich dann, wenn sie an seich
ten Stellen -
~VafT " <.len Torpedo, welcher eigentlich selb tein eben- um sie für gering eintauchende Fahrzeuge gefährlich zu
~olch~s Ist, gesprochen werden; allerding . zumeist retro- machen - mit chwiuunern emporgehalten werden und am
spektJv und iiberhaupt in oweit , als der Verfa er aus einer Tage beim wechselnden \V
a er tand leicht entdeckt werden
elgene.n, schon etwas weiter zurückliegenden Erfahrung und können. ie vermögen b
ei • nwendung von großen Luft-
~em 1111n über die sen, son t mit Geheimnis umgebenen reservoiren selbst zu schwimmen; da sie jedoch stark von den
(,egenstand zur Verfügung stehend n Material zu berichten Meeres trömungen becinflußt werden , 0 gefäh
rden sie, wenn
\·ennag. einmal abgetrieben, Feind
und Freund. Zudem kommt, daß
Seit der Zeit, wo der Bau der Krie rs schiffe soweit vor- sie nicht beliebig angewendet
werden können , da sie sich
geschritt -n war, daJ.l dieselben mitden schwer ten Geschützen bei einem bestimmten Dru
cke, der an sie durch ver chiedene
~\usg .riis! t und zum eigenen chutze durch mächti ze Ursachen herankommen kann . entzünden u
nd demnach
anzerplatten gegen die Wirkung der feindlichen Ge cho e vielleicht nur wertlo e B
oote vernichten , anstatt große
ver ' >hen wurden mußte auch die Idee aufkommen die en Panzer un chädlich zu m
achen.
'chwillllll '1I(Ien Festungen VOll jener eite beizukommen Das Auffi chen solcher Torpedos ist eine sehr
gefähr-
;~,I.I p-r sie am mei ten verwundbar sind, nämlich in jene; liehe Arbeit, es wäre denn, daß, wenn ie mit elektrischer
. le e unt r Wa 'er, wo ihr Panzer nur mehr sehr schwach Zündung ver .ehen sind, m
an auf ihre \Viedererlangung ver-
t~. oder gar nicht an rebracht vvird. :'Iran hat :chon in zichtet und vom Lande aus un schadlieh macht.
In lh 'ren .Zeiten gleiches Bestreh n gehabt, doch war es erst Über den 0 f fe n s i v - Tor pe d 0
ist vor allem
~ '[ zwcncu Hälfte des vergangeneu J ahrhunderts vor- zu sagen, daß er sein Entstehen der Idee verdankt, ein
e
lc- lalten, in dem Torpedo ein Kriegsmitt 1 zu schaffen, Sprengladung mittel T
ragkörper u n t e r Was s e r
( 'Sscn Anw .ndung zum vorbesagt n Ziele führt. rasch und sicher an da' zu zerstörende Ziel he
ranzubringen,
I Irn Torpedo hat man eine , aff , d ren Anwendung worin die ersten Grundlag
en für unsere heutigen nter e '-
~em. m 'uschlichen Gefühl' zuwider -ein muß, die aber ohne hoote zu suchen sind. Zweifellos wurde hiebei
zuerst das
d welfel die elh' Bere htigung beanspruchen darf wie alle Vorbild der Tauchergloc
ke berücksichtigt, da man siell
en Zw cken de ' \ ölkerkampfe al bedauerliche Begleit- anfangs bemühte, ein Ta
ucherboot herzustellen, mittel
er 'cheiuung dienenden Zerstörungsmittel. dessen mau unter eeisch
das feindliche Schiff mit dem so-
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genannten Brandtaucher beschleichen wollte. Einen ähn-
lichen . pparat produzierte bereits im Jahre 1800 der
Amerikaner F u 1ton mit Erfolg in Brest. Im Jahre 1853
baute der Engländer ~Ta s m y t h einen Schrauben-
dampfer, mit dem er sich bis zum Schlot versenken und
13/~ munter \Vas er eine Sprengbombe aus einem Mör er
werfen konnte. Im Jahre 1863 wurde in Mobile ( . . 1T.)
ein ver enkbarer chraubendampfer zum Unterfahren der
feindlichen chiffe gebaut, wobei er an seinen beiden Seiten
Munitionskasten lösen und mittels Elektrizität zünden
ollte. 2 Jahre später schlug David H u m l e y ein ahn-
liehe, jedoch nur mit Men ehenkraft betriebenes Fahrzeug
vor. Vor 5 Dezennien, also in den sechziger Jahren, hat in
Deutschland Wilhelm Bau e r ein submarines Boot mit
menschlicher Triebkraft und einem unterseeischen Bomben-
ge chütz gebaut. Zur elben Zeit versuchten auch die
Franzo en das Gleiche, jedoch mit komprimierter Luft als
Treibmittel. Gegen das Jahr 1890 bauten G 0 u b e t und
Z e dein Cherbourg und 1 0 r den fe 1d t in Toulon derartige
Taucherboote. Sie wollten mittels eines durch heißes Wasser
erzeugten Dampfes arbeiten, wohingegen No r den f e l d t
mit durch Akkumulatoren beige tellter Elektrizität zu
operieren trachtete. Bei allen diesen Booten war es jedoch
Bedingung, daß sie so knapp wie möglich an ihren Gegner
heran mußten, da die damaligen submarinen Geschosse
(Bomben) des tarken Wasserwiderstandes wegen nur au
der allernächsten Niihe wirkten. Außerdem war es auch
chwer, ein Taucherboot unter Wasser in wagtechter Lage
zu erhalten und es zu hindern, daß es bald die ase aus
dem Wa er steckt, bald auf den Grund rennt. Auch be-
reitete die Frage der zuversichtlichen Steuerung große
Schwierigkeiten owie das Auffinden ihres Zieles unter
Wasser und daß sie, ohne sich zu verraten, ihr Tätigkeits-
feld in der Dunkelheit mit elektrischem cheinwerfer suchen
mußten. _[icht zum mindesten war auch die Hauptfrage,
nämlich ihre Bewaffnung, noch ungelöst und die Sicherheit
der darauf befindlichen Bedienungsmannschaft nicht ge-
währleistet. Sie hatten auch nur einen Schuß, nach dessen
Abfeuerung ie ofort umkehren mußten. Bei allen von
ihnen vorgenommenen Unternehmungen mußte das zu be-
schießende feindliche Ziel entweder vor Anker liegen oder
ich beinahe in gleicher Richtung und langsamer als der
Angreifer bewegen. Dies traf dann auch bei Offensiv-
Torpedos zu, die man versucht hat, oberseeisch von der
Hand aus auf den Feind zu chleudern. Letztere nannte
man Au c h i e b e- (Davis-) oder Spieren- (untergescho-
bene) Torpedos, welche im Jahre 1862 vom russi chen
General Ing. l' i e fe n hau sen in Kronstadt. ohne sich
zu gefährden, erfolgreich versucht wurden. Zu gleicher Zeit
( 1861/65) wurden damit im nordamerikani sehen Bürger-
kriege 10 Dampfer und 5 Panzerschiffe vernichtet. Sie
wurden von leichten Booten, die später '1' h o r n y c r 0 f t
auf der Churchwerft aus Stahl baute, abgelassen, wobei
letztere beiläufig wie eine Lafette dienten. Sie wurden auf
einer tange befe tigt und mit elektrischer Kontaktzündung
versehen. Da ie jedoch auch dem Freund im Geschwader-
kampf gefährlich werden konnten, hat man sie später nach
Angabe Kapitän Ha r v e y s dem eigenen Schiffe nach-
ge chleppt und dann durch plötzliche Wendung desselben
an den Feind zu bringen getrachtet. Von diesen riskanten
Apparaten und erfolglo en Tauchbootversuchen ist man
jedoch damal abgekommen und begann, unterseeische Ge-
cho e mit Eigenbewegung ohne Bemannung zu entwerfen,
die entweder von großen Schiffen aus oder von eigenen ober-
eei chen Torpedobooten an den Feind lanciert werden
sollten, wodurch die Entwicklung des Unterseebootes viele
Jahrzehnte lang unterbunden wurde.
Man bemühte sich vorer t, ein Geschoß zu finden,
welche nach dem Prinzip der R a k e t e die treibende
Kraft in ich elb t trägt, u. zw. eine Kraft, die während
.. .' d iit auch
einer gewissen Zeitspanne stets gleichbleibt ~n ~on I 'ht
dem Geschoß eine gleichmäßige Ge 'c\1\\:1I1dlgkelt (~r ~I se~
daneben aber auch eine größere chußweite und ge anr 0 iff
Abfeuern gestattet, um sich dem feindlichen Gegenangr
nicht stark auszusetzen. var
Der erste, der auf diesen \Veg hingewiesen. hat, 'd' r
der s. z. ö ter~. Fregattenkapität~ .. L.u p i s Ut~.d ]ene~; d:s
sich danach hielt und nach langjährigen Bel;lluhunge d in
Ziel errei~hte, war Cavaliere Robert \v. u i t ehe ad an-
Fiume. DIeser begann zu Ende der scchziger und fan die
fangs der siebziger Jahre des vorigen Jahrhundertes
Konstruktion des nach ihm benannten
II'hitehead-OUclIsiv· Pi ichtorpcdo .
. I E fi 1 1 I' "1 'I '11d schnelleDie ue ungene ~ r nc ung um uie u )errasc IC ,I t 11
Verbreitung des Wh i t ehe a d sehen Torpedos brac I i~h
es mit sich, daß eine Anzahl tüchtiger Konstrukteure s d
allerorten bemühte, denselben durch neue vereinfachte t~t~h
leistungsfähigere Erfindungen zu übertreffen. ITan~eu 0 11
versuchten es zuerst der schwedische Kapitän ErEC s y
und dann der englische Schiffskapitän 1\1 ~ c ~ v do~
welcher insbesondere die hohen Ko ten de Flschtorp; rrn
verbilligen wollte, der erstere aber die krei runde p~ofil~en­
anders modelte. Später erwuchs \V hit ehe a d em e t z-
bürtiger Konkurrent in der Firma L. C. S c h :v a rbau-k 0 P f f in Berlin (die jetzige Berliner ?1a dunen k'"
Akt.-Ges.). Deren damaliger Oberingenieur K a e l 0 ws.
hat sich dabei besonders hervorgetan. , l' cib-
Die Versuche galten zuvörderst der \Vahl des r
mittel, u. zw. entweder: oder
a) gleich Wh i te h e a d der D ru c k 1 u f t
b) hochgespannter D ä m P f e, bezw. sehe
c} hochgespannter Gas e, entstanden durch r~ e n
Verbrennung einer ga s- oder w ä r m e erz e u gen. e11l





anderen. S~off besc~lleunigt..So z:. TI. der K 0 h et ~ ..'nIlung
die flÜSSIg 111 den Torpedo eingeführt und durch Erw a. delt
verflüchtigt in ein Fluidum von hoher pannung verw an das
werden kann, oder S t i c k s t 0 f fox y d.u 1g a'~'1 tig t,
bei 0° C verflüssigt und bei 24° C schon derartig ver~ucGase
daß e eine Spannung von za. 60 Atm. ha~. Alle die e. 'ins
und Dämpfe läßt man nach Au nützung Ihrer EnergIe
Wasser puffen.
Schließlich kamen nach der Reihe
d) der Magnetismus und
e) die Elektrizität, ja
I) auch Federkraft und . ierende
g) die aus der Mas enbeschleu11Igung result
Energie zur Anwendung.. bekannt,
,0 wurden außer dem FI chtorpedo noc~l I n e-
ohne jedoch in den Marinen eingeführt zu werd~~I. 1e~;'rUl1g
ti s ehe l' 0 r p e d o s mit eigener Vorwa~tsSt I ~uis,
von Henry ßI a c L e a n und! Iyron C 0 Ion e Y 111 ., l1Iit
die im Jahre 1876 aufgekommen sind. Die~e '~f:sel~11 sie
einem magnetischen Apparat versehen, vermoge k nten
sich an dem Rumpf von eisernen Schiffen festsetzen :~n rten:
sobald sie ich solchen auf wirksame Entfernung na ie k
R t· Sa c 'Im Jahre 1877 versuchten e n. n e r 1 her-
Cassel, einen R e a k t ion s - 0 f fe n s I v ~ 0 r p e..( ~nder
zu teilen, bei welchem die toßwirkung frei au strol~. kte
hochgespannter Luft aus einem Behälte~ - alsT IreedoReaktionswirkung - in einfachster \V I e d~n °a) der
vorwärts bringen sollte. Zur Ausnützung der ~'nebk~a h e
verdichteten Luft i t jedoch eher deren kIn e.t I StcundE n erg i e al die v i r tue l I e Pot e n z geelgne I ie-
hiezu bedarf c anderer Konstruktionen als der vorbesc Ir
benen, die fehlging. to -
. f" ennoDie Anwendung der Reaktionsidee . ur wa .. der
rische Zwecke war nicht neu wie es bereits der Englan.
T' 0 g 0 0 d bewies, der im J ~hre 1661 ein Patent auf e1l1e
1917
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Abb. 1.
s~hlossenen Kabel versehen. Auch hat La y diesem Torpedo
d;e Verwe.ndung als Schleppe~ (Toueur] zugedacht , um eine
Kette kleinerer Fahrzeuge, die mittels elektrischem Kabel
unter sich und mit der Hauptstation verbunden sind von
wo aus die feindlichen ::\Iinen oder Hafeneinfahrt hi;Hler-
nisse elektrisch zerstört werden, zu schleppen. Eine ähnliche
Konstruktion haben auch der S i m s E dis 0 n ehe
T 0 I' pe d 0, der jedoch mit einem ignalschwimmer ver-
sehen ist, und der BI' e n an - Tor p e d o. Auch hat
seinerzeit Werner Sie 111 e n s der deutschen Regierung
einen elektromobilen Torpedo vorgeschlagen. b
Die französischen Offensiv-Torp _
d o s hat man auch mit 2 nebeneinanderliegenden Propellern
gebaut. Außerdem kam der Ho weil s c h eTa I' pe d 0
mit nr ass e n b e s c h l e uni gun g s wir k u n g, in-
szeniert durch ein große chwungrad, das mittel Dampf-
kraft beim Abfeuern einen Kreisel mit za . I I. 000 Touren
betreibt, gut wirken soll und in Amerika gebaut wurde,
auf, doch ist er von der Preßluftmuschine übertroffen
worden.
Kon truktion des Fischtorpedos.
Der Wh i te h e a d - Torpedo scheint bis jetzt von
keiner bes eren Konstruktion überholt zu sein. In An-
betracht des großen Geheimnisses, mit dem alle See-
kriegführenden den Torpedo umgeben, kann darüber an
dieser Stelle kein ab chließendes Urteil ge prochen werden.
Der Fischtorpedo ist zum Betriebe mit hochgc parinter
atmosphärischer Luft eingerichtet und hat eine .. Iittelform
zwischen einer Zigarre und dem Tunfisch (Abh . I). n r
leitende Kon truktionsgedanke die er Form war, durch lang-
gestreckten, nach beiden Enden zugespitzten glatten Rund-
körpt;r d~~1 ~Vider ·t~nd der \\ as er ge~en seine Bewegung
auf ein moglich t kleine Maß herabzubringen und leichtere
Abfließen zu ermöglichen. Die fortgesetzten Versuche haben
jedoch ergeben, daß Torpedo mit ogival abgerundetem
Kopf unter sonst gleichen Bedingungen im Wasser einen
viel geringeren Wider tand finden al solche, die vorn
spitzig ind; es werden de halb chan seit Jahren nur mehr
die ersteren erzeugt.
Der a u tom 0 b i leT 0 I' P e d 0 von B u 0 n a c-
co I'si beruht auf dem Prinzip, die Strömung 'ge chwin-
digkeit der gespannten Luft und die mit ihr verbundene
Stoßkraft zum Antrieb zu benützen. Es kommt dabei eine
Reaktionsturbine in Betracht, bei welcher abweichend von
dem Kolbenmaschinenantrieb des \V h i t ehe a d - 1'01'-
pedos nicht die virtuelle Potenz, sondern die kineti che
Energie des Treibmittels zur Anwendung gelangt. Hiedurch
soll der Treibapparat wesentlich vereinfacht und der Umbau
des alten Wh i t e h e a d - Torpedo möglich werden, '0
daß eine namhafte Verbilligung in der An chafIung herbei-
geführt wird und al Hauptvorteil die Beschleunigung der
bisherigen Laufge chwindigkeit die e submarinen Kampf-
mittels resultiert. Da Agens wird aus dem bisherigen Druck-
luftbehälter den hohlausgeführten chiff schrauben (der
eigentlichen Turbine) des Torpedos zugeführt und trömt ,
an den Fliigelenden, Arbeit leistend, aus. Auch diesem Ge-
schoß war kein Erfolg be chieden ; außer wenigen V 1'-
suchen, die damit in einigen Marinen gemacht wurden, kam
der an und für sich ge unde Gedanke nirgends zur Aus-
Ausführung .t B ..ka . 1 nu enutzung derselben erhielt Nach ihm
d men m ( en Jahren 1851 bis 1856 der Engländer
Rum s e y
er Franzose Bell' I 'b I' n 0 u 1, ng. R u t h a e n in Edin-il~urgh .und. der preußische Ing. S e y d e l, welcher J856
.~tettm .em sogenanntes Turbinenschiff baute. (Diese Be-~elc lI~ung Ist ~nzutreffend~ da hiebei keine Turbine, sondern
. ur el.ne KreIselpumpe wirkte.) Die diesbezüglichen Kon-
,Syt ':llkt lOnen hatten sämtlich keinen Erfolg weil sie ihreirkung ß \y ,
na ..a u . e ~ ass e I' suchten, wohingegen es dochR..~urgemaß r.lchhger sein muß, wenn der zu bewegende
1i orper .ganz .."11 Wasser lieg~, denn nur i n die s e rn
egen die Stützpunkte der WIrkenden Kraft die durch diel~ntladung emer Luftsäule ausgeübt wird wddurch bei ähn-Ich E' . h 'E' er smric tung der Fortbetrieb des Torpedos gegeben ist.
sme ~elungene derartige Konstruktion ist der a u t a-
mob 1 I e R e akt ion s - 0 f f e n s i v - 'T 0 I' P e davon
B u 0 n a c c 0 I' S i, von dem später eingehender gesprochen
werden soll.
Im Jahre 1880 trat der erste 0 f f e n s i v - l' 0 I' P e d 0
': 0 n M a 11.0I' Y ~n Bridgefort (U. S. A.) auf. Dieser10~pedo erhielt seine Bewegung durch eine Reihe von~plralfedern, Uhrfedern ähnlich, sowohl in der Vorwärts-
n~htung als auch um seine eigene Längsachse gleich einerB~chsenk~gel, wodurch erreicht wurde, daß der Torpedo
bel1n Betneb dem Propeller gegenüber rotierte und auch
treffsicherer wirken sollte.
. Hai g t in Milford, W 0 0 d in Hartford und W ins 0 I'
1n New York versuchten im Jahre 1884 einen Offensiv-
rorpedo, bei dem die Triebkraft von plötzlich aus flüssigen
Chemikalien sich entwickelnden Gascn gebildet war. Dabei
kommt eine Menge gebrannten ungelö chten Kalkes mit
flüssiger Schwefelsäure sowie Wasser in Berührung, wodurch
~roße Hitze entsteht und die in Schlangen eingeschlossene
CO2 hohe Spannung erlangt, welche dann zum Betriebe des
Motors dient.
Auf anderer Antriebsidee beruhten die Was s e 1'-
R a k e t e n - l' 0 I' P e dos von A s a W eck s in Mine-
apolis, die im Jahre 1882 aufkamen. Diese Torpedos hatten
a~ßer einer Kammer für Sprengladung mit Perkussions-
zundung einen Luftraum als Schutz gegen Untersinken und
trugen in einer besonderen Kammer Raketen, die mit einem
Satz gefüllt waren, welcher bei Verbrennung Triebkraft
erzeugte.
Als zweiter ist ein Ra k e t e n - l' 0 I' P e d 0 von
M.aII 0 I'Y in Bridgefort hergestellt worden, betrieben durch
Rtickwirkung raschbrennender Gase, die aus einer gas-
erzeugenden Substanz - komprimiertem Schießpulver -
entwickelt werden, wobei eine Vorrichtung zum Kom-
pensieren der Gewichtsverluste beim Ausströmen der Gase
durch ein mit Luftfüllung versehenes, zusammenschrumpf-
b~res.Gehäuse beigegeben war. Dasselbe schrumpfte im Ver-
haltnls der Gewichtsverluste zur Größe des Torpedos stetig
zusammen, die dadurch ausgeglichen wurden.
Im Jahre 1884 kam der 0 f f e n s i v - Tor p e d 0
der J 0 h n s ton G e sei I s c h a f tin ew York
auf. Derselbe setzte bei Anwendung erwärmter Gase deren
E?,pansion in Arbeit U111, wobei das verbrauchte Gas immer
WIeder durch Kompression in den Verbrennungsraum zurück-
kehren und von neuein nutzbar werden ollte, Perpetuum
mobile!
" .Die nach und nach bekanntgewordenen .1 achteile des
J
v h i i ehe a d sehen Torpedos spornten im J altre 1878
ohn J, a y in Paris an, an eine neue Konstruktion zu
schreiten. Derselbe entwarf nun einen Offensiv-Torpedo
~um Betriebe mit A m m o n i a k g a s, bezw, Kohlensäure,
Ja.a~ch komprimierter Luft, welcher sich bei der Kiistenver-
teIdIgung Frankreichs bewährt haben soll. Dieser Torpedo
TUte von einem Zentralpunkt weiter als der W h i t ehe a d-
orpedo lanciert werden und sicherer treffen. Zu diesem
Behufe war er mit einem an die Abfeuerungsstelle ange-




. to l ejedoch ist die Pistole als sogenannte P end e 1pIS .
am Oberteil des Kopfes angebracht und die Konstrukt~l;
wie folgt durchgeführt: Ein kleiner Propeller, \~elC ed
seitwärts etwas aus dem Kopf herau ragt, wird währ~tlc
. t eltlder Fahrt vom Wasser gedreht. Auf seiner Achse Sitz .
Schnecke, die mittels Zahnradgetriebe die. Sic~erung ~11;
gegebenen Augenblicke löst. Infolge Trägheit wI~kung d elbewegten Massen wird beim Anstoß des Torpedos ein pen
f
e.'
das bis dahin die federbelastete Zünds pitze hielt, re\
letztere schnellt nach vorne, detoniert die SprengkaPSe
und diese entzündet die bis 100 kg enthaltende Sprengladung.
. terDie S P r e n g 1 a dun g besteht aus komprinuer lc
, chießbaumwolle, die von außen mit feuchter ': chieß\~'~~t~
als Übertragungsladung umgeben i t, welche 111 sc1uc
weise gela~erten, scheibenförmigen, du!chlocht~n,tr07.keu~:~
Platten die Sprengpatrone ausfüllt, Jedoch eme Hohl~t1 r-
zur Aufnahme der Initialpatrone freiläßt, welche aus eluer
walzenförllligen Messinghülse und einer Füllung von nUSser
Schießwolle besteht. In die Initialpatrone ist von vortle
die mit Knallsatz ver tzte 'prengkapsel eingesetzt.
S c h a r f g e l a d e n (justiert) wird der Torpedo
nur für Eskadremanöver und das nur aus be onderetlrAnla se, dann selbstredend für den Kriegsfall. Die schar
S it eUgeladenen, gegen Stoß entsprechend gesicherten P' z
ZündS1Jitze mit S prenqpatronc
(Ziincl- und icherheitsvorrichtung).
Abb. 2.
f "I reinAus der Zündspitze des Torpedos ragte ru ie I en
achsial eingesetzter zylindrischer beweglicher IJadeibo z e-
heraus, welcher mit Spitze und 3 oder 4 nach vor.n~·gse
krümmten zugeschärften Stoßarmen versehen w~r, I: illbewegten eine stählerne Ziindnadel, der gegenub~rt ~e}
zylindrisches Hütchen in einer Zündschraube . (PI\~el1
lagerte (Ahh. 3). Dieses Detail ist auch heute helhehu '
'I I' n- undhin t e ren H ä 1ft e (Achter) aus der .' ase une
Richtungsregulatorkammer. dem Steuerkreuz mit Kege1-
radgehäuse und dem Stevenrohr mit 2 zwei- oder l1Ieh[~
flügeligen gegenläufigen Schiffsschrauben. Der 'rorp~~er
ist äußerlich glänzend poliert und sein Durchllless
variiert je nach Type zwischen 450 und 533'3 11\111.
'f]
1I'hitplu:ud-Ojjeni> iv-Fi.'chlorpcdo
nach der ursprünglichen Bauart aller Marinen beschrieben
\ 'erden . Er i t mit verschiedenen, zu sarnmen mehr oder
\\ -niger wirkenden Mechanismen ausge tattet. Davon be-
virkt einer die Einhaltung seiner Fortbewegung in der
erforderlichen Tiefe unter Wasser, wobei ein zweiter die
Kur richtung ichert, ein dritter die Explosion am Ziele
.inleitet , ein vierter ihn anhält, sobald er eine be timmte
Entfernung erreicht, ein fünfter ihn beim Stehenbleiben
je nach Erfordernis entweder aufzutauchen oder zu ver-
. i,nken zwingt und ein sechster bei Erreichung seiner Lancier-
(11 tanz euts ichert, damit er beim Zusammenstoß explodieren
kann. Seine Hauptteile (Abb. 2) bestehen gegenwärtig in
der v () r der c I~ r:. ~ I f t. e aus dem Kopf (Sprengpatrone),
Sprengladung nnt Ziindpi tole, tuftb hälter Kammer mit
Tiefgangregulator. Was er- und Petroleumgefäß ; in der
l1ÜtZUl1g. In ähnlicher Weise suchte das amerikanische
R 1 i ß - L e a v i t t - System, das in der Anwendung einer
Heißluftturbine beruht, alle anderen zu überholen, scheint
aber wieder abzukommen.
Abweichend von allen den auf dem vorbesprochenen
Cebiete gemachten Erfindungen, welche sich fast nie anders
als Ver. chlechterungen der schon ohnehin von Wh i t e-
he a d Leib t an die Grenze ihrer Verbesserungsfähigkeit ge-
hrachten Fischtorpedos herausstellten. hat Carlo \V e s s e-
I i t s c h in Fiume ein Tor P e d 0 - W u r f g e s c h 0 ß
vorgeschlagen. Er trachtete, die große Liicke, die sich
zwischen den auf weiteste Entfernung wirksamen Artillerie-
gescho en unddenimmerhininderLancierdistanz beschränk-
ten, sonst aber gewaltigen Wassertorpedos ergibt, durch
ihre Verbindung in einem Wurfge choß auszufüllen. Dem-
zufolge wählte er die Schnellbewegurig eines ballistischen
.'prenggescho es mit de sen längster Flugbahn in der Luft
lind die darauf einsetzende Eigenbewegung unter Wasser
al Grundlage eine Entwurfes, den er Tor pe d 0 w u r f-
~ e s c h 0 ß benannte. Sein Projektil mit Perkussions-
zündung hat äußerlich eine dem Fischtorpedo ähnliche
Form, i t jedoch viel kleiner, kürzer, ja auch leichter
und nimmt dennoch eine größere prengladung als jener
auf. Dabei entratet es des äußerst schweren Druckluft-
behälters und jeder Maschinerie. Es genügt, den \V e s s e-
I i t s c h torpedo in geeigneter Weise mit einer chemischen
Sub tanz zu füllen, welche, wenn er nach beendeten Fluge
im \Vasser untertaucht, sich raketensatzartig momentan
-ntziindet, seine automobile Bewegung herbeiführt und
demzufolge ihn zur Zurücklegung de letzten Abschnittes
seiner Bahn zwingt. Er kann aber, ohne dieses Manöver
an: führen 7.U mii :en, 'ennöge einer Stoßzündung auch
al ein zewöhnliche Ge choß verwendet verden. Die ge-
schild rte Anordnung ollte den Wert haben, daß man das
Torped wurfge. choß von Bord eines fahrenden Schiffes
nach b liebigen Richtungen durch die Luft zielsicher ab-
feuern kann, da die Hindernisse, welche sich einem sub-
marinen Ge choß während des en Fortbewegung im Wasser
entgegenstellen, bei einer nur beschränkten Unterseefahrt
~ering si~d ~nd sohin ein~ bedeutende Herausrückung
rler Lancierdistanz zu erreichen wäre. Auch \V e s s e-
I i t s c h war es nicht vergönnt, seine an maßgebenden
Stellen mit größtem Intere 'e aufgenommene Arbeit zu
vollenden, Die er ten Mißerfolge bei der Triester Erprobung
und dann der Mangel an großkalibrigen Ge chützen, die
heute bereits existieren, schreckten das Kapital ab, ich
dabei zu beteiligen. Es ist begreiflich, daß derartige weit-
t:agende Gedanken nicht mit einem Schlag zu realisieren
sind und daß der Bestand des bereits eingeführten Guten
auftretende Neuerungen, und wären sie noch so vielver-
, prechend, ernstlich behindert.
j ~unmehr soll der
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Abb. 5,
gungen eines Kreisel mit der Anderung de vom Torpedo
beim Abfeuern angenommenen Beharrungszustands derar
~I~ B~ziehung zu .bringe.n , da~ dadurch di'e Einhaltung der
ZIel richtuug erreicht WIrd. Die gelang ih m mit Pet r a-
v Ies H ilfe so vollkomrneu , daß man bei Lancier-
distanzen von bis zu 5 km nunmehr eine Kursa bweichune
\'0IH- 40 m garantieren kann. Der Apparat bedingt keine An~
derung der Torpedobauart und kann in jedem vorhandenen
derartigen Geschoß leicht eingebaut werden . Er besteht aus
einem Oehause mit kardanischer Aufhängung (Abh. 5).
I m Mittel des hori-
zontalen Ka rdanringes





Dieses Rad übern im mt
die Rolle des schwill-
genden Kreisels, u. zw. _
ist e zu die em Behufe
mit einer piralfeder
nach Art der I nd i-
katortrommelantriebe
o. dgl. au gestattet .
L et ztere wird vor dem
Abfeuern des Torpe-
dos gespannt und im
Momente des chusses
a utomatisch ausgelöst .
Anstatt dieser Vor-
richtung baut man neuerer Zeit einen viel verläßlicheren
kontinuie rlichen Luft druckan t rieb nach dem Vorbild der
La v a I turbine ein . wobei ein einmaliger Luft toß unter
150 Atm. pannung das K reisel in Bewegung setzt. Die es
wird bis zum Abfeuern von einer H emmvorrich tung fe -
gehalten, dermaßen, daß die senkrechte Ebene de chwuug-
ringes mit der Torpedoachse gleichlaufend ist.
Weiters versuchte man schon auch, da 0 b r y-
kreisel e l e k t ri s chanzutreiben.
Der senkrechte Kardanreifen hat mitten an seinem
Oberteil eine kleine Warze , die in einen schwachen , etwas
exzentrisch versetzten Bolzen ausläuft. Denselben um-
schl ießt eine tauge. welche mit dem. chieber einer kleinen
H ilfsmaschine ganz nach . rt jener , wie sie beim T iefgang-
regulator Verwendung findet, verbunden ist. Der chieber
ist einem Luftzylinder zugehörig, in welchem 'ich ein K olben
befindet , der mit dem an da vertikale Torp edosteuer
ange schlos enen Ge tänge zusammenhängt. oll te nach
dem Abschießen der Torp edo außer Kur geraten, so wird
info lge der Kreiseleinwirkung gespannte Luft in den Zyl inder
einge lassen un d dadurch je nach der Vor- oder R ück -
bewegung von dessen Kolben das Vertikal te ue r verstellt
und jene Schußrichtung, die vom Torpedo beim Verl a sen
de r Lancierkanone genommen wurde, automatisch ziel. icher
einge ha lten.
Durch da 0 b r y krei el erlangte der " . hit ehe a d-
torpedo erst recht seinen wahren Wert , 0 daß gegenwärtig
das erstere wohl in allen K rieg marinen chon einzefiihrt
ist . In de r ver flos enen Wiener Adria- u tellung war die
Anordnung, wie sie b r y bei seinem Krei el ausführt ,
an eine m in der Marineab teilu ng exponiert ge wesenen
T orpedo angebracht und ist jet zt auc h im WienerT echnischen
Mu seuni zu sehe n.
Die Einrichtunz des Ti efgangr egul ators wird geheim
gehalte n. Er wirkt in der H auptsache automa t isch un ter
dem vari abl en Druck eine r dem eewa se r in jeweils 0'(: -
ge be ne r Tiefe aus ese tz te n Mem brane (h y d r a s tat i-
sc h er Pl atte) un d von die-er auf eine ZUcYstange, welche
mit dem chi eber der. te ue rmaschi ne ,-erbunden ist , I n
Abb. 4,
pfle~t man st.iickweise in besonderen. v r chlo ene n Einzel-
behaltern aufzubewahren, darau er t im Ern tfall zu
entnel~men und dem zugehörigen Torpedo aufzusetzen.
1111 Fneden wird eine blinde Exerzierpatrone eingesetzt,
d~r n normales Gewicht mittels Siißwasserfiilluuu erreichtw~rd. Dies gesc hieht auc h mit Berücksichtigun(~der' Ge-




'l'ie/!/rt nul'rllltmcr und St eu 1'11ny.
. f?ie. t -ueruug soll es ermöglichen , daß der Torpedo
~ll.H.:rseIts genau in der ihm anfanglieh erteilten Richtung
. mel~ Lau.f verfolgt und andererseit tets zur Erreichung
(~es ZIele In der beabsichtigten " ' a. s rtiefe verbleibt. Die
~euerung befindet sich im t e u e r k r e u z (siehe Abb. 13).
Dle~es. l?esteht aus wag- und . enkrechten Flo sen, deren jede
zweIteIlIg ist. Die hinter den Propellern befindlichen Teile
der Vert ikal flosse sind oben und unten mittels. chrauben
die H orizon t alflosse dagegen d urch je eine Einstellstang~
rechts und links miteinander verbunden. Diese Fixier-
stangen sind mit Stellschrauben versehen , durch de ren
Drehung auf der oberen oder unteren eite der Horizon-
~alflo sc eine seitliche Ausbiegung de Vertikalblattes in
Ihrer H öhen mit te nach link oder recht hervorgerufen
werden kann, was für Richt ig tellung der. eitenabweichung
;~~ . Torpedos notwendig ist. Zur Korr ek t u r der jeweiligen
LIefenstellung des Torpedos dient ein bewegliche ' H o r i-
z 0 n t a l s t e u . r. das in dem rückwärtigem Ausschnitte
der Horizon t al flosse d rehbar befestigt i st und nach auf-
un d abwärts ausschlagen kann. Diese Bewegungen werden
hen'orgerufen durch Impulse , welche vorn Ti e I' ~ a n g-
r e g u I a t o r (Abb. 4) in der Tiefgangkammer ausgehen
und durch die Steuermaschine ver tärkt auf ein eigenes
?teuergestäng> und mittels dieses auf da. Horizontalsteuer
uhertragen werden .
f" 'er .B!nt: der wich.t i~s,ten Bedi~lgun:yen für die G~brauchs­
f h loke lt des 0 Ifcnsiv-T orpedos Ist d ie genaue te Emha ltung
( ~r Sc hußrichtung. \\ hit ehe a d suchte, die eibe
~ltt:1 ines senkrecl~ten, in elas. ' teuerkreuz eingebauten
uder bl attes zu erreichen: da Jedoch letztere da au2 l' . , . ,
I' el.len besteh t , nach dem Erforclerni der Lancierung
~ . ·t. eIngeste ll t wurde, vermochte es nicht, selbsttätig etwa
notlg werd 'IHle Kurskorrek tu ren zu bewirken. Trot z allen
am 'I' I 'I orp '( 0 Im t au fe der J ahre vorgenommenen Ver-
1.CS 'e runge n bli eb das Vertikalsteuer ziemlich unber iick -
: ~cht igt . und di e damit ve rbu nde ne Qu elle vo n Treffun -
~I~herhe l t besteh en. Das änderte s ich nun als es den Öster -
retcl 1 I . 'lern ,U( \\'Ig 0 b r v und Ing. v . P e t r a v i c zelanzdas Pri ~ . - . b ~"
" nnzip des Kreisels Ihrem Kur s r e g I e r (G v r 0-
\ k 0 p) mit Erfolg di en stbar zu machen , Beka nnt ist di
·I.nwendung d 'S Schi ffskrei sels zur Stabil i ierunz de r . ch iffe( Ie I . . b'
I )el hoh em Seegan g Rollbewegungen bis zu 32° Au s-
,c ~Iag ausge etzt sind, mittels welchem man let zt eren scho n
au 4° a bdä mpfe n hll1n . 0 b r y \'ersuch te. die Schwin-
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Deutschland hat man seit 1895 einen 'l'iefgangregulator
mit einer Art Gummiball von größerer Oberfläche auf eine
Aneroidiibersetzung wirkend eingeführt.
J e d e te U e r m a s c hin e (Abb. 6i besteht
aus einem horizontalen Zylinder, in welchen ein Kolben
luftdicht paßt. Der Kolben ragt mit kleineren zylin-
dri chen An ätzen sowohl vorne als auch hinten aus
dem Zylinder heraus und ist mit einer achsialen Höhlung
ver ehen, die beiderseits in den äußeren Raum mündet;
nebstdem be itzt der Kolben in seiner Längenmitte außen
einen Ringkanal. der in jeder Kolbenstellung mit einem
am Zylinder angegossenen Luftzulaßtohr und dem Druck-
luftbehälter in Verbindung steht, demnach immer mit
gespannter Luft gefüllt ist und ferner im Innern 3 ring-
förmige Sicken hat, von welchen die mittlere mit dem
äußeren Ringkanal. die vordere mit dem Raum zwi sehen
Zylinder und Kolben hinten und die rückwärtige mit dem
Raum zwi chen Zylinder und Kolben vorne mittels Kanälen
verbunden ist. In den diese Sicken enthaltenden 'l'~il (.ler
Kolbenhöhlung greift von vorne der chieber ein, (l.l. t l1e
tange mit 2 . treng in di se Höhlung pass nden h:ol Jen,
welche in der Jlittelstellung des Schiebers die vordere
und riickwiirtige Ringsicke überdecken. .
.' Wird .der chieber . nach \"(~rne bew~gt,. _0 gebe~l. ~i::
kIemen Schieberkolli n die betreffenden Ringsicken frei '. 1
vordere icke wird mit dem Hohlraum zwi chen den be« eil
Kolben und mit der mittleren Ring icke yerbunden; es k~l;l1
daher die Druckluft hinter den Kolben gelangen. Gl~~ct
zeitig tritt die hintere Sicke in Kommunikation mit dem rnC -
,-:ärtigen J:C0lb.enhohlraum; es .kann daher .~ie ~:or_ d~l:~
Kolben befindliche Luft des Zvlinder nach ruc1"warb e .
weichen, beziehentlieh zum Rückdrängen der hydro~tatl­
sehen Platte verwendet werden. Der Luftüberdruck Iuntr
dem Kolben bewirkt jetzt de en Vorwart bewegung. I 1~
ganz ähnlicher Wei e wird durch ein Zurückschieben ue
chiebers der Kolben im ZYlinder nach rückwart be\~'.egt.
Xlit dem riickwartizen Kolbenende teht da - , teuergestange





steuer. 0 ====L~ Abb. 7.
(Schluß iolgL)
Die Lebenswerte der technischen Wissenschaften.
Neureiter.
Die. 'aturwissenschait erweitert sich zur tedmischcn \\'issen-
1 f . li , k ' G 11aO'c selbst"SC ia t, wenn sie ( ie gewonncne Er cennt.ius zur runuu to' ,
, 1 . Ii Schaffensgewollten neuen Schaffens macht. Das Erge nns (leSeS, '






sondern die bestimmte Folge zwingender Gesetze. Der \\'ahrhelt
~ " tl1 r -
• 'atur entspringend. in seinem Werelen der Wahrheit der. a I
gesetze folgend, ist auch das Ergebnis Wahrheit. -nd das \\'a I;;
ist auch richtig. Schmiegsam trägt die Brücke die gewaltigen Laste.~
die mit der Wucht des Schnellzugs ihre Glieder hämmern. wenn s~
. . . ' ti zt SIC
richtiz berechnet und vebaut I t verdcrbenbriuecnd s ur .
t'o ,",' • ~ . ~'cher
brechend in die Tiefe. wenn die R -chnuug fal. eh gewesen Ist .• I 1'11
trägt das Schiff die ihm auvertrautcn Xlensch enlcbcn durch (t t
" , 1 ti oeforlnsturmgep eitschtcu \\ og ng:lllg des )!e -res, wenn es rrc 1 Ig " n
und gebaut ist. unrettbar wird es in da. Wellengrab gerissen. \ 'en r
der Erbauer sich geirrt hat. Die. 'atur läßt sich nur in strenge
. .. • . .,. 1 t sich un-\\'ahrhelt durch Ihre eigcneu Gesetze m ustern. sie rac I .
erbittlich. wcnn die Wahrheit sich \'erleugnet. . ' -It-
Die Erkenntnis der \\"ahrh it klärt die Einsicht m das \\ t
, . \\' ·t \'onbild. \\'ie viel klarer ist dieses uns g '\ 'onlen und welcher us. In-
Zweifeln und \'on l'nklarheiten ist für immer ausd r\\'eltentsdl\\ll_1 1- 1 ltung ( crden, seit uns z. H. Roh 'rt )1 a y e r das Gesetz \,on (er .,r 1U • 1
1 · .. r h d'l1H1c IEnergie gegeben uml seitdem wir nnser' Ar )elt tag IC • .tt
richten! So hringt jede n ne • "atur rkenntnis einen weitercn c,chn n
ZUln Licht. Die geh 'in111is\'ollen .' 'bel alter, 'aturbetrachtun ' 1.lebe
Sich immer 111eilr und mehr und enthiillen uns allmählich em cr-
, G · -n6'Teifcnd schönes Bild \'011 Einfachheit und Größe. :\n den Jren7.~
aber, wo sich die \\'olk('n auf immer undurchdringlich tünnel1,
1 . h d' Schwellenheginnt dos Land der schöncn Träumc. dort )auen SIC le d
auf ins 'Cb'rsinnliche und Göttliche, dort öffnet sich das Reich ~~
Glaubens. Die tcchnischen \\'issenschaften sind \'on dem \'orwu 0
frei. d 'n nur t"nwi. 'l1<le erheben können. daß sie die \\'e1tanschauI~ul
cl 'nlos m 'chanisch machen, dcnn tla ß \Vissl'n und Glauben Sie I
. Ib 't' 1 r zu "er-nicht ausschließen, ja daß . ie unmItte ar ml eman( e · t
.. f '1 1 I 1 C'" ßt' r ' \ tl t - gc1eltr .knup en S111<. lat sc Ion (er .ro en e111er - ro. , 1
D ~r Dienst der \\'ahrheit gibt dem t c1111ischen Denken. uu(
. . 1 ' .. E !"'hrt zur \\ ahr-(ler ganzen techm. ehen Arh It (as Geprage. ~r u .
•
oren der Technischen Hoch chule in Wien bei der Promotion von Ehrendoktoren am 23. Juni 1917
von
Dr. t echn, Ferdinand
Dank an die Prof
Die techni. chen Wis enschaft n sind ein Quell der Wahrheit.
\\'a' ist "'ahrhclt ? Ist es nur die, die uns Zllgleich den Grgrund alles
• in. verkündet? Obwohl der )1enscheng ist diese Frage immer
\ 'ieder stellen wird, so soll sie uns nach K a n t s Befreiungstat
doch nicht mehr dauernd quälel\. Der 'Grgrund ist unerforschlich,
-0 lang wir )!enschen blclben; uns aber gilt die Wahrheit. die wir
a1. )Ienschen fassen können. Diese reicht his an di· Grenzen
uns I' • 'aturerkennens, dort aber schli 'ßen sich (lie Tore, für die wir
Du Bois-Reymonds entsagunO'svolles "Ignorabimus" als In-
hrift wählen müßten. \Vir werden es nie wissen. Sollen wir darum ver-
zweifelnd an die Pforten pochen? _'ein! Die Erkenntnis Imserer
Grenzen läßt uns demütig die Erhabenheit der Schöpflmg almcn
und zeigt 1\11 zugleich di unübersehbar große \Veite dessen, was
Im al )lensehen zu erforschen übrig bleibt. Befreit \'on d n Zweifeln,
womit das Gnfaßbare 1111' umfängt, erkennen wir, daß es eine " ' ahr-
heit gibt, die zu erfassen auch uns)! nschen möglich ist. Sic entsteht
,lurch da. Zu ammenwirk n un crer D nkarbcit und uns rer • 'atur-
'rfahrung, d. n Ergebni. se wir _-aturgesetze nennet\. Ihr' Er-
ior 'c1mng i.5t der Inhalt der • -aturwissensehaft.
E u r c )1 a g n i f i z e n z:
hochgeehrte Herren Professoren!
Wenn Sie das Lockenhaupt des Jünglings, der diese Stätte
hoher Wi: seu, chaft verläßt. mit dem Doktorhute schmücken, so
erklären ie ihn als reif, die Arbeit zu beginnen, die er nunmehr im
L ben lei ten soll. Uns hingegen, die wir die Mittagshöhe unseres
Leben weges schon erklommen oder überschritten haben, ist die
Doktorwiirdc, die ie uns heute geben, das ehrenvolle Zeugnis, daß
ie mit der Arbeit zufrieden sind, die wir im Leben schon geleistet
haben. Was wäre da natürlicher, als da ß wir mit dem Danke für das
Wohlwollen Ihrer Anerkennung den Bericht verbinden. was uns die
"'i. cn chaft n, d ren Doktoren wir nun heißen, im Lehen geworden
ind, welche Lebenswerte wir durch sie gefunden haben?
Vier Leben 'werte sinds vor allem, die sich zu einem hohen
Leben chatz vereinen: Wahrheit, Schönheit, Kultur und )! nscheu-
liebe,
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der so mannigfaltigen Beziehungen der Einzelmenschen. Völker.
Staaten. lehrt den hohen Wert der Rechtsgelehrsamkeit. So reichen
alle Wissenschaften sich die Schwesterhände zu einem großen
schönen l' eigen und neigen sich vor ihrer Königin; der trotz der
L'nerforschlichkeit doch immer nach dem Urgrund forschenden -
das heißt die Gottheit suchenden - Philosophie. Diese aber faßt
alle Wisseuschaften in eine eiuziqc, gleichsam höhere Wissenschaft;
zusammen und gibt dem Schaffen seinen höchsten Lohn: die \\' It-
anschauung.
Die Erkenntnis der Stellung der technischen \\'issenschaften
als unentbehrliches Glied im Reigen der gesamten Wissenscharr
und der inniucn und unauflöslichen Verbindung aller Glieder gibt
ihrem Jünge:das freudige Bewußtsein. daß er a'm großen \\'crk~der
Wissenschaft als vollgiiltiger :\Iitarbeiter seinen Anteil nimmt. Sie
führt ihn ab r gleichzeitig auch zur bescheidenen Erwägung. <laß
alles Einzelwissen nur ein eng begrenztes , tiickwerk ist und da ß
jede Wissenschuft erst ihren vollen Wert gewinnt, wenn sie "ich
bescheiden als ein Baustein in das Bauwerk des gesamten Wissens
fügt. Dann gibt es keinen Raum mehr für einseitige Cber- od er
L'nterschätzung, dann sind alle Wissenschaften gleiche :'Iitarbeite-
rinnen mit dem gleichen Ziel.
\\'ohl kann man nicht selten hören. die Technik mit ihr en
allseits anerkannten Riesenleistungen bringe zwar ein überreiches
:\Ia 13 an äu ßerer Zivilisation. die alle Lebensformen umgestaltet.
doch nicht die hohe. innere Kultur, Ein solches Trteil bleibt an der
Oberfläche und erfa ßt das wahre Wesen nicht. Freilich ist der Reich,
turn. den die Technik dem äußeren Leben spendet. noch nicht der
wahre Inhalt der Kultur. allein, wenn sie auf ihrem Wege nach einem
höheren Zi le auch noch nebenher andere reiche Gabcu . treut , wer
wird ihr daraus einen Vorwurf machen ?
Das Ziel der technischen Wissen: chaften ist das aller Wissen-
schart ;Veredelung.Vergeistigung des Menschenlebens. Das ist Kultur.
• 'icht einzelne aber sollen nur emporgehoben werden. nein. viele.
immer mehr und endlich alle Menschen sollen in die helle Sonne
kulturverschönten Lebens rücken!
Ernst :\1 a c h sagt; ..Die Geschicht der :\Iechanik ist ein
Teil der Kulturgeschichte". In gleichem Sinne darf man sagen: Die
Frucht der technischen \Yissen~chaftenist ein Teil der menschlichen
Kultnr.
Der Leit~tern. dem dic te hni. chen \\'issenschaften auf ihrem
arb iLsreichen \\'ege nnabläs. i
e
folgen. ist (las \\'ohl der :\Ienschen;
die :\Iittel. dieses \\'ohl zu heben. entnehmen sie der gütigen. -atur.
Die Technik rodet dem :\Ienschen den Boden. der ihm die
• 'ahnlllg gibt; sie webt ihm seine Kleider; sie baut ihm sein Obdach.
seine ~chulen. sein ' Tempel; sie trägt ihn über die Länder lUlri <lie
:\Ieere und hebt ihn. dem .\dler gleich, hoch in die Luft: sie setzt ihn
fast unabhängig \'on Raum und Zeit mit Jem fernsten •-eben,
menschen in \' rbin<lung und schmiedet ihm, we111LS leider . ein
111Uß. seine starke \\'ehr. Alk's, was des :\1 'nschen äußeres Leben
fordert. macht sie znm Inhalt ihrer rge; nichts :\Ienschliche '
ist ihr frem d.
)Ian darf daher. will man eine Begriffsbestimmung der
technischen Wissenschaften ~eben. wohl . agen. da ß 'S alle jene
\\'issenschaften sind. die die :\Iittel der. -"Itur unter planmäßiger
Auslösung der \\'irkuug \'on • 'aturgesetzcn in lIen Di nst des :\Ien-
schen stellen. Dies gilt allerding auch \'on der :\Iedizin. die aber nur
aus geschichtlichen Gründen in ein~r a11l1er~~n Gn~ppe .. teht; (knn
nach ihrer Bestimmung und nach Ihren :\I1tteln Ist sie den tech-
nischen \\'issenschaften zuzuzählen oder doch als ilue allernächste
Schwester anzusprechen.
)Iit den Dien!'ten. die die Technik der äußeren \\'ohlfahrt des
)Ienschen leistet. ist ihr \Virken keineswegs er chüpft. denn diese
Dienste sollen nur die Grundlage schaffen. auf der ein höheres I.t.'ben
sich entfalten kann. Damit sich der :\Iensch geistig und sittlich
erheben kiinne, ist er \'or allem von der niedersten und. chwersten
Körperarbeit zu befreien. Zu diesem Zwecke gibt ihm die Technik
die :\Iaschine. \\'elch ein Fort. chritt hier bis heute schon gemacht
worden ist. zeigt ein Blick auf die Skla\'enschar~n. die einst in
.\gypten u11l1 .\ssyrien ein elendes La ttierdasein fristen mu ßten,
haftigkeit - und das ist ein kostbarer !.:eistiger und sittlicher Wert,
dt-r zum Gemeingut aller werden mu 13. \~"elln ~li ':\Ien chheit dauernd
olücklidl w 'n lel~ sol\.
•
1)'r Weg zur Wahrheit. den die tc -hnisch -u \\'i sensehaften
wandeln. führt auch zur Schönheit. \'i('11 icht, weil die Wahrheit
; ~hon .die ~ hönlieit in sieh birgt. vielleicht noch mehr. weil die
1vchnik mit der Kunst verwandt ist. Den'I echniker und den Künstler
erfüllt die Lu t des schöpferischen Schaffens. I -ide : hen ihre Im-
erreichte :\Ieisterin in der. 'atur. Ik-ide pflegen die genaue • 'atur-
b('traehtung und bcide müssen. wenn sie wirklich schöpferisch
gestalten sollen. die Gabe haben. in d r Gesamter. cheinunc das
Wes\:ntliche zu ·rfa. sen und es klar und bestimmt heraus zul;eben.
De-r Kiinst ler schafft sein Werk nur um der Schönheit willcn ,
damit es durch Schönheit menschlich rühre. Der Techniker strebt
ZUlr t nach dem vorg faßten Zweck. . oll ihn in G bilde aber \'011
hl'friedigen. so muß eS den inner -n Zweck auch in der äußeren Form
ZIUn Ansdruck bringen und Gestalt und Stoff und inn re Kräfte in
ab,,\:. timmtem Einklang zl'igen. Ist die. er Einklang \'011 erreicht.
dann erfüllt auch das t chnische Werk die Forderung, die Albrecht
]) ii r er an das Kunstwerk stellt: .. Im äu ßercu Werke", sagt er.
..l1luß der innerliche Verstand angezeigt werden". Dann ist das
'\"1 rk auch schön.
Die Schönheit IJl'gkitet das technische Schaffen auf den
In3Jmigfaltigsten Cebictcu..\m deutlichsten zeigt die natürlich
die Baukunst. in der sich ja die Technik mit der Kunst v rmählt.
.\h<'r auch sie schafft nur wahrhaft Schönes. w Im ihr Werk sich
nicht all in nar-h au ß -n schmückt. sondern Inhalt. Baustoff und
Ge alt <lls technisch klnn- Einheit zeigt. Dies gilt für alle technischen
CI·J.ildl\ wenn sie auch nicht kiinstli..rischeu Zwecken dien .n .
\\'it, allluutig ist die schlanke Eisenbrücke. die in frei ni, leicht m
B? en den grüueu .\bgrnnd überspanut : wi > prachtvoll maje. rätisch
':'1rkt der mächtige Ozeandampfer. wenn er ruhig durch die Wogen
Zllht! L'nd wie viel fein durclig eis t igte Schönheit bieten all die
tau. t'nelfältigen Betriebe. die die Technik in den Dienst des :\lenschen
. tellt: .\111 fernen Schachte lohen die Feuer. damit sich die Energie
<ler r ahle auf dem \\'ege iiber r es:clund :\Iaschinen in Elektrizität
\"lrwaudle und \'icle :\Ieilen weit da\"on riihrt eine zarte Kinderhaud
au dnen kleinen Schalter. um <lie weit drauß u \"orbereitete Kraft
~ls 1nildes. Gliihlicht frciznmaeheu. Liegt nicht in den wuuderbaren
ll1nercn Zusammt'nhiingeu d r clektrischCll Licht- und .\rbeitiiber-
tr~/..,'11l1g. des TeIl')hons, de1i Tdcgrapheu. eine ähnlich stille Schöu-
hett \\'Ie im Friihlingswunder? Im Gn1l1de ist e. ja nur ein Teil der-
'1I>en chönheit, die uus die. 'atur auf all 'n \\'egen kiindet. Darum
Weckt und hcbt <las technisch' Schaffen auch das Empfinden für
(lie ,chiinheit der . TatUT. Der Techniker. der wahrhaft um <.I s
Werkes \\ illcu schafft. <ler strebt nicht nur nad ~chönheit. er emp'
fin<!t·t un<1 genießt si , auch. {'nd darin liegt cin holler Lebenswert.
<Ier nicht uur d 'n Schaffcndcn allein b glückt. sondern auf dem
\\"<'~e iiber seinc Werke auch \'('redc1nd auf dic :\Iitwelt wirkt.
•
Vie technischen \\'issensl'1wftcn :ind. gI -ich allen Wissen-
. ehafteu. Bringer geistiger Kultur. Si, sind ja auch kein str ug
.bq :r uzte. \\'i. ensreich für sich. .ond rn fiiueu .-ich einträchti'"
1u e1eu großt·u P ahmen der gesamten \\'i. en.chaft nein. Gestiitzt
und gdeitt,t \'on der :\Iathematik _ dem Stolz der menschlichen
\. •T1llm ft . wit, K a n t sie neuut - - aufgebaut auf der :\lcchanik -
<Ier edelsten dcr \\'i senschaftl'n. wie . ie 1. e 0 n a r d 0 preist-
und . Husgestnlkt dureh duc lang R ihe \"on Erfahn1l1gswissen-
. ~hal cu. bilden si, du 'u stattlichen 'I\'il de. (:e, amtreichs rler
i.:~~lrwi. . nscl~.aft. Du stete .\u. blick auf .die .. \nwe~ldbar_~eit der
D' Cuntmsse fur das \\"ohl der )1 nschen gibt Ilmen Ihre EI enart.
~ Sc t ilen si' mit der. Iedizin, die ihn n al. ang 'wandte. 'atur-
~\"I eu chaft am nächsteu st ht. D r g nannte Aw blick fiihrt sie
duf l1atl"lrl' I ' . . G b' 1 ('"
• IC lelll \\'eg' \'on Ihrem Igenst niete (r .uter-
t·rz.eugung zur Yolks- und \\'cltwirtschaft. I hr und \"on dies r
WeIt'r ZII j' 1 . . I . .. I' IH . r ',n - und Yölk rkunde. dl Wl '( er e1l1 natur IC les
<I ~n(1 un~ (lie Spracl1\"i senschaften 'Chlingt. Di B deutung
.?r gt'scluchtlichen Entwicklung fiir all s men. chlich G wordene
rUckt (lie G ~chichte näher und da' B dürfni nach der Ordnung
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damit die Ri esenbauten en tst ehe n konnten. die wir no '11 heute
als Kulturdenkmäler vergangeuer Jahrtausende bestaunen. lehrt
di e Erinnerung an die unglücklichen Galeercusklaven. di e. im
Schiffsraum keuchend. ein unwürdiges Scheinlehen als netri ..:hs-
m a. ch ine u dulden mußten . Wi e viele. viele solche r Arbeiten, die
di e Te chnik se it he r schon längst d en Ti er en ubgeuouu uen . haben
durch j ahrtau: nde von Meuschen g leistet werden müssen, \ ' 011
wes nsgleichen Xebciuucn scheu. die das gleiche Recht auf d a, Glü ck
des Lebens hatten wie die Minderheit. die sie beh errschte: Die
Technik hat di e Men schli eit von solch em schwersten Joch befreit I
und in hiugebungsvoller Ar beit di e :\Iöglichkeit ges chaffen . Schön-
he it und (~lück d es Lebens auf immer weitere Kreise zu verteilen
und endlich allen zuzuführen. E: mag ja nur ein sch öner Zufall sein.
d a ß die D ampfmas chine und di e Menschenrechte ungefähr d as
gleiche Alter haben. a u ßer Zweifel abe r steht es. daß die weiter e
Entwicklung der Te chnik de s vergan geneu Jahrhunderts und di e
lIebung der Arbeitermillioneu Hand in Hand gegangen sind, Wohl
gesch ieh t a uch di ese Hebung nicht immer in stetig sanfter Bahn nach
aufv.ärts. wie d r Menschenfreund es wiin: ch t , aber warmen H erzens
ti efer bl icke nd .. ieh t er im Grunde d och nur deu berechtigten Drang
nach obe n . die: lmsu clit nach ler Sonne. die für alle We sen scheint.
Der Befr eiung von den schwer sten körperlichen Lasten. d er
Erlcichterunc des Lebensunterhaltes folz t d ' r Au istie" zur Ver -
, . . .. 1 I) ' \uf~tie(J zUedelu nz . zur I' reineit u nd zu r Meu: cheuwiirr e. le~en: . - , t
ermiiglichc n . d ie Bahn nach oben 11II1I1er holu-r aufzuba uen. 1-
der Beruf der Technik . E~ ist e in Beruf de r :\Ien, che n licbe jene"
höch sten Leb -uswe rtes. der allem :\Ien schenstrehen ers t deu ,,'ahrell
Ad el gibt.
•
ElITe :\Ia \!nitizen z. hoch ue .h r te I Ierr -n Pro fe: , oren ~
W ahrheit. Sch önhei t . K'ultllT und :\Ien. ehe nliebe. d a" ~ind
die hoh en Lebeu swerte. di e wir den t echn ischeu \\' i ensclia it ell
d anken, Darin li gt a uch dcr C n lllli der großen Freude . da I.l wir u~~'
Doktoren di ese r \\'i . -nschn ftcn nen uen dii rfcn. E mpfa nge Il ~le
h iefiir aus ga n zel1l Herzen ~IIIS .rcn Dank ! •
Freudig und dank ba r s haue n wir heut e auf die durclllne'''ll·n,
)' 1 .. k ' I' I w: ha ft "eiUl1< dl>3 In zur uc -. wo wir ( ie I e ) -n wr-rte un-er -r I ~en:c . ,..,
: . , .. , I wir die
und ge am me lt ha ben, h. Ist uns vre in jenen I'azcn . an 1 r
1 I r Id eale a JeBa 111 ietraten . Wohl s ind di e J ahre d ahin CTe" angen. ( IC ' I'
. 1 I I' I l rni 1 ., d D 'IS hat I iesmc ge) le Jen IIIIl nut <en J ahren uuuger gl' \\'o r (J \. ' , in
. 'I' . ' ie em- t 1Herzen jung erha lten. Drum . mgt ' un d k mct. m uns \\ '
ju ngen Tagen:
Ca udcauius igit u r , iuvene. dUI1l snmu- ~
l ' nd wieder schallts a us daukesfr her 11m, t :
Vivat acad ui in , v iva ut profes-ore.
Wirt chaftliche Mitteilungen. 11'
. JUI
Die Einnahmen der Buschtehrader Bahn <:rgabcn n}l"r ,l i<'191 7 ~ür ~i .\-St,~ecke ine Steir.;erung um ~ 149, 200 u~~d w;uIIen
B-Llllle ('men I' uckgang tIIn I 54.300 , I hl ' r.e: amteIlIl . Fr-
d es erste n IIalhjahn' , zeigen fiir d a s l 'ntl'rmhl1lcn li~..\ eIl1~ lI'm
höhllng um K 232 .087. lungegen für lit. 11 ei ne \'crnn 'enln~_
K 231.225, I1" 'illl
Die Einnahmen der Aussig ' Teplitzer Eisenbahn wan' ' 11<,,,r
'Ilonate [uni 1917 au f dem G ,,,amtnetze um K 75.675 geTl ; 11
;lls illl g i hen :\Ioll at · des \ 'or jahr('s . I>i ' Einnahmen b~tru~'1I';
a u f d elll alt n • ' etze K 1.03 8.1 57. llah ('r 11111 K 98, 595 \\'el1lg('r '~l;1
illl gleichen :\[on ate d es J ahr ', 1916. Die ~ c . a m t ' i nna:lm~~ 462 ),
I. Jälln r bi o Elul · JlIni b ·trugen K 5,90 1.442 ( - K 9 ' di e
.\uf der l, okalhahn 'I eplit z-(•. tt ' n z-)R eichcnberg hetI:lIgel: ne n
Einnahmen im Juni K 32 7,286 ( IP 22. 920), lJi ' (.esaIntel!I~~ ~86) '
\'om I. Jänner hi , Ende Juni h,trugen K 1.813,214 (- K ' _
Ein Institut für Stahl- und Eisenforschung. In \)ii~sl<:~'<i?~~
fand vor 'in i" LT Zeit üb 'r Einla(llllJ<' de~ \ 'ereine. ,leu~ ch~r k··I~t""ll
<0 ,.. . .. I h 'CIhiittenleute eil\(' \"( rs ammlung von 1l'ltpl\(lpII, I'er. on,lc " für
<ler EiseniJ\llustri ' statt. in der di' Errichtung lI\e~ 1.n~11 11!·\1~1 1l 1 ­
Sta1l1- lind Eis 'llfor. c1lung ua('h dem :\In"ter d ', d 'r KaJsc'r \\1 1Il'
Ge"cllschaft gehiiri 'cn für Kohlenfor chnng b schloß, ,I a"b'('t<,
stitnt wird . einen Sitz im rheinisch-we. tfäli. chen Industneg~ '~er­erhal~en und ,oll der lItetall~l.rgi. '~~en Forschllll!:i ,U1~(1 de! ~7,~tell
entwlckhlll" des deutschen 1',1 eul1l1ttl'nw ' ens di enen, 1)\C .•1 Il
1 , . <0 I ' 1 ( .. , ' n der d ub< Irl er Erncht ung f es Inst it u tes wcn eil zur "lIIze \ 0 .. '
Eis 'n- ulld Stnhlimlu trie aufuchracht w'nlen , I ·or-
Die Buscht~hrader Ba hn im ersten Ha lbja h r 1~ 17. >e~I':II:tt
stehende Rl,tri hsausweis der Bu cht hrad r Hahn fur den. r ' 'i '-
J u n i ermöglicht einen Chrrhlick über llie Entwicklung l 1'1 ' 1;17 I) ' I" I I ' '111S <cl ' ~~ ternehmens im rsten H Ihjahr 191, ,Ie "lIInall~l', '. ' H alb'C ut n 'erkch r , d-r um 480.000 t oder 11(}u hlllt"r dem ~rsten s.
jahr 1916 zuriickhlieh. weist einen .\usfall \'on K 71 \.000 ~~'I_
welcher ah r zur (~änzc durch :\ I eh re innallln~n au~ dem Per~lr reh
und r.epäck\'erkehr wettl.: ma ·h t wunle, Ihe Bahll wunle <11
Run d sc hau.
1 (' I' w: I I' I ws . h -r erh,1>li 11uen ,a eu '" I 'Izt -n inr «r utzer unr arme pell ; rt'-
ge ring r wird , Ein n -ue . ein -r W".tfäl i eh -u F irm» 'pa te iV,:' h _
Ver fahr -n sche in t nun beru fen. di '~ ' :\Iäng I zn be e l ~ lge l \. ,( 111 111
s te h t nach ein -m Berichte in d er .. Frkf t , Ztg ," dann. ua ;jlll'1I
:\letallfilt ' r . d er en Füllst off au. langen . feine n Stahld,~dbPlehe_
besteht. in di e Abga leitmlu d e" Il oeho fen e in~chaltt;t. hlJl ~o icht
:\Ietallfilt ' r winl durch d ie hoh ' Tcmperatur der . (, Ich tg a ~ ;I IUI\(
angegriff ·u, E~ ermögli cht au f t ro ck 'nem \\'e!!e ~me EI~t. t:I~~;\, 'li -
der ( .ich tga. '. u , zw. in n äl'h~tt'r , 'ähe d e. I1ocholcn. , Die \, ,11t'1I .
dung \'on :\letalldre1lspänen ge:tattet. d as Filter " 0 dicht h,'rzu"t""hr_d~1.l eine ,g r ündlie.he .\hsl'h.~ idu ng ,l e" f~inen (~icl~t taub~~ re~: i"
It:b tet wml. Da Jede .\ bkuhlung der ("I.• \' ' rm lede n \\ m.: · Iie-
ein hed eu end. wirt. chaftl.i~~ ler '" '\ ~,b~ i ten m,i~l ich und ,u l:i: ::\Iellhed eutet der \\ egfa ll der lruher he not lgll'n I hll apr. a ra t (\ . 'ill'
Hochöfen und l' "ingaslei un g uro ße Raum r. panII , uni er' i.;t
fachung d 'r Bedi('nun ' . Der trocken au. g,'. ch ie(lenl' (~Ichtstan/~
nnmittelh ar zu r Hrik dtierun ' geeigne t. '
Betonbau.
Granitgrus als Beto nzuschlag. In manch en Ce reu de n steh t
nie ht immer d er fiir Betonarbeiten erforderlich e gröbere Zuschl ag zur
\'erfiigung, In Pommern. wo dies zum Beispiel der Fall ist. werden
d em <lortigcn feiner n Grubenkies (über 7 ulln I ' orn grö lk ) zweck.
~eincr \ ' i rt~ ' ha ft lichen Au snützung entsprechende :\Iengen <1röberer
Bl: 3ndteile zu ge. et zt . wie Grohgnls. der als, ' eb nerzeugl~is beim
H er"t ell en \'on Eisenbahn-Rettung"sc1l0tt er ge\ 'onnl:n wird. Der
.- hotter wird aus GranitfindliiJgen der Endmoränen der Eiszeit
hergestellt, Der dabei übrigbleibende Feingrus enthält Steinmehl
und Steinstückchen in Größ 'n bis zu 10 mnl. L'm fest zustell n. ob
die . er in gr oßen :\Iengen zur \'er fügung stehende Feingrus als Zu.
schlag. to ff an Stell e \'on and beim Beton brauchbar i"t. wurden.
wie d a" ..Zentralbl. d . Bam'erw," mitteilt. bei der kgl. Eisenbahn.
direktion Stettin \ ' rsuche ang estellt. Zum \'ergleic.h mtrd n d a -
neben \'er"uche mit Zu sätzen ,"on schar fkan t ig m See sand und
ebens~ mit Gmben , and in gleichem l\lisc1umgs\' 'rhältnis gemacht.
Für <he \'er :uch skörper wurden I Teil Bindemittel. 4 Teile Sand
od er Feingru~ un fl 6 T eile Grobgrns gemi 'Cht, Der Grob"rus war
f:ei ,"on \ 'e!,mreinigungcn und h atte 50 °0 Hohlräume. Bei <ler er t en
\ er . uch, re111(> ~nlrde,l'()rtlandzl:ment. bei dl'l' zweiten Ei ,l'nportlal\(l -
zement als Bm(l enntteI \'erwendet. \) r \\' asserzusa t z wurde :0
gewählt. daU der Beton \'or dem Einstampf 'n in jedem Fallc d en
glei chen Feu chtigk eit. grad aufwies und sich mit der Iland eben
ballen liel.l. llil' \'ersuch:ki',rper wurden. nachdem sie 28 T aoe a lt
war 'n. au f Zug, und Druckfe~tigkeit untersucht. Es zeigte sich .
d a I.l di e Pr oh ·körper. bei <len 'n Feingms \'eT\\'l'nd ,t war. ein'
\\'eit hi',hen' Zng- und Dmckfestigkeit aufwiesen als die mit S 'e-
Oll.er Cmben alll~ . Die mit Seesandzusatz hergestelltl'n \\"ürfel
zeigten a:n wem g :te n giilbtige Eigenschaften . Das Cefüge de
l~et(Jn~ 1IIIt dem Pemgruszusatz war ganz besonclers gut. .\ us di 'sen
\ er uC,h el,1 nlU ß g •,,~hlossen werden. l,laU Ic~unha1ti~e \' runr 'ini~un­
g~n. WICSIC dem I'emgrus anhaften. IJls zu cmer gew issen :\Icnge m cht.
wie l11an .früher annahm. die Festigkeit des Betons herah, etzen.
. on<lern ~Ie nnter L'mständen bedeuteud erhöhel\. Dt:r Gmnd hiefür
clürfte wenig 'r in einer Hindefähigkdt des Ldtms im \'erein mit
Zement z~ 'nche n sein als darin. tlaU die lehmhaitigen \ 'emllT -ini-
gun, eu die Hohlräume tei1we i.e ausfüllen. In der Tat zeigten auch
hi~r di e 1chlllhaltigen Zusatzstoffe geringere I1ohl räum ' a1. der
reme . ' C, aIlIl und ,lie Festigk 'it d r l'rohekiirper nahm lIIit der
(,riil.\e der \"enmr iniguug zu, R,
Hüttenwesen.
, Gichtgasr eini gung au f trockenem W ege. Die Reinigung der
GIchtga, e ,"on ,k m Fl ugst aub. ,le r Eisen . :\langan, Zink, Blei usw ,
enthält: hat seinerzei t groUe Schwierigke iten her ei tet, Die Frage
wurde m der \\'eise gelöst. daß 1I1an zwischen Hochofen und den
\\'il~derhitzern Stauhfänger ein . chaltete. Die hei Uen Gase werden
(I.~ru~ durch .\hkühlen bi., ZUIII Taupuukt und darauffolgendes
h!t:leren oder d!lrch ,\u. scl~leudern mi t \Vasser d ampf in Zentrifugal -
relIngern \'om ~tauh befre it un d dann zu den \\'l1Iderhitzern ullli
r.a, kraft!u~sehinen ~,\·eitergeleitet. Die h ·i d ieser .\ r t d r R einigung
IlIIye:meldhch,e .\bkuhlung der (~ase bedeutet eine n groUen ,'adtteil.
da unt dem ~mk 11 der Temperatur auch de r \\'i rk ungsgrad der mit
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Reingewi!lll. wie in den letzten 2 J ahren, eine Dividende von 5%
zu verteilen, von dem nach Bestreitung der statutenmäßigen
Tantieme verbleibenden Betrage, zuzügliclI des Vortrages V01l1
Vorjahre, von F 5,734.047 den Betrag von 2'5 Mill. Franken der
außerordentlichen Reserve zuzuwenden WHI den verbleibenden
Rest von. F 3:234.047 .auf neue Rechnung vorz~tragen. Die Gesell-
schaft wird SIch an einem neugebildeten StudIensyndikat für die
Projektien1ng und Erbauung eines Seehaf IIS in J enikapu bei
Konstantinopel beteiligen. - Die Bilanz der Ho f h e r r-
S c h r a n t 1. - C I a y ton - S hut t lew 0 r t h, I a n d wir t-
s c h a f t I ich e 111 a s chi n e n f a b r i k A.-G. für das Ge-
schäftsjahr 1916 weist einen Reingewinn von K 2.019.478 ans. Es
wurde beschlossen, der Generalver ammhmg die Auszahlung einer
9%igen Dividende vorzuschlagen. Die Dividende des Vorjahres hatte
7% betragen. - Die Z b i r 0 wer Eis c n wer k e :\1a x
H 0 P fe n gär t n e r Akt i eng e sei I s c h a f t verteilt eine
Dividende von K 34= 17% . gegen 8%=K 16 im Vorjahre.-
In der Oeneralversammlung der H r a d e k e r Eis e n- und
S t ~ h I ~\' e r k e wird. cine_ Erhöhung des AktiClIkap!.tal'l um
2 1\!tI!. K ronen auf 5 Mill. Kronen, ferner eine Statutenänderunv
heantragt werden, wonach eine Kapitalsvennehnmg auf 6 1IIill
Kronen durchgeführt werden kann. - In der 18. ordentlichen
Ocncralversammluug der Akt i eng e s e l l s c h a f t R. Ph.
W a a g n e r - L. & J. B i r 0 & A. Kur z am 25. l\Iai 1. J. Wlrrde
berichtet, daß das abgelaufClle Kriegsjahr an die Gesellscllaft ge-
steigerte AnforderlUlgen gestellt hat, welclien sie infolge 7.eitgerecht
vorgen01l1mCller Investitionen und zweckmäßiger Ausgestaltwlg
der Werk bei intellSiver Inanspmclmalmle all r Betrieb eitrrich -
tungen in voll= Umfange entspreellClI konnte. Die Briic.ken-
bauanstalten in Wien lUld Graz warClI mit zerlegbaren BriickClI
System Rot h - \V a a g n e r. mit HoellbaukOllStruktionen und
S'pezialfahrikaten voll beschäftigt. Die Gießer i und das fiir spe-
ZIellen Bedarf eingericlItete Stahlwerk haben gün tig Resultate
erzielt. AUell das Metallannatlrrenwerk und das HandeL<;geschäft
haben bei wesentlich größeren Um ätzen mit gutem Erfolgc ab-
ge:;chlossen. Der Arbeitvorrat wld der Bestellung. einlauf schaffen
aucli für das laufende Jahr volle Be. chäftiglllIg in allen Betrieb n.
Von dem Reingewinn von K 1,464.971 werden einc1l1 Fiirsorgefonds
fiir die Arbeitersell3ft K 200.000 g widmet, dem Resen'efonds
K 83.432, außerdem noch K 100.000 als außerordentliche Dotation
zugewicsen. 15% als Dividende verteilt und K 140.105 auf neuc
Rechnwlg voq~etragClI. Die Dividende de Vorjahr s hatte K 30
betragen. - DIe OsterreielJi. chen .lannesmann-Röhrenwerke haben
die i111Berghuell des K reisgerich tes Briix eingetragenen Brawlkohlen-
grubCllfelder St. Katharina bestehend aus dCll einfachen Gruben-
lIla ßen Katharina I bis 111, dem Doppel~mbe1UnaßcKatharina IV
1Uld V und 4 über charen bei Pritscl13plnn Komotauer Revier, an-
gekauft. - Die EinnahmClI der Sc h n e e b erg b ahn (zu-
lIIei<;t l\IiIitärpersonCll- und Güten'erkehr) ergabetl 1m J ahre 1916
K 2,095.305 (+ K 752.568). d. s. + 56'05% gegenüber dem Vorjahre.
Die AIlSg,aben betrugen bei außerordCllthcher Stciger1111g der Be-
triebsstottprei 'e Imd ErhöluUlg der PersonahlllkostClI nur K 1,170.135
(+ K 123.306). d. s. + 11'78%. Der überschuß beträgt K 925. 170
(+ K 629.26 1), d. s. 242'11 %. - Die Lall r i n & K I e 111 e n t
A.-G., Mo tor f a h r 1. eu g f a b r i k, welche in den 3 letzten
FriedensjalrrClI keine DhridClldCll a e1lüttete, weist für 1916 einen
Reing wllm von 3'38 J: Iill. Kronen = über 56o/c des Akti nkapitals
aus, gegClI 1'02 1IIiIl. Kronen im J alrr 1915 und K 76.496 im J ahre
1914. H i raus wird eine DividCllde von 13% (im Vorjahre 7%)
a.~sbez~hlt.Der Spezialreserv werden 1·2l\IiIJ. Kronen, der Reserve
fur KnegsverhlSte K 200.000, dem Reservefonds K 167.356, dem
• ItersversorlPlllg. fonds der Beamten und Arbeit r je K 300.000.
für Kriegsfürsorgezwec.ke K 200.000, dem VenvaltWlgsrate als
Tantieme K 101.966 zugewiesClI Wld d r R ·t von K 131.039 vor-
getragen. - Der Venvaltung rat der A kt i eng e seIl s c h a f t
7. U r N ut 1. bar mac h u n g der \V ass e r k räf teD a I-
m a t i e n s h~t besel~los.~en. der Generalversammlung vorzuschlagcn.
von der VerteJlung e111er Dividende für das Geschäftsjahr 1916 Ab-
stand zu nehmen . l~uch im letzten J ahre war keine Dividende ge-
zahlt worden. - Dlc neugegriin dete Fa I k e n aue r K 0 h I e n-
wer ksg~se l lschaft hat 2.451.164 m Grubenfelder an-
gekauft. DJe K ohlc soll gnmdsätzliell nur an die Gründer, die
Buschtchrader nah~1 und dClI Aussiger Chemischen Verein, welcher
nächst Fa lke na lI ellle neu' K al ks t ic.ks toffabrik errichtete, abge-
geben werden. An dem. 4 :\IiII. b~tragenden Aktienkapital ist d ir'
BusclItehrader Bahn nn t 1'98 l\fJll. Kron n h teiligt. 7':".
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ein, l1m500 000 ' ..ßer Z ' I I . ' .. .
f1Ulg 11 23 ()I I äro CI e "I I \ on Reis nd n benu tzt, was ein e Steige-
nuf I IU .10 Je( eut t. Dadur h kennt n : ich di Betri U: einnahmen
g a ( .. rl Höh der en tcn H
iilfte d 'S J ahre 1916 halten welche
,., nu Jer dem J 'I 1915' 1" 1 .. .2 11'11 Kr cl Ire . ein ~mn;~ unenerh öhuug UIII etwa
ang f ..j onen .aufznw J .n hatt n, \\'Ie . chon im j uniausweis
dOße 11I irt .rs 'Ia 'mt , zeigt s
ich bei der /..crgliederunn der Fingänge
U(llIIh bni bei e- ~ ,genau ,I i c rergc IW S ' er d. n~ I nternehrnen lit. A ein fast
spru ~ eh großer Abgang. bei ht. n gq~enübersteht. J) r Vor-
al! Sf., es ~-N 'tzes konirnt Jedo~h der ~-Lmi insofern zu st atten,
A-U I tztere an dem 10% iibersteivend n R em erträgnis des
d r ~~~nehmen:. zur Hälfte teilnin.nnt~ A~ls die, m Titel I t z, B.
zug 'flo.<;;r ke Iiir ~~a Jahr. 1916..eui Cewinnantoil von K 337.000
ringert: n. D r Ru.~gang Im Giitcrv .rkehr wurde durch die ver-
Halb' I Kohlenbeforderung h rvorgerufen. 1m r t n heurig n
11111 }aa Ir wurden auf der A-Lit~e 1I1n Z • 125.000 t, auf dem B-Netze
Ze't d' 365.~ t Kohlen wem 'er verfrachtet als in der cleichcn
vo: K es orjah:. . Hi eraus ergibt . i h ein e l\find reilllIah~ne von
Da I 135.000 für das A-Netz und von K 840.000 t für die B-Linie.ge~ n. erbrachten di e son: tigen Güter einen :\Iehrertrag. 1t.
der 1. ~eJsg~staltung auf dem de~tsc~.en Eisenmarkte. Auf Grund
F . bfl chen d n amtlichen Preisprüfstellen und den deut: chen
F i~bl~ch al.zwerk.~n getroff ~I .n .\·ereinbanu~g n wird in den
v chprelsen fur das 3. Vierteljahr 1917 eme Änderung nichtA~rgen~m1l1en!. da,b'eg 11 ist den Werken zugebilligt worden. beide~<;chlus.<;:n fur I,le~erung'n ~om I. August I. J. an zum usgleich
V auf dl vcrarheltClHlen Kohlen entfallenden t u r sowie der
Ae~k,:rr. t I~em ('inen ntsprechenden Aufschlag zu berechnen.w~ er. gl u?h 'n Grundlage bezüglich der Pr~ bestimmung he-
r! ,gcll 'Ich (he V reillhan11lgen ZWI. chen dem Kri g. amt und den
\ utscl~ell Gas- und Siederöhr n\\'erken in bezug auf die Röhren. 1t.
la Oll' böhmische Braunkohlenausfuhr auf der EIbe nach Deutsch-
ilIlId Ulllfnßt illl Juni 1917 ungefähr 500.000 q. gegen za. 200 .000 qja} 1OJ,late nIai~. J. und 1'1 IHiII. q im JI.mi 1916. Im ersten Halb-
In 11bHru~en die V rladungen rund I 1111. q. ' e ' n za. 5'5 • IilI. q(er gl lchen Z it des Vorjahres. 1t.
J . Der Elbe-Umschlagsverkehr im Aussiger Hafen blieb im
Willk 1917 infolg' der geringen L istungsfiUligkeit der Kohlen-
w r gegen den gleichen Zeitrau111 des \'orjahre:' zurück. Es
\\ ur~cn 35.187 t Kohle (gegen 96.669 t im Vorjahre). also 61.482 t
v·elllger, zur EIbe v 'rfrachtet, so daß sich für die Zeit vom I.Jä1ll1er
(1\ 30. Juni 1917 eine "1inderwrfrachtung von 407.536 t er~bt
5t 17: 8~.253 t, gcg n 1916: 495.789 t). Die größte \\'agl'nbci-~l eUllng n!1 Juni 1917 betrug 157 Wagen (1916: 365 WagClI). die]'~rchScl lln ttJi che 96 Wagen (1916: 244 Wagen). Der durchschnitt-
\ IC le \Va: ' rs tand ht'trug im Juni 1917: - 16 cm (1916: 66 cm).~ar also um 82 ('m niedri 'er. Der höchste \\'a. 'ers tand betrug
A 60 .~'111 (1916: t- 190 cm); der tiefste - 73 cm (1916: - 7 cm).
,t ,utern wurden im Juui 1917: 636 Wagen (1916: 462 Wagen).
'Jl so 174 \ agen mehr, umgeschlagcn. Vom J. J :inner bis 30. Juni
..~17 t'rgab sich eine l\Iinderverfrachtung im Güten'erkehre gegen-
11 er (~. 111 \'orjahr um 367 \Vagen, da der ge: amte [ mschlag m der
i:~g führten Zeit im Jahre 1917: 2441 Wagen. gegen 2808 \\agen
I Jahn· 1916, h(,tragen hat. ".
Handels- und Indu trienachrichten .
[ U dcr onlcutlidll'u (;('IH:ralversamm)ung der Eis e n-
war • n fa b r i k s _ k tin g e seI I s c h a f tOd e n bur g-
( . r a.7. alll 21. Mai I. J. \ unI besclllossen. von d n! nach Ab-
Jehrelbung von r 575.608 und nach Stellt'rresen'l 'n1ng von
120.000 v rbHhclJ(l n Reing 'winn \'on K 677 .577 K 80 = 16%!g" 11 12% im Jahre 1915) ll!.' Diddende allSZU chütten. r 105.000I~ verschI 'den' R sern'fonds zu hinterl('g n und K 212.681 :mf
. UeReclllllmg vorzutragen. _ In der am 25. Mai d. J. stattgehabtendIlzung d , V( rwaltungsral 's der Be tri b ge seI Ich a f. t
B' ' I' 0 r i e n tal i s c h n Eis e n b ahn e n wurde dIe
HI,lanz fiir das J :!IJr 1916 vor~ 'Iegt, cüe .nach Riickstellung eines
A ~~ . von 1 1\1111. Pranken fur Ab. chrelbung auf Effe~tClI, nachsclt s leldnng rIc.<; G 'winnvortrages von F 3,229.665 e1l1en über-
. fUß. von F 5,282.646 (Verglcichsziffer des Vorjahres F 4,615·509)~~ WClst. GI 'ichwi in früheren Jahren sind in diesem ErträgnIS
(1 1' ~o!dcrnn~en nicht mitu ' riicksic.h tigt. die der G IIschaft aus
:Ia1IJ I.ael bleJ~ nde,r oder ~~tweiliger 13 trieb ntzie!~wtg..ZllS~e!H:n,
,:::f.g n 'rsdlelllen 111d 'n h1l1nalnncn namhafte Betrag fur Milttar-
l ord rung 'n, det>n Gebühr 'n ge:;tlUldet . im!. D ' r envaltungsratI~at besc hlossen, der Gcneralv rsa1l1mlung mit Rücksicht auf das I
orlhPst h n Hnl3<'rgl'wöI11lIir'h('r Verhältnisse zn beantragen. vom
Patentanmeldungen.
(I,i ' crst . ZlIhl hedcut<'! di, I'atentkla. , am chlu sc ist der Tag der Anmehllluj{, hezw. ,ler Priorität angeg beu.)
". Di uachstehend 'U I'atentanmelclungcn \ 'ncdcn am 15. J u li 191 7 17 c. Kaminkühl~r mit 1I11te.r "citiger
I,uitzllführllug. hei
;Jtr l1t1ich b knnntg milcht 'und mit sämtlichen lleilagen in der AlU' dem das von der Bene elullg~\'o~nclIJung herab~;}lJlIneU<.le
, ge.
cgehall cl k. k. Patcntamtes für di lJancr \'on Z \V C i .Ionaten aus· kühlte \Vasser
d ureIl treI?,Pellartlg ~~all er .unter~el Cllde AlIf~~ll1g-
&e1 11111 rll 11 I' I' . t k I' L'rt 'Iu d,' r Patente höd'en dem S
ammelbehälter zllP'ehihrt WIrd: DIe Auffang bödell
.,. f ' ) ( le er 'CI ' an l1 !((,jo(t'n ( 'e '" I ug
b9.ld t rt' b .
G "~ p c n cl lId' sind als Allffa llgscha
len au ge l et , treppenro: a tg a stelgClHI
I '1' 10) 'n \ 'er n. .
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zu einem mi t sei ne r E inlaßiiffnung die unterst e Auffangschale
unter fassenden Sa nunelbchä ltc r oder Abflu ßka na l angeordne t und
der art mit Ableitungen verse hen, d a ß das von den Anffangschalen
aufgeno mmene Kühlwasser nach dem Sa mme lb .hä lte r h in zu-
sa mmengezogen und in ihn ent leert wird. - F rit z lJ h d e, Bre.lan.
Ang. 16. 3. 1914.
17 d. Betriebsverfahren für Kompressionskältemaschinen :
Aus dem Fliissigkcitsabschcid er werd en t rockene und nass Dämpfe
von einem K ompressor get renn t angesnugt und durch eine 01-
abscheidevorrich tung in d ie K ondensati onseinrichtung gefördert. _
Dr. Gus tav D ö de r l ei n, K arl sruhe (Ballen ). .\ ng. 24. 3. 1916 ·
Prior . 3. 12. 1914 (Deutsches Reich) . '
18 a. Verfahren zur Herstellung kugelförmiger Förmlinge
beim Agglomerieren von Feingut, wie Gichtstaub u. dgl. , he i dem da .
Gut eine r rollenden Bewegung ausgesetzt wird : Di aus einem au...
einer Strangpresse austretenden trang durch Teilun g gebildeten
Stran gstücke rollen auf eine r sch räge n Rinne mit gebogenem Roden ,
dessen Krümmung nach unten zunimmt . herunter. - Gn. tav
H e n t s c h e l, Duisburg-Meideri ch . Ang. 9. 3. 19 16: Prior. 16. 3.
1915 (Deutsches R eich ).
21 c. Schutzeinrichtung gegen Störungswellen für in Str ecken -
abschnitte zerfallende Leitungssysteme : An den Enden jed es Strecken-
nbschnit tes ist eine aus Drosselspulen ode r K apazit ä ten oder W ider-
ständen bestehen de E inrich tung zum Aufhalten un d Zuriickw rfen
von an den E nden de r Strecke na bschnitte au ftretenden Störung _
wellen vorgesehen und gleichze it ig an den Enden der Strecken-
abs ch nitte sind Auslöserelaisstromkreise angescha ltet. welch e durch
die Störungswellen betätigt werd n und das Abschalte n de r ge-
störten t recke na hschnitte bewirke n. - Si e 1II e n s- Sc h u c ke r t-
W er k e, Ges. m . b. H. , Berlin-Siemensst ad t . Ang . 5. 11. 1914 .
Prior . 13. 11. 1913 (Deutsches R eich) . '
21 a . Mit Schleifringen versehener Kommutatorläufer von
Einankerumformern : Die Läng n de r Spulensei te n d ' 1' Weclu ,1-
. tromwicklung werden en tspreche nd der \Vellenl än ge der am mei. ten
störende n F eldharmonischen der art gewählt . da ß jede einem ga n7.en
Vielfache n der \Vellenlänge der am meisten störende n Harm oni -
sche n entsprich t. zum Zwecke, daß in den \Vt'chseist rolll spul 'n
keine wirksam e Induktion durch die stilre nde Feld h armonische
stattfinde. - A. E. G.-1 ni 0 n E I t' k tr i 1. i t ä t s - Ces e 11-
sc ha f t, Wien . Ang. I. 2. 19 16; Prior . 3. 2. 1915 (D ul sche.
Reich).
21 d . Hochspannungswicklung für Transformatoren oder
Drosselspulen: Die Wicklung jedes Sche nkels besteh t au 2 ent-
gege ngesetzt gewickelten (oder verbunden en ) und p ar all el ge-
schalt eten Hälften. wobei der Anschluß der Herausfiihrnngsleitung
jeder Schenkelwicklung ausschli eßli ch am Verbindungspunkt d '1'
heiden Wicklungshälften erfolgt . zum Zweck , das höch ste Poten ti al
der Wicklung gegen E rde in der Mitte des Schenkels zu h aben , ohne
VerbindungsleItungen an Spulen vorbeiführen zu mii ssen , deren
Potential von dem der Verhinclungsleitungen erhe hlieh a bweich t . _
o ~ tel' l' e i e hi s c h eB l' o .w n13 0 v er i - W e r k e A k L-G es.,
WIen . Ang. 11. 5. 1915; Pnor . 13. 5. 1914 (Deu ts ches Reich ).
21 d. Schaltungsanordnung zum Speisen eines Neunphasen-
systems aus einem Dreiphasenstromsystem mittels eines Transfor-
m~tors : Das Neunphasensystem wird aus mehreren sel bständ igen
WIcklungssyst emen der Sekundärseite des Transformator s 7.U-
sammengesetzt, di e durch mehrere, ver. chied ellen Primärzwcigen
zugeordnete Sekundärzweige gebildet sind. - Si e m e n 5-
Sc h u c k e r t - W er k e Ces. m . b . H ., Siem ensstadt h . B rlin .
Ang. 7. 10. 1915; Prior. 17. 10. 1914 (Deutsches R eich ).
21 f. Elektrische Bogenlampe, insbesondere für die Ver -
wen~ung von Elektroden mit hohem Leuchtsalzgehalt : In ('inem
ge!vI n ..Abstand von der Fiihrnngspl a tte ist pine . 1 ·tallp la tte
Illlt daruber gelagertem Kiirper aus sch lech t wiin ncleit 'nde m
Mat erial (Chmnotte. Magnesia o . c1gl.) so nallt' an clem Brenn nd
. _ R ..ck trahhUlgde r oberen Elektrode ang -ordnet, da ß eine stark~ u durch den
der auf dem Brennende der oberen Elektrode owie (~er t wird un~
Lich t bogen selb . t erzeugten Wärme nach unten bew~tktrodentc!l
infolgede :en der über dem Brenn nd g~legene ~ 'ecke. dIe
vor nachteiliger Erwärmung ge chiitzt bleIbt, zu;U \~thaltenen
lichtgehenden Eigen haften der in d n ElektrQ( cn ~~ertl! ii ßige
Leuchte alze nicht vorzeitig zu ve rn ichten. b~zw. ~U~Chcla r bon e.
Erwärmung wirkungslos zu mach n. - Tito Llvlo '
Berlin-Charlottenhurg..\ ng. 15. 4. 1916... h t manlagen:
21 h. Selbsttäti ges Ausschal tsystem fur Dr e s rOll' erzeugt·
De sen Betätigung. trom vird durch eine Au. cha~~U I Drehfeld
d ie in einem vom Betriebsstrom gebildeten ll1a~retd 1<;llfolge von
angebracht i t und bei Störungen di e. Ure ifel es 11n d - u n d
Fehlern in der \ nlage den An ' chalt: trom e~z u t. - L ~ 11. 1915:
See k n b e l wer k e A k t.-(~ e .. Köln-I ippc.. Aug. .
Prior. 20. 6. 1914 (Deutsches Reich). S urnel-
24 (I. Verschlußklappe für die Abzweigs.telle~ v:o~l!d~ ver-
rauchfänzen gek nnzeichuet durch 2 "~Ienkig nllt~I II, bebo"en.
'1. ' , ,., Iwi k 11" a g "buudeu feile, deren oberer in d r • litte stUtlll? W1l1 - litte Ul!1 eine
am ober n Ende bogenförmig ge taltet undjn der der }(Ugel-
Ach e dr zhbar gelag ert i t , so daß beim H m ahl assen . zur!ic\;-
hiirste der untere '1eil der K lappe si h öffnet und bell~lh in den
ziehen der Biir tc die beiden T He zusammeng~klaPht IC_ Josef
vom oberen 'feil ab c chloss n -n Raum IDnemdre eu. .
Sc h i h ö c k, Wicn. Ang. 20. 10. 1913. . b t"rungen be;
24 e. Verfahren zur Verhinderung von Betne S\~nnzeichne
Gaserzeugern mit Abführung flüssi ger Schlacke, fce r da \'or-
durch die Verwendune eines • Iet t 1Izu. chlagcs, wr ~le 'e rbindcrt.
zeitige Abkühlen und &unit da. Erstarren de r sc11latfe Hü t t e u-
G e 0 r g S - l\l a r i n - B r g wer k - un I ück- bug·
V c r t' i n, Akt. G C' 5.. (~eorgsmarienhütte b.. Osnn In .
13. 5. 1916; Prior. 14. 5. 1915 (Deut, h· Reich). in eiserne~
26 a . Verfa hren , Leu chtgas für die Aufbewahrung zubereiten .
Behältern unter hohem Druck zu Gasglühlicht~ecken vO~hältcr \'?II
I )a, Cas \\ ird vor der Einfiihrun in di' Cl ernen Be, Hl'rl1 l1.
l ' ohl 'no.'yll hdreit. - J II I i II l' i n t s e h A k t;'c. (' s..
\ ng. 8, 7. 1916; Prior. 4 . 12. 1915 (D 'nUche Re Ich). I gerten,
27 a. Luftpumpe mit 2 exzentrisch z~einander ~~r~ll1l1lehl
kreisenden Trommeln , h·i l!t·!" im Raumc 7.WI ch.:n \1en förderude
FliL<;gigke it en thalten ist: Die Au. t ritt söffnungen fur d IC.:IZcuen alT
Luft oder das Gas iml derart an der Rtinn all/ I der nll {eil Vel1t! r
g 'statteten 'fromm ·1 angcordn t, daß di sie überwacllen~ ukrecbtcl1
sich in einer zur Drehung bene die er Trommel se, -"ußt ZU
. 'cl t beelllURichtung bewegen. um durch d ie J' liehkraft 111 1 1913
werden . - J 01111 J 0 h n s tO ll. LondOlI. Ang. 17. 9. . . ' sowohl
31 a. Elektrisch angetriebene Rüttelformmas chtnebewegUl1g
der Amboß als ller Tisch. elb. t oder die Hin- uud .l:~~eu trOlf~
dieser bewirkend' '1eile werdcn durch den ele~t~S~ lurch all t
intermittierend magnetisch gemacht und d~lrch dIe ~~:~ftc erfolg
t retenclcn, auf Anziehung und .\hstoßung wlrkendcV 1 .~ i u i g \Cdie Bewegung dl' Ambo ses und des 'li. ehe. - Ve GIU. b. I .'
~lodel lfah rikenBerlinJ,andesb'q~a. \ ;11)
Berl in. Ang. 9. I. 1915; Prior. 9. \. 1914 (Deut:Cll ' R~IC . gc\;el1l1'
. 35 a. Sich E;rheitsvc;>rrichtung für Förder~aschl~;nlTtnsteu~~~
zelch n-t dur h 'men nllt d' n t uerhcbel. bezw. cl r ciuer~clch
w He v rbunden'n Hehel. mit w lchem eine .Stangl,(Ir~<;cits dU!' _an den Gesc1n indigk ilq ·gl l' ange chi n I t, ~1H re · beitu t\1\
eine vom teu erh bei unabhän 'i e Um IUlltvorrl~htuug rc beweg
. ande b-lauf n der Maschine aus der ein n End t ·HUllJ! m (he, "er pre
<. . h17i' . von u d 1111WIrd, d ra rt zl~'ammenwukt, da ß. U~Ul ymglg fal n und 11
ric11tllllg d l' ,la hinc. zuuäc1~ t das nchtlge J~U Ire ,It wird ..~
nacll erfolgter Umschaltung die G> chw,indlgke.tt ge~(Y~9 1 4 ; prlo,
Jako h I ver sen, h arlotten burg. BrillI. ng. I . 1 .
4. 12. 1913 (n'ntsell's Reich ).
Ver m i s c h t e s. .t .k~-
. .., ". 'hrere nll . l ill1) I" k. k. h l 'nh.lhullum. knum hCWI!h -tc !IU~ bahnlinlel1 ~ .
l ri:ch ' I' Kraft zu betr ·ibt.·nd' nor mal. plUIge K ~'m t el' !ZoubC>.
Pra g und den augrenz '11II'n G III inden,. u . zw . :. \ Kn lt wcinbCrg~~
ga.• dur h di' lIavlic 'kstraBe bis 7,I~r 1"1'16 a se 1I~ ßc'u'ud die Ga:ch
von d 'I' Ga s' nach Za t ol'<l ch d lUch d ie palackys}~<\ k ,.t ra ße dU ise~im Baumgarten zur R~1. k traBe; ".01.1 d '1' • brS::' 7,ur RCI1~ßC
(h Belcredlstraße mul ch lam-. farll lllc-, t[!!lk J nglnanl1str·tt.
iu 'tl' schowitz · VO Il1 . Iuseum durch ( I I U Strasc!1111 11
, . I Be !CI I er· cl \ ,0
auf d l' Schwarzko..,tl'1 tzcr RelCI tr~ . U1, . 'chni t7. nn rrll
Zah hlitz l' Bezirk t ra Be bis 7.ur R nu. 11l tg' I Briickr elu
dC'r~traßc unterm Bclved 're iil ' 1' die vatopluk 'e 1-
dip _ ikolau . "tra Be nu f de n Il.,täclt '1' R in.'. . einer ~I~r
Die :zalontner Toldi- liihle projekt! '1'1 den. 1l,1I~nl lan~ c
(li} s l l' i e h a h n. von t~~r dort ig ' 11 Bahl~ tatIO n IreS
R äk6 zy-Straß~ 1l1' ZlU . luhl uanlage. . u r einesJlll'lll'
lJ l' kgl. ung. H allll ·1 m ini. t r rt cilt Ruf dlt~rahc"t 1 fiir el
folgend' Vorko nz '. ion l'n: Herrn Leo l ' r n n k (ln( <p
Baunachrichten.
Eisenbahnbauten.
Das k. k. Ei scnbalnnninisterium hat di e Vorna hm' der kom -
mi ionellen Erörtenlllg der Frag 11 der Lilliellführullg, so<lalln
der politischen Begehung, tationskommission und Enteign ung. _
verhandh~ng über die nac11stehenden Entwürfe für And 'r unge n
der elektnschen schmalspurigen Kleinbahn für Brüx und Ulll~ebung:
\. Ab~nderu~lg d~r Llllie heim aufgcla ss nen Viktori a -Schach t.
2 Vanantc III I ledergcorgenthal von Km. 4'769 his Km. 4' 800 .
3..Variante und Fort et7.llng. Iini ' in Oher georgcnthal von Km . 6'500
Ins Km. 7'3566 angeordnet. -
.' . Behuf~ Rxp~oi~iernng der .\Valduugen der Borso<l-H cveser
1 orstindu~tne-A.-(~. Ist de~ Bau t;l1ler etwa 22 km langen .F 0 l' S t -
~ ~ h n nut Anschluß a1~ dIe t ahon 01'16der Ozd -N äd astll er Bahn-
hOle geplant. Den Bau dieser Forstbahn wird cHe Budape. tel' (Tnt 1'-
nehmung Georg T, ä s 7, I 0 durchführen .
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beschlossen. Die Arbeiten sollen noch in diesem J ahre nach durch-
geführter Kommissionierung durchgefiihrt werden.
Der Stadtrat Pilsen genehmigte die Erweiterung der Rat-
schitzgasse zwischen der Lederfabrik und der Kalikenmiihle ebenso
die seite ns der Staatsbahndirektion gestellten Bedingungen für
die Errichtung einer Haltestelle (Strecke Pilsen-Eisenstein) nächst
dem Lagerhause. Die Gemeinde stellt die Grundstücke bei, errichtet
die Zufahrtsstraßen. die Kanalisation und leistet einen Beitrag
von K 10.000. - Die Errichtung einer Abfallwasseranlage von den
Skodawerkeu in den Miesfluß mit einem Kostenbetrage von K 80.000
(die Skodnwerke leisten einen Reitrag von K 40.000) wurde bewilligt.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Die k. k. Landesregierung in Klagenfurt vergibt im Offort -
wege den Umbau der Hoc h ger ich t s b r ii c k e m Km. 22'336
der Kap,Pler Reichsstraße (Bezirkshauptmannschaft Völkermarkt),
u, zw, die Lieferung und Aufstellune des eisernen Oberbaues sowie
die Herstellung der Hediehmg dieser Brücke. Die Brücke hat zwei
OHn ungen vonje 11'40m schiefer Lichtweite. Das ungefähre Ccwich
des eisernen Trag" erkes samt Geländer heträgt 27.000 kg, das Aus -
maß der Lärchenholzbedielung beträgt rund 140 m", das d er Be -
sc hw rbäume 51 I. m. Das Anbot hat den Preis einerseits für 100 k;.:
des fertig aufgestellten eisernen T~agwerke,,:. ein chließlich
der Lieferung zur Baustelle, des Montierungsgertistes und aller
Hilfsvorrichtiingeu, des Grund- und zweirunliegen Deckanstriches.
andererseits für I m 2 fertig herzcstellter Bedielung und für 1 1. m,
aufgelegter Beschwerbau e zu enthalten. Das Projekt und die
OfTertbehelfe liegen im Baudepartement der Landesregierung in
Klage'nfurt zur Einsichtnahme auf. Anbote sind bis 6. August 1917.
vormittags lOh. bei der Landesregierung einzureichen. Vadium 5 %.
2. Seitens der k. k. _ ordbahndirektion gelangt die Lieferung
des bis einschließlich 31. Dezember 1917 von Fall zu Fall sich er -
gebenden Bedarfes an Guß r öhr e n für Gas- und \\'a5ser-
leitungen nach deutf('hem und • TordbahllllOrmale zur Vergebung.
Dieselbe erfol«t anf Gnllld der seitens der Anbotsteller in den dies-hczü~'liclH'n ,r.'lbellc·n I und II einzusetzell(Ien Einheitspreise. Dic
Offett- und Liefertlngsbf'dinglli oe, • Tonnalpläne. Gewidltstabellen
usw., so\\' it dieselben für die Rohrlieferung maßgebend sind, er·
liegen zm Einsicht im Bureau Ill/5 (mecllanL"cIlC Einrichtungen)
in \Vien II/2, NordbahnstraUe 50, woselbst anch die seitens der
Anbotsteller ausschließlich zu benützenden Formulare für das An-
gebot und die Tabellen I und II sowie die zu letzteren gehörige
Gewichtsberechnung ausgefolgt werden. Anbote sind bis 13. August
19I7, mittags 12< bei der Einlaufskanzlei der k. k. Nordbahn,
direktion in Wien II /2, _'ordbalmstraße 50, einzureichen. Von dem
Erlage eines Vadiu!lls wird ahgesehen.
3. Der Bau eines L u n gen p u viII on s iu der Nähe
des Kaiser Franz Josl-ph.Bezirkskrankenhauses in lIaida (Böhmen)
gelangt im Offertwege zur Yergebung. Die näheren Bestinnnwigen,
Pläne, Kostenyorani'r:hlägc, Baubeschreibung sowie die allgememen
und besonderen Baubedlngnisse liegen beim Bezirksausschusse in
Haida zur Einsichtnahme auf und wcrden das ' Ibst auch alle weiteren
Auskiinft erteilt . \.nhote müsscn bis spiitestens 15. August 1917
heim Bczirksauschu,>se in Haida eingebracht werden.
Industriebahn in 1 L " . '.Punkt 1 . r er ange VOll e1\HI 23 km VOll einem geeigneten
dann ~ill( e~ I~I1.I?~d?,brosd-~,allkiser .Indllst~iehahn bis Biharosa.
Unternel e ~\\ eiglinic von 11Ier, ~Il IS bis Aszoirtas j der Budnpester
b a h n 1I111111g B e r ./o:" er, ' \ I d afür den Bau ein er F 0 r s t -
ferner V V~.II d,cr Station Petrc~.eIlY, cv. Bih arl onka bi Rezb änya .
eines .~.~),l11gcrtc er lIachangefuhrte VorkOllzessiollell a u f die Dauer
für eiI~\.el ~rell ~ nhres, u. zw.: dem kgI. ung. For stamte in Lippa
Dom!> e ~~lIl1alspunge Forstbahn von der. tat ion T övärad bis ins
III a n ~~\I.~at~1 :de;.ynternehlllllng G I r e r. e r. S c JI 0 c h c' Gr oß-
dCIn In' für cmc.\ izinalbahn ,:"?II ~cr Stn tion Nasice bis Djakovo .
Stati gö Leo H I r s chi e r für die ' ej>la llte Vizinal bahn VOll derG~l1I~l~ > :,-o.;.I~U ßta über Tcnk-; bis zI.lr t ation Csermö; dem Szir äkerpro'ektiesJt~er JO?ef ,0 k 0 1J c .~ s a 11 Y I, bctre!ft;l1d den Bau der
Stal· elrtc!~ Linie Selyp-Bupk, welche als VlzlIHllhahll \"011 der
, 1011 ~uJak bis Szecheny f ühren soll.
Heilanstalten und Versorgungsheime.
Zuh ' t Der Augustel1-FOI~ds ~cabsichtigt. an der Wegkreuzung
100 'i a~-l~t ulld. Pasureti-ut m Budape t ein H im für etwa
baue nv,l1!de.l~ m~t einem Kostcll\'oranschlage von K 800.000 zu er -
hrll 111. JImslchthch der Überlassung des Baugrundes sind die Ver -
, 1( ungell bereits im Zuze.
kr. k Für den in Ilaida zu ~rriehtenden P a viiI 011 für Lungen-
let ;1ce hat das k. k . Ministerium des Irmern eine staatliche Beitrags-
AI:f ung von K 100.000 b willigt. Dem Bauausschuß fällt auch die
ZUkgafb zu, den Baugrund neben dem Bezirkskrankenhuuse an-
. au en .
mit ] Die bos.-h."rz. ~an~lesre~ienmg beschäftigt sich gegenwärtig
in : en Vora:1 elten/ur die Errichtung von 3 W a i s e 11 h ä u s e r n,fine1:~lchen die 1!?smsc1!-herzego~vinis~.henKriegswaisen 'nterkunft
serl . Isollel!. Eines dIC.er Wais nhäuser wird m der bisherigen
;1 ns 'h- orthodoxen theologischen Bildung anstalt in Rclj voü; 7t· J!Ocll im.Lauf die.?es J ahres er~icht~t werden. Das \ aisenhau~~elJ vo wird ungefähr 200 Waisenkinder aufnehmen k önnen
Verschiedenes.
d K Der Brünner Stadtrat. hat für die Regelung und Verbreitenmg
I>er Hlser Karlstral3c in der trecke von d r Flurgasse bi zur Trau-enga'] " - ,Ve 'Sse (Ie erforderhchell S t r a ß e n bau a r bei t e n im
ranscl!lagt n Kostenbetrage von K 144.000 b willigt.
k Em Konsortinm erwarb in Bud apcst käuflich den Grund-
fi?l1ltlex der Lt'opoldstädter Sparkas e an d r Er7_<;ebetkiralyne-ut\~r l.en Bau einer A u tom 0 h i I fa h r i k. Die Fabrik l\lanfred
'\ I J ß plant ebenfalls die Errichtung ein r :olchen au f ihrer C. epeler
. nage.
in Der Magistrat der Stadt Pees (Fünfkirchen) beabsiclltigt,
h ~ . kommenden Frühjahre eine großangelegte A r bei te r W 0 h 11-
aus e r k 0 Ion i > erbauen zu la ·sen .
fol Im Komitate Brass6 (Kronstadt) gelangen nach Kriegsende
K g,ende Arb iten zur Ausführung, u. zw.: am Oltflusse 3 B r ü c k e n,~11 Os!~nvoranschlag K 600 .000, alll Barczabach 2 Brückcn, K 160.000,
ein lat~angbache 3 Brücken, K 300.000. vor der Station Predeal
lJ Hf Brucke, K 150.000, kleinere 3 Brücken K 120.000, außerdem
le Irere Hochbautel!.
cl, Da di bisherige Wasserleitung \"on • lürzZll. chlag trotz der in
ClcU let.zten Jahr'n vorgenommenen Erwcit ' rung fiir d n rasch
clt Pf,rbliihenden Ort nicht mehr ßenügt. hat die Gemeindevertr tung
e ~rbauung einer neuen zweiten Leitung ,'on der Ostseite her
I;rf?rderlidl, ist. In den Phönix-Flugz.eugwerken werden nahezu alleFeile des I'lugzeuges hergestellt, nnt Ausnahme des Motors ~dJen 'r eb nbestandteiIe, fiir die heute schon ausgedehnte pezJaI-
1ll.dustrien bestehen. Die Erzeugung des Flugzeuges beginnt ge-
W1ssermaßen am Hol z lag e r p I atz, denn Holz ist trotz aller
anden;n lI~ateri~l! ~I. die gegebenenfalls in Frage kämen, imIller n~h
~er ,WIchtigste 1clI de ' Aeroplane geblieben. D,as b~ste. Holz Ist
n,n I,!ugzeug.~)au g;~~ld.e gU,t genug, denn man muß Iner nnt lelchtest~m
GeWIcht großte Zahlgkelt und Festigkeit erzielen; da nun wmI
Eschen-. Tannen- und r~indenholz, ja zum Teil auch jencs de.r Birke,
b~vorzl.lgt. .. lan k.ann these Hölzer nur gebrauchen, wenn die letzte
I'euchtIgk It aus Ihren Fasern gewichen ist.delm nur dann hat man
vollständige S~cherhcit. daß sich die daraus hergestellten Teile,
insbesondere die Propeller. später nicht "erziehen und ,'erwinden.
illan sicht demnach, daß auch die Ti s chi e r e i einen sehr
~chtigen~e~l der Flugzeugfab~kbildet:Zahlreiehe Speziahnasd~nen
fllld hier tatlg, um au . deu Holzern die zarten unQ doch so Wider-
standsfähigen Gerippe zu schaffen. die das modeme' Flugzeug er-
fordert.. \Veitgehell<re Gliedenmg der Arbeit ermöglicht es den
Werken, eine gI~.ichl1läß!gc.:. und. saubere Sonderarbcit zu. liefern.
In einer eigenen11scliiereistatte Wird der außer deml\lotor Wichtigste
Teil des Flugzeuges, (I e r Pro pell e r. <'rzeugt. Zunächst werden
mehrere Bretter auf die Form des Propellers roh zugesägt und a lle
aus verschiedenen Holzarten unter Druck in großer Hitz~ aufeina~der
geleimt. Es wird dazu stets verschiedenes Holzmatenal und weht
Vereinsangelegenheiten.
F ach g r u p p e n b e r ich t e.
B ' .~ach~ruppe der Maschinen-Ingeni eu re. .
encht . ub~r die am 8. Juni 1917 stattgefundene .Exkurslon zur
BesichtIgung der Phönix·Flugzeugwerke A. G. 111 Stadlau.
s.· Das Entg genkommen der Fabriksleitung und die Genehmigungd~ lten~. des ben ufsichtigend n k. u. k. Fliegerar 'enals ermöglichten~;i;e .aul3crst int 'res ante Exl'ursioll. die eine bes~llrän~te An7A'l1!1
11 gh d r.. denen der Betriehsleiter Herr Obenngemem R a 1-1I~la 11 n elll un rmüdlicher Führer war, mitmachte. Das Unter-
'n~~1 '11. welches er~t. .kürzlich aus den .,Albatro werken" G. 1~.1. ~. H.
R . alld, wurde ennge Jahre vor Ausbruch des gegenwart.i~en
wt;eges \"011 Direktor Ing. Gab r i e I ins Lei n gemfen und l1at
w;llrelld clcssclben eine crstaunlicll hohe Produktion erreicht,
zuewohles hi her nur eim' einzige Kundschaft, die l\liIitän·envaltul1g.
;ehlver org'l! hatte. Derselben were]en sich aber nach Friedens-
l Ur I{~, wo ehe i1ll Ir rieg , gewonllenen wertvollen Fliegererfahrul1gen
alls I I~rw ' r tuug gelangen, zweifelsohue zahlreiche Privatabneh1ller
eil; CI leßel.1 u!I<I dies U1ll so 1IIehr. al. die. e. auf der höchsten Stufe
Auf r yorblldhchen L i tungsfähigkeit stehende Pnten! hmen allen
fah 01'( rungen zu geniigen vcrmag. Ha h 'n ja doch s ine großen Er-der~~II~~.n bish r auf die Entwicklung der Flug7-cugwaffe WH)
01' a . ~:u!lrer hervorragcmI befmchtcnd gewirkt und ine Fabrik -
g 11ISoitIon herbeigeführt, wie solche zur Erreichlmg von Großem
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ein einziges homogenes Stiick verwendet, um das in gewiss rn
(~rade infolge der Veränderlichkeit der Luft unverm idliche V'r
ziehen des Holzes durch die Verschiedenheit des Materiales ans-
zugleichen, Dann wird d -r so zusamuiengelcimtc Holzblock mittel -
Batl<l~e zugeschnitten, doch geschieht di - Fertig:,tellung au -
schließlich von Hand aus mittels Feilen und Schaben. da es noch
keine" Iaschine giht, die die komplizierten Flächen mit genügend r
Cenauig ceit her teilen könnte. Ist die Luftschraube fertig. so wird
..ie mit Lehren nachgemessen und konunt danu zum Auswuchten, wo-
bei festgestellt wird. ob beide Flügel in Form und Gewicht genau
iibereinstinuueu, denn schon eine kaum merkbare I nsyunuetrie
derselben würde bei der hohen, bis an 1500 heraukonuneuden Um -
drehungszahl und starker Beanspruchung des Propellers den l\lotor
gefährden. Hat der Propeller die Probe einwandfrei bestand 11,
'0 wird . auf Hochglanz poli rt. da muhe tell -n unv rhältuis-
mäßige große Arbeitsverluste bringen.
Die T rag f 1ä c h e n -- man könnte sie bi - auf ihre Starr-
heit mit einem Vogelflügel vergleichen - bestehen aus 3 ver: chie-
deue,t,l Elementen. Z~~~st aus den starken Längsträl;ern, d u "Hol-
men. - etwa dem Flügelknochen des Vogels vergleichbar. Sie . ind
gewisserma LIen die. Brückenträger des Flugzeuges. welche die ganze
L~t tragen. Von Ihrer sicheren Ausführung und Dimcnsionierung
hangt das Leben der Flieger ab. Die Hohne sind aus mehreren
Lage~1 ZtL~anllllen"esetzt lind kalt verleimt; sie werden in jedem
tadiuui ihrer Herstellung immer wieder genau kontrolliert. Ihre
Randbogen werden mittels Dämpf n und nachfolgendem Au -
trocknen ~les. Holz ·s. durch Biegen über Schablonen auf die Form
gebracht. ZWI chen diese I Iolme werden in der Abteilun , F 1 ä c h e n-
bau die elastischen IU p P e n - beiläufig die Fed rkiel . des VOHeI-
Bügels -:- eiuKefügt: Sie werden in Massenfnbrikntion erzeugt und
besteht Jede I~Il.lZcl!lppe aus 3 doppel T-förmig, kalt iibcrciuander
geleimten elastischen Bretteheu UlHI wird. um größte Pestigk eit
nnt gerll.lgst.em Gewicht zu verbinden. mit Querstähch .n ver: teilt
und . chließlich mehrfach aus 'esägt. Ist das G 'rippe d r TragBäche
aus Holmen, Quernppen und Randbogen zusamm -u fii )
werden alle Teil n~it einer wa s -r- und wetterfesten Lösung' 'i~l­
gela s n. Darauf WIrd das Gerippe noch durch Stahlrohr. tutzen
und . quergespannte Stahldrähte v .rsteift und in der T a p e-
r e 1.,1 e r r e I die Leinwand.. - die Fed r.~alll1 - des. ogcl-,nberz~gen und. nngsum angenaht. Dann erhalt auch die, er Lein -
~\"andu.?erzug m der L a c k i e r e r c i einen wetterbeständi reu
Zelloniiberzug.
Ahnlich i 't der Aufbau des Rum y f e s, Auch hier komm '11
Holmenlängsträger, die durch hölzerne unerrirpcn (Spanten) ver -
b~d I~ werden, ~'or . worauf der Rump aus l11ehrlagigem
prapan~rtem Fournierholz 0<1 r an vitalen Stellen aus Pauz r. tahl-
blech eme ,.Haut" erhält.
. Metall findet für die sehr stark beansprucht .n Teil' Je.' Flug-
zeuges an~gedelll1te Anwenduug. In.sbe~otl(1cre sind d iinnwallllige,
nahtlo e Stahlrohre dahel em sehr Wichtiges Konstruktiou material.
Letztere werden a~ßer für das Fahrgest !lnnd Verstrebung n aller
Art be.onders beilII Hau der S c h w a n 7.. f I ii ehe n \'l-r-
w ndet. Dort, w~ dit::s - Stahlrohre fr 'ilieg n und Lnft 'id rs ,md
'rzeug n .. haben Sl~ zu. de. sen Ve!lnindertmg eiuen tropf'n örmi~ u
Quer 'chll1tt.. d '~ gun.stIg 'r als ein Kr >isprofil wirkt. Aus Stahl IIHI
~ußerdem die Viel u m a~r D r her e i h -rgr·:,tellten nrehtl'il - uud
111 ,der Sc h los s c r el erzeugten Bes hläge. nie c werden aus
welchcm Stahlblech alLo;gestanzt lUul durch autogene. Schwcißen
hohl zusammen verbnnden. Steuertmgshebel tl. dgl. wenl n aus
Stahlblech getrieben. Aluminium. desscn Festigkeit trotz d -s drei-
mal leichteren Gewichtes dem Stahl fünfmal nachliteht wHl d h· Ih
die größte Sicherheit noch nicht ~ewährleist t, wird hier nur zu
\' er' eh a Inn gen benutzt. Die dab'i r . ultiercnd n .\bfällL
werden von eiller Knallgasllammc angewärmt lInd ohne j des I-luß~
mittclmittels IIandhanllllcrschläg n zusammeng ehw -ißt,um, 'icdl r
,-erwendhar ;l.U werden.
Inter ssant ist, daß die Verwendnng von 1 i e tl' nun .1
• ehr a u ben so viel als mü 'lieh vC!lni den wird. Si - ergeb n 'in
großes Gewicht und allßerd -111 sind d mit verbund 'n' Stück - nicht
so einh -itliche Körper als di· Zt ammenges hw ißten. w halb dil
'chwcißerei im Flugzcugbau eine große II dcutung hat.
• n Stelle der frUhe:' belichten , tahldriihte . ind nunm ohr
die viel verläßlicheren Drahtseile gekommen, di' in d 'r pi- i-
ß e r e i auf Länge gebunden nnd an ihr 'n Enden mit 'cflochten'n
&:hleif -n ver ehen w rclen.
Ein T'i! der Fabrik wird von der F lug b 0 0 t wer f taus
gefüllt.wo ,lie Flugbootkörp r, die ein -n dell1 LaudBugzeug ähnlicl1l'n,
al!.Cr weg 'n deo; . T1edergcllens aufs \ a ser kräftig ren, au hölz rn '11
Langs- und Querspanten b 'tehendel1, zw 'cks leichteren Lo 1& 11
von der nas.~ell Flut eig ntiimlicll geformten Borlen hah n, erz u't
werd n. Die Bootswände be. tehen auch au dreifach n, eben-
falls ,kalt lUld wass rdicht y 'rl 'imtel1 FournierlJlatt n, di mitt I
1ll~ mgene~ I~rauben auf das Spanteng -ni tauf 'c. ('hraubt \. rell-n.
DI se Arbeit wml von Berufs-llootshauern alls' iibt.
Eigentum des Ver in
_- Verantwortlicher
Verlag Ur ban
chrifU it r: Dpl. log. Dr. " rtin l' u I. - Dru'k von I . S P i
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10. Au g ll t.
ZEITSCIl R II·vr DE, OSTERR. I GE JE R- UND ARCHITEKTHN-VERHINES Heft 32 461
Über Torpedos.
11,11111 Teil mit Bvuiitzunj; verschiedener Qllclll'll verfaßt VOll Ing, Anton Ste hlik.
(Schluß zu H. 31.)
1
Schalen vo llkommen
umfassen , treiben mit-
tels einer hohlen Welle 2
Schiffsschrauben an und
sind mit hohlen T a u c h-
k 0 I ben kugelge-
lenkartig verbunden
(Abb. 10). An jedem






.11aschincnka m mcr- Propeller untl L uftrcuulator,
Diese Kanuner gestattet dem Seewasser den Zu t ri tt
zwecks K ühlung des Motor s. Die ::\Iaschine hat 3 oder mehr
svuuuetrisch im K reise
,;erteilte oder 2 liegen-
de Zv liuder, dercu An-




Kurbelza p fen . den sie
mit segmentförmigen
Kolbenschiebergehäuse angegossen, das mit ihm durch
Kan äle ko uun uniziert und am äußeren Ende ein Lu ft -
zu leitungsrohr zum Luftregulator aufnimmt. In jedem
chiebergehäu: e ist ein, chieberkolben luftdicht eiugepaßt,
welc he r bei seiner hin- und hergehenclen Bewegung ab-
I wechselnd den zugehörigen Arbeitszylinder mit dem ober-
l ader unterhalb des Sehieber~ol?ens ?efincll~chen R~ume inVerbindung setzt. Steht beispielsweise beim vertikal an-geordneten Zylinder der 'chieberkolben oberhalb der Ver -
I bindung kanäle, so ist ersterer mit dem R aume unter dem
Schieherkolben und somit mit der einströmenden Luft in
Verbindung; der Zylinderkolben bewegt ich (~aher na.eh
aufwärts und die Druckluft gelangt nur auf e i n e eite
I des Kolben s . , teht dagegen der , chieberkolben unterhal bder Kanäle '0 is t der Zv linder in Verbindung mit dem
Raume oberhalb des chieber und somit mit der Kurbel-
kammer ; die Luft des Zylinder wird daher bei der folgenden
\hwärtshewegung des Kolbens durch die Kanäle in den
'chieberzyl inder und die mit der Maschiue zusamme n-
gekapseltcn K urbelka mm r geprelJt. von wo sie durch die
ho hle T riebachse nach riickwiirts ins \\'asser ,'am jeweiligen
hydrostatischen Gegendruck entweic hen kann. Die Be-
\\'egung der chieberkolb n ge ehieht auf folge nde Art: Au f







tri J) -r Fischtorpedo wird vornehmlich mit Druckluft be-
. neben, welche in de: sen Inneren in einem eigenen Gefäß
'lllf~ewahrtwird. Dieser Behälter ist aus einem 'tück besten,
~ehalll1l1ertell Chromnickelwalz tahles gebildet. In rohem
Zust ande hat ein derartiger Zylinder je nach Torpedotype
~lid Durchmesser eine Länge bis über 2 III und wird bei derii~l-arbeitung von seiner ursprünglichen Fleischstärke von
li ier 50 nl111 auf za . 9 111111 innen und außen dem erforder-
/,ehen I,~ngenprofil nach sauberst abgedreht und an den
.lIdcn nnt kriiftigeruWhitworth-Oewinde ver ehen, mit ein-
ge:chraubten Böden abgeschlossen und letztere odann an~len D~ htuugs 'teilen mit Zinn überschwemmt. Die Berliner
. Ia 'cl l1 ncnhau- .\ J-t.-Ges . vorm. 1,. C. , c h war t z k 0 P I' I'
~·e,r.\~en~et schon seit längerer Zeit für die Her 'tell~ng dieser{e~er\,()lre ~Ietallbleche \'()J\ phosphorbronzeartigem :\Ia-
~l'nal , welches in I' rtigappr ·ti rtern Zustande , tärken bis
Zl~ 6111111 zuliiß]. Das (~cfiif.l hat einen Betriebsdruck von
111111. 150 At.m. auszuhalten und wird hei der Erprobung mit
1~k()ehtem 1.einiil auf 200 Atm. g preßt. . ußerdem werden
\1l'Se Behälter za, 24 h in Wasser eingetaucht gehalten, tun
( pn Luftrl ruckabfall (5 "o Toleranz) konstatieren und porös e
Stellen finden zu können. Die
gespanntc Betrieb .lu ft wird mit-
tels mehr tufiger nas 'er Dampf-
luftpumpen (Abb. 8) erzeugt und
je nach der Örtlichkeit entwecler
in Druckluftspeicher oder un-
mittelbar in Torpedoluftbehälter
getrieben, wo 'ich ihre bei der
Verdichtung ein. tellende hohe
Erhitzung durch Abkühlung wie-
der verliert. Früher gelangte ie
im kalten Zu tande zur Anwen-
dung. wa aber die ::\Iaschinen-
schmierung beeinträchtigte ; doch
trachtet man jetzt allgemein,
zwecks größtmöglicher • us-
niitzuug ihrer wertvollen physi-
kalischen Eigenschaften, der
sparsamsten Verwendung und
sohin der Herausriickung der
Laueierdistanz sie neuerdings
zu erwärmen. 1 a. geschieht im
Torpedo selbst mittel leicht-
Abb. 8. flüchtiger Öle (Pet ro leum u.
sei . dg1.), di - in einem bei der ~Ia-
%e/I~:~'\)kamlnl'r unt~rgehrachten. beheizten .. Evaporisator
It ft wb!, dann cntziinrlet und mit d -r zugefiihrten Druck-
il: d7:nl1~ch.t ~\' ·nlen:. worauf die G~se durch d n Re~ula~or
\\ .. c :\1,lschlne strömen. \ uch diese Anordnunu Ist Im
lener. Technisch -n ~Iu .eum zu s hen .
I: 11le Petrol nuuiibcrhit zcr wurden vorn Amerikaner
r a 11 k ;\1 r . I' 1 1"
. t '" o a v I t t er UIH eu UIH pater von .\ r in-
. r 0 n g \VI . t I' C 1 '11 ..r('i 'I I' I I wo r t I C o. au gcui det. In Oster-1/.1 lat deren Konstruktion Lini nschiffsleut nant Ci e z-
s Y zur hohen \ 'ol lcnduug gcbra h t.
'/'I l ~ l t 'rl' sant ist. (laß man gleiche Z\\ -cke auch mit
lenlllt I- \ .11(: t ' ( l. s .n . uwcndung P . hai "l'r-uchte , zu rrclCh n
:icl r(:ht war. l k·i der l .u ft ladu llg d 'r Behälter hedient man
11)' I . ogenalll1t -r .' 0 z z I - -\' c n t i I e (.\hb. 9) mit Feder-
(' a~~.()IIJet 'r, wdehe hei Frreichull" der ])ruck'Trenzc das
'('h ll .... ~
,. autOl1latl:ch ahschli ·J,k>n.
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St eVl'llro!tr mit 'l'cmpicrvorrichlIUlY · 'I
'['CI
1/ ) Te m pi e r vor r ich tun g . n~r aC~lt.e:("rich ­
de s Torpedos läuft in die Kammcr mit der '1e ll1p lCI ~ o~r <'l"
. • k' ' t" ach ewe ~tung aus. Dle "e hat den Zwec' , em ersel ~ n lurch
wissen nzahl Propel1erumclrehungen ~el! j Tadelholz~n ~ercr­
Ausschalten des Sicherheitshebels I relzugebel~, .,.u1'1e die
seits nach Zurücklegu ng der zu erreichel~clen, \Veg.~a~l", falls~Iaschine ZUIl1 Stillstand zu bringen und 1111 hrns~[:l,1 ~ ')ed(lS
der Torpedo nicht getroffen hat, das \ -ersenken de:,; f0 I che u
zu hcwirken , bez\\'. bei Lancierversuchen dess en .\u t aU
an die \\' asseroher f1 iiche zu ermöglichen. . r .k r :'
E n t s ich e run~. Zur Erreichung (hcscs Zwc~ 11f -
. S 1 ecke.\ist auf der Achse des vorderen Propellers eme c 111
I\clfrlradychiillSC tn» 11 interteil (.\ b h. 13).
, I L'nt -
Dieses schließt sich an die Ball astkammer a n 1\11\, (kr
häl t 4 ganz gleiche I-::egelräder , welche eI ie C t n~etzull1,:: t\!J l
. " S ' I fI..;..;c 11,\~) rel.lll ng der ~ lascl.llnenwelle 1Il1~ eier emen , C \,1.. " ~ u f eincr
m (he verkehrte 1'Ichtung eies 11Interen Prop el1cl s .
zweiten Ach:-;e vermitteln ,
. . .. . ff Höhluug
eing epa ßt. DIeser Ist nnt eine r nach unten 0 en~1l . .: \er
versehen die in der tiefsten SchiebersteIlung n1ltteb 'I.C ,
',' . 3 Oll<-
in 3 Reihen angeordneten Durchbrechungen .nllt k . tc~~
förmigen Sick en a n der I un eu sei t e des Sclllc be : a~ i clJl'
~o~respondier~ : Eine obe rhalb des ~olhens . h.etil:\uft_
Spiralfeder druckt den selben nach abwarb . na~.' ou Ildt
. . I I ' \ - 1Illllu l1"veut il kommende Zul eitungsro 11" ste it 111 . er n .'" un
den erwähn te n Sicken des Schi eberkasten s . du rch (~ le I~ch
die Luft in den Hohl raum des Kolben s ge la ngt und J ~ Ut"cr
dem Grade der Federspannung diesen mehr ode r ,, ~nl~rc
hebt, wodurch die Zuströmung der Luft in das Kolhenl UI eier
und den unterhalb desselben befindlichen Raum mehr °d c,,;
weniger abgespe rrt wird . Von diesem unt ersten Raunl I;
Schieherkasten s kann die Lu ft in ein Vorgefäl.\ gela u!!C '
das mit der Betriebsmaschine in Verhindung steht. iil
G e s c h m i e r t werden die Kolben mit feinst ell1 '
welches in den Luftregulator eing efüh rt wird .
Ballu stk« 1/1/11 ('( .
I ftr'\Ut l1Die Ballastkammer en t h ält eine n g roßen :u S,', ist
zur Erhöhung der Schwinunfiihigkcit des 'l'orpedo~ . : ';\U(l
aus eine m sch wache n Blech ge fer t igt und innen en ts'p r~~ :Itcl1a~~esteift . Bcider seit s n~ch .\rt. d <;s Luftheh älter s -: c ~~rich ­
Boden abgeschlossen , bietet sie 111 den let zt er en de r part ic
well e eine Führung. Früher wurde sie in der unter~l~ r~hcU
je nach Bedarf mit Bleigewichten , die den .erfore e.: .~ tC l1,
Ballast bildeten und den Schwimmlageausglclch be» n I a~e
versehen und letzter e in ih rer emp irisch ermit telt~u I~' 'il1




I)ie "er ist ein zwis ch en Drucklu ftbehälter und
Betri h:l11. düne eing e: chalt ete r Apparat , welcher
dazu di 'n . di e .'pannung der vom Behälter zur
~Ia "Chine triimenden komprimierten Luft nach
. laU 'ab ' der gewol1ten Lancierdistanz auf eine
kon. tant ' nieder ' herabzumindern , weil sonst die
TorlJ doma hine auL~erordentlich rasch arbeitcn
würde und die Luftmenge
sehr hald, also nach Zurück-
legun" eines kurzen \\ 'e-
ge ·. vor dem Z i eIe
"erbraucht wäre. Seine Ein-
richtung (.-\hb . 12) ist fol-
gende : I n dem unte ren Teile
eine: hohlen Zylinders ist
ein,\ ;hieberkon;en luftdicht
Abb. 11.
1)a . I n ' a n g . e t z e n de r ~I a s c h i n e ges ch ieh t
du rch Dr ehun] des An riebhebel. (Abb , 1 I ga nz oben), wo-
durch d, Lu ft -enti l geiiffne t wird. Das Vor derende dieses
H .bels rau d ur h eine n Sc hlit z der Torpedohii lle über
deren äuß re ()h -rfläche. H 'im Aussto ßen des Torpedos aus
d 111 La ncierap para t wird dieser Heb el von eine m eigene n
Haken d -s elh .n gefangen und umgel egt. Der Achter-
propelle t [riickv'ä rt ige Sch iffs sclirauho], welcher auf der
la n zen , hohlen Kurh -lachse sit zt. wird direkt durch den
Kurh Izap f n de r ~l a -ch iue, die je nachGroß« bi . 1000 Touren
ms eh . in B~ 'egunIT ge'e zt. Der Vorderpropeller. dessen
ku rz' hohle Cb -rachse auf de r lan gen Triebwelle au fgescho-
be n i..; ,wi rd 'on ih r mi ttels de r im Kegelradgchause unter-
reb rac hten I-::c 'e! radiiberse t zu ng (I: 1: 1: 1t im entgegen-
,'e e ~ en Ro a .!{)n ..sinne a ngetriebe n. Der Vorderpropeller
ha . 'Ill . rech. ganIT!"e..de r achtete eint: linksgängige 45 " )ge
ei run r. I ne R sul iere ude zwischen ihren beiden Be-
\ 'cgungsrich uu geu ist eine Ger adc ; bei nur einer Schiffs-
chra ube \ 'ürd' eine . tdige Seitenabweichung die Fol lTe
ein. H ieb 'i muß '"
der R ü c k l au i d e r S chr auhe (Slip) ,
d. i. je ne r Pr oz -n tsatz , um welchen das Produkt aus der Pro-
p .lle rstei ' ung und sei ne r Umdrehungszahl griiL~er ist als der
'0111 Sch iff in de r min zurück 'elegte \\'eg , im richtigen Ver-
hiiltni: 'e zu de r ve rla ngten (, "Ch windiCTke it :tehen .
Scheibe s aufgesteckt , daß ie d ie Drehung der W elle mit-
mach .n muß. Die ch iebe rkolbcns t augen besitzen an den
in ne ren Enden je eine Rolle . mi t welcher sich zu folge des
am außer n End ' ä igen Luft druck e " di e ch iehe r an di ese
Scheibe anlehn n m ü. sen ; es nehmen so mit ihre Kolben ,
der For m de r Herz. cheibe folge nd, bald höh er e , bald ti efer e
Lagen ein, wod urch die erfo rde rliche Luitzu- und Aus-
t römung in den Zylindern en tspreche nd den nötigen Be-
'e"ungen der Kolben ermöglicht wird .
1917
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, teuer utuj.
Die beiden Teile des Steuerkreuzes sind aus einein
Stück erzeugt; zur Korrektur von eiteuabweichungen sind
jedoch auf der Horizontalflosse links und rechts je ein Er-
gänzungssteuer beweglich augebrach t. Das bewegliche Hori-
zontalsteucr, aus 2 Teilen bestehend, ist hier nicht rahmen-
art.ig umschlossen, sondern hinter der Horizontalflosse an-
geordnet. Steuerrun .chine und Tiefgangregulator mit Ge-
stänge bleiben wie friiher.
.11ascliine und Propeller,
Diese sind wie bei dem älteren Typ pfaschine mit
Herzscheibe) eingerichtet. Ein Unter chied liegt nur im
Xlnschiueuantricb. Der Antriebshebel ist mit dem eigentlichen
Ventilhebel vermittels einer Klinke gekuppelt. Durch das
Zunickdrehen des Antriebhebels wird daher auch der Ventil-
hebel zurückgenommen und das Luftventil geöffnet. Gegen
das Ende seiner Rückdrehung wird dessen Klinke durch den
fixen Zapfen, längs welchem er gleitet, vom \'enti~hehel ab-
gestreift, sohin die Kupplung gelöst. Das chließen des
Ventilhebels nach Ablauf der Ternpierung hat ein Vorgehen
des Antriebhebels nicht mehr zur Folge, Ein Zapfen des
Ventilhebels dient zu dessen Verbindung mit der Teinpier-
vorrichtung.
1.. 1I!lrl'Yulator.
Dessen Prinzip ist dasselbe wie bei dem älteren Typ.
Hier tritt die vorn Druckbehiilt er kommende Luft aus dem
Hohlraum eines festliegenden Kolbens durch Kanallöcher
in dessen Wandungen und einer darübergeschobenen
H iilse in das Innere des Regulntorgehau ses, welches eine
mit jener Hülse ,'erbUl!de~~e Stange luftd!ch~. umgreifend
hindurchliißt. In das Cehriuse mundet seitwärts das zur
Xlaschinc führende Rohr. Der Luftdruck im Regulator-
gehäuse veranlaßt eine \'ersc!liehttt!.g der Hü~se un.d hie-
durch die Drosselung der Luftkandle. Der \ erschiebung
enurezen wirkt die Kraft zweier tarker : piralfedern. deren
Re;uITerung mitt~ls. Drehung eines kleinen Kegelrades J:e-
wirkt wird, ,,'obel SIch das :'Iaß der, pannung durch E1I1-
stellung eines Zeigers a1l1 .\usschnitte der Torpedohülle
kenntlich macht.
Tem jlierl'orrich!11 ny.
Die Hauptteile der Tempien'orrichtung sind: Eine zur
Torpedoachse gerad~lauf~IJ(1 ge.lagerte Schraubenspin.?el
(Tem]lierschra~bel'~In~, nerka11tlge, ebenso .gelagerte Fuh-
rungsstange, e1l1 (Jlelt tuck samt Zugf:der, em t?ppe~ und
die mit dem \'entilhebel \'erbundene Kupplung. DIe Spmdel
wird durch eine Schalt\"orrichtung in langsame Drehung
versetzt: hiedurch wird das Cleit '~üc~, das .Iäng? eines
Segmentes mit in die Schrau~?engewmde emg.relfenden
Rippcn \'ersehen ist, längs der Fuhrun~sstange" d.le es .~lIn­
fal.lt, nach riickwiirts hewegt. ,\n der Inntere.n Seltenflacl~e
1 ' I'tzt (Ins Cileitstiick einen VOlTa!!eIlClen Knopf und (Ite)cs. H' • ". • .,
Schraube an ihrem rückwärtIgen hnde e1l1en nll~ e1l1em
Hebedaumen \'ersehenen :\Ietallteil. . 'ach ,\blauf e1l1er I~e­
stimmten Anzahl Propellerdrehungen gelangt da - GleIt-
stück an das Ende der Tempierschr~uhc, wo es durch das
Anstoßen des mit der Schraube sIch dre.henden Hebe-
daumens <1n den erwähnten Knopf zur. :\I~~.drehung ,'er-
I (Jt ,,'I'rel welche Bcwe<TIlllg sich auf (lIe hlhrungsstangean ah), t'> , I r I
und durch diese auf clie mit letzterer "er~>UI~( en~ ,,-upp ung
üherträgt, so daß in diesem Augenhl.ick dIe \ orwartsdrehung
des \'entilhebels erfolgt. , ohald bel der Drehbe\\'egung des
Gleitstückes dessen Ripp,;n zum Austret~n ~u~ (~e.l? . chrau-
bengewinden gelangen, \\'Ir.~l das nUt~ f:elc (Jlelt~tuc~ durch
die es stets nach ,'Ofn drangende SpIralfeder In elte .\us-
crangsstellung zuriickgc~chnellt.Diese Au. gangsste~lung ~ann
durch \'crschiedenc Einstellung des :topper~ 111 se1l1e~n
Längsschlitz beliebig geändert werdel~; e".WIrd hlcdurch nach
der Erreichung einer beliebigen LancIerdIstanz das Anhalten
gek.eilt, zwischen deren Schraubcugiinge die Zähne eineskle~nen Rades - des Tempicrradcs mit 75 Zähnen - ein-
grelf~n, so da /,1 letzteres durch jede volle Propellerumdrehung
UUI einen Zahn weitergertickt wird. Ein an der Seitenfläched'~ Rades exzent risch eingesetzter :\Iitnehmer nimmt nun
h.cI der Dr 'llUng des Rades, je nach der Anfangsstellung in
e~n\:'111 I'riiheren od 'r spätcren .\ ugcn hl ick, das hakenförmige
I',nl1l:' \:'iner mit dein Sicherheitshebel der Ziindspitze ver-
hundencn Zugstange mit und zieht sic nach riickwiirts , wo-~lurch llie erste .\ufgahe der Tcmpiervorrichtung bewirkt
1St. I )er :\Iit nehmcr des kleinen Rades kommt aber mit seinem
zahnfiirl11ig geschnittenen Teil bei jeder ganzen Umdrehung
au.ch mit je einein Zahn ines zweiten großen Zahnrade. in Ein-
gntT und dreht somit dieses eben falls um einen Zahn weiter.'\~Ich dieses Rad hat au I'der Seite einen Zapfen, welcher bei Er-
reIchung d r Lancierdistanz den Hebel der Sperrvorrichtung
auslöst. Es wird nä iul ich ei11e auf die Propellerachse au 1'-
ge:chob 'nl' Sperrhülse durch eine Spiralfeder im Innern
tet. nach riick wiirts gedriingt, sie lehnt sich aber bei ge-
:]1annter Feder an den vorderen Teil des Sperrhebels an;
.ohalll dieser nun durch den :\Iitnehmerzal)fen des großen
'I'.~ll1pierrad 's ausgelöst wird, so schnellt die Sperrhiilse nach
ruckwärts und ninuut hiebei eine mit dem. nt ricbsheb el
der :\Iaschine verbund .ne Zugstange mit, wodurch das
.\ntriehs\'cntil geschlossen und die Luftzust r ömung unter-
l>rochen wird.
\\. -un der Torpedo nicht traf, so wird er versenkt. Dies
!!;e: 'hieht in diesem :\Iolllent dadurch, daß g1l'ichzeitig mit
cl~r Bewcuunv J' en -r Zuust anue ein die Ballastkammer WHI
I t'>.... t'> t'>(enl .laschinenraull1 t renn -udes \' e r s e n k v c n t i l von
sl'inem Sitze ahgeIJoh -n und hiedurch die erstere mit See-
Wa:. er au: der Xlaschineukannucr augef üllt wird. voraus-
ge eizt. (laI,: ein hcst innnter. auf der Achse des Antrieb-
hl'hels lose aufuesctxtcr . 'ehenheh -I, der \' rsenkhcbel, eine
einer h .id cn Lagen cinni(~lmt. nt'r Torpe?o .sinkt sod~nn
auf U111 :\Iecrt':hoden und Ist fortan unschädlich. In seiner
ZWeiten Lage bleibt das Vcnt il durch Abkupplung von
di~. cm :\Il'~hanismus unlx-riihrt, was für Friedenslaueie-
rungen 11lJt\\"l'ndig i. t. damit (Ier Torpedo vermiige seines
.\uftriehe.· an die ()herl1iicltl' komll1t ull(l gefischt werden
ka11n.
Cleichzei 1ig mit dem .\ hlaufe der Tempil't,"ung er!olgt
aUch die .\usschaltung der Ziin(!\·orrichtung. um Jede weItere
Cefahr auszuschliel.le;l. nies geschieht. indem mit dell1 Aus-
,~hnellen der Sperrhülse nach riickwärt · die ~ug. tange des
, Ichl'rheit helJl'Is nach \'orne gestoßen wnd, wodurch
letztner wieder in die Kerhe d 'S • TacklholzelL tritt und
ihn fe:t hält.
b) .\ r re ti l' r " 0 l' r ich tun ~ (siehe Abh. 13); Bei
I,anci 'ntnge11 ans ()]wrwasser-Lanci rapparaten, wohel der
'l'orpe(lo den erst 'n Teil seines Weg 's durch die Luft zuriick-
I g~n muß, soll das IIorizontalsteuer hi~ zu der Zeit, wo die
gehiirig' \rasserti ,fe l'rreicht wird. den Impulsen d s Tief-
gangregulators 'ntzogen werden, weil dieser m~r fiir. die
n~Jf1nale Bewegung i111 \\'asser ein~ericht t ist.. H lezu dIent
l'lne .\rretier\'()rricht tUI". nies ,lbe h steht aus emem I oppel-
kegel, der auf d'n senkrechten Teil des Tiefgang restiin~es
~1l1 fge~chrauht wi rd, und a u. ei nell1 Fe thaI t 'haken, der so
In..(!l·n lTter 'n eingelegt wird, da!.! 'ine B weg~lng des Ce-
stanges lI1itsaml cl 'n Kolhen der Steueflna. clunc und der
~?rizontalst 'lll:rtlng ausgcschlossen ist: gleichz 'itig..mit der
1:,.ln:t 'llung der ZiitH!\'orricIJtung wird durch. uslosen lies
~I 'herIJ 'itsltehels (kr luit cl '55 'n ZlIgstange gekupp lte Arr~­
II 'rhakl'n zuriil'kgezo~en utld (Iamit d 'r Dopp !.kegel fre.l-
g 'geh n, sohin die Festhalt· 'orrichtung auf3er \\ Irksamkelt
ge . et z t.
1n tll'Uerl'r Zei t si nd nacllfolgelllie
..:i'"tf'·l'lIl1y'·" fllI/ 11 hill'f,/'(/d-1'UlI"do
:Iufgl'koll1 l11 l' l1 :
464 191i
---=
( toppen) der Torperloma chine möglich. Da Hinabdrehen
de. Gleitstückes he im erneuerten ch ießcn ge chieht durch
das Öffnen des Antriebshebels. indem hiebei die Kupplung
niedergedrückt und die Führungsstange rückgedreht wird.
Abb, 14.
Das Ve r sen k e ndes Torpedos erfolgt, wie beim älteren
Sy tem, durch die Vor bewegung der Ver eukstanjre, deren
H aken in den Bügel des Versenkventile eingreift. Die \'er-
senk tange i t mit einem kurzen, de rart auf derVentilhebel.,
achse festsitzenden Arme ve rb unden daß da chließen der
J.uftöffnung das Öffnen de Versenkventiles nach sich zieh t.
diesem immer eg -u di ' normale Lage, in welcher d:r B,~~e~
au dem Ein chnitt der Arretier abel au getreten I t.. in
. . . ,'rt -Iunen-
vor der Lancierung der, rretierbogen von au \\ a -. \ hse
zedriickt his zum Anstoßen d r , tells chrauhe an die 'Ic 'I
b • l' eie cnd r Teinpiers chraubc, so tritt der Bogen 1Il. cne .,a. J lie 'er
und . tellt hiedurch da Tieigauggestänge Ir . ; I~I ~ te~ef
Lag' werden die Teile durch ein auf dem vorderen Ent e (
" . 1 t 1 . 1 • .. I I ' li erhalten.I empiersc iraunenac I e sitz \l( -s ,p rrac c I~ " iffe
de s n Zähne mit jener der .\rre ierstange IIlI hlllgn i ., . I 'I' . r chrau)tteh n. Er t durch ehe Drehune (er Clllple ~ (1"
während de Torpedolaufes wird ein Zahn der .\rret1ers~anll~
nach dem anderen frei . bi: nach ·iner bes tilllm~en 1)~e ~a (-
die _.ormal stellung der Vorricht un 'erreich \\ ird. DIe ,n
. I" ct \'onfernung nach deren Erreichuns die ' <T chi >h t, rang 1
. 'b • '" • ho )ell
dem Xlaße ab , um welch: die \rretier stange ,'Of\?;e:-C lcr
worden ist, kann also durch cntspre hende Einstellung ( L
Stellschraube nach Bed: rf g zregelt werden.
11" k . I I' ! 1 . I . ' I ul! ,/'v Fi.<rlt-~r 'ullyslI'elsc lOH ,CI.·I'/I y,< äwy'" 1I aes {'I/,-
torp do. .
Wie bereit erwähn \\ irkt die Tri -bkraft der ef-
. ' ~ f I" 'Kolb '11hitzten Druckluft und der \ crhr -nnun sza e au rue
Abb, 15.
Abb, 17.
,.1Ie indie al dann die Prop ,11en \ e Ll
. . I 1 1ft muBewegung tzt. DI' zum Betrieb v r " Il( -tc ,I r
, 1 ., I 25 \ t ut ZUhochgespannt ein und g an t uut 1I111l1ma • "I -reu
,\11\ endunz. E. i st elb tr dend, daß ie mit einem HO ie n
als diesem Druck im Torpedo aufge p eichert \\'crdenll1i~IL:I;
um kon: tant auf der er tg nannt 11 • pannung er Ladeli
werden zu können, Man v rdicht ,t ie de: halb h 1\11. .a inl
de Luftr -servoires bi auf 150 Atm. und r 'duztert . n
. . f di . 1 ' nUI1(~ \ 0Betrieb IIl1t dem Re rulator au ie Bein l , ~p.U1 'It' rell
2S At m. Dahei vird die, Ia hinc mind tens 9~0 oUd r
. I 1 I 'I' I I . 45 ) 't I 'un(1per IIII1l mac ien uni uer orpec 0 ) I . ) , l,.., I 50 zU
P r? p ,11 r. minimal. 30 Knot n*), ~lie ah r 1)\ 4? U~~\k\!;en
bnngcn .md. auf dl 11 b 'zo 'cn , d. I. rund 2511l ,zuru~. all i
\ 'ohei 1lI, 11 dcn Torp 'dn je n, ch cl 'm • 'Cg,Ul"l' )).1 ('.nd
. . J' t t 'l>rl c I\0.000 III I nCleren kann, DIl' 'r ,CI un '11 s , _.. n,
i. t da zum Betrieb erforderliche Luftquantum h:n~ci"·I)S.
, eine :\[a chine entwickelt dab i je nach Grüß> za. bl. '1 '
1 . 'l'cI I l:Beim \ 'orwärtst r i 'h hc chrcibt der Torpc( () ell1: I cl-
von K un ' n (lnclulatioll), w I-h' di' Folge de r " ce I
1 '(
. ) I Knokn (dl'r C'hzi,,( 'l"ill i1w . (11I,ltM r ~(1c 1360 • öD.1lll'lk und dl(' " \ i 'dl'r 1 11l1lll'r' I· r<hll' r1dl.I111ll1llllt~ I t eh"
'l\·il fi,· l~nll11llfang, d . 1.. 1855 1ll. 4 . ·'l1il'il·lI . 1 ogr. \8~'5 111.
:'I1l'11l' 7420'4385 1ll. \ K.lhl'l O'\l'1ll r, . -I11,' Ik. d. I. .\ , d. I .
rund \851ll. 1 .1 rilli.mt 'rti' 3 00.•\ ·il l'l11l'r "1\1e.:-",' 'reil
= 0'515 111. Für \\' nd 11 n gen 'ilt der KOl11p.dJ Inch - / 11
cl r \ inclro ""'/.. = 1\0 2/ 5".Abb. 16.
A rretiert'Orriclttung.
Die elbe be te ht au de r mittels Schraub n pind I
läng des senkrechten Teiles des T iefganggest änges v rot 11-
har n. Gabel, de n! a n der Tor pedoh ül1e drehbar aufgehän t .n
.\rreb~rbogen~ einer gezahnten Stange amt Stellschraub
und einer Spiralfede r, Die Spira lfeder drückt die, tange,




Lancierunq ( l'o rpcdicrung),
1 Tachdem der Torped o im Be ck en mit Seewasser
ausbalanciert wurde und mi t Luft ge fü llt is t, wird er
Je lI<..c11 -Icin l!rte seiner ,\.lJfLuL'ruug eilt veder In ein
un terseeisch e- horizontales Lancie rrohr (Abb, 14) (am
Schiff): L'nt rsee!J()ot. mäl.h~ geneigte Kanone [Abh . 15)
(Ober vs «ert orp -doboo ) oder in einen Korb (ain Lande)
eingeführt. L tztcre- ist meist nur beim Probeeinschießen
der Fall uu:1 wird da bei cl r Korb mi t de H1 Torpedo
mittels in r \rindenrrichtung (. u:leger) (Ahl». 16) in die
, el' verscn ~t n:10 der Torpedo mi tels einer Schnur, die
an seinem _ 1feuc rungsh bcl 1 ef stigt ist. auf Kommando
abgefeuert, Auch \ \ rfährt mall ahnlieh auf U'11 jungen-
schulschifft n der Kri- gSlIlarillt· wobei immer ruf fest-
, tehcnde Ziele g -schos en wird. Beim . chießcn aus Lancier-
kanonen vorn Schiffe aus wird der Torpedo nach seiner
Fix i eruiu; im Rohre (mittels einer an einem Achterteil
angebrachten \ "; rZI:. die in ein« entsj rechend Ausnchmung
des Lanci rrohre pa!,h. I 'orill erster r zlei en ;-;!! n unrl nach
Verschlu ß des Rohrd -ckels durch, nzieh '11 cl ' .\ lJteucrtl llgs-
Irebels mittels Luft druc' "Oll 1 1.,1 i: 2.\ 111, - eventuell auch
durch Pulver ausgcstouen \:\bh. 17 und 18), wobei sich
seine :\laschin ' in l ,allg setzt und der Torpedo hienach unter
\\ 'aSSl r wie 'in Projektil ::'eiIlL'1II Ziele zustr ebt , Dessen
wirkung der beiden au f di e H orizontalruder wirkenden
.Kräfte s ind, doch dauert di es nur während der Zurück-
legung der ers ten 30 in Bahnlange. worau f er eine n ruhi-
ge re n, a ber immerhin noch etwas well enförmigcn Lauf
annllllmt. E ist einleuch tend. daß der auf bestimmte
!'anciereli stanz einges tell te T orpedo nach dem Durch-
brech en ode r Verfehleu eines näh r befindli ch en Zieles noch
weiter läuft . n atürlich mi t ei ner im Verh äl tnis zu m a b-
nehm~nden J.uftvorrat zu r üc kgehenden Geschwindig ke it .
DabeI fangen eine Steuerorgane unsicher zu fu nk t ioniere n
a n. 0 da ß der T orpedo h äufig mit sein r pitze a uf de n
~!e~resgrund ge rät und ich dort festrennt oder a be r
eInIge male wie ein Fi . eh aus dem Wasser herausspringt
und au f demselbe n liegen blei b t. Dies zu ve rh inder n, ist
das sc hon wei ter obe n be. chriebene Te m p i e r geh ä u s e
(:\bb. 13) b stim m t. W .n n d ieses auf eine La ncierd is t anz
eIngest -llt is t, so mu ß se in abgela ufenes R äderwerk sc ho n
' :or her die Steue rruder aus lösen und der T orpedo treibt
( ~~11 F r ieelen) auf d ie Obe rfläche, oder aber er geht d urc h
r:1J ~ schal tung de r V r seukvorrichtung (Abb, 14) (im
.Knegsfall ) unt er. Xl an h at es daher in der H and , I
elen Torpedo zu zwingen. beliebig wann auf die Oberfläche
Zu kommcn. Di s ist fü r da Ein. c h i e ß e u wichtig.
J) r \\' h i t e h e a d -To rpedo kann demnach mit eigener
Abb. 18.
Kraft in der ihm g 'gLllen -n Richtung: eueru und die ilun
"org ':chrielJ<'lll' Tief« sich l'11J. t suchen. eh nso .., inen
Lnuf stoppen.
" Beziiglich des Ti, f g a n g (Tcrupicruna) des
IOr)l('dos \ 'iire zu erv iihneu. d,d.~ man ihn mi Riic .sicht
auf den zn. 2 111 un t c-r die \L t: erlini: hinabreicher den
Pa l1 zl'l' der heu ti gen groll '11 Schlacht .hi 11c unter diese.
j\I.a!.! ,eil.1. te~ lln muß. hielx-i j:cl eh auch d -n S 'cgang zu
.J ~l1ck. Ichtlgln hat. :\1 m t cmpu TI 'or dem. hfeul-rn. H, Z\\'.
zWI:ehen 2'5 his 4 111,
, Die ,orzügliclH' .\u l1iitzung der ,"orge \'iirlllten H '-
t~l h luft lät.•t sich hellte nicht J1ll:'hr \\. ;t 'r r 'ih n nil'
h:1I und h rg- 'ht'nd 'n :Kolht n h ,( 111" 'n ein' _I 'n'" \'(m
I:a ft '1'1'1l1st(,11 durch die. !l'tige (b, r I imlung de~ Träg-h~'It. ll'OIl 1'l1t ',. :chiidlicht 11 RüumLn u 'W, \Hlclurch auch
dlt ' 'tl'l' I (' I' I' ,. . 1 .
, ~ . rIllI;'" (er J' e lOi,ge c 1Will( 1 "eil ) >grenzt I t.
J.,.. hdk 11 -ich dit, .\blllt':slln;"'t'n cle' Torpt:clo' wohl '''1'-
.~r,rol,lcrn, clo'h ha1 die, ben it~ heute schon tlic pral·tis 'lw
: rellze 'rL 11<'1, ] lamus folgt, (!.lI.: fir den denk 'nden
IOl1trtl'teur auf dl',l1 (,t'lilll' d 'lorp,lm",cn hei
( c ~ grnJ.1 11 Il('(ieut ullg (h-: 'e1h '11 noch >in lu 'rat i\"c F 'Ir!
~\ 'Hner 'I' iit ig k 'it Offl~11 steht lI<1mllltl iclt I ','nil er auf dil"
;..dn~tl1ltlt' \ ·l'Tg riif. rung elc; bi.ll r I rr"icht 'n Cl. c11\\ ill-
( l~f' '11, \ 'e rl ill lgl' rUlJg dt r Lancicrdi. tanz. l, '\\icht '" 'r-




Tag und . 'acht fortgesetzte Wachsamkeit an Bord der
Schiffe. die gegen Unterseeboote kleine ~Iotorwachboo~~
verwenden. Zickzackkurs fah ren u . ähnl., noch relatl\
als beste Schutzmittel. wenn man das angreifende C-Boot
etwa nicht selber anfährt und "ammen will.
Die Leben bcdiugungen der großen Panzerschi ffe sil~d :
Maschine , Steuer. .\ r t ill rie und ein hoher Grad von Cn-
verscnkharkeit. Ist das eine oder das andere z rstiirt. ,foO
, '1 \\" 1 d " , 1 I' 1'1 } t HeInIIst jer er I( crstau u unutz , ja auc 1 cue . uc 1 ,
Durchschießen des Schiffes kommt das Eindringe~~ \~,l~
Wasser - daher größerer Tiefgang - schiefe, fur I~
fortgesetzte Yerwcndunu der Geschütze Ull\'e rwendbarc
, b " . ehenLage, H1l1- und Herst römen des W assers und E11ltau
des Vorder- oder H inter teils , wodurch ebenfalls ~Iehrbe­
las tung. Oeschwiudigkcitsvcrlust und Einbuße an SteUer-
fähigkei t herbeigeführt und das Schi ff dem Unrersi nken
iuuuer näher gebracht wird. in Bet racht.
V ' I . I '1' rl)ecloson einer gelungene n Xl nssenanwen c ung ucr 0 ,
, Iriil l ' 1'''11° \ 1 I I' 'a"rtl"enIn ru iereu vrnst a .n vor . us iruc 1 (es gegen\\. "' ,
Welt krieges hat man nur wen ig gehört. Dieshezüglic1~ ?CI
nur erinnert an die Versenkung von 4 türkischen Sc1l1~c:1
in de r :ulil~al~\iindun,g im letzten TUssis,ch -t iirkischen .Kr~ff~~
1878, an die I'or pedieru ug des peruunischeu Panzer~clH
.. Riachuello" im Kriege der Republiken Chili, und ,per~i
an die Sprengung zweier chinesischer ~reuzer lln,:l1H,I! .;t
und den Angriff der japanischen Flott ile auf das C~l1t1l·,"~{\~~
Ceschwader bei Wei-Hai-wci 1903 wobei 2 ~neg""c 11 .,
I I " 1I: 11' I d" 1 ' r"t iin tnl..ue: etzteren untergingen. sowie sc 1 iel, ic 1 an re u C • 'I n'-
d 'S ru: sischen Admiralschiffes des ~onllnand~nten, "'I '.n
k a r 0 f fici Port .\rthur im russisch - Japanl"C \1
Krieze 1904 5, welcher sich auch einige Torpedotreffer \
der Seeschlacht in der Sushimast raße anreihten, n;lltr
schloß die Reihe der l'r~kti.:chen Erfolge ab, es war a )~_
zu wenig. Utll dem To rpedo eine große Zukunft \·or;lutf.
'1' 1 I ., 1 I' " S (·ht aizu"agen, rotze em iorte a lcr 'e111e emzige - eema - , ' 11
sich mit di sem Zerstörungsmittel nach wie vor zu b 'Ia,.,~t'r
und möglichst viel davon anzufertigen, gleichzeitig ~ ltd
auch die schon lange veut ilierte 1,.- nterseehootfrage an r~~:n
d r gewonnenen E rfahrungen emsig zu ve rfolgen, So erc-
man endlich zur Ver wirklichun g des vor 100 J ahre~~ .Ier
faßten Gedankens. (las f.eindliche ,Schiff ,unter Wa,sser I~~ c<~ es
zu t reffen und zu vernichten Die "emale \ usb tldlU g it
' ' ,.. . t I1H
modernen Untersecbootes [Abl». 20). C- Boot benallnJ ', 11 fdessen Konstruktion "ich vor allen der Franzose La U ) C 11
t " 1 I iif ' be(fall'gegen <a Jahr 1900 erfolgreich zu iesc ia ugen '" ,,0
"1'\ "11'1 1 ' I "tnll lJ1l 'ermog IC it es nun tntsac 1 rc 1. un rernerkt unc ~ I 'hil
nahe ab uiöalich an den Feind heranzukommeIl un( (II()"
'1' rl)l.' '
mittels de: nunmehr zu vollen Ehren gekommenen ,0 '11-
unfehlbar in den Grund zu hohrcn. sohin \'erliif.lhcher ~ufgal~zt· (~hersee-Torpecloboot~ruppen (Divis ioneu). \\:~IClt~e:lo",
w -It' Entfernungen nur ( ,arhen. also mehrere I O~~ _" '111
zugl i h, abschießen, zu wirken, Es ist alJe~ auch (I~·>~O_
Unterseeboot ein sehr beachtenswerter Feind 11]1 't er'"
, cht sa"plan eutstanden. von dessen Bord man bei IU 1 : .- er'
h ewegter See da. Tauchboot in bedeutenden \\ as"
tief .n sehen und mit Bomben bewerfen kann, ,"hr-
Die Brauchbark ·it des Torpedos ist nunlllehr gC\\ ~rktlei~tet: das l'nterseeboot ha t hi efür bahnhrec hend ge\\loch
und man kann nicht wissen. was für l'mwälzungen es. 11 er'
mit sich hringt. hezw, oh es in Ver hindung mit ~aPfell
.chiffen nicht etwa zur ~orrektur der Landk ar t e ~~ eltr~~ch
wird.allerdings m it de mTo rpedo zusammcn , ~I an erfah,:t 'le I1'
soe b n . daL~ es in Amerika gelunge n se i, eineIl " h <: ; r cl-
d - n" Torlled o zu kon struier en wie sich ih n J ohl1 G 'lI >1'11-
. ,r I sC1(;
n e r bereits \' or mehreren J ahren gedacht ha t. ,' ~ Ir, rcil,
lich h ruht diese Erli,ndung auf elekt rische n E11lnchtnl1~lel1
elie es er mögliche n. au f elen sich im '\Tasser fortp t1a l1ze~ 1 rell
Sch all eler ~Iaschine eines fre mden Fahrzeuges zu reaglC




Im An schlu ü a n das neue kontinuierliche"'al zwerk der Adolf -
Emil -lIütte zu Esch wurde von der Deutschen Mnschinen fubrik-
A.-(~. zu Dui shurg ein e I'Jnt iucu st npelvorriclrtung nach einem ihr
erteiltenl'att'nt angelegt. di e in manch er Hinsicht bemerkenswert ist.
" Die Platinen werden von der fliege nden ,' h re auf jede ge-
\l"unschte Uinge gl'schnitten und ge langen iiber einen Trausportroll-
gang und den schrägen Rollgang zu einem Platinen schl epper. durch
den di e Platinen iihereiu andcr a uf die Rollen de s Warm bet troll -
gan g ' S ges tape lt werden . Die seit liche F iihrung der Platinen erfolgt
d~bei durch die a uf di e Schk-ppr-nlnm m-n ges teck te n Führungs-
leIst en .
Die Stal'l'h'urnchtung best eht aus 7 St ande rn . die a ls I lohl -
gu ßkiirper hergestellt sind und in de ne n . ich als F ühr un gen ans-
gehildete Zahnst :lI1gl'n bewege!!. Der Antrieb erfolgt d urch einen
38 I' . '· :'I lo tor. dl' . 'l·n Bewe gung iuit tels S t irn ra d \"()rge !ege und Rit zel
auf dit, hewegIidwn Zahnst au gen iil-er t ragen wird, Letztere sind mit
Daumcu vers ehen. welche um Bolzen drehbar eingerich tet sind und
in ihrer wagrechten Lage durch Anschlägo festgehalten werden .
An den Ständern sind in seitlichen Taschen ebenfa lls drehbar ze-
lagerte Daumen angebracht. welch e in gleiche r Wei se wi di e Daumen
in d en Zahnstangen nach oben umgekl appt werden können. In ihrer
wngrcchteu Lage werden sie durch Anschläge festgehalten . Die
Arbeitsweise der Pl ntinen st npelvorrichtunp ist folgende: Weun di e
in geniigender :'Ilenge auf dem R ollgange aufges tapel te n Pl atinen
en tfern t werden sollen. wird der Antriebsmotor angelassen. worauf
sich die Zahnstungen nach oben bewegen . Die bisher unter dem
Rollgange befind liche n Daumen greifen dadurch unter den a uf dem
Rollgang befindlichen Pl atinenstapel . heben di esen a b und nehmen
ihn mit . Bei der weit er en Au fwärtsbewegung werden durch d as
Ans to ßen des Stapels di e Daumen in den Ständern nach obe n ge-
klappt. In folge ihres Eigengewi ch tes fall en di ese a ber sofor t wieder
in di e wagrcch te Lag e zurück. sobald der Stapel ihre obere n Ende n
freigege ben hat. • ' unme hr wird
di e Bcwcguugsri clrtuug ums e-
kehrt . Die Zahnstangen hewe-
ge n sie h a bwärts und der S ta -
p I bleibt a uf den im Ständer
ange brach te n Daumen liegen .
von den en er oh ne weiteres d ur ch
ein en Pratzenkran abge ho ben
werd en kann. Die Zahnstangen
mit den dnran befin dli chen Dau-
me n s n k .n sich je tz t a ll ein wei -
t er. wobei let ztere in gleiche r
" ·eise. wie di 'S bei d er Au fwärts-
bewegung mit den Daumen im
St änd er gescha h. beim Vorbei-
gleite n an d em in zwis ch en un-
unterbrochen weiter a uf d em
R oll gange a ufgesta pel te n Wal z-
gute hochgek lappt werden.
Wenn di e Da ume n ihre An fang. -
stellung unter der Oberkante
d es Rollganges wied er rrcichr
haben. kann ohne .\ u fen t ha lt
die Arbeit von n uem beg in ne n .
Der Vorteil di eser Stapel-
vorrichtung besteht vor allen
Dingen d arin. d a ß der Wal zbe-
trieb während der Tätigk eit der-
sc lbe n kein en Augenblick Im-
tvrbroch en zu werden braucht.
Run d s eh a u,
Er at:stoffe.
Über konstruktive Grundsätze bei der Anwendung der Spar-
~etalle macht Haurat I' a s t e n - Berlin in 11. 13. ]g. 1917 der
..~tschr. f. I.Jampfkess. u. :'Ilaschin nh.", einige wertvolle :'Ilit-
1 Ih!ngen . BI'I de-r Anweudunu d -r Er. a tz met ullc kann man nach
.\ ns lch t K a s t e n s 3 verschiedene V rfahr nunterscheiden.
'\:enn di« Verwendung von Kupfer und seiner Legierungen
Illcht vvrmiedon werden kann . so beschränkt man sie auf d ie
n(~t\\'t'ndigstl'n Teile. Da lx-i handelt es sich eu twed -r Ulll dvnn-
~1!lsche \ 'erhä!tni. S( ' • oder un.1 chl'miscl!e Einflii: .e. D!ent' d as
lupf ruud seuu- Ll'glerungen Im ersten Fall e zur Herabminderung
I er ){Plhung, so stellt man nicht das ganze Rad a us Bronze her.~ondern nur den Zahnkranz od r , wenn man noch weiter mit der
~rspa.rnis gl'hen will, nur di, nrbeitendeu Zahnflanken. Die Er-
~panlls an Knpfer ist dann b sonders groß. wenn die Drehrichtung
1111111 r.. di' gl iche hleibt. lIanddt l'" . ich dagegen dannn, l'iIle
Oberl1al'l1(' gegeu d1l'mische Einlliissl' zu schiitz n.. 0 wählt man~en gal\"anisch o<! 'r <lurch lIas bl'kanntl' :'Iletallspritz\'t'rfahren \"on
, .e .h 00 p l1l'rzush'lIellllen diinnen Kupferiil){'rzug. In gldcher
\\ else wil' ht'iJu rupfl'r kann man auch andert'. jetzt teuere oder
. ehwer zu erhaltl'nde Stoffe sparei!. Zum Beispiel he.l'lzt man
. oIehe (;egt'nstände, die' hisl1('r ganz :tU" L,'(kr hl'rgestellt war 'n.
nur mit Lederstreifen und wählt zum Zus annncnhnlt en eine n
billigen Stoff. z. B. Ilolz. H olz kann a uc!1 statt l~r()nz.c f~ir Lager
aller Art verwendet werden . H andelt es SIch um eme \ errmgeru ng
des bisher üblichen :'Ilaterialaufwandes. so bestehen die ande rl·1i
Grupp -n der Spannaßnahmen in eine m Er. a t z d r Sparstoffe
durch andere sogenann te Ersatzstoffe. Bei Kupfer s ind di es der
H auptsache nach Zink- und Alumin~~unlegi~nUlgen. Besonders
die Zinkbronzen haben SIch gut bewährt. • achdem es Jedoch
schwierig ist, diesen Bron zen die fi~.r viele Z~\'ecke er forder liche
Dehnung zu geben. so mu~ ~nan !Im~fig zu einer .:,\nd -rung der
Bauweise schreiten. Als Beispiel sei hier nur angefüh rt. d a ß man
Zahnkränze aus Zinkbronze nicht. wie das bei Phosphorbronze
allgemein üblich ist. au f den aus Stahl hergestellten Radk örper
aufziehen darf. sond rn daß es vorteilhafter ist. ihn ohne Spannung
anzuschrauben. Im allgemeinen wird als Ersatz fiir Kupfe: und
seine Legienmg n hauptsächlich Eisen \"erwendet. Der scll\\'~engeren
Bearhei tung des Eis 'ns gegenüber dem Kupfer kann (1Ie: hoch-
entwickelte '\'erkzeugtl'ehmk leicht gerecht weroen. Die • n-
wendnng des EiS<.'ns erfordert jedoch andere Formgebungen und
setzt daher häufig ,\ 1l(Ien 1l1g der Konstruktion \"oraus, Zum Schluß
sei noch erwähnt. dalJ Kupfer ul1d :'IIessing früher in \"iel n Fiillen




bei erhöh te r Bohrtätigkeit. bei Schaffung entsprc~hendcr :R6er~·.?~~~
und bei richtiger Ausgestaltung d er Ab befi,lrrlertmg uochl "eIEr_
eine wesentliche Steigerung der sel.beu .. erreich bar: Von ~o~r auf
zeu gung en t fielen za. 69% auf di e \ lerhuudstaaten. 2 ° .toff
Deutsch land. Der rumänische Ei genbed arf an Petro!elllll1;:.el~nSUllg
betrug im J ahre 675.000 t . nie Rohrleitungen fiir '~Ie Be Of(17reille
des Petroleums von den Ölfelde rn zu den R affiuen n hatte .
L änge YOII 1330 km. di e Reservoire eine n Fassungsr au11l ~Olll
1'8 xun. t lind di e Zisternen de r rum äni sch en Staatsbah ne n ell1e~
I '11 ')' I P' I' 1I K onst anz .sole ien von etwa 4:\11 . ~ : DI~ stan t. ll' ien , ~.P~ 11le~ n nc '8 'ril!. t
und d er Don au war en fur eine Lelstuugsl ahlgk elt ,\'OU 1 . der
voraeseh en. Bei de m in Aussich t ge no m menen \\·I ederat~fbau . ßt
E rriölgewilllttmg . de r Raffineri en und Pip lines m u B. UUII zle1be\l ~;liC
un d ene rg isch d ahin gewirkt werden. d a ß der Anteil d er ~I ollarc e-
an der dn uerude n Ausnutzung des de m r umänischen :;1;;a ted~l\l
hörigen. sehr aussichtsreichen Stautsterraius 11l ~'lItspre~ len1\nt_:\ ~Isltt a ße gesichert. werde, v~r. dem Kr!.ege wa r cuie.. s?lc I~;I l~e ­
Wicklung durch die Xlo uopol isier uugspliinc der nuuanlsch~ . es
gierung behindert. di e Fremde nicht' zuließ. Die ~r öglichkel t ~ lI,lh~
solchen Ausba ues. der auch für unsere :\lasl'1linen- unrl chI' /nr~nl
Industrie durch bedeutende Licfenmgsmüglich kcit l'n \·O l.~ 'Il~ 1 uz
\\'er t e, sein kö nnte. setzt ,:tl)(·r. \'o:~ us , rla ß für die .\hbefol'( ~ r~~lt':.
der Erzeugni sse. also fur die Sch a ffung und den ,\u"ba1 rau
sprcchend r Tankfiotillel:1 für Er:li',h'crfra('h~ung auf .'!e:a ,~O:I;ld\"?rpeso~gl \H, rr~e , ~~a dieses l ~ ~· l ord('nmgs!ttltlcl .. a usg1c!)I<;(:s lleu
billirrer I"t als die Eiscnbnluibcför- Icruuu. l's erwachst Iller.n, -jß
h eimischen Sch iffah rtsuuterrnlunuuucn eine wich I ige UIH I g':,'\
auch lohnende .\nfgah~. , I ";en
Bautätigkeit in W ien. \\'ie aus den elx-n ])('kattl.lt ge,\~'OI' ~\ell
:'I är z-. usv..eisen ucrvorueht. weist dil' Bautätigkeit 111 \ \ lell. liliclt
selten dagewcsciun Stillstand nur. Im ~lärz 1917 \ 'nrdcn uau~"'~r
B .. t I '11" '1 f" , 1 (2 "l'''l'l1 ll lJ'.('nu zungs )('\\'1 I.gungelt erlel t ur 4 • eu ,anh'n - ,..", "her
:\Iärz 1916), für 1 {' mban ult,1 7 Zu- un ll .\ufhallll·u ( . 5 ~e~l'lltlaeu
dem \'oT'jahre). lI iednrch . in(l 7 Cehäll,le ( 2) mit 74 \\ ohlll~~;"'c'r_
(- 40) zugewal'hs n..\ I)tragntig It l'rfolg1<'n im ~lii.t'1. 1917t ~ ~l'tI
haupt nicht. wä hrl'n.1 im ~Iärz 1916 2 Cl'hiilHletelll' nhg" r'{cill
wu n len . Im ('rstcn "iprteljahr,· 1917 sinrl Hauhewil1igun~~U ~'~ Zll'
worden für 8. - ·nb.lIltpll (- 15). für 1 {'mI,all ( 4) ultd !ur ;'ll
und Aufhaut! n ( 2), w(1)('i 1 i (.eb till' i l' ( 19) mit 132 \\ ohnt;~u_
(- 370) zlJl'ewachs'n si111I. Die Sl'i:ilt l' Zahl , ,1,,1' : 'eu- UU( Hau-
b:\IIlen heredltlgt , \'0:1 emem \"olhgl'n Danl\f·Qerhegen der eh
tiitigkl'it zu sprecheu. l)al 'i siu,l iu· dl'u :tn"pgl'1wnen Ziff '.ru ;I~\ t
• 'CI' ullll {' mhaut en "on Fahrik 'n euthalten. so rl:1 ß "IC ItI ~b'
ansschlie ß1i~h ~~.ohm' l1~s.hlJllten bedeuten:, pas, Fehlen \"onk;l1t1•tra!-.'ltllgen Ist fur den Sltllsta;ul der Bautatlgkelt bes()1u~er., I' I )t
z<ic1tllelH1. da es rlarauf s 'hlielkn hißt. daß nelt<' B anten u b ,:r .I '~~it
nicht in :\ngriff genommen wurden. soltllern s ich d ie ..H;lntalt~
bloß auf die Yollendung älterer nauführungcn beschrankte. ..'
Handels: und Industrienachrichten. 1
Am 30. ~Ia i 1. J . sind die Rechnungsa hschlüsse , I~r p.\:ll~
1Il 0 () S er Z,' Ilt ~I t f a h l' i k s g e " c I 1 ~ ': h a f t l~St~~~igeu
worurn, I~as brg :hms rI~s J ahn's 1916 \.:ar l.nh).lge der sch\\ I et ~\'asLag~ der Zemen t nl< lu st n e t1( uc rhch IIllgttnsllg. 1:,t aher ~och I ' I1S0
besser als 'enes eies "migell J ahre". Einc Dh'idende. Wird e~~l i ~1t
wie fiir da. Jahr 1915 nicht "ezahlt wenlen. Dagegetl I"t c: n~OOO
gcworden. ,lie .\hschn'ilHlnge n. die im yorigen J ahn' IInl' K.s '\'on
bdragen hatteu , auf K 850,000 7.11 ,'r ltöhen U11l1 r:inen C."\\"II~ lIri(fe ll
K 155.904 auszuwei en. der t1ttt K 77,805 lteilter Ist a~s U~I \0 ~l1g
lahre und anf neue Red1llung vorgetragen \ ·inl. DI hrz u~l1ell
ller gesellschaftlichen \\' erke war YOII yornhereill nur l~uf ::1 ge-
gerillgen {' lIIfallg . nällllich allf 1/, ,Ier I. e istullgsfiih igkl'l~ Ie ~i~er­
stellt wordell: gleich\ 'ohl war dil' ( ~ t'sell: 'haft durch . l' )~ der
mangel ulld das Fehlen wil'htiger Betrieb. toffe. insbesond:re 'eU.
T.· oltll' zeitweil i" zu näl1zliche ll B >t riebseinst elltlt l!.!en gez\ UII'!!b'ro.. •• ,., • ö • " . l' >trtC ~-
Die Zelllt'lIt prci e wurdell zwar erhiiht. al)('r durch d1<' .l ..itc l"
einschränklmgt n ist die Z,,:nt~~llregie Y~I:tenert wonlcn"I'~~~offt'h~1.> '~I Erhultungt'u r\er .\rb Itsloh~le ulll l I eu~nll1g dl'r H.I ~~, buis
(h e ( , 'stehnngskostell weiter gestf'lge rt. Das hoh ere J ahre~ I ,.. I "11'
. " I' I I I .. .. Z l' b l' IIlcht t1l. t emc '0 ~. ,er 'relsstelgernng lur :.eml'nt. < IC a e \ 'er -
I'eichte. Ultt rlie DiYidendenzahlung auiznndllttel~,.- Dl'~ hat
\alt um'. rat der . ' e s tom i tz er Z 11 c k e l' a f I 111 e r. l.el 11(le,- . . J)I\-l<('b schlossen. d er (~cIH'ralversamlttlung rlil> \'erlcllung el~lcr. ,\eiche
\'on K 40. ,I. S. IOD". \'orzu ,,.h lagpu . nie, Ili\'idenr!e Ist (ltc g der
wie il'l \"(lrig, n J ahn' . -- In d('r Sitzuug des \'l'rwa l tl1ngsr :~ tc l J.
•. a vi g a z i 0 11" L i b e raT l' i e s t i u a am 30, :\Ial ,. auf
\ 'Imle beschlo." 'n . das .\ktieukapital VOll 10 :'Iill. Kr~)11el~ tI' je
16 ~lill . Kronen dur<,h .\u gahe YOU 15',000 uel~cu .\ktl.eu 11 e n
K 400 . 'elluwert zn erhöheI!. - Die Direkt Ion der L Ug a r Ij \ j]1
~ U C ~.e l' i 11 d u s tri e. - .\ k ~ i e ~I g e s.~ I I s c h .a f ~ 1:1 )Iät'z
Jhr l' SIU,Ultg am 31. :\1<11 1. J . •he Bllauz fur das u ut dell,1 3 ~. h-er'
d. J. ahgelaufeae l~c chäft. jahr festgestellt. I n der euerallrleu
!'alllmlung wird tier .\utrag gestellt \ 'enleu . ua<'!1 eutspr~clte \ ' cr -
Riickstellungl'lt ine Iliddeulle YOU I ' 125 fü r (he .\ktle, zu~o he '
leilung zu hring,·u. Die Tlid,len(k des \'orjahres hatte K '111 Idel1
tragen , Ferner \ 'inl (Ier .\ ntra" gl. t ·lIt wenlell. <km 7.U bl ( cl " cll
" ~ 2 zu \\'l'l~I' '11. jOlls 'rgiinzllngsfonc1s den Betm!? VOll K 238 .9 1 zU - ,gell,
und die \'erhJeiheur!t:1I I' 300.780 aul lIeu(> Rechnullg \'orzu tr,l,
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der Versand der Zechen des rheinisch·westfälischen Ko hlen - I
syndikats im Juni 1917 stellt die höchste während d('r Kric"s.
zd~ bi her err ' iclt e Ziffer ~ar., nie \"er, andsteigerun~1 wrlf'ilt sf~h
aut alle ~;orten. Be.omler: Ist Indessen (I '1' ]" oks\'ersawl allf ciner
hohen Ziff '1' an" ·Iangt. lnfolge dl'r !!ün.,tigen \'erkehrs\'crhältni se
konnten ,!i( Lagen'orräte erheblich \'crtnimlcrt werdcn. I lic • 'aeh-
fra"c 1>1 ·ib t nll\'cnnindert st.rk nach alk n Sorten. ;:,
Er höhung der Zem entpreise in Deutschland. l.l l' rheinisch-
Wl' tfält. chl' Z I~I '1!~Yl'r ,mlll erh,',l1te mit \ \ ' irk ung ah 1. J uli 1917
den ,\u: uhrprel. · Im J.IPfert ng nach Holland auf F1. 800 für dcn
Doppeh\ag" ,n: für die ührigen .\u fl'llrg ·bid e im! ähnliche .\uf-
schläge erfol~t. -
Die. Zem entwerke sind nalh \I'ie \'01' JIlit der ,\bwi('klut1g'~ier
umf.1n 'reldll'n B . ellun 'en der Tll' n s\'erl\" '1Itu!l1 un,l der mit
,leI' .. :\u iiihrun:' \'I!n I'ri 'g <lnfträt.:,n b('tr mtcu Industrien b,-
. ~hall1 D~lrell ~~le \'Im d ·.n JIl~ i tcn \\'l'rken ynrgcnoJllJll<.nen
L~zl't1"un<7: 111 ('hrank~1l1gtn . l11rl , ll' aU&'lst·m,le. größere ,\ltfträge
. l.tOI J n <lter zu uhernehmen. "enn' kiclt sol Je infolt.:,· ,le.
1111 tan(le. d '1' BautätigJ...eit nur elleltel' \'orkOJllllll~n al. III ,kr
Fril'~~ ns~eit. I,ltllnerhin \ 'l'rden für in' lustr il'll,' l~n\'\:itl·n1l1t.:sh,lllten
1 ·tra' hthelle fA'mt'ntJllen ' en an;.: ·fon le rt. . 'ach ,len lctzll'n l'reis-
erhi'I~~1 Igen ~)l'1r.l.~·ltten. die Fabrike.1 di· j(·tzt g('ltend ~ I Preis. ätze
.,1 I Iell pr,,-I fm prl\ ate .\ hnehmer, \ ' iih n 'nd :ie für är.lrisdH'
.\t~ltIä ' e hiL-\',m kh·ine . 'adlli' S' zuge,h:lten. Fühlbare Sdl\\'i rit.:-
kel en ln ach CII ,len Z{'m 'ntl\"erkt'n ,1\ . ,kw Kohlcnlllalwl'1 nnd
au ,!t m Fl'1llr n l r;ignet'r \'erp.n:knnt.: n. ~ ,., I
. I?er Anteil ~sterre ichs an de r ru mänischen Petroleum-
~ndustrte,: Bekanntltch wurde (Iie I:rste gl()IJe l'drnlclllnillllu 'trie
11; lüu lalllen 'on 0, err>ichert!. ,lun It di .\ktil·ngesellschaft für
I (Iroleun1l11lIu. ne ~I:d -!land'l IlJS L. hl'l,l ~t.:ruf 'n . Im J Ihre 1896
unh· d.mn ,lurch el1l \\ IU1<'r und ungotnscl1l' Ballk,~lt die .. Steaua
I OUWU'\" gl'grün 11't. nil' 1903 der j),>ut.-chell Bank iiheda: en
:nr<I.. 'or der H ·t<:iligung I' llInäuillh m Krie~e ',Ireu die
elJlb·lm'n Staa l: I l.11t fol ellden \\'erten iu der nuuänisdl"u
l'<:trolel1miudu.trie :<'1' n-ten: _\ lII(-r ika , Il ollan,1. Euglal1f1. Frank-
l' '1<'11 un,l Bel~eu nllt 350 ~ I' lI.. !l'1 t:ehlaud mit 150 . Iill , Oster
l' i h {'n ..l1'I1 mit 30 ..Iill , uud I lmlänien sl'1h.,t mit 5 .Iill. I,{'i ,
\ 'Z\I. I, -I ~ ·tzt n'm oie bisher llt,d1 nil'ht ausgcbeu eten Staats.
rr' III hmzu omm I!. \\'ährend dts I'ri('''''' wllnl'll die alls-
~ d hnten \nlag,'n im Petrol 'um' l'hi k \ om zuriick" 'ht'lHlen
rtllnäni 'hl1\ Heere ulller ellgli '('he';- .\1 It'itnng yerwüst~t. • 'ach
rler, ~. ·tzung der \ \ 'alad te i ,lurch die :\littdmä<'1l1f' Iwgatln deren
~ l1h t~n'el'\ " ltung .ofort nit ,kr \ ·k·derher. tdlung dies~r .\nlngen.
\ ,,1 I ( '.' ll< ut: hen I'. nk ull,l der I is -ont();,e ·11. ("haft die tech-
11 ~ !lure .llllhnl'l' .Irr !\(,ltnlll".-n üh"rtragen 'lln le. I liese
\ 'I '1\ n nahm'n ml'n erfn'ulil'1lln Fortsl hritt lind nall hoftl
cl 1 01' hr .j 'I' 1,,'n Ent 11 ,,'Iung('!! pncl mi t deu zllm 'l'l'ii
tu l' 1I1 ..'n bio zum I II 1'1>, l·itle. (·!tr lrt.:i >bi"e
'u k"lttl<'u. III ,1'11 letl.t,·n Fried"n jahn'll \\ ar
I' u111iilli('n audau, rnd "l' ti(·!!. I!. Es ist aber
Metalle leicht und siche r ausz ufüh re n war. \Vählt m an E isen als
Grundstoff. so is t zu be me rke n, daß das au to gene Schweißverfahren
das Löten für d ie gleiche n Zwe cke vollständig zu erse t zen
vermag. Rb.
Kraftwagenbau.
Lastwagen mit Selbstbeladevorrichtung. Die französisch e Firma
e h n eid erbau t Lastwagen . welche mit eigen er Kraft beladen e
P la t tf ormen vo m E rdboden ans auf den Wagenralunen hinaufzieh en ,
so daß erhöhte Laderampen und men : chliche Hilfe ent beh rlich
sind. De r Kra ftwagen unter scheid et sich . wie ..Motor" berichtet,
nicht wese ntlich von de r übl ichen Ba ua r t. Gleich hinter dem Führer-
sitze i t ein Drahts il befestigt. das nach h in ten über eine Führungs-
rolle zu einer vertikalen. vo n d m Ge triebekaste n aus anget rie be nen
Windetrommel führt. Der \\' agenrahmen ist kurz hinter '(Jer H inter -
achse fortgeschnitten und hler mi t einem in Zapfen dreh baren
K ipp rahmen ~·ersdtel.l. de r . ich am Außenende auf eine n sch rägen
Lager bock . tutzt. DI ' Ladepla ttform. welche auf dem E rdboden
ruht und dort beladen wird, hat un ten 4 zvlinrl rische Rollen und
vorn eine ilrolle, an der das Dra htseil angreift. Soll der Wazen
beladen werden. so fährt '1' mit seine m Hi nterende an de n Lager-
bock heran und deT Fahrer läßt de n K ipprahmen sich neigen, bis
sein Au ßcncude aut dr-ni Lagerbock aufliegt. während d as Drahtseil
um di· vordere : .ilrolle rler inzwischen beladenen Platt for m ge-
führt wird. worauf e. um die Windetrouuuel 2- bis 3mal herum-
gt: chlungeu. die Trommel eingekuppelt und d as fre ie Ende des
iles fes augezogen Wird. Dann wickelt sich dieses auf die Winden -
trommel auf. bis di beladene Plattform an den \\'agen heran - und
auf den Kipprahmen hinaufgezogen wird. Gelangt die L ast üb r
den Drehzapfen. des Kipprahl!I('ns hinaus. so kippt der R ahmen
nach vorn in die wagtechte tellunc und das Belade n ist voll -
I.Ogen. Da. ~nt1aden dagegen wird besorgt . indem dic lee re Platt-
form SO weit..nac h, hinten ge~choben.wird . .bis de~ K ipprah men
nach IIl~tcn ub.erklp'pt nnd dir: Pb tlonn hmahgklt·t. Das \'cr-
fahren elgm:t .Ich tur Lasten Je,ler .\rt, Iw. unders al)('r für eint'
he .onder<:, r<7falt beim \"erla,len erforclermle :\Iaucrziegel. ",
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J In der Vcrwaltungsrnts sit zuug des O. t c r r c ic h i s c h c u
, I 0 Y d aiu 3 I. . lai I. J. wurde di e Bila nz fü r da. Geschäftsja hr
1?16 vorgeleg t. Sie sch lie ßt ah mit einem B triebs überschuß von
K 4.126..212 . wogegen zu decken sind: An l heuszinsen K 1.148.587,
\h c!tn' llm ng n laut St atuten K 3,865.930. Dotierung de.•\ s:;"
kuran zfonds und Prämien zahlungen I" 1.242.436, ndlich Dotierung~l~. I' en. ion sfonrls und Altcrsversorgung der SChiff mannschaften
892.6 42. Es erg ibt 'ich ei n Verlu: t von I- 3.023.386. 7.lI cle. en
IJeckuug der Reservefonds und K a pit alsrc .erve fonds 'on I" 215.262
her angezogen wird . währen d der noch 'crb leibc ndc Fehlbetrag
\'~ )n I ' 2,808.123 zusa un nen mit ck u Vvr lu t vom J ahr ' 1915 vonF1.757..605 a ~lf n~uc Rech nung .\'0 ctrngcn wird. Der .'\~ ~kura~lz­
oud -, wird nu t I... 640.088 doti ert und erreicht dam it ehe Hohe
~:on K 12.691. 353. Im J ahre 1915hattc (ler U oyclnur ein cn Betriebs- I
uberschu ß vo n K 386.565. P ie mal st Ilt . ich das Eruebuis um
3'3 ~Iill. K ronen g iiu~t ige r. Die Ursache liegt darin , (la ß im J ah n '
1915 der Verkehr gä nz lich g 'lä hm t war, im j ahrc 1916 aber der
I,loyd eine An zahl vo n Schiffen für den K üstend ienst vergeben
kun.nte . J) 'mgemä ß sind a uch di e Abschre ib ung n , welche im
VOrIgc'n j nhre 2'29 ~Iill. Kron en betrage» ha t ten. um 1'5 ~Iill.
I(n~.ncn höh er , zumal a uch ein e durch d ie vo llzoge nen. .eubauten
c'rh.oh tc Flott, zu til gen ist. Auch der .\ s: ekuranzfonds wird au s
~1\'H'hl'll Gründen mit einem Ulll K 340,000 höh eren Betrage als
1111 vorigen Jahre dotiert. Im gauzen werden auf di e Rechnung
des heurlgeu Jahres als Cesnmtvcrlust 4'5. Iill. K ronen vo rge t ragen.
])er I,loyd hat im Jahre 1916 di e . tuntl ieh e Min im al ubv eution
von 4' 7 Mill, Kronen bezogen . Für di e Ab chre ibungcn war der im
\'orig~.n J ahre \' eI.:einbarte ermä ßigte Schlüssel maßgebend . - In
der :SItzung de: \ erwa lt ungs ates de r Pr a g e r EI s c n i n d n -
s t r i e g e s e l l s c h a f t am 4. j uni d . J .wurdeüb rdas Ergebnis
der mit de m Mon ate ~I är ;r. 1917 abgelanf neu 9. lonate des Geschäfts -
jahre. 1916/1 7 Berich t er, tat te t . Ver Zeit a bsch nitt Juli 1916 his
.lärz 1917 weis.t imyergl iche ZIll~l Vorjahre eine: Ertrag. s teig rung
vou n 111d 8 _Iill, K ronen auf. I lte gesell chaft liche n K ohl en- nnd
I l ü tt nwerke sind nach wi vor b is an d ie Crcnzc ihrer Leistungs-
fähigke it nach ~Ia ßgabe der verfüg baren Arbei tskräfte und ll e.
triehsst?ffe in . ~ nsp~ucl~ genOl.11lnen. Das e: ,-te 11Il~ zweite Viertelj ahr
ha tten Jede eme Cewiun teigerung um Je 3 ~IJlI. Kronen zu ver -
zeichne n. Im .~Iritten J ah:es~"iertcl beträgt di e E:höhung des Ge-
winnes gege n über dem \ orjahre nur noch 2 ~Itll. Kronen. Die
Steue rn betru gen in de n angeführten 9 Mon aten 4' 7 Mill, Kronen.
(1. i. um 2'1 Mill. r ron en mehr a ls im Vorjahre, Die großen Steige -
rungen. welch e. bis Ende p e--:emher 1916 in den Gewinnen einge-
treten waren , sind bereits 111 ein langsam eres Fahrwasser gekonl1ll ell
und dürften. d a jetzt Vergleichszeiten mit gr o ßen msätzen und
Cc winns t zifferu gcge niib rsteh en , allmählich aufhören . Die Lasten
sind in anhal tender Steigeru ng. Die Ei senindustrie muß darauf
bed acht sein, zro ße Rü cklagen zu machen und erhebliche Ahschrci-
bu ngen na ch rdem Übergan ge zur Friedenswirtschaft vorzuuelnucn.
da im Kriege Instnndhaltungs- und Emcuemngsarbeiten wegen
der technischen Schwierigk eiten der Durchführung nur langsam
vollzogen werden konnten. ...
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet di Pat ent klasse, arn Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bezw, der Priorität angegebeu .)
Die nachsteh enden Pntcntanmeldungen wurden am 15, Juli 1917 I -nkcr sind nahe dem t -m fan g einer .\ntrieh:scheibe schwiughar
iiffcnllich Lekauut!!emacht uud mit . ämtl icheu Deila en iu der Aus- a ufgl'lliiugt und die He\\ egun).( ,le r. Ce wichtl' winl ..a uf di e in ],e
" kallntcr \\-eise ahuefedertl' . [uffe IlIIttl-ls .\ n ue u SO ubertrag ell . (laß
I,·",'halle ,I s k, k . Patentamte für die Dauer von z w e i . Ionaten aus" d ie \'cr"chiebull~ de r ~[uffe ,Iell ( ~eschwi lH ligke ibäu(krn llge ll
gele!(t. Innerhalb dieser Frist kauu 1/:egen die Erteiluug die er Patente pruportiolla l ist . - :\laurin> Philippe F a \' r e ' II e i 11 r i e h.
ginspruch erhoLen werden. Pan : . \lIg . IS. 9.1 913 ;Prior. 16.9. 1912 (Frankreich) heanspmcht.
45 a. Motorpflug, de, -en \'onlere Tragräder zllm ZII' 'C'k tier
35 a. Einrückvorrichtung für die Fangvorrichtung von Auf - Il iihco1l\'C'r"tclhll1 <I auf seim iug bn re n Hebelarll1eu gelagert sind:
zur;sfahrkörben: I) 'r Korh unJ das (, \'gellt?:e -icht h iillU"lI a, l gt'- I Jie Il ··!te1l\'er stcllu n<1 \1 'r Trallräder, hez\\". ,l ie \ 'ersehwellkung dl 'r~:\~li,I'~ltj~td\l;i t\:;;~]I:g~:;:~;:\;~~~cl:e~\~ti~t.Yln \:e;i;~~~d~::~1 \d:';:_l::~uIY::: lI eh '!arme erfolgt ill an "ich IX'kannter \\·ei. e durch illl ~[aschinen-
. rahmen 5ellkrecllt l!dagerte SC'hrauheuspiudeln, auf welehell
IIl1tt\'l].·II' oder lI1ittdbar an dem ~tl'll zeug der K kllllll \'orr i, ht ung ;r.wisch en deli Teilcn e incr get iltell ~l utter ein lIIit ein em Längs -
an greift . \\"ulfgang Sc h ra d e r. B ' rlill . .\ng . 27 . 2, 1915. sch litz die Schraubenspind.el umfassen d" s Lagerstii~~ angeordl~c-t
35 a . Hubregelunl::svorrichtung für Aufzüge: . 'eh. !I . del_n ist, (las mit eine m Z:lpfen 111 den .\chssC'he nke l ~les 1ragradl's l"111-
1[allpt 'lntrieh ist eill fhlfsantrieh \'oll geringerer Ge: cll\ \'llHhgk elt dringt. _ :U a s c.h i 1I P n- ,'. :\1 0 t or e n f fl b r I k Sc h e f f eId t
\'oq.!l·svhell, (kr, kurz bevor (k r Ftirderkorh di e I-LJhestelle erre ich t, Ges. nl. b . H .. I<..oburg-.\nhal t. .\ ng. 5. 7. 1916.
St'lhs t t iit ig eillgesehaltet dnlund naeh delll .\ ussc h alt ell dr:s H aupt · 46 h. Vorrichtung zum Einspritzen schwerflüssigen Brenn-
HJllrieh\'s I' nge nauigkeite ll illl .\ lIhalt ell des Förderkorbes \'c r- stoffes in Verbrennungskraftmaschinen, gckenllzeieh llet durch ein\'
I'\·s:ert. Si \' 11I \. n s - S c h 11 C I- er t " \\' e r k e (, e:. 111. b. Ir.. U\I1 Z 'Iinderdeckel ange ord nete Pnll1pe, derell Kolben h 'illl Hoch -
Ik·rlin. ,\ nu, 15.2. 1915 ; Prior. 16.2. 1914 (Deutsche' Reich ). " chell den Brennstoff ans \lelll ob ren PuntpenraulII (lurch einen
35 h. Druckregelvorrichtung für durch Motoren beliebiger Art ~ngen Kanal 1.nit ein"lII. I' üc~~chlag\'entil in d~n U1~tercn Pumpen-
angetriebene Bremsen insbesondere für Fördermaschinenbremsen : raull1 sprit;r.t. 111 d~n glClChz l'1 tlg au~ de.1I1 .\rbeltszyI1ll~ler Dr,lIck!uft
1~I da: Hre11lsgestiing~' ist ein durch sein" FOrIm:eränderuug d('n t iutritt. mit der SIch der Brennst off nuscht. worauf (heses (,eul1sdl:,r~'nl el.rnck. b\·z\ , dir' dadurch erl.~ugt~' Ilr 'm rellJllllg me: endcs beim ra Then . ' ied rg~h(;n ~es l'ump~,nkolbe~ls durch einen ~anBI
,hed "lllgesdtaltt'l, das die durch (he hll1 te llnng des Steu erhebels hindurch in den Ar1Jeltszyhnder ge(!ru ckt wml. - J o. cf 0 1I \' a,
:t"s . .\ntrieb motors Ill'wirkte \nderung d\'r ge 'eIlseiti~'en La:e Zizkow. Ang. 21. 7. 1914.
/.\yele'r Steuerung. tei1l' durch Be\H' ' Im/;! de: zweite n Steuer ttlls 461>. Federanordnung für nebeneinander ~geor~nete Ventile
\\ ledc'r 'Iufhebt und dall1it den ~[otor a bschalt et "o ha ld (ler ,,- von mehrzylindrigen Verbrenn~ngskraftmaschll:en,.m"hes~nd('rc'
\\ollt Bn'm:druck 'rr 'ieht i,t. 0 :; t r r e ich i " c heB r 0 w n solchen mit radial aes te llt \'n ZY1mdent: Jedes \ cnul hat nl1t den
B () \ l' r i - \\. \' r k e .\.- ( ~ .. Wien.•\ng. 14. 8. 1914: Prior. 22. 8. ileiden benachbarte~ \ 'entil en Je ein den Zwi. ch eurmnn zwi. eh en
1913 (I Jl'utsd\(', I' eiell). (len Yentilen. hezw. z\'i che n den \ ' ent ilges tängen überbrückende
. 3Ac. Gliederkessel mit eingesetztem Schamottegewölbe : ]),IS Feder geme insa m . 0 d a ß, ~\'enn ein .der heiden Federn bricht ~ll'r;I~ I::kann~( r \\'eis zwi:;chen dem I 'eu~run"~ r,lI~ll1 u.ud ~ I en I' :1IIc1~- \ 'irkungslos wird. da. \ enul durch lhe andere Feder belastet bleibt.
:l1Iollen ll1gl' eh altet,· , " ha ll1otte 'ewolhl' 1 t m \ erhll1d llng IIl1t IIugo l' e i k. \\·ien ..\n).( . 24 . 7. 1915.
"lIkr ' \'kund ürlu ftz ufiihru ug Bng 'on ln't und die Zuführnng der 46b. Nockensteuerung für Verbrenni!ngskraf~maschin~n: Die
'. :kund iir ln ft c>rfolgt ;r.weckllliil.\ig' \'or Ei n tritt (k r Feuergase i!1 das 'm f ihrer .\eh. (' lore c!rehhar gelagerte n _ ocken sUld tlllnuttelbar
i 'halllotte,"( ' \\iilb" . (, e h r . K 'i r t in ~ ' . \ k t A , e . .. Ln~d 'n <l llgd r ic'ben und kiin~I 'n 7:\\l'c~tI1~ßig dun~h w,.r. chwenk- 1~1I(1 f~s.~ -
J. /[ann( 1\, r . _\ ug . 5. 7. 1916: Prior. 16 5. 1914 (ll ut 'd ll. I' eid i ). "tpllh,lre Lagerung emc's m (lIe • ock u ('m~'Tel fenden Org,ms \ Cl -
. 36 d . Vorrichtung zur selbsttätigen Reg elung der Gaszufuhr str'Ht wenl ii. _ ' !l ugo R" i k, \\·ien. ,\ n<l. 23. 7. 1915.~Ittels des Wasserdruckes bei Flüssigkeit erhitzern geschlossenen 46 I,. Verfahren und Einrichtung zu!!l Kühlen des KolbensH~~tems, gC'kel,ll1zcic!m, t dlll :ch di e I· (!ll1 b.i l~a t ion lIne. a~lf das V br nnungskraftmaschinen: Dampf. mslpsond re .\ bdan!p l.. t n l ~ toff\ ' IIUl sl'hheßend vlr!'endc'n, \'m. <' lUg heia tcten I olh n5 von er e . 11 1I ., d ' Ir II 'n "'ICH ,\~lIlt C:III('1I1 in der \Vasserzllieituu' angeon lu, tl' n l'iick Thlagvcntil. wird durch c'ml'n ode r nwhrerl' 0 I raume es ...0 l( S "e "
,
Z,III1! Zweckl', d"11 auf dl'n Kolhen wirkend ' U \\'a.. 'n lrl ll'k mit dell1 und hieb i \\'inl gleichze it i. mit dem ~ühle.u des Kol1!eus _ .du~·dl
C'gell I ' I d u DaU~)f ,lieser getrocknet, 1>ezw. uherlntzt. -:- DI. \\ Ilhdm]: ce]1 (,as\l'ntilsdllnU wirk 'IHlen \\'ider.o;tmHl ;l1I\\'[\Cls en zu ,L" ' !I III I' t. \\'I'III,'lllls]li ihe, .\ nll. 19. 10. 1915: I'nor. 18. 1. 1915
.\SS\I1 . .•\rWlld 1-'tL'iner. \\'ic·11. .\ ng . 24.11. 1913. ,~~ , "
G ,421. Vorrichtung zur Best~mmung des ~asser~17haltes von (lJeutsches Reich). ." V17trel.de, Mehl u, dgl., gd c'unzeldmd durch Clllr: • elgullgswage 46 b. Kühl-, Schmier' und Regelungsvornchtung. fur e:·
;Ult ."lIler oder niehrl'rul \\·ag . chalt'lI. die in dne Track nkall1nltr brennungskraftmaschinen, insbesondere Fahrzeugmasch.men" m.l~
(1,,11,1\'I.nhiillgC'II, wolwi dvr durch dil ErhitzlIlI ' her\'org 'ruft'l.le einem den Ein- und Auslaß steuernden hohlen Drehschleber: I JIlC\VI I t I I I z\\ l's' ~II"11 ell'll Steuerliffllllllgt:1I Ii\"g'lIdeIl (~Ieitfiächel.l. des Schlehers
I, (' 1 s ('l\\lIl1d (!l'r '1roekellllrohell :luf eim'r ,ka:l, ;r., ~. 111 , , I Ir,,/ t . d r . iml mit Olrillllell ulld zwi. chclI die . en I_nit ])urch aSSt'1I \'erse lell,
I' ( 'li eil. ahgpleS\'1I \\enl 'lI kanu. l'lchar" 0 r all t. ,lllr~I', (11'e (I,'IS Zllr T.·iihlulI.' (Je, ])rl'll clnebel's du.rcl.I, ,Ie:, eil fIohl -
'('r 111 \\'ihll r.:dorf. Allg. 21. I. 1916, . . , I43 k I raum hilldllrc1wehende , 'ltmien llittd zu (len Cleltfiachell zu , ~r"l1
'1\.' . ..~. Geschwindigkeitsmesser, bei \\ ,.khem (he , "a H r el~l(, b k \\" I 111' hIn cg I( hma BI 'C' Teilullg h('sitzt: I Ji Fli"hg\'\\,ch e tragendeIl I 1"<'IS- Schmierullg durchtrdr:n ":I1It1 . - es t I 11 g I 0 11 se. a c
7
1917
l 0 . •( .
. I" ' '': ,hnd r1ul'eh47 h . Wechsel- und Wendegetriebe . ge , CIII IZ. I<.: _ !' hncl ell'
ein zwjsc hun der Kra ft - IIUr! der ..\rb -itswellc angeordnetf:: ig \'011-
räd erwerk . (las in se ine r Wirkungsweise d urch 2 .H llab ,I~ngl i ' eine
einaiHler zu betätigende Bremsen so. geregel~ wm~ " 1 d ,1 J I~r~hsinn.
Brel\1se d ie luulrehungs xah l der Arbeit sw elle 111 glt; IC 1~1II " 11 o:nt'
die zw eite B rem se di e Uiudrc hu ngszahl der Arh~ ltS\\ellf· ~ 'fl \\'t' l\e
geg nuesctztcn Dreh sinn in bezug auf die a lltrelhe llde ~:.lf" l' die
ällder t. wobei jede die ser Breiuseu als hcnuncnde !l re ll,l s~ 1:\ s l.
andere D rehrichtung verwendet w -rrleu ka nn. - \\' erll tT -
Charlottellh :lrg h . lt erl iu . :\ng . 20. 8. 1914. I t 1\ -
. f I ft ' I\lll' n :'- (' fI49 h . Verfahren zur Anbnngung \'011 cst aJ.~ Ja '- I ' iilll1-
iib er ziigen auf eiserne n und st ähl ernen RUlldkorper~.1 o( '{. s 1(1'-
lich eu Kernkörpern d urch Au fsch wei ß n adel' Anfloten ( .lt' ~iu-
. 1 . I I ' .. 111" son" .schlossene n Xlet.allman tcls : Die )el (er ,,: warll\l .~ ' ,ilIen nul
tret elId e Au fweitung d es Mct ull ui au t els wird durch I ~ \1'l\üd s
ih n kouzcntrisch ausgeü bte n . den Dehnnllgsd:uck (es . ' \II!( .
iiber wiegen den (;egend ruek (Widcrstand ) verlullderl. ..
I. 4. 1916. . 1 'e'"
, '. ])le )C \\ ....49 c. Elektromagnetische Aufspannvo:ncht~ng', ,' s -hcn sich
lieh e obe re, von 2 dre h bnr ~clagerteu , (la s \\ erks t iick Z\\ I. ~ 1 1 .t :'''
faSSt' lHlen Klemmplatten Ist a ls ElektrolIl agIlet a:ls l"!?k' ~ltnkl '(la lJ di e Stromzuführung oh ne Auwendung \'011 ~eh ,CI, 1:\1 l e r .
r iugen zent ra l \'011 obe n her erfolge n ka nu. - L. ~ C
(; üppingell (Deutsches Reich ). Ang. 5. 6. 1914. \79:
88 a . Regelungsvorrichtu ng für Turbinen nach Pat. Nr·t~; (I :t ~
Znr Ube rtraguu g der Ände runge n des \\' asserspieg~l s au~ (,l uu l l'1'
S t ellwerk der Turbine ~·ers~ cllenden. Schwim~uer , (~~el~t e ~ n(' 1'lIter·
l'nterdn1l'k st ehe nde \ erbiuduug, 111 der di e (.rolle ( le~ n ßll'';
rlrur-kes durch ein von der Hüh e des \Vasserspi ~'ge1s hee.lli, :; I ~' illl
Regelungsorg all bes t im m t wir rl. - J . :'-1. v () 1 t! l. Ik;(7~
I a , d . Ilr cuz. .\ug. 18. 8. 19 16 a ls Zu satz zu l' at. . r. 45. .
Ver m i s c h t e s.
. . . ",I' I" ')11:1 ~~.
\
(I.~e Dauer ell1e". \\' el t~:e~1 j ah ros , 11. ZW.: (1<:111 11Ig . l:~ . ,~ 'a ifIS I ~ ! .-
f!lr den Ball "1.1leI' \ 1,1.lI1alballl1 VOll der ~t ~,t101l ,k l ~k~ 1 1Ih: l . v ful'
~zege(l; dciu • al.!yat a<ler Advokutcn r». (. e Z<! 1" ' .1 , !I ~ .. Z.ljUI;
ein' llergwerksb al11llinil' von der Station .\ p :'tt'1.a hls S;-:II '! ~ 0 LI ·
d er Bu(l aJ.~ester l ·n temd~11I111Ig ..(i. f I' e r ' r. S e h 0 e ~ ~ ". , ,( i!tt)lj,ll'
111 a n n 1111' d eu Bau einer \ izinalbalm von Dolujic r > I
bis . 'asic .
Fabriken. ..iI'
. . . I k I ' 1 1 1 t 'n K 'lp O" 'DlC Direktion ( er ' g . ung. Stnut s )a II1cn P an . I ' .. k 1.11
st.a t t der projektierten Werkstätte eine W a g g 0 11 fa h I I
er haueu. .. . ' l'c1ell.
In. ' isch sind eiu iuc T a ha k f a b r i k e u gcgrllll(k~ \\:1 \'cl'-
di e hereits in Betrieb gellolllllll'lI wonkn sind . ])ie .1":1bn~~: ' illb s"
ar beit en IWllptsächlieh ntazedoniseh en Tabak fiir (he !\" ( 111
(le I' Zh'ilbt'\'ülk erllng in :'-Iflzed oni en .
Versc hiedenes. lell '
. I' . I' l' e '1I1IDer \'ereill ..SlIsallne Lorantffy" beabsH' lUgt. 111(,'I ' : hie1.ll
koloni e in BII(lapest ein S an a t or in 1II 1.11 balll'n . l.Je\ , l .tI -
notwelldige Baugrllnd ist bereits von (leI' Sta<ltgem l'lIll l'
gesagt worden. ..' .. 1It1111111~
Die in • ' ovi zus fln11llen gclrell'ne ~rllndende .\ er~,u.. 'htullC
der .\ktiellges 'Ilscha ft für das Seehad . od hat (1I~·. hn.ll l uucl
eines S e c h a d l' S in "· ovi. fenll'r von (i as t s tat t . ~.\ J) :IS
II eil a ns I a l t e n illl kroatiseh en Küst enlandl' b,'schl o"Sll .
vorl iillfige .\ktienkapital heträgt I :'-lill. Kronel\. . \cl'
. .., • . . I' 4 l'he llelltall'Di e llohnllsdle 1 1II01lhank hat 111 ra g I~ . f <lerel1
"degene IIän~er a ll f delll Crnhell allgekauft IIIHI w\l'(l ,11\ . 'h t l'lI.
,.., .. . .. I' k 1 ;' 1,1 c ern ( ,.(~:11I~den n~lch d n~ I.. nege en~. I~elle" ,..a 11 'g ~ J ~I. l '" d ie !\ ,lIlt~
Die Ihr a lll delll (.ra ben gehongen HalIseI' he.II,s\( htl,..,t
h at 1.11 \'erülI ßern . 'hl a"l' ,\cl'
Der \\'ieller (i elll einderat hat in d elll llallptvorall s( ':;: 'l1n1l1
Ge11lein(le Wiell fiir d as J ahr 191 7 18 l'in rei chhaltiges Batlprug .ill:II(1
I • . 1 1 62 '1 '11 K nell yerall"( .l'lIt worfe n, ( esse ll l..ostellnnt lI1e Ir :' s .• I,' 1'0 ,_ '11nnc (k l'
sind . IlII nachfolgenden j,(l'ben wir enll' ZlIsanlll\lllslt:. . Ikr-
11 · 1 'I I' I I 'ow t lgegri ',ßcn 'n \'er anse I ag te n 'ost l'n: r au le Ie 1111( S. ". .t 11 ,kl'
steIlu lIgell im lIeu ell }' athau se I- ?05.090..(l an1llt~: . (l ~e ~ :~: \ rcil'
.\ uswech. lung (leI' Kesselanlage 11II s \\(lhchen I . ~ss.c1h <lI '.1' ('bel'
betrag ) K 40 .000. hanliche Umäuderllngell a.ulalJheh, '11 " .t T:l 1)1'
s ied lu ng \"011 .\lIItern in d as neue .\ lIIt sha ns In ..der 1'c1' \1"ObCI'
(Te ilb ' t ra g ) K 250.000, Herstellung von ..\I~I tsralll!len m.l ~t :l(ll '
lichteIl auf (}em I>aehborlclI fiir die FachahtL-llulI? . !11 (~~:.~ Eck'
hauamtes K 15.000; nau des ..\IIIt. hauses l.. .1 elde rs t :: . I tlichell
Rathaus, ulld E.bendorfe~st:a 1.Ic. K 450.<?OO. d~~ \'or.an~~c4176 .c)lJ();
Ges allltkostenuut Innenelllnchtungeu bez~fferll Sich nut I.. '. I .\ rh.·
Erridltung eillcs Healllten-Erholungshellus au~ (leI' IIIS~ '~e 12.
K 25~.000; ~mgestaltung de~ Haus~s . ' III .., ,\~ !1 t ~ lIIa llsg':\'u h:l\ l
zur I nterhnnj,(nng des BezIrksgenehtcs IlIdzm~ un .. 1(_('h('11
eines Ccfängnistrakl 's (Iasl·lbst K 16.000; 1I:lu ('In~'sl' s\:I(. ~i ;idli
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steiucn lind Baustoffen K 420.000. Erhauung e-iner Kraftwag':n-
halle auf dem nL'U Zll errichtenden :-'teinlagl'rplalz iiu II I. Bez .
K 100.000.
Das Arun-ekonunuudo hat auf .\nn'glll!" rler bdeiligt( 'n KOIII -
mnndostcllen die "erliingerllllg des b".stehenden elektrischen I' a lx-l-,
iil.er (I n (;urktluß nach Rudolfswert vcrfiigt . In vcrhättnismäüi..
kurzer Zeit wurden die.Arbeiten beendct.: 'un sind lx-rcitx alle Spitäl(:r
und das (;ebäude der Bczirkshauptnuumschnft an die Leitllng an -
geschlossen. In der Stadt wurden 3 BogcnlamJlen zur Beleuclitun"
aufgestellt. Die Einführung des elektrischen Lichtes in l'rivatgebiiur;~
wurde aus technischen Griiudcu vorläufig auf~eschoben. .
Zivilingenieur Oberhaurat Kar! Kr c ß rn Prag hat zu de m
im Juli 1913 kommissionierten l'r~jekte. betreffend di(, .\uniitznng
der (;cfiiIlsstufc zwischen der I'nz Im Plauinatale und dein Laibar -h.
I rlussc in Oberlaibach. eine Vnriante eingebracht. eh darin best ht ,
da Udie K raftzentrale in der :\Ieletu,'a Dolina um 4' 50 m h öher gelegt
wird, so da ß die Kote des L'uterwnss -rspicgels 29'476 betrauen wird
Die konnnissionellc Ilegehung der neu n Projekte wurde für de-n
31. Juli 1917 augeordnet .
Der Wicner Stadtrat hat die Erweiterung des neuen Teiles
des Siuuneringcr 0 I' t s f I' i e d h o f c s mit den Cesamtkostr-u
von K 78.229 geuehmigt. Hieven ntfnlleu K 68.529 auf die Fricd-
hofserweiterungsarbeiten. K 7500 auf die Einleitung von l loch -
quellcuwnsser und K 2200 auf die gärtncrische Aussclnuiickunu.
Die Fabrik nächst :\Ioosbirbaum bei Zwentendorf heab.ichtigt
die auf ihrem (;rundbcsitze in den Cem inden Atzeuhrugg und Zw~·n.
tcndorf gelegene Strecke des l Iiittclbaches zu verlegen.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Der Bezirksau schuB IIaida (Biihmeu) \'Crgibt im OtTert -
wege den Bau eines Lu n gen pa \' i 11 0 n s :n cl 'r • 'ähe de .
iiffentlichen Kaiser Franz Joslph I.,Bl'zirkskrankcnhausl's in IIaida.
Die nähcfl'n Ile.-tilllmungcn. Pläne. Ko tell\'oranschliige. Bau-
heschreibung sowie dil' allgemeinen und speziellen Ilaubedingni.-"e
kiiunen beim Bezirksaussehu.sse eingesl'i!cn wenlcn: (Iaselbs( w(-rdl'n
auch allc \\'eiteren ;\uskünfte erteilt. .\nbote miissen his 15. ,\ngust
1917 heim Bezirksauschusse Ilaida eiut(ebracht werden .
2. Bei der k . k. Berg- und IIiittell\'erwaltung in' Brixkgg
gelangt der Ilan eines freistehcnden. 80 m langl'n. 3 III hreiten ullll
"4 m tiefcn Eis e n b c ton I' i n n w I' I' k c s im Offertwege zur
\'ergf'\JlIng. Die beziiglichen ()ffertbchelfe kiinnl'll hci eier genanllteu
Berg\'l'fll'altung cingl'sehen wcrden. bei der auch weitere .\uskiinftc
crteilt werdcn. ,\nbote ..iml bis 20..\ugust 1917 bei der k. k. Ik-rg -
I und lIüttcn\'erwaltung Dri.'ll'gg einzureicheIl.
S(·!.II'JI Stl'iJlbrih-hl' K 585 .000. 11. Z\\". fiir die Abräuuuuu; der Bruch -
\I·ande. I' 35.000: für Einleitung des ekktrischen Stn;l1Il's und f'iir
1I,Iasdllnclle Einrichtungen I' 90.000. für Ankauf des He!t,..-Ibl'rg-
),rndles n~)(l Einrichtungen für clcnsel lx-n K 460.000: .\nsgl·staltnng}~~Id !·..n'·l·~lt:rnn~ der stiidtisd.ll'n (;a~~n'rkt· .I\: 4.024.900. darunter\t <he 1Il'I,tt.'rt· ,\ n s~l's t a lt nng 1II den SJlllIncrlng I' und Leopoklnucr
I' vrken I 2.800.000. Iiir die .\ nsclw ffu ng von (~asmessertl
I' 700.000: Enl'litl'rung der städtischen ElektrixitiitswcrkeS' 16,~6 .500: darunte-r für <Ee ,\u.'gestaltnng der \\'erkc in
. nIJln:.'rlng I' I, 140 000 in der Engl·rth. tru Be K 1,210.000. in
d;'n 1 ntcrstutiouon K 1,200.000, fiir den Ausbau de.; Kahe/netz,·s~ 1.200 .000, fiir di, ' \nschaffnng \'(1Il EIl'ktrjzitiit~.ziihlertl K 400.000.}~~r (!Je .\n.whatTung und .\nfstellnng von Trnnsfonuatoreu K 450.000.
~!r den Ausbau de-r t'lJl'r!andzentral in F'lx-nfurt h K 3.940.000.
Iiir deu Ausbnu de-s rher!andkabelnl'lzes K 2.350.000. für die Aus-
"l'sta~tung <I"s Hergbuubvtriebes in Zillingdorf K 500.000. in • \:u·
leid I 300.000. für die .\usge:;taltung der Bl'rgwerksbahn K 300.000:
.\ \lJ:hau der stiid t ischr-u St rn ßcu hol lnu-n I' 3.250.000. darunter für
n,l'ue. Liuieu K 550.000. für neue \\'agl'n K 700.000. für vvrscliicdcue1~('tr)('bsnlltlc1 K 350.000. für ;\laschillt'n I' 100.000. für Hochbauten
l~ 800.000. lIt'itra~ ZUIJl ('mbap der Kai -I' Franz J osefsbriickc
: 625 .000. zum Imbau dl I' Kagrancr Reirhsbrück« über die alte
~onan I' 47.200. ('herbrü('knng der Vorortelinie im Zng-e der
I rOtlenbacll.;tralJe im . '1.'. Jlez. K 65 .000: .\u.ge.-t:lltung desI~a"erhauses der Stadt Wien K 250.000. die (;l'sallltkostl'n be-
zlfi\'rn sieh mit K 3.798.542; Ban ein« Kühl- und (~efril'rhauses
d;'r Stadt \\'ien K 900.000. die (;esamtko. u-n hl'ziff..rn sieh mit~ 3.860.000; Ban einer Feuerwache und eines Werkst ät tengcbäudcs
Im .','. IIcz. " 600.000. der Baul'ntwurf ist. obwohl der Bau
b.e!'l'jts inl Jahre 1912 genelllnigt wurd e. in .\u""rbl'itung; Ban
('!nes F('Ul'rll'chrha uses iUI ,','1. Bez., lIirschs etlen. I' 15.000
(lür "orarheiten uud als erst·, Ilauratl'); .\nkauf \'(1Il Dalllpfstr:llJen-
lI'al/-1'u "on der Ilceres\'ef\\'altung I" 150.000, Errichtung eine"1~('lzhauses für Dalllpfstral.lenwalzen I' 100.000' Kosten der .\h·
rau.l,uu.ng und Einfriedung dl's \\'ähring~'r ,\lIgellldnen Fricdhofl's
"!llaUhch dl'r \'nliingl'rung dn : 111111'1'- und Ila enauer. tral3c
I ?O.ooo; Pflasterun~cn und :-'tra ßen t..-rstellung,'n K 2.240.700;:\UII~:lndungen anliiUheh der Durchführung der _ tralk:llsäuberung
'I~ sa~ntliehen Bl'zirkcu illl Eigenhl'lriehe K 1.078.000. darunter
fl!r dIe I';rridltung cinl's Depots \'/11.. Pfcilga.-sL'. K 36 .000. für
el!e .\Usgcstaltung des Fuhrw~'rksdepots .'1.' .. (;rinzingl'rstraUe.
I" 30.000. fiir di~ Erweiterung des Depots X\·I., \\'einheilller- I
g,I~. p .\ml thga se, I' 20.000. für die Errichtung eincs IJ 'pots.
I: .. I'iigl'rga,-sl. I' 60.000. für den .\nkauf \'on Kraftwagen
I 200.000. fiir dip Erm'itl-rung des Eigl'nbetri -he.s K 100.000:
,\nk.luf \'on I,astkraftwagl'n für di~' Befiinlerllllg \'on Pilaster,
Vereinsangelegenheiten.
Besichtigung de r neuoo Wiener Transit::
anlagen.
\111 18. Jnni I. J. bcsidlti~tl' (k'r Osll'rr. Ingl'niellr- und
.\rdlitekteu-\'er~'iu. einer pl'rsi'1111ichen Einladung Sr. Exz. e!l'';
d:un·tlig1n Ilcrrn k. k. Eis 'nbahnlllini.-ters Dr . Z'lenko Frt'ih.
':,I,: 01' S tel' folgt'Il/!, jl-ue w'ihrl'lHl de. I'rkgl'. ge. c1taffenen. groß-
Zllglgell . \ n lagcn . Illittels wekher dt'r zwischen den Linicn des
\\'iener Balulll 'tzes bC.;tl'1ltll/ll' Fraehten-Transit \'(:rkehr von den
\\'i~'nl'r lIahnhi',ff'u abgelenkt \ ·in!. I lie Teillll'1uller an der Be-
sldltiguug III 'hr als 200 :\Iitglieder d~'s \'1'1' ·ine.- \'er';1111llllelten
SIeh Illli 4h Iladllnittags alll • 'ordw 'stbahnhofe. wo sich zur Be-
"riißllng der \'l'rl'inl's dil' I leITen St.'ktionschef Ing. Fis c her
1';(11. v. Z I e I, haI' t h u I' g. I'riisidiakhl'f • ktion.T~lt 1Jr. L e n z
111~d :\lini terialrat lug. v. Jas i t'l ski VOIll k. k. Ei. enbahn-
l1u Il. teriulll. ferner die Ilerren Ei~enbnhudir'ktorcn Hofrat nr.
I'itkr S p I' i I \'.0 S t he i n1 und :\Iinisterialrat Ur. (~(' n t c-
hI' üek. dit' 11 'r!'l'U Direktoren-Stell\'t~rtrl't 'I' Hufr,lt Ing.:-' au r a ll,
Ilof~'at Ing. Cer s t U I' I' lilie! lü'gierung"rat In'.' I' 0 kor n,v
01'1' zahlr 'idll' andere I 'itelldl' Funktionäre dcr Staatseisenbahn-
v 'I'waltllng eiugdundl'n hatten. 111'1'1' Sektiou.-dll'f Illg. \'. Fis chI' r
I, 'lIillkolnnl1let~' in l·iw·r an den Prä. identen 1It-~m 01xrbaurat
.1.I}or LlI<!I'ig Bau 111 a 11 n gel'icht '!l'n ,\11 praeh( dlu \'l'rl'in
'Il~t das herzlichslt- uue! gab im \uftrdgl' dl'. Ill-rrn Ei enbahn·
1l.l1nlst 'rs de. 'n lel,hafll'n Be<Jaul'rn \usdruck, an der beab.;ich-
tlgten .. I' I ' I' I .
, person 1(: lell Ikgrü Uung des \ l'n'Ill'·.s \'er lllH ert ZIl s '111.
'. aehd('111 Iierr I'riisie!ent 11 a u In a n n für deu freuu(llichen
1',lnpf:ulg hl",tl'lIs gl'dankt und das durch l'ine ungewiihnlich hohl'
T 'ilndunerzahl hczeul!te besoudere Interesse des "erl'illes für die
h 'vorsteheude Besichtigung hervorgeIlOhen hatte. bestie -gell dit'
Teilnehmer den bereitgestellten Soudl'rZllg. (kr sie zuuikhst auf
der, '. \\'. H.-Hauptlinie zur Station J edlersdorf führte.
Ehe die Besichtigung selbst gesehildert \'in!, sei inl 1'01-
gendcn ein ('berblick über die (;~'sallltanlage gegeben.
:\Iittdpunkt der (~esamtanlag' ist der "wischen den Ort -
schaften SÜßpnbrunn und Breitenlee angelegte. in einer Liinge von
rund 4 km in der Richtnng _'ordwe. t ,Südost sich crstreckend .
\' er s chi e be h ahn h e, f B re i t e nl e e. Die 'er Bahnhof i..t
durch folgelllk, \'llll.-einem , , 0 I' den d ' ahzweigl'nde "erbindung,,-
kun'en lIIit d n nünllich gerichtt.'ten lIaupt\'erkehrsadern ver-
hunden: ei ne zum 1 i n keil 11 h 11ptgleis der B I' Ü n 11 I' I' S t. E . C; .,
Linie nlld ,'on Ilort zllm I' e c h t e n lIallptgleis der,' ') I' d ba h n
fiihrendl' Kllrvc; eine zweite. zum li II k l' n (zwischcn (;l'rasdorf
ulld Stadlall neU angelegten) lIauptuleis l!l'r BI' Ü n ne r :-' t. E. 1:. -
Unic fiihn:nde. in :-'tadlau einmü Id lilie Kllfl'e; eine zur • 'onl.
bahn, !.ades elle LeoJlulclau und \'on dort zur " 0 I' cl 11' e ~' t h a h n-
Station Je die I's cl0 I' f führencle \'erbilldullg. n-nnittels wekher auch
(he Franz, J osefs- Bahn mittel haI' ang schlossen ('rschcint; eine zllln
I' e I' h te n Hanptgleis der B I' ii n n I' I' S t. E. C .-Linie und \'on
dort znm li n k I' n IIanptglei.; dcr • - nr d ba h n kitencle "er-
bindnng. \'OIn S ii cl (' nd e dl'. H.lhnhofs gehen zwei \'erhindnngs.
knrvcn ZIIr :\1 are h " g g ~' I' Linie d I' ~ t. E. (~.: die eine - - gcgl'n
:\Iarchegg gerichtete - hezweck t d n.\nschln Ueies n n " a I' i seit ('n
\' l' r k I' h I' s dieser Linie. elil andere - gl'gen :-'tadlau gerichtet -
"ermittelt di \'erhinclung mit D Cl n a u I ii n d e ha h n nn,I
\ \ ' " s t ha h n, B I' II I' k e I' /,inie der S t. E. (~ .. Süll ha h n lind
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Persönliches. , bl"
. I . I '["t I . . Oberlnllra tcsDeI" )' al , pr hat I e1ll I1l1t (('111 1 C CIllI.'S ' \rt urkkic!t tC 'l1 Ohu-. t.lat. h<lllllrat <1.'1' i·sterr. ~taatshaltn'-l1, lt~1' I~e 111\' itter \'. 1; 0 : (" h a n. :l1Iläl3hch ller ,'rh, teuell I hlru.l 11. \ 11
1 1 'I" I' \ [ f ' t 's ferl1('r 111 'den <lallC'nHI 'u \'l1he.-tal1l , (('n . Ite 1I.les. l~ 1',1 C, . [. '. 'hilll'l1-I rkulIIun T \'llfl.üulieh l' l'ien tlu-tun/; IIU Kne"l'. 11c.1l1 • ,I." ,les
. I 1'llterkrl'llZklll-Ol,,'rillg ·ukur J""'f I' I t tl' n a u,· l' .' as 1"1 'k1r"-Ff'll1z Jo eph Onlpu' 1II't ,I l' Kril ,:(kkor.It!0I111lll [ ll'u~ • it lkringe11il'nr iktor}\1 11' (' lt <Ins (rnltk11e 'en~1 'u . tkreuZ UIKrollt' a1ll Ban<lp <1l'r T Ipfl l' -citslllcchille \ =-rhl'h~,
_ _
Geschäftliche Mitteilungen des VereineS.
fachgruppe der Bau: und Eisenbahn: lngenieure, ,I ' t ZI1s(ll1 1"liter Fühl'llng ;Ics .hip, igcl1 Stn.,ltha~I'II1~te: ~1.n, 1~1~ "I1;~t;dtd111l1l1g <ler k. u. k. H ' lestt gu11gs-HaUlh n -k11011 111 \\ wn \lI.der .\u. 'd ltl ß der l'aehgrllpp'
Iji, 1I~1(/1J d. 11 21. 111'.1 11 I 1917 d l' r
.in,' L-k.ur. ; 11 zur B es ich t i gun g der .\ 11 lag I' 11
\' i eu er , I~ l' i l' g S \. a s : e I' I" i ~ u n g. ,', .'. 1" i <leI'DIe [('1!11l·1tnl<'r an <ll('ser l\eSldlllgl11lg \\"('1 c" n sl, .h :t""'ll
11 I , ' 1 " I t 1 l' dll's~' I I,..tra UC11hahnhaIt, sI< '.lIn I1serp atze 11i1l IS I" T- "I' UI1II'alll!' , ,1·1' I",liscr Franz Jo:d Brücke ,111 gen.~l1ntlll .1: .!t('Us5 t 'hr ladllnittag: ,·inlincle11. Da: Tra"el1 des eren ~a 1>/.1 1l .
. I \ + Der ()1111hl l111.\ In ,1' Je.en.
, - "111
- -- 111(1, ('. (.rUII .
. . . .
. . .. kl" fi"e BeWegnngdieser Disposition den Bahnhof, ohne Je emc ruc an e- . Ielle
machen zu mü sen. Es wurde berechnet, daß durch die ratl~II 11"1 V 'nuel! u e-Anordnung des Verschiebebahnhofs und zl1folg~ (er c ,ineder Wicner Bahnhöfe Iiir jeden transitiereuden Güterwagel\ '. I
. '
.
. 1 f I" Idcn 5CICIZellerspanlls \'01\ 24 h erzielt werden wird. 1111 nac I 0 ~el . ,lehe
auch loch i izeln ' der zahlreichen Sonderanlagl'n ennihnt. \\t , <J,'
.
. Z . I l'l11h(lcanl.l", •auf dem Bahnhofe crn ht .t werden : ('mI' ,entla -, I -r
. . I' I oun" ('welchc gleichzeitig 120 \\'ag 'u zur gel 'eu>.' lu gen 111 a e- ), , ".. ' ethollenStückgüter (unter Benutzung 111odernster Trau5port1l1 58Ini t 3 . f" . I k . . it ZIIS'l\l\nlel\au 1\111IUI' rmc ornuue ;0 comouvrcnu cn 11\ . ' Ic • ~ .. b . :"0> y. .'. ') '> _ '> voir ,"'01Lokomotlvslaudprll; ein \ a ser turm 1I11t e111,'111 \ oser , "1\'
rund 300 m'' h~hal.~; WP.~'kstätt~n , Iiir LO~()l11oti ' - 1~1:(I:'I~~~~g~iir
reparatur: 6 (,el>au,Ip fur den \ crkehr ,dienst. 1 (,(ha :ill!kden Zugförtl(~nl11 'sllieust, 7 Stdlwerksge!Jiilld, 1 nt rst. ,I
1 I . \' ,. I ., I f" I \r1..·itl:f\JCrs on,1 'UlH ~'Hlppen nut xuc I -ncin rtc ituug ur I as . uc. . :tcf-f 1· c- I ff .. , , I I ält ni Iiir uic o\lbe l\u I ie "c ia urur ~Ull stiger \\ 0 uumgsvcr ia 11IsSe I U '- " •
. C'lrtcn':chaft ist durch die geplaute Anl age einer a us 'hheLienden " ,k.n1 I I . 1"1 . 1'1" I 240000 111" erstrec eSl'll t we e IC SIC I U )er e111e "1 ' le \'on
.
. , .. ,
. '"t I\k('fwirtl. l'üeksicht gel\l)111111CIl. nie (~~ allltkc,ten der Brei e ))ie
Hnhl1hofsanlagp sind mit nUHI 17 :\1iI1. 1'1'011 n ver:lII~chlagt. \"11
. I 0 tier "I"e. a l\l t e \'erhaute Fläche hctriigt mehr als I .lil, m"; ','t"I
• 3 Z\VCCI\.:"erfordert dil' "<'waltige FrdiJ 'wegn llg von 600,000 111·• , <. ) COBe ichtigung de·; \'on ,Ier aUsfiihremkn "lIt 'rt1ehm lln~ ll~g. :l1c
\rbclts , t lLall des iJ erg \'er\\"encll'tell Bagg 'rs \\ nnIe lIes: en - .
anfgesncht.
e!t
. . " 1 I f"l "I' St 'ldlau 11:1DK \\ ('Ilt'rfnhrt c e' :-ion, ef",nge s u Irtl' u )"1 • , 7. .it.
Simmerin' tran:it. Die (Iort geplante Be il'hti"tll\l: nlllLit~ ~of<'lila Igels h Ilher nnterhleihc'lI' ,leI' ZU" kl hrte nach dem Ostb:1 1\1 1 I'. .... t ,,'zurück. Eh" sich (Iie 'l\'ilne1uner hie' \'era1>:dliecleten. richte I~ernl
'preinsprä. idcnt lIerr 01Jerhaurat .Injor Bau I,n a n n an " (k1l1
, ·ktion "Chef Ing. \'. Fis ehr ein All:ipr,ldle, 11\ \\ eicher el'd lCHEis 'nhahlllninistt:rimn für tIie Erlllöglicltl1l\g d l' :0 lehrrd 11'"
. I . " 1 k I l' S t' 1 1111\'Crwaltu,..Besle lllgung \\'armstens c an ' tc un, 'IC taa ,;elsen )a kIll
an ihr 'r Spitze, r. I,,'z. 1)r. Zdenko Freilt. \' . F () l' S tel'. zu ( I c.
in kürze tel' Zeit \'ollen(letcn. fiir e -gen \'art utHl Zukunft so I'~rf
deutullus 'ollen \\"crke Iwglückwünschte. ::.t'hließlich spr,ldl .1 t.f'" .
. .' " ," 111'>5 CPräsi,lent TI a UI\I a n n Jellen Herren. welche SIClt 11\ h 'ben~\\ \11' '" ill\\"ei~e der Führung (ler \"er insmitg:lieder g 'wid met Iwtlell -I f• • ) ... Ihle leers!er Liuie den Herren Sektionschef lng. \'. Fischer. 1 ra~l( , fra t
., . Ir I J' , . k I IloScktionsrat Dr. I, e n z, :\hmstena at n'. \'. a I n ~. 'ic
.. k SO\\Ur. \'. 0 s t h e i m. .Iinisterialrat Dr. Ge u t c b l' U C . Itl~'den I [erreu Oherstaatsbahnräten lng. \\" u ," tr 0 w und I :It
1 ", D' kt' . Oborst 'l'lbba Illr.Eng e I \'011 (er _. \\ . H.- Ire' 1011 sO\\'le , . ~' I l' C kknis. I'at Ino. Sc I i 11\ S c h a uncl Staatshahnrat Ing. K 0 n )
\'on der St. E. G.-Direktion - 11 '11 \),l\Ik des \'ereines anS. r
Iny. Rut!. Schall:< .
.\ S pan g 1> ahn. Diese letzteren Verbiudungcu werden im ein-
zelnen durch folgende • 'euanlagcn besorgt : eine Verbindung
zwischen 13 r Ü n n e I' und 13 r U c k C' I Linie der S t. E. G. mitd n Betriebsstationen I' r a tel' All. W e ich e und S i 1\1 11\ e r i n g
t r ans i t ; die 0 b - r l n a c r Schleife, d. i. eine Verbindung
zwi sehen der TI r U c k e r Linie der S t. E, (~. und der DOll a u-
I ä n d e b ahn (Umleitung zur Asp an g iJ ahn und \\' e s t-ha h n); ein zweites Gleis zwi: chen den Stntiouen . i 1\1 1\1 e r i n g
und G I' a 1\1 m a t - _Te u. i c d l der H r u c k c r Linie der '1. E. ( •.(Umleitung zur ' ii d b ahn).
In Zusammenhang mit den vorgcuauutcu ncuen Trunsit-
anlagen stehen weiters: die Frricluung eines Ortsuiiterbulmhofcs
in Kagrau. die Hers tclluug neuer :\Ia. sengüterplätze nach 't der
Erdbergerliimlc. lleuer ~Iagazine auf dem • 'onl- und . [ordwest-
bahnhole sowie gral31:r Anlagen für Wagenaufstellung in Wagram ,
Di . Gesamtanlage nimmt auch Rück .icht auf die allfällige zukiinftig ,
.\u 'fiihru ng eines Zentralholzhahnhofes. eines Bahnhof('~ für
l'etroleU11l und leicht Lrennbare Oie. cines zweiten Kohlcnballll"
hofes. eines gro ß n J)onamuusc.hlagplatzes auf dem linken t' fer
und auf di e im Studium Ll'fi,ulllichc Frage rler Zentralisierung (I..s
\\'i ·ner l'ersonen\'erkehr '.
So viel übcr die (-;(-samtanlag
Die Jksichtiguug 11urch unseren \'en,in nahm ihrcn Au .gang
\'"n ller _'ordwesthahlbtatioll Jedlersllorf. \"Im \\'o ai.s llie mit (lcm
· ' amen .. Jedlersuorfer Sdlleife" bezeichnete Ycrhindllngskul'\'e zur
· 'onlbalm·Larlc~tcll ' Leopoilinu und iu ihrer Fortsetzung "'U111
• 'onle11l1c (Ies Hrcitenlel.'r Bahnhof<; führt. Dies<' ~('hleife hat eilw
Länge vou 4'5 k111. wo\'on rund 2'1 km als \'iarlukt aus\!; führt sind.
Der H '~ichtigllng dies ':i Viadukts galt die crslt' Fahrtunterbrechung.('1 l' den Hau des \"ia,Iuktes hat Herr Oher"taatsbahnrat Ing.
Eng e I in der \\'odlcnH'rsa111mlung am 21. .\pril d. J. einen
\ 'ortrag "ehalten, der in \'ereinskreisenlehhaftes Intercss' erweckte
und auch vollinhaltlich in (lie:er ..Zeitschrift" erscheil\('n wird.
Hier sli 11ur hel'\'orgdlObcn. dal3 der Yiadnkt, welcher (n 'ben 5
mit eisernen Tragwerken üLerhrikktcn Offnungen) 112 mit Stampf-
beton.Bogen \'I)n 14 111 \Yeite üherwölbtc Ofinungen aufweist,
znfolge der Kiirze . ein l' Herstellllllgszeit eine tcdlllisehe Hoch-
Iei. tnng repräsentiert. Wie die Be. iehtigung zeigte, wird das
interessante Bauwerk auch höheren ästhetischen Ausprücheu
"erpdlt.
]) '1' Sonderzug übergiug nun11l hr auf rlie zwischen ~ 'ord1>all11
ullli nördlicher :t. E, G,-Lil1i ausgeführten Kur\"('n.•\11 rlcr \"er·
.Th nei< h Ulgsstelle rler hier zU5am111cntrefft:lllien zahlreichen Lilli·u(nächst Station 'üßcnLrunn der St. E. G.) wurde neu 'nlings Halt
gC'11Iat'ilt. U111 einen L'berblick übl'r llie hier besonders hel11crk I1S-
\\ I'rte CesamLituation zu gC\ 'inn n.
Di' nUI1 folgende Be,ichtigung galt l\em im Bnu hegriffenen
\"er. dtiebcbahl1hof Breiteule " \ufgahe dic,!'s Bahnhofl's ist, die
tr,lIl. itier IHh:n Cütenl1engen zu s·,1111111.'1 n. ihren - bcreits früher
aufg 'zählten - Be:itil11l11ung.linien ent 'prechend nach Gütlrzügl'n~,u for11lieren lUlll diese (,üt rzüge an jenc Linien abzuge!l('n, olllle
daß hi 'bei die \ \ ' j 'l1er Bahnhöfe heriihrt werden. Der Balllllwf er-
hält - wie bereits erwähnt - eine Länge von za. 4 km; <Iic IJreitcn-
dU. Idl11l111g ist fa t 400 111. an Gleisen wl'nlen za. 62 k11l an \\"dchcn-
200 Stück verleot.• Iit diesen Dimensionen wird sich ocr ncue Bahn-
hof dcn pntsprecheuII u Griil3tanlageu in neubehIatlll (. ·iiruherg.
\)rc. d"1 . ,[:llUlheim, r iihl und Lt-ipzig) würe1ig anreihen. Es wird
l11i',\!lieh sein. täglich 5200 \\'agen auf diesem Hall11hofe zu rangierul.
1111 duz Inel1 sei Lemerkt: der Breite de' Bahnhofs nach sind
2 .\nlng 11 zu unter, c\widel1, u. ~.w. ein' für jene Ziige. ,He \'011
• 'onl n Ulld • 'onh'e ten k01ll1llen un,l nach Siidell. \\"e~ten und(Jsten be. til111nt . im!. und eine zweite für (Iie Züge uer 111llgekeltrtell
\ ' khtl1ng. ))er Länge nach glie,Iert sil'11 je(le (Iie:er hei(len .\lIlag '11
in einen I:infnhrbaltnhof. eine \ 'er td lung, g:rul'pe und ei11'11 .\us-fultrhal1llhof: z\\i. CItLn l';illluhrlJ.11mhof U11l1 Verteilnng 'gruppL
\enl 'n die' hck,'l1ntL 11 .\brollriickl.:'l .111 ' ·k .t, I' <l1II1'en, \ 'ekhl vom
I:infuhrb.llmltof· ,nuft an. tL.. ig('11 und g"g u die 'ert ·ilung. glllpl' .il ahf;J11 n. \)'1' \\pitau: gröl3te 'I eil llel" \ ag 11 lInrcltliillft zu folg
Eigentum des \'ereines. - Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. lng. Dr. ,lartin l' a t1 I. - - Druck VOll R .• pie s
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17. Au gust. All .. R c ht.. vorb hall n
Entwicklung und Versuchsergebnisse einer Wasserturbine.
\ 'ortrag. geha lte n in der Vcrsannuluug de r Fal'hgruppl' der ~Ia ~ch i uell ,l lIgeu il'u re am 6. ~Iärz 1917 \ '011 Dr. In g. Vildor ap] n,
Pro fessor der deutsch en Techn ischen Hochschule in Briinn.
l
t
6D4 j(J IJ ~OD '000
)r~ ·rt :. u.'l 1'1)1. l..,.tt}~ 1 1
Schaulinien der spezifischen Dr ehzahl en von Fr nci -
schnelläufern und Kaplanturbin n.
Abb. 1,
1 ~Vohin auch das geistige Auge des Xl aschineu - I Drehzahl nicht viel iiher 1/ 200 wagen konm e \\0111
f nge1l1eurs blicken mag. überall erkennt es den ste tig I mau nicht -ine bctriichtliche Einbuße an Wirkun 'I' .l
ortschreitenden Wand el von langsam lau fenden und erleiden.
seh ~\'erfii ll igen zu schneller laufenden un d leich ten Ma- I Einige ' Auf sehen erregten daher die von Prof . 111'~dllnen. So mußte das alte und langsam laufend e Wasserrad R e i ch c l mitget ilten BI' m. ergebnisse einer von Pro
er rascher laufenden J 0 n v a 1- und Gi r ar d turbi ne t Iessor \\' a gen b a c h
kon t ruicrt en Turbine, \ elch ,
un~1 diese wieder der schneller laufend en Fr a n c i s turb ine Iwie au • chaulinie b zu entuehm -n ist , ogar b -i 'im:
Welchen . •Ticht aber blinder Zu fall i t es, de r uns zwinz t spezifischen Drehzahl v
on 400 noch einen Wirkune rrad
a f I ' '" '~ u . (lesen Bahnen rastlos fortzuschreiten , sonde rn das von fast 80 0 0 aufwie . Allerding \\ ies . p
atcr Prot· 01'
In Jed ~1ll Fortschritt wohl begründet e G~set~ de:. \~Tirt - I Ca m c re rl) nach, daß der erreichte Wirkung 'grad von
schafthchkelt alle r un serer H an dlungen. die em möglichst fast 80
0
0 nur dem groß n Laufraddurchnie er von 1100 nun
~\~'eckllliißiges Ergebnis bei dem geringsten Aufwand an Izu ve rdanken war und daß der Wirkung grad auf et wa 72 ,
; !Jtte.ln voraussetzen. So ersche int demnach auch im herabsinken würde, fall
d -m Ver uch laufrad ein Durch -
I u:blI1enbau da s Bestreben begreiflich , die bishe r bei I me er von 400 nun ge
geben worden wäre. Auch hat e
~Ie~nem Gefälle und großen Wassermengen bedingt en Isich in einem olchen Falle die pezifi sehe Dr ehzahl en t -
l.ell1en Drehz ahlen möglichst zu erhöhen, um da durch sp rechend verkleinert.
leIchte und billi ge Maschinen sowie kleine Krafth äu ser I I m J ahre 1913 veröffentlicht Profes. 01' J)r. c a m l-
zu schaffen und so die Wirtsch aftlichkeit der Wasserkraft- r e r
2) die Ergebni se ine von ihm entworfenen Rades ,
aus~lUtzung zu erh öhen. Dies führte um das Ende des welche bei einer spezifischen Drehzahl
von 11 406
von~en J ahrhunderts zum Baue der sogenannten Fra n c i s- Ieinen Wirku ngsgrad von 70 0 0 aufwie tn, 400 mm )
turbmenschnelläufer , eine r Laufradform . die auch heute I C a me r c r drückte . i
ch zu dies .m Ergebni. wortli h
noch zur E~Jergiegewinnung ~usschl !eßl i~h \'c,r;\'en ~let wird. I ~v ie folgt au : .': .'0 ,hohe )J 'zit~ , he Fmlaufzahlen hi: I
Um den Grad der Schnelläufigkeit emer I urbine au ch Ich vor dem Erscheinen
der \\ ag e n h a c h - hell \ «r
~ahlenmäßig an geben und vergleich en zu können , hat sich I öffen t lichuns für unmii 'lieh gehalten. E darf aber n
icht
Im 1'.urbinenbau der von Prof. Dr. Ca rn e r e r eingeführte Iv rschw iegcn werden, daß die außergewöhnlich hoh
Begnff der spezifischen Drehzahl eingebürgert , der jene Umfangsgeschwindigkeit große Anforderungen an
die ( ,l-
Drehzahl ein er Turbine angibt, welche bei einem Gefälle / nauigkeit der Au: fiihrun
g stellt" .
Von I 111 und bei der Leistung von 1 PS erre icht werden In seinem im J ahr >
1914 erschienenen Werk ,,\nr
~ann. Es ist ofort einleuchtend, da ß es für die Wirtscha ft- lesungen über \\ 'a ·.erkraftma chinen" gibt Ca m c r r
hchkeit des Betriebes nicht gleichgült ig sein kann , ob bei I als ober ste hi her mit
gutem Wirkungsgrade err -i hll
SOnst gleichem Gefälle etwa die Leistung von I PS mit pezifi ehe Drehzahl n -
350 an, wobei all -rdin rs noch
100. oder mit 800 minutlichen Umdrehungen der Turbine Iein Wirku neserad von 75 0 0 al "gut " vorau ge etzt \\ ird .
erreIcht wird. Im ersteren Falle sind schwere und teuere
J:Craft- und Arbeitsmas chinen , hohe L'bersetzungen in -
Schnelle und andere den Wirkung gra d schädigend' Mal.l- /
n~llIlIen erforderlich, wogegen der zweite F all in der Regel
ehe direkte Kupplung der leich ten und da he r au ch billigen
:'Ifaschinell unmittelbar gest attet . Dazu kommt aber noch , I
daß bei großen I,eistungen die direkte Kupplung von
Kraft- und Arbeitsm aschinen überhaupt de n einzigen W~g I
V?rstellt, der die gewünschte Energie\'erwandlung m
WIrtschaftlich und t echni ch einwandfreier Wei e ermöglicht.
Es erscheint daher begreiflich, daß das Bestreben , d ie
spezifi che Drehzahl unserer Turbinen zu ste igern. eigentlich I
Schon. mit der Geburt der Turbine ( 1833) cinsetzte und .0
den "bergang aus den alten F 0 tI rn e y r 0 n - G i I' a r d -
Und J 0 n val turbinen zu den modernen Fra n c i s-
turbinen vorbereitet e.
Um das Jahr 191 2 cheint jedoch die Entwicklung
der Fra n cis turbine ihren H öhepunkt erre icht zu ha.ben Erhehlich tiefer
hätzt 1)1'. Lu d i n in :eim'm im
un~ alle Versuche, mit dieser Turbinenform ei.ne erhebltche I J .~hre. 1913 er..c!lienl' ncm \\"erk~ ..Die Wa.: er~riilt " dll
S.telgerung der spezifi chen Dr ehz ahl zu erzwmgen , hatten gunst I:' . te sp ZI1J ehe I >
rehzahl, mdem er auf S. 174 dv
emen kaum nennenswerten Erfolg. I seiben Folgende angiht
: ... Ian ieht, daß der h· te \rIr -
'. m den 'tand des Turbinenhau es zur an gegeben cn Ikungsgrad cl wa. bei 11 150. \'orhandclI i: t, (~aLl al )er l'lII
Z~lt besser übersehen zu können , wurde in \bb.1 ein Schau- I • chnelleres .\b.I!lken er. t h'~ 11 200 auftntt . Da ml
bIld der spezifischen Drehzahlen cingetragen , wie diese I z~m.ehmender l m l a~ fz~,hl ~lt· ,~rom ..rzl·uge r. Ich \ ('I'
lIa.ch den Angaben von Geh . Rat Professor R e ich e I blihgell .1II.HI auch dIe 1
urJ.>Ine h"1 gkl 'her LeI tun. dH J
(" Z. . f. d . ges. Turbw. " 1909, S. 424) von Firmcn sta mmen, ct wa.< bllhger ~I.. ~ urer \\ I.rd, 0 d:nf JIlall a llgellll JIl .111
Welche im Turbinenbau als führend zu bezeichnen sind. I nehmen . daß ~he \~ Jrtschaftltc~1 \'orl ' 1 I1,Ja~~l I' Lall [ I.1111 "1'1 11 ,
Als AJ)'~issen sind die spezifi chen Drehzahlen au fgetra~en, wenigst~ns ~~el kIemen und mIttleren (, -fall 'n U III 11 .<oe.
al. OrdlI1aten die Wirkungsgrade. Zuniichst ist aus dem herum lIegt .
nut (/ bezeichneten \ 'erlauf der chaulinie des \ Virkungs- 1) " Z. f. ,1. gt'~ . '1urlm." 1909. ~. 501. .
grades zu entnehmen, daß man sich mit der spezifischen I ') ... Iitt ii . For l!J1. ,
Irb. a, d, ( ~ h. d I n ,lIIcUrI l ", " I
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. .") ..(her .Zusammenhang zwischen Leistuug t1tHl Umlaufzahl
' I \\ a erturhmcll" (.. ·chweiz. Bztg." . Bd. 66. S. 39).
2).
n ~ f.oa
Abb. 2. Ideelle Laufradanordnung
für ns = 200, nst = 800.
Tun ist aber eine nach Skizze
Abb. 2 mit 16 Laufrädem ausge-
stattete Turbine sowohl wirtschaft-
lich als auch konstruktiv nicht aus- Abb. 3. Laufr adanordnullg
führbar. l\Ian denke nur an die bei n. = nst = 800.
Schwierigkeit der Turbinenwellen- Ul1g
lagerung, an die ungeheuerliche Form und Ausdehnl te-der Turbinenkammer und an die erhebliche Versclu~cdas
rung des Wirkungsgrades, um die Vorteile der durc 1
l ,au frad Il (Abb. 3) geschaffenen Lösung zu ennessel~. r
'" . 'I' b' in<TenlCUAllerd111gs wurde es auch kemem ur men b:2 an-
ein fallen, die praktische Lösung in der durch A.?b. f~1l5
gedeuteten Bauweise zu erblicken . sondern e mußte , '1'<1
ein totales n. von 800 unter allen Umständen verlangt W~or~
eine Teilung des ganzen Aggr~gates in :Ein7:~lag?regatef\d(1.5
genommen werden. Da man Jedoch nllt RucksIcht aU vo l1
ob en Gesagte praktisch nicht gerne über die Anordnung
f .. 1-r
und daher auc h di e spezifische Drehzahl I/,t all er Lau nu c
oder des ganzen A~gregatcs
nst = fit . ...; z .V. - fit . ...; ~ . VX;-,
daher auch : II s\ = n• . ...;::: . . . . . . .
W erden beispielsweise 2 Turbincnlaufräder I 111~d l~~
verglichen, wovon das eine (1) ein ns von 200 ~1l1< \;lCand~r.e (Il) ein n. von 800 besitzen soll, und W1f(~ e800
spezifische Drehzahl des ganzen Aggregates von Itst GI 2)
verlangt , so folgt bei Verwendung des Rades Il auS .
800 = 800 . ...;-;; ::: = 1,
wogegen für das Rad I folgt :
800 = 200 . "';z; z = 16.
Zeichnerisch drückt sich der maschinelle und ua~~~
liehe Unterschied der beiden mit der gewünschten SP~tc
fischen Drehzahl von nst = 800 ausgestatteten Agg:~~lcn
Idurch die in den Abb. 2 und 3 dargestellten schematl~CSkizzen aus.
auch beareiflich weil es sich eben nur um den Versuch. der
b ' • t I ll1CllErhöhung der Schnelläufigkeit von Fr a n C IS ur ) 1
. . E sens nac 1h andelt , ein Bestreben , welches meines ..rmes
aussichtslos ersche in t . . :;' t-
Um wirklich nennenswerte und auf di e weiter e Ln .
. id le v er-
wicklung der \Vasserkraftausnützung einschneieenc -ll-
ände ru ngen hervorbringen zu können , muß <he ~cln~c_lI
läufigkeit um ein Vielfaches der bi her erreichten sp.ezl.fisc~C 1
Drehzahlen gesteige rt werden können , was mir, Wie Ich ~~
weiteren Ausführungen vorgreifend sch on jetzt bel1le~. ~
nur durch das Aufgeben der üblichen Fra n c i .s tur ;l~C
sowie der gebräuchlichen Turbinentheorien schon nn Ja 1 it
1912 ge lu ngen ist. Daß sich aber durch Turbil~en nn
.. 1 . ' kli 1 e111 neuerspezifisc ien Drehzahlen von 700 bi s 900 wir' IC 1 1
Abschnitt des Wasserkraftmaschinen baues erö ffn.et, sol t~­
nächst an einem einfachen Vergleichsb eispiel gezeigt wer t ee~
Bekanntlich wird di e spezifische Drehzahl 1Is ausg
drückt durch : 1t" = 1t
1
• ...; -'" I ' . . . . . . . 1),
. \ . li I . t 1l1 <T eilieS
,:enn. unter n\ die Dr~hzahl und unter . \ c 1; :.CIS 1 ':- 1 111
Turbinenrades - beide s bezogen auf das Gefalle Jl - . w
verstanden wird. Sind allgemein z Laufräder, bez t~
'I' bi '1 ' 1 1 . laher di Ges a 1l1z ur »nen em leiten vor ianc en, so ist r a i r ie
leistung .Yt V _ . \•














. e I - Fra n cis t u r h i n c n.
.\ ula g , Ort
Off l' n c Fr a n c i s t u r h i n e 11.
.\lIgst h. Ba el I E. eh r. \\'Y..5 S: Cie . I 6'0 2.200 107
Wyhlcn . . . .. J .)1. Voi t h . . . . . . .. 6'0 2.200 107
Laufenburg a. 1 h. . E. eher, W y: s , '. Cie. 8'0 5.000 107
Kil hour u (l'. :-i..\ .) 5'2 2.780 1100
"'hit l H.iver tr .S.•\. ) S. Mor gan -Sm ith . . 15'24 4.000 1214
Faal a.d. Dr.f Stm.) I E. eh -r. "'yss , '. Cie. 14'8 I 6.600 150
Tuili re a. (\. Dor - I
dogne (Frankrch. Th. Bell c Cie . .... 8'0 2.000 ,107
Trollhiit.ta uf Scbw. v • 'ydquist c Holm u. ~ II Karlst ads m .Verkst. I 0'4 12.500 187'5208
Stavc Lake ( Kan . ~ Esc hc r, Wyss " Cie. 3'3 13.000 225 227
~~~B~~ \( panien ) ... , .. Brie ' leb. Hansen . . . 1 I 4.300 428'5273
Pretao (Bra ilien) . Briegleh, H an en . .. 17 I 3.000 300 337
11 r a n c i. t u r bi n e n i n TI e to n - S P i r a l e n.
I . :c\\,.H.i\, er (C~ . -:\. )\ J. 1'. )I orr!s \11'6 \ 3.500 97 \267
K cokuk a. )!t -siss, J . 1'. Xlorris . . . . . . . . 9'7 10.000 57'733 5
Blanken tein a .d. R] Amme. Giesecke "
Konegen 2'75\ 547 43 2841
Cedars Rapid. (:1. 1
Lorenzstrom) . . . J . P. Morris .. .. , . . . 9' 15 10.800 55'63621
(Jesc h lo e n e Fr lln ci !'turbin en in e ise r ne n
I S P i r u Ige h ä u se n.
I'anllmakanal . . . .\ Pelton \\'at er \\'heel ~3 I 3.600 1250 1297
lJerYllwan (J apa n) E.:eher, \\'V, ' " Cie. 0'4 1.000 600 266
: 'r ' ( panien) ... Ei her, \\')'5S <' Cie. 7 15.000 250 250
I'untledge (Kana<!. Escher. \\'y. s " Cie. 9 6.000 1500 123
\' ·nt.\\'on (Frankr. l'i ccard ,Pictct ,'. Cie. 50 6.200 '300 125
l'onte delJa ra \ . Ri\' a <' Cie \54 3.250 504 140
I Clermont-Ferrand E Ther, \\'y..s " Cie.29·2 1.850 428 192
Tr mp (·p. nien) . Escher, \Vyss & Cie.1 8 2x 6.250 500 203
. Iont]o\'et b. Aosta Escher, \\'Y ' " Cie. 0'2 6.500 375 159
Rainbowfalls(u. A. J. P )Iorri 2 6.000 225 160
!,ong Lake (1:. '.A. J. P. )Iorri 51 22.500 200 156
hawinigan (Kan. 45'5 20.000 225 193
C.~nad . . ' ja!;. FaH . \p;ig. Entwurf d. G.es.140'5 12.500 250 194
\ !gelan~1 (. o; w.) . rh .pell ~·.Cie 118 3.000 220 230
Llttl·I-all ·(t \ . J .I.)Iorns 12o 9.000 150 236
Kallna h ,.. Piccard, Pictet & Cic. \19·35 2.500 300 26 \
Es i ' t nicht uninteres ant, au dieser Tafel zu ent-
nehmen , daß die chnelläufigkeit der amerikanischen
Turbinen im allgemeinen jene der europäischen Firmen
üb 'r~rifft: . llerd}~lgs i t ~ber auch der Vorsprung der
<lme n k am 'che n hrmen kem solcher, daß dadurch irgend-
welch e b -merke ns werte '11lwälzungen auf dem Gebiete des
Tllrhinenbaue bewirkt werd n könnten , und -rschein t dies
I
----- -" ~~-~--~--:!---,~~_!"""-~b~1
Es ist n icht ohne Intere se, daß auch auf rechnungs- \
m äßizem Wege ve r uch t wurde , die h öch st erreichbare
:pcz. Drehzahl zu bestimmen , und sei zu diesem Zwecke nur
kurz auf die in der " Z. f. d. (Te . T urbw." 1909 ersch iene ne n
Ar bei ten vo n :'11 0 0 d y und Professo r N e e se r ver-
wiese n. P rofes or .' e e . e r ber echnet dortselbst die höchst
erreichbare . pez. Drehzahl mit n. = 378 bei eine m Wirkungs-
!!; rad von 68 ° o, ein Wer t , de r jedoch schon durch d ie Ver -
.uche \\' a er e n b a c h s und Ca m c r e r s überschritten
wurde.
T a tsächlich zeigen auch die spez. Drehzahlen der in
de n le tzten J ahren errich tet en •[iede r- und Mitteldruck-
k ra ft anlagen Wer te, die ich zwische n 200 und 300 bewegen
und nur in wenigen . us nahmsfälle n ein ns von 300 über-
·ch reit en . E inen 'eh r gut n Ube rblick gibt da rüber Zahlen-
tafel I , welche ich einer Ve rö ffentlichu ng des H errn Dipl.-
Ing. S t r i c k 1e r3) en tnomme n habe.





Titel meines heutigen Vortrages hervorgeht, zunächst auf
die Mitteilung des Entwicklung ganges dieser Turbine und
deren Versuchsergebnisse beschränken,
Zunächst möchte ich Ihnen in chronologischer Reihen-
folge von den Vorversuchen Kenntnis geben, die ich zu
diesem Zwecke eit etwa 10 Jahren angestellt habe.
Am 18. Juli 1908 wurde bei der Firma B r i e <T 1e b
Ha n sen & Co. in Gotha ein von mir entworfenes'"Lauf~
rad erprobt, dessen Form aus den beiden Lichtbildern
(Abb. 6 und 7) zu entnehmen ist und mit welchem ich hoffte ,
eine spezifische Drehzahl von u, = 260 bei einem Wirkungs-
grad von 80 <;0 erreichen zu können, Der Versuch ergab
jedoch nur ein n. = 220 bei Ti = 76 ~ 0 ' Damals war mir
allerdings die Ursache dieses Mißerfolges noch nicht klar,
um so mehr als das Rad den zu jener Zeit geläufigen theore-
tischen Anschauungen vollkommen entsprach, Heute jedoch
fällt es mir nicht schwer, an dem Rade die erforderliche
Abb. 7. Seitenansicht des Lau frades Abb. 6.
Abb. 6. Versuchslau frad , nach eindimensionaler The or ie
en tworfen für Briegleb, Hansen & Co. in,Gotha.j
Ansicht_von_der_Au strittseite.
Kritik zu üben, und sei vorweg bemerkt, daß die Schaufeln
viel zu lang nnd sowohl die chaufelflache als auch die
Schaufelwinkel von mir noch nach der üblichen Strom-
fadentheorie und ohne Rücksicht auf die Abhängigkeit der
Wassergeschwindigkeiten von der Wandfeme der Schaufel-
fläche ermittelt wurden.
Bei diesem Anlasse sei mir die kleine Einschaltung ge-
stattet, daß ich die Mitteilung von Fehlver uchen für den
weiteren techni 'chen Fort chritt nicht für weniger wichtig
halte als die Veröffentlichung von sogenannten "Parade-
versuchen" . Viele unnütze theoretische und praktische Er-
findertätigkeit könnte in andere Bahnen gelenkt werden,
wenn der Fachwelt nicht nur die gangbaren \Vege, sondern
auch die I rr wege bekanntgegeben würden, und ich bin
sicher, daß eine Sammlung von Fehh'er uchen theoreti cher
und praktischer R ichtung mehr. Tutzen bringen würde als
manches in der Fachwelt mit Beifall aufgenommene \Verk.
So ka nn ich beispielsweise nur aus meinem Fachgebiete mit-
tei len, daß sich zahllose Patente mit der Verbesserung de r
ce ' ~ "" 11\
" .. . &lO
Abb. 5, .Turbineneinbau





. " gs~urbl11en hinausgeht, so müßten 4 Teilazzrezate
IllJt Vrerli t bi . ,.,,., ,.,
1· ngs ur men ingebaut werden
wie die etwa durch
( Ie schor t' I Ski 'I . l~a ISC ie , nzze der Abb, 4 ancedeutet ist. Deslessercn \Je I' I I I1 ' . ,.,
a " rg eic ie ia rer Ist 111 Abb. 5 die glei
che Energie-
< usnutzUI1<T " 1 I' , .di ' I '. ~,Jec oc 1 nnt nur einem Laufrac.le vorge ehen , Wie
es )el \ erw 1 . ifi] . nc ung mer spczi sehen Drehzahl von 800
o uic WCI tcres Iiil .wi k s ausgc u irt werden kann. Die dadurch bc-
'Ir cten \' t ,'1 I . ,or CI e assen Sich kurz wie folgt zu ammen fassen :
Abb. 4. Turbineneinbau bei n; 200,
nl 800.
Kr 1:. \ ' crbilligu ng des t~.rhin,entech~li , chen Te!ll's d~s
. aft werkes, da sclbstv rstiiudlich e r n e Turbine mit
~,~ n ~'m Laufrad .rhcblich weni 'er kostet al " i:e"r
lerhngsturbinCIl mit 16 Laufrädern. • L
(' 2, Verbilligung des elektrotechnischen Teile , da v i e r
k,eneratorl'n von je I I der G sa nrtlcistung wesentlich mehr
] l~stell als ein Generator, dessen Gr öße der Oesamt-
CIstung entspricht.
k' 3, Verbi lligung eIes baulichen Teiles, Es hedarf auch
,/'lne.s be.onderen • -achweises, daß ein große mit v i er
r l~rhl1lenkammern versch nes Krafthaus ebenfalls erheb-
,~e 1 teurer ist als ein kleines Krafthaus mit nur ein c r
urbinenkammer.
.\llerdings möchte ich jedoch schon im voraus be-
1;lerk~~I, daß die hier ins Extreme getriebene Te i I u n g
~er EInheiten sowie die ebenfalls in E.,) reme getriebene
•.u sam m e u 1. i e h u u g der Lei s tun gin einemI: I ' •n n 1. I g . n Aggrega t nur eine rein a k a d l' m i c h e
. trachtung vorstellt deren Zweckmäßizkeit noch von
\'le1en Tel f 11'., f I' . I . "', I I 1 bw d • ocn ragen a ) langt, au c re IC 1 nur jer oc 1 er au en
ver e, später noch ausführlicher zurückzukommen.
d . ,Damit glaube ich nun, in kurzen mri sen den StandFe~ ,: chnellä uferbaues einersei . und die B trebungen zur
t '.\lOhung der Schnellriufigkeit andererseits sowie die \ 'or-
11:1, e, w'lche die letztere bei 1 Tiederdruckanlagen mit ich
I;nn~t, in kurzen tricheu angedeutet zu haben, und ich will
st~~llIehr" ver ucheu, Ihnen in möglich t gedrängter Dar-ic~ ~ng uber eine neue Turbine zu berichten, mit welcher
0rL \ °1: I h r : m geschätzten Verein zum erstenmale in die
SCI l:llt Ichkelt trete, obwohl die
Konstruktion der elben
' lon B'lTO zu egmn d s Jahres 19
12 vollendet war und im
<lervTll1b 'r. des gleichen ] ahre im Turbinenlaboratorium
l1l it ~cll1l1schen Hochschule in Briinn eine \'er uchsturbine
We 1'11I('r spezifi ehen Drehzahl von 800 in Betrieb <Te ' etzt
rc en konllte.
erzi ItDie <?rü nde, weshalb ich mit der Bekanntgabe derre~l~t/n Ergebni se zurückhielt, lagen teils auf patent-
Rü 'k l~he ll1 G biete, tei l wurden sie durch vertragliche
\\'älc ~Ichten" auf meine Lizenzfirmen b dingt. Da die er-
So i1~ en <?nH~de wenigstens zum Teile noch fortbestehen,
lichs eR Hllr lelCler auch heute noch nicht möglich, eine förm-
SOn ~ ~nstruktionslehre der neuen Turbine zu geben,
( rll Ich muß mich, wie dies übrigens chon aus dem
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Abb. 10. F ra ncislaufrad mi t rund 4 m Austritt;durchmes~er,
geba ut von Bell & Co., Kriens.
. d (F kreich).Abb, 11. Altes Francislaufrad der Anlage Bellegar e ran
Die Kanäle durch Steine verlegt.
. e te nIch ke h re wieder zu de n Fehlver su ch en mell1er c ~ li
Versu ch skort t ruktion zurück und bem erke, da ß auc h ( Ie
1I iih~ de r ~pezi lischen I reh z.ahl di.~ Fehlergrel~z~ g~nzr~l~:
heblieh bceinflu ßt . So larure d ie «ewunschte spe zifische D
zahl den Wert von 200 nicht erl lehlich überschreitet , lassen
sich mit mein er nach Abb. 6 und 7 ausgebildeten K:0~I ~
st ruk t iou, welche übrigen s au ch in Buchform veröl1entll~ lcl
ist I) , recht zu fried en st ellende Ergebnisse erzielen und .SlI l
. I . 1 . 1 ~1 . 3 " '11 dieser1Il ue n I.icht iilderu der Ab 1. 8 ) IS I eunge nac .
. .. 5) D zeigenMethode ausgeb ildete Laufra der dargestell t . avon
• Vik • I . l1 I ' . .u rl ll·llcul nu f.) ik tor K ap a n...Hau ru uone er -rn uc is I
riidc r ". Miin chcu . R . 0 I d en h o ur g. flell
5) E in ige intcn -ssaute Schuufcl plä nc von h sonders gro te
Lnu friid cru . welche ich fü r Deutschl and und D änemark baU .
kö uneu leid er aus R auuuuan gel hi er ni cht gebrach t werd en.Abb. 9. An icht des Laufrades Abb. 8 von der Au strittseit e.
A~? . 8. Fr~.ncis lau frad, ~ach eindimens ionaler Theor ie und gesetz -
mäßig gekl ummter Au strittskante gebaut von der Mühl enbauanst alt
Horejsi in Sch la n, Seitenansicht.
Fra n cis turbine be chäftigen, daß in fa t allen T urbinen-
"er uch an talten derzeit fieberhafte Anstrengungen ge-
macht werden, um aus der Fra n cis turbinc noch einen
h· anders hochwertigen Schnelläufer herauszubilden, ohne
daß aber die hisher erzi lten Mißerfolge auch nur andeutungs-
weise in die Offentlichkcit gedrungen wären. So kommt es.
<hLI jede Versuchsan talt gezwungen ist. die von anderen
schon läng. t a1. ungangbar verlassene Richtung wieder von
neuein einzuschlagen und so gänzlich wertlose und zeit-
raubende Arbeit zu leisten.









1 {)O 3 00 1-
.5challf/1o/lslrlll!/on nach YflhO e611rblllelliader /ll1!
Abb. t 2. Ersatzlaufrad der Anlage Bell egarde
tAbb, 1 t I, entworfen nach der Methode Kaplan
und geba ut von Piccard, Pictet in Genf.
A ,13 .
~hb. 8 ~lJ1~1 ~ ein von der :\Iiihlen- und Turbinenbauanstalt
J 0 r e J SI lJ1 • chlan au sgef ührtes Laufrad von 2100 IIInl
.aufraddurchme 'er mit ein gego senen Lauf-
rad:chaufeln. Abb, 10 zeigt ein nach meiner
:\Iethod von der :\Ia..chine nfah rik B ell
, Co. in Kriens (. chweiz ) nusgefiihrtes
r
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rund 4 m. Abb. ll zeigt das Lichtbi ld eines im Elektrizitäts-
werk Bellegarde (Frankreich) im Betriebe gewesenen Lauf-
rades , des sen Schaufelkanäle durch eine große Menge von
Steinen zum großen Teile ver topft sind. AbI>. 12 zeigt das
von der Turbinenfabrik P i c c a r d, P i c t e t in Genf
nach meiner Methode hergestellte Ersatzlaufrad . d '. n
.. . d le Turbinen-Schaufelk an äle nach de m damalig n S t au ( er 3 'er-
theori e ( 19 12) erweite rt wurden . Di Ab b , 12 und I d\se
danke ich eb nfall. de r g na nnt n F ir ma und geben I I uf-
einize Ausfiihrun _formen , bezw. Einbaudaten solche r .a
rä der an .
(Fort .tzun T Iolgt.)
._. ß ich
Wa: die erste : -ite de. P ro h l m anLetntt1. . 0 mu
. . ' • Bc erun.
nur "crsag n, auf a lle Punkt ·1I17.U 'e h n , 111 denen em . ' . ein
a ngezeig t wäre : der Stoff w ürde zu um fangreich . ein . lI~n 11,1 1('1~;ter
I . 11 . (he (.l· iaAufsatz ersc hö pft zu wen en, Daß Im n m einen ind
der techni: chen B 'amten in di es m Fach e v iel sch lec h t.er , 511er,
I.' "ft nl1t .1a l. in d n anrl ren. d a ß sogar unser e b ste n x ra e . Ir.
I . I G . I I" .. I ß ' in IngenlelbesC ieu ens te r age. ICI >cgn ug n mu. n, u a c . ~ nes
der eine H eizung. an lnge en tw irf t. in Techn ike r. d er cI.n m. ~r nd
G h äude mit E n twfu seru ng v ' r. i -ht, n ich t imm r n chtlg U ur
d as a uch. eit .n: ande r r T hnik r . z. TI. Ar eh it kten ) \'0.111 ~ront~en
unter ch ierlen wird. d as sind uur Tatsach n , d i ich au eme r ~r~cn :
Reih e heran: gre ife. Ich will mich d aher nur a u f ei nes b sehra~~stcr'
wie s te h t C' , mit d 111 H eizungs- un rl L üftung fac h au f d en o.
rcichi sch -n T c 1111i. eh n I loch c11111 n >
,. " 'sc h e n
• u r d ie a l l ·rwe nlg. t n ie hn l . )t
. I ii b rh anlH o c h . h u I n (ich gla u b nur zwei) ha ) e n u , in'
Y 0 r I 's u n ' e n ii h er I I i 1. U n gu n d L ii f tun ~ ~ In
.. · ,·t keilI-ge f ii h r t. a u f alle n a nde re n wird de ranzen Faches 1111 .e l nt.
. e f\\ aJ!Worte od r nur zusam me n m it Hochba uk onstruktioue !' ß wir
Im engs te n Zusammenhange d amit s teh t d ie T ats:Jch e. ~I ~I be-
in O. t rreich kein n ordentlich en P ro fe. or fiir die 'cs I' ac .1 ung
si tzen, .\ber a uc h auf denj nig n H oc h. chulcn, wo die IIC~~ ern
und L üft un g ein n L hrgegen tand bildet. bleibt den II~:nel1
\'0 11. tä11dig frei iib 'rla 'n. oh . ie di Yorle ung'n b sucheIl \\ n d
I . . h 'ld . die e 11" tll()( er m ch t. S I I 11 11 Ir g 11 . ( . 11 • e 1'11";;
.. f I" n I' ' t a ll niecl c rS t a a t . P r u U 11 g. ',111 'r1l1' ' e. "eru11g . ' , liese5
i11 let zt ' r Z ·it in d i s °r n 'zichung i11 oferne ·ingetret '11 . :J1s (. 1\It
I I · f" I' \ I ' k 1 '1 1 Iliv·Jt hes t HI1Le Irge )Iet ur (Ie .' rc IIt ° 'tum Jt I U11/,: a" 0) ",' il1l'
\ °urde. ab r wi r diirfen U11 11icht \' ' rheh k'l1. Ilaß lhl ilu rch : l1d
. " . I L" I I . I hell Jugg ·Wl. e \ en\'lrru11g m {er r,rZle JU11g 1111 ' rer tl " 1111 -I e~
. I I'" f ICh we 111\·erur. acht wurde . I )a ' I Ielzu11' - 1II1( .ul I1n',· it'
auch ·i11er. 'its mit d 'r Ch 111i ( I' U 'ru ng ku1\tll ) u11<1 .1I!(!t:rc:f·hU
'. t loch (l1I0ch m 'hr mit d 'm I10ch ha ll IIg zu ,lmmellh"II·1. I. ( Ilrch
Zweifl'1 alls d '11I ,lllgl' meil1l'l1 ~ I .I ('hili nb.lU C11t t.11\11 on ~l1\t1 ; .Iohr'
sei ne Hauptb · ·ta1\tlt 'i1e (Ke selk011 trnktio11 'n . \ r1l1atUI l·lI. lClI'
. . k " \ " 1 -\1 I f . tU11g l' ullIl)Clt U11 ·l·lI. HeIZ·orper. ' IIU atorell. . )( a m p \'er \ er . . J er
a11lag'n) org.I1\i.,h mit ,1'111 Ih 'lI 'rb u1\tlcn : im [lltere ""1 lieH
. ){1 11ge ulld'lI Elltwicklu11g (Ier eil ' 11 Ii ' t l 1\0.0, (I.IU C nu .irll
'1 11\ 011 \\de. allgc'lII ·illen ~ 1.1 hmellbaue hleibt: t1.1 I.l'g IItl'l I, . \ 'Or'
aber r r 'ich t . \\('1111 (h Horer cl r \n hi -k t un b t ·illlllg t11 lic
.. ' H (
1 sUllgl'l1 über II izull' u1\t1 Liiftll11 ' b ud1l'1I 11I 11 l' '1' he-
I ' I I 1 '1 k .. I . llg -gell I1 U .(cr .,Ia, c lI11ell >aua >tel UII ' 1I1er '\\,un I ·n · I ' (" . ' I u l
I· lIi "Iu on -'uch ' 11 k ii 11 11 eil Oll ·r. \\.1 b'l 11I1 ' r r StUl I 'lIor ' .1 ' di c. eH
eI'l1 Ilcx'h hulcn l)(Ckanlltlidl a u f ,1.1 ·11)(; hill.IU koml1\t: I .ich
. Z \ erg l'(.egell t lIId IIIl'i tell auzhch \ erll \ch l" I ' l ll .11111 . eh
. I k ' . T,chl11
will ich lIur .l1Iführ '11 . Ilaß im I) IIt l hC'1I ){ 'Il I ' , 1\1 I r' it lll1!!
I · . I ' 11 'IZU11" U11 t .11Hoc I hull gibt. wo lIIa11 dll orl > U11gl11 U ~r c 11' .\ le H
.. I III 'n 0 ) 1 '
e11tb hr '11 mußte. u11d d.Iß (1.\ 1-<1-h 111 111 ' Irl'rl 11 C . bilrlel.
S taatspriifll11g, gegell tallel Iier , [a hiIlC11ba11 - .\I ~ tc l l 11 n ' 1 ' tcktCH
Is t e cl'lIIlI lIi ht I i ht erklärlich. Ila U z. B.. 0 nde .\ rc 11 HCel.
I I il iiblr 111 [1 ~die H eizullg aL lIotwclI(lige . (hd bdr I Jtl'lI. (,I . ' 11 ' 11 ;IbO
haft· _\ 11 fiihrun' d'r 11 11 . ) oft.' -k lag t wir,l ) \\ Ir ., 0 'ic hi'
. . I ,t1!t:1I (I te rrl'lI ' r 'I h ordern. da ß d,l I ,t ( h m It lIur a ll .. ~t;l :l t.'·
I I h al obh '.Iter •ehell Hoch chIlIeIl g t: eil, )\1< ·rn a11 I t ihll1!..
. . I I \ hit 'klur.1 , epriilullg • .• 11 t.I1I(1 liircllt .1.\ hll1'l1 )aU-U11( . n
eill • -führt wird. .. . ' T wcrt leH,
\ or a ll ' n Din 'C'n l1Iii '11 wir ab r UII (I. ruh r el\1l ht i-
'1 . 'hherCc1l.1 ß U11 t'r F.lch . ob \'ohl . lIoch jUli I t . (loch \'011 ' I , eil
I) Die se ..Zeitschrift.. 1916. 11. 42.
2) niese ..Zeitschrift.. 1916, H. 45.
Betrachtungen über das Heizungs- und Lüftungsfach in Österreich.
Von Dr . techn, B, Biegeleisen, Privatdozenten a n der Technischen H och hule Le mbera.
Di e ra sch e Aufeinanderfolge der welterschiittcrnden Kriegs-
creign is: e hat wohl unsere ganze Aufmerksamkeit in An spruch
genom m en . doch sind dem Kenner d er technisch en Kultur in
Osterreich zwei. seltsamerweise beinahe zusammen eing et re tene
Fälle kaum entgangen: der Vortrug eines a us unser er ~Ionarchie
a u. gewanderten rng enieurs ii ber die gro ßziigigen Einrichtungen
d er Versuchsanstalt für H eizungs - und Liiftungsanlagen a n d er
T echnisch en Hoch schule in Charlottenburg I) und der jähe Tod
d es e i n 1. i g e n Professors für Heizung und Liiftung in O. terreich
Eduard ~[ c t e r 2). Dem Schreiber dieser Zeil en se ien a us di e cm
Anlaß einige Reflexionen erlaubt, weil er eine Zeit lang unter
R i e t s c h e l in der alten Versuchsanstalt in Charlottenlmrg
mitarbeitete und Zeuge des Baues der neueu An stalt war. ande re r-
. eits wieder oft in den engen Räumen der Gu ßhau sst.ra ße den
verstorben en Prof. ~I e t e r besuchte , welcher in gemeinsamen
Gesprächen die nichts weniger als erfreuliche Lage d er Cesundhei t, _
technik in Osterreich in seiner zu riickhn lte ndcn unrl vornehmen
Art eine r Kritik unterzog.
Es ist doch wahrhaftig sel tsam um dieses Fach bei un s
bestellt ! \Venn es ein Gebiet der Technik gibt, dessen ~[itarbeiter
um An erkennung ihrer Leistungen übe rha up t zu kämpfen haben ,
wo ein gru ndsät zliches ~Iiß\'erständnis un d ~Iißverhältnis herrscht
zwische n rler ge ist igen Arbeit . di e in den Entwürfen un d Au s-
führungen steck t. und d er en Sch ätzung in m a ßgehl'nden K reisen,
so gehö rt dazu wohl d as H eizungs-und Liiftungsfach und ich we rde
nicht viel irren . wenn ich di eselbe Betrachtung a uf d as ga nze Gebiet
d er GesUll<lheitstechnik heziehe.• ' ur muß ich. um ~lißverställflni s'n
vorzuheugell. vorausschicken. Ila ß es nicht d er Zweck di eser Zeilen
i t. die l 'lIzufriedenheit. die hi e und da unter den en herrscht. w 'lch.
s ich irg .ud einem Fach d cr CesUll<lheitstechnik gewilime t hahen.
uro ß7.I1zlehe n. Im Gegenteil. nichts liegt mir ferner . a ls d il' .\ nzahl
de r Kl agen(l en 1.11 \'ennehren : abe r es liegt im Int re 's ' un . 'res
Faches sowoh l wie eier gesam te n Entwickhmg lle r Te d m ik in Oster-
reic h über.I.lnll pt. d a ß wi~ ~naneh sich nn s darhit,t ellli e (~el genheit
d azu h nutzen . 11m kntlsch ' Betrachtnngeu iih 'r di e Lagl' . in
welche r wir un s hefinden . in welch er wir \'orwärts sch r ·ite n so llen.
a n7.11ste lleu. e nd Ila gla uhe ich . es ist jetzt di e en t 'p rech ' nele
Zeit d a zu . wo man iiher .' ' uo r ien tieru ng uud \ 'er jiingung spricht.
die gefährdete \"olksgesun (lJH'it wohl aus national en und , b a t -
liche n (~ riinden a n d ie san itär' Technik grii ßerl' .\ ns priiehe wird
m ach en miissen und d cr \\' ied er aufbau der 1. 'rs tii r te n ( .ehietl'
' ine Assan ieru ng d er seihen oh ne Zweifel nach sich zieh 'n wird.
sich dariiber kl arzumach en. was a lles noch fehlt lind was 1.11 fordern
IInser I' ech t uud un ser e Pfli cht ist.
\\'enn ich m ich nlln an di eser S te lle a llf d as Ilei7.1lng." . un d
Liiftllngsfach heseh rä n ke. so hed arf es m ein er .\ ns ieh t nach
dringen d einer wes 'n t lich n Stärk lIng nach zwei Seit n h in : ersten
mu ß d ie ä ußere \\'d t. besondcrs d ie technische. i n I1 m F a e h
c i n e be n h ii r t i g e s, d en a n d e r e nG e b i e t e n (I, r
T e c h n i k g l ei c h g e s t el I t c s sehe n IIIH I l'S lk mgcmä ß
beh anddn. zwe iteil s mii ss II a he r wir a lle. di e wir a llf di es '111 Gehiet('
tätig SiUl!. iu dc m B 'wu ßts 'ill ei n ig sei n , d a ß in d ie. er Tätigkeit
e be nso " ie l geistig ' .\r beit s t'ckt wi ' in
a I I e n a n d . r ' n t e c h n i. c h l' n B e r 11 f (' n . Lei« le r i t
bi sher in di eser wie in der a ndere n B 'zidllmg 1.11 wen ig getan \\'onlen
ul\(l d ic Folgen la. sen sic h sc hon jl'lzt unan 'c ne hm fiihlen.
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Kohlenpreisen wird voraussichtlich noch längere Zeit rechnen
müssen? Es mußte hier wieder - wie auch auf anderen Gebieten _
das d e u t s c h e Ofensetzergewerbe in verdienstvoller Weise
ansetzen und der würdige Nachfolger R i e t s c h e l s. Prof.
B r a b b e e, die ersten planmäßigen Untersuchungen m Gang
bringen.
Ebenso viele ungelöste Probleme dräugen sich uns auf.
wenn wir über die Lüftungsgesetze etwas tiefer nachdenken. j, ·och
hat niemand Versuche angestellt. wie sich die durch Kanäle ein-
gefiihrte Luft im Raume ausbreitet. welche die geeignetste Lage
für die Lufteinführung und Abzug ist. obwohl die Sache schon
viel umstritten und nur experimentell gelöst werden kann. Daß
die \\'ärmeabgabe der Luftheizkörper von der Geschwindigkeit
der hindurchströmenden Luft abhängt, das weiß jeder. in der
Praxis muß man davon absehen. weil der Grad dieser Abhängigkeit
noch zu wenig bekannt i t.
Ich habe nur wenige Beispiele angeführt. um zu beweisen,
daß unser Fach. übrigens wie auch jedes andere. eine ~Ienge von
Problemen in sich birgt, die nur durch wissenschaftliche Versuche
gelöst werden können. Im so mehr ist es zu bedauern, daß
Österreich noch keine Versuchsanstalt für
das H e i zu n g s- und L ü f t u n g s f a c h besitzt, so wie sie
z, B. an der Technischen Hochshule in Charlottenburg besteht
und deren Verdienste unvergänglich sind . Die maßgebenden
Kreise. von denen die Versehung der Hochschulen mit Geldmitteln.
bezw, Bewilligung entsprechender Kredite abhängt. können sich
in der Zukunft der Einsicht nicht verschließen, daß zur Fördenmg
der wahren Kultur und Pflege der experimentellen und technischen
Wissenschaften die Vorlesungen allein nicht ausreichen; ohne
Laboratorien und Versuchsanstalten gibt es keinen Fortschritt
und der betreffende Dozent fristet nur ein kümmerliches Dasein.
\Vie oft haben die an Zahl so wenigen Vertreter dieser Wissenschaft
aus Österreich während der in Deutschland regelmäßig statt-
findenden Kongresse für Heizung und Lüftung über die en Mangel
geklagt. Dabei müssen ja im Anfang nicht große. luxuriös aus-
gestattete Gebäude für wissenschaftliche Forschungen bestimmt
sein. es läßt sich da oft mit geringen ::'Ilittein viel Ersprießliches
erreichen.
\\'annn besitzen un sere Städte noch immer keine Heizungs-
ämter , welche in Deutschland überall eingeführt werden und die
brennendsten Fragen der Heizung unserer Wohnräume unter
ständige Aufsicht stellen? Waruni legen unsere Gewerbeschulen
so wenig Gewicht auf Unterricht in Heizung. Lüftung und anderen
gesundheitstechnischen Anlagen. um tüchtige Hnndwerker und
Installateure zu erziehen ?
Das alles sind nur lose Fragcn und RetraelJtungen, die sich
aufdrüugten. als ich aus Anlaß des bednuerlichen Hinganges von
Prof. ::\1 c t e r und des so überaus an Auregungen reic1len und
iuhaltsreichcn Vortrages von Prof. R ra b bel' über die Ent-
wicklungsmöglichkeiten unseres Faches in Österreich uachdachte.
Das Thema wird durch obige Bemerkuugen niellt erschöpft; sollte
aber die wohlwollende Aufmerksamkeit der 1I1a ßgebenden Kreise
durell dieselben erweckt werden, so ist ihr Zweck erfüllt.
K111lg mit anderen technischen Gebieten verdient und es verlangen
dnrf Es kli t lt .A ' . ' . ng S' sam genug. ab r wir vermögeu unsere eigene
:I>elt lucht gehörig zu schätzen und zu würdigen. wie können
\~Jr denn von anderen bessere ' teilung verlangen? Ich kenne
\'Iele Wchtl' • H . . . 1" . . I
'1 g c17.ungsmgemeure. < ie SI h aus Ihrem Wissen 1111(
Ilrer F f I . .
.' .r ~ Inmg nich t VIel machen und behaupten: wenn man
} nllnal die R i c t s c h e I sehen Tabellen zu handhaben gelernt
:nt, geht schon alle. nach dem Schema. für die Dimensionierung
n~b:aucht man die Tabellen bloß hie und da. weil man schon das
.0 tIge Gefiihl erlangt hat. dann werden die Röhren in die Grund-
f1SSe des (' J" I . . Is " raue es emgezcl met, danach der Kostenanschlag ge-
IIlacht und das Projekt ist fix und fertig. \\'0 ist denn die Wissen-
. chaft dabei > Solche Ansichten sind aber vollständig irrig. \Venn
auch zugegebcn werden muß. daß die Bcnützung der Tabellen
und Forun I . G' t . . .I are weniger ,CIS e. anstrengung al. Ge .ch icklichk ert
d~ford~rt. ~o ist obige Ansicht nicht bes r zu widerlegen als durch
as IImwelsen auf die mannigfaltigcn wi: enschaf'tlichen Arbeiten.
auf Gnmd deren die Tabellen gewolUlen worden und deren Er-
gebnis.~e nicht einmal jetzt vollständig einwandfrei sind . viel-
mchr noch weiterer Forschungen und Versuche bedürfen. Beruht
d~'11I1 nl'cllt \\'.. t .. I} .'unsere ganze arme ransnn 'IOns >erec mung. wie sre
heutc bei I • 1 " I ' f I I I . .ins gang unc ga JC 1St. au auter .Iypot lesen. die, meIstens
der Pil f I I' '11
• I a I reit WI en aufgenommen. nur ganz roh der \\'irklichkeit
el~ts~rechen? Und giht es nicht Baustoffe. deren \\'ärmetrans-
nn . slonskocffizient unbekannt ist. vielmehr durch exakte wissen-
'cha ftli c1l ' Versuche gcwonncn werden muß? Wir berechnen die
I, ' itung n der • riedcrd ru ckdam pf- und Warmwas serheizungen so.
dn ß die ganzc oder fast ganze wirksame Druckhöhe aufgebraucht
U~1<1 der Res! durch Regulierung abgedro 'elt wird, was wissen
WIr aber I \\' . k kei 1 R I' 1 '"
..' von (er Ir csrun cert (er egu lenmg (er Heizkörper
ul> rhaupt? Erst in neu . tcr Zeit sind darüber Ver: uche an-
gestellt worden. die aber bloß einen Teil der Arbeit bilden. die
~lOch zu machen ist. Wir b rechnen die Heizfl äche unserer Kessel.
111<lem wir ihre Leistungen durch Annahme von so und so viel
Wänneeinheiten auf I m 2 Heizfläche beurteilen. eine einfache
Oberleh'1mg lehrt aber. daß die Zahl keine konstante sein kann.
Wir b 'd ü rfen dringend einer II e i z k e s ei p r ü fun g s-
8 tat i 0 n, wo di - verschiedenen heute gebräuchlichen Kessel-
ko n truktionen auf ihre Wirtschaftlichkeit und Leistung unter-
SUcht werden k önnten, sowohl im Interes e der Wi: senschuft als
'luch dem der Praxis. weil erst dann die Fabrikanten ein unpartei-
l, ehes Urtei! über ihre Konstruktion besäßen lind genau wüßten.
\~o di - Vcrhesserungen zu treffcn sind. t:nd nicht zuletzt die
I-rage tier Kachelöf 'n, die bei uns gar kcine Bea chtung findet!
~Ian h 'egnct bei r achelofenfa I>rikanten oft den sinnwidrigsten
,,: nsich tt'n üb r dic Art der .\usniitzung der \\'änue. Führung der
.Kanäle u. dgl. \V:trum h:tt sich bisher niemaud für di e wärme-
lInd feuerung technische t:ntersuchung der " erschi edenen Kachel-
flfellSysh:me interessiert? Bilden doch dicselben sicherlich mellr
wie 90% aller heute bestehenden IIeizun sarten und die \ 'er-
hessel'lmg dcr Koustruktion. durch welche die Ausnütznng der
\\'änn' nur um t'iJJige n;, erhöht wird. bedeutet in n Gewinn
\'on ~Iill. im ... ' a t iona h·cn nögen . hesondcr. da man mit hohen
Run d s eh a u.
Ele ktrotechnik,
lJ' Spannungsregelung von selbsterregten Gleichstromm.aschinen,
I ~e. I~egelung eier SJ,>anJlnng von seIh. terregten Glelchstrom-l1~se!lInen mitt ' Is dcs Errcgerwiders!anrles ist nur in cngen Grenzcn
I l1 og h{·! · . • . I f . .., . I b'l:\1 ,.. m weiteren (,r.enzen hiS zum Leer a~1 wlro "Ie a I.
:\1 : 0 ~ n () s hat nun em \ "erfahrcn zur stabilen Regeluug d~ri. :~fclllneu in weiten (;renzen mit Erfoll-i angewendet. l)t~i den.l .e~.n
I I elcs FeId('s der ::\Iaschine in der fiir (Ire Erhaltung der Stablhtatnl;:~Wt'I;:I.i 'cn ..Siittigl!ng verhleibt.. das g~smnt Fel(). dcr ::'IIasc!line
"'ll:r ..glsehwapht WIrd. l ' aph (ltesell1 \ erfahren wml der J'c1d-~{IW[whungswidcrstand uur zu einem Teil <ler Erregerwicklnng.
1;' IB. ";l~ ? Polen eincr 8-poligen ::\Iaschine. parallel gelegt. im rest-
tC I 'n (e1l der J~rrl'gerwieklung.also in 2 Polen. hleibt (ler Erreger-
~ ':1111 Ullgeschwächt. er kanJl sogar bei Kur7_~chluß des l>ara)ld-
\ I( erstandes iih l'r den nonnalcn \\'ert ansteigcn . Die"es \'erfahren
ermöglicht wohl eine stahile Regelnng in weiten (;renzen. nicht
aber bis zum \\'ert . Tull der Spannung. Der Verfasser hat deshalb
eine Abänderung dieses Regelyerfahrens ausgearbeitet. bei dem
die Erregerwicklung in 2 gegeneinander lIInschaItbare Teile zerfällt,
deren einem ein Fcldsell\vächungswiderstand parallel gelegt wird;
es kann somit die Sättiglln~ der einzelnen feile groß sein und
dabei ist die resultierende ::;pannung doch klein oder gar l Tul!.
wenn die beiden Teile der FcId,,~ckJung bei offenem Regelwider-
stand geaencinander geschaltet smd. Legt man nun den \Vider-
stand an "'eineu Teil der Erreperwicklung an. so schwächt m:1n die
gegenwirkende Erregung. nnthin steigt {.lie E,::\IK der ::\laschiI~e
nn. bis der \Viderstand kurzgeschlossen 1St. • un kehrt man dIe
gegenwirkende FcI(~wickl.ung. 1II!1 und sch~ltet ~en Wi~lerst~nd
allmählich wieder eul. Die E:\IK der ::\Iaschme steIgt. OIl11t weIter
an. weil sich heide \\'icklnngen nunmehr unterstützen, und erreicht
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de n h öch sten Wert. wenn der Widerstand offen ist. Der um-
cekehrte Vorgang wird einge h alten , wenn die Spannung der Ma-
"'ch ine vom grö ßten \Vert anf • 'ull vermindert werden soll. Es
werden Ver uchsresultate von nach diesem Verfahren geregelten
gro ßen Maschiuen der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft an-
I,(egebeu . (..E. u. )1. " 1916, H. 45.)
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Die Fahrbetriebsmittelindustrie im K riege. Di Lok(llllot i~' ­
und di e Wagenbauanstalten sind se it mehr a ls J ah res fri: t stiinehg
mit Arbeit iib erh äuft und verm ögen den großen Bed arf nn ~l a ­
sch ine u . bczw, an Gü te rwagen k au m rechtzeitig zu ekeke n . . (la
es a n gelern te n Arbeitern immer meh r m an gelt und Hilfsa:.belter
ger ade in di eser Industrie Fach arbeiter n icht ersetzen kunnen .
In ~en letzt en Frjed~nsjahrel1 war d ie B.esch äftigung der Lokl~i
motlvfahnkcn ulld \\ aggonbananstalten ellle r 'ch t sch wa che I1U
n51111u nur ~iI~en ge ringen T eil, ihrer. Leist u1lgsfä higke it i~1 .\nspru~'l:;
"C nse rc hellllischen Loko mottYiabn k n . der en Zahl . elt 19 13 . IC
a uf 6 erhöht h at. "erlllögen etwa 100 . [asch in 'n im J ahre ~ Ier­
~~lste.llen. währen d d ie L<;istungsfähigk eit (\ 'r Waggo~tf.ab~'.~r::
jahrhc\~ 111 ·h.1' a ls 20 .000. \\ a~go1L'~._het rä t,t. I.m ~'rstcn K n egsj ,l 4
trat kemerl el Besserung 1111 <-eschatt '''ange CII I. ja d as J ahr 19.1
hrach te SQ<~ar 'inen Tiefs ta nd im \\-';; "'Ollbau mi t sid~ . de n ~ I: l
letzt eIl J ahrzehnl lIur lIoch Ila" J ahr 1905 uu terschntt.l'1I h,; '
Dagegell ze igteIl d ie heiel('11 K ri g.jah rl" 1915 lind 1916 CI!IC :;e Ir
hed euten de S teigernllg der Be. Z'h äfti 'ung. oh ne die L''' I ,,~ungs ­
f~higkcit vo ll iu .\ n.'prnch zu lIehnielI. was wohl a U~. llcll i ~.I.z\\"~d ! ~~1
elllge t retclle ll :\Ian gel a ll geschulle n .\ rbd te rn zuruck7.u tuh re ll I, .
111 den J ahr 'n 1913 his 1916 \\'urd en abg'liefcrt YOII elen \\' aggOlI16-
hauau .'t a lt en 19 13 6030. 1914 3490. 19 15 12.000 ulld 19
18.000 \\'aggolls . YOII de u Lokolll otivia brikclI 1913 287 Lok o-
1110tivell uII(1 135 Te \l(lC'r. 1914 273 Lok olllot i\'l'1I u lld 146 Te ll.(le r.
1915 273 I,okollloth'ell und 157 Tl'llIler , 1916 395 Loklllu otl Vell
u\l(l 2 11..Y·1.lder. .1.111 laufelHlcn J ah rc ist s i ~'h (:r lIIit eiller EI:hi;h u ~I.~
der YOTJah ngen Ziffer zu reehuen . d ' nll dll' Zah l der .\rbl'J t('r . ~ \
illl lteurigl'lI J ahre den \\'erkplI zur \ ' '' r fügu ng . le hell . hat . Sie ~
inshesonde re bd deli \\'a ' I.!olli" hriken geuenüher dem \'orphrt
h 'de u tend 'rh iih t : a uc h 'ein z 'lne Lok olllo t id ahriken ko nn te ll
ihreIl .\ rhe ite rsta lld :lnseI m lieh yer st ärken . ,..
!?ie Ziegelei~n arh~ itt'lI in! heur;" ell J ahr~ IIl1t. i!l)t'ralls ~i_I~:
gesch rank tel11 Betrtehe. ( .rolle: \ \ erke. "ie (la' \\-Iener Zlegelfa hrtk.
ge. ellscltaft . uützell ihre Erzeugungsiähi"k 'it mit kaul11 mehr
als \ \0 aus. n a h 'i ist d ie. -ach fra gl' ' lI.telt '"Zil'l.!ell1 eine rech t r~gl"
K ohlclIl11an ge! uu d (las F('hlell dt'r . \ rhei t sk rä ft e heein träl'1lt1gell
jedoch d ie Erzeugun~', • 'odl illllller il1l1 d iL' IleereS\'erw altlllll!
und solclte K rieg: be(larf liefernde B triehe. di ihr' _\lIlagell l,r-
\\'e ite rn , d ie JI aup ta blleh lller . während priyate lk te1h1l1gen lIur
i n . gcrjng~111 ~I a ßc ,'o rkomlll n . .Bei der gerillgen. - l:~ter Z 'l1gtl !l~i
1I11t de r sIe den Anfonlc-rtnH!ell lIleht nnehkollllllell kOllllten . sll
die Ziegele ien gl' lIiit ig t, ih n' -or rä te. tark ill _\ II: p rn l'h zn lIehnll' lI;
.\ uch d ie IIers t cllung YOII I>nd ll.i(' gel n r 'ich t IIIcht zur Ik ckullf.,
Ile r . \ 11 priiclte hin. da . ich gerade ill di l. ' lI\ Z\\' 'igc dcr I ~rzeuguug
(I 'r . Iaugel an g <lernt'lI \rhl'it l'rn fühlbar lIIaeht. I ll folge eJe,
Rückganges (leI' i~rzeugung und (Ies Steigen" der (:estellung~ko~tell
si nd (lie Erträgni~au. iehi.ell (Ier Wer ke \\'enig ,Üll. tige . r; .
Der amerikanische Eisenmarkt. Die .' ac hricht iihe r d ns
Erg ·lmi'i d er Be. prl'l'hungell z\\'i eh<n dei' Regi rn ng I,nd d ~'I ~
• t 1hlerz(·u gern . \'on ach künil ighin Jer ' 11 ga llzl ' E rz.l'ugulIl.! Hee.:c ~
ausrüstung z\\'l 'ckcn yorhehalt 'n \\'enlell oll . hat 'l.1I eillem platz '
lieh 11 , t a rken . -ac hla ,sen des C 'sch äf te. in Eisen uII(1 :t~hl J.!C:-
führt. Die \'('rhrauch endell In(lu. tri..lJl'lI hahC'n ihre K iiu l ~' a lll-
geschohe n. Die: Erzcu gung dcr WerkL' illl Juli , lli p I\(?ch prl\'n~('1 f
Z\\'eCkt:~1 zuge lü hrt ~\'erden kalIlI . dürft e ~ll'h Zlllll. 1II11l (lr-st~1I l'i(~~ 1
d er Iloh e d 'r J unl l'rzt'ugnn ' halll'lI . (he allercllllg, \\'('"cn t
h illter der Erz.l'Ul.!llIIg illl ~I OIi ak ~l ai zuriickg('blil'hell \\'a r. " .
in den beiden letzten Absätzen des : 6 der (:eschäftsonlmll1g fii,~
den Magis t rat enthalteuen Bestimmungen - zugewi esen we~den :
Der vorstehende Erla ß wird nicht verfehlen, namenthch in
Kreisen der H ochschul techn iker besondere Benchtuug und ~II­
seitigen Beifall zu finden. Er zeugt unzweifelhaft von weitem, Blick
und von weis em Verständnis für die Bedürfni ise der Allgell1emh~lt.
Damit geschieht der erste praktische Schritt zur end liche n \ t;r-
wirklichung der so viel erörterten Verwaltuugsrcform. Zugleich ~st
damit auch eine erfreuliche Hebung der Stellung d er Ingen ieure 1111
Dienste der Gemeinde Wien angebahnt. die von d er hish engell
Bevormundung durch di e Juristen befreit werden so llen. In unser('l.lI
Kreise ist e: wohl entbehrlich. ers t noch des ausfü hrlichere n rlie
Zweckmäßigkeit der getroffen en Anordnung hervorzuhebvn : wircl
doch durch sie die Entscheidung in rein technisch u An gelegen,
heitcn dem hiefiir allein berufeneu. weil suchverst fiud igen Ingemellr
übertragen, der für seine Ma ßnalnnen auch die volle \ 'er antwortun!!
übernehmen kann. Wir begliickwiinschen (He Stadt Wi n dazu. da ß
sie es wieder ist. welche mit gu te m Beispi ele vor an geht . l1Iyl l'ri
l aub~n I1I,tS. Sr. Exzellenz d em Herrn Hiirgcrmeist er Dr. 1~1 ~IH~r,(
\Ve I s k i r c h n e r für die weitschauende und weis e hntlatl.' e
auf diesem Gebiete wärmstcns zu danken . Wir k önn en ni cht I1Inlllll.
d abei hervorzuheben, d a U es für einen Juristen. wie es Exzelle l ~z
Dr. \\- e i s k i r c h n e r ja ist . besonder s rühmlich ersche in t. I.\tl'
In~eressen de. eigenen Standes h in te r diej 'n ige n der .\ lIgelllelll-
heit zurückzustellen. wenn er ein ma l gro llzüg ig erke n nt. da ß ~In ß-
nahmen niltig werden. welch . di e bish eri ge uubeschränktc \ ·orherr ·
schuft der j uristen zum. -u lzen der Allgemeinheit durchhrech t•n .
Schon di es siche rt ihm un ser e bleibende Dankbarkeit . ;-;.
Verwaltungsreform .
Ein .~rlaß des W~~.ner Bü r:germeisters .üb~r di~ Vereinfachung
des Geschaf~ganges.. h urgerlll 'lst er nr. \\ ~ I sk I r l: h n e r ha t
an den )I ~gl. tratsrhrekto.: I~achstcll~nllen Jo,rla ß, gench te t: .. Die
~t f't~ Entwlcklun~ d~r sl~dtJschen \ er va lt l~ng. Ihre . Au s<lehllllllg
auf Im nle.r neu e: ( ,eblete lal3~ ('s a ls uotwelllhg e~schel nen . d al3 di e
O. r g a n 1 s a t I 0 .n ,d e s \ e I: w a l t u I~ g s d I L' ~I S t e s 111 ii g_
I 1 C h s t ,,(. r ein l a eh t wm!. In (heser BeZiehung \\'ird es
ich vor alleIlI el1lp feh lpn . ,'on a llen \\'eitwellliigkei ten in de r Be-
handlung d 'r .\mtsge:chiiite ahzugdll·n . die uu r in dl'r :'L'H'hic ht-
lich '11 Entwickllll1" de r .\ lll t er bl'l-,rr iindct sind. So sche in t l'S mir
in . besol1llere 11 i ch t z w l' C k m ii ß i g . d aß .\ n g l' I" g l' n-
h e i t e n ,. 0 r wi e gell d u d er a ll S s C' h I i e 13 I ic h 1~ c h-
n i . c her . - at u r de m \\'irkungskrci sl' j LI r i (I i s c he r .\ b-
teilung 'n zugewiese n . imL dcren Tätigkei t für so lche .\ ngclegen_
he iten zUllleist ein er' i n f u r 111 a le hleib ' 11 mu ß. [lurch
eine zweckenL IJrechende \ -ert eilnng de r (;eschiifte kö nne n "iel üh 'r-
tlüssig ' n oppe arb<'iten vermi ,de n nllfl Zeit. I'räftl- und Ausla gen
er. pnrt. werdel ~ . Ich "erhehle I!tir ,nich t.. d a 1.1. eine so lch(' < eu.eru ng.
wenn . le auch 1111 Rah men des JetzIgen (.enll 'IIHlestatllts mogh 'h i t.
gründlich durchdacht we rden mllß, (la mit eiu r ich t ig 's Zusalnln('u _
wirke u der ve r:ch ief\ene n .\ lIIt er erziel t wird . Ich ersnc he Sie dl's -
halb, Herr ~Iagistratsdir ktor. 1II1,'erzü"lich d as , -ötige zu "cr -
anlass.cn .. dam it mir eh estens geeigl1('k'" \ -orschliige für eine Re-
orgam.'a Uon d er ställti "chell \ 'e rwalt un g inder :lngedc n td en \' ich -
ullg unterbre ite t werde n . Sch on jl'tz t a be r ve rfüge ieh . (la ß vor
läufig die bio her in der ~Iagistralsahtcilung \ -1 hehandelten Ce -
~ehäfte de r S t r a ß e n p f le g e (St ra ßensäu berullg nnd -hes prit
zun(!) . owic der K p h r i ch t p i 11 . a nl In I u n g und -,. e r -
,. (' r t uu g einsc hlie ßlich d('s stäeltischt n Fuhrwerkshl,trieh s . a lllt
(ll'lI zUI!('h ilr igeu 1'L·rsou alageudeu . j ' doch mit ,\ lIsua h IllL' a lle r .\ u-
"",I< ~euh l' i teu rech tlicher . ',I t ur. a b i. ~ptelll her d . J . 11 U mit t e 1-
. r d l' 111 S t a (I t hall a m t e - lIutf'r .\ nfrechterha ltllng der
Materialkunde.
Zersetzu ngserscheinun gen a n Gußeisen Die al s .. Craphi-
ti erune': des Gußeisen s.. .Spongiose': od er .. Eisenkrebs" bezeichneteErsch~inung. daß d as Gu ßeisen .allmählich in eine weiche, stun:pf-
graue, m it dem ~lessl'r sch ne id bare Masse umgewandelt Wird.
d ie mitunter 0 sp röde ist. daß sie zwis ch en den Fingern zerrieben
werden kann. ist neu erdings von B au e r und \V I.' t z e I unter-
sucht worden. Dabei zeigte s ich . daß dieser Zersetzungsvorgang
an di e Gegpnwart von Feuchtigkeit in tropfbar flüssig er Fo rm
gpbunde n i:t und d a ß es gleichgültig ist. ob es si ch um gr aues
(graphi t re iches) , weißes (!!raph itf re ies) oder halbiertes (grarhit-
a rmes) Gu Beise n handelt. Bei dem Zer. et zungsvorgang wirf di c
größere )[en gc d er i~u . ~~s('u vorhanden~n metallischen Stoffe
herausgelöst und nur cm 1eil davon find et sich 111 dem Zerset zungs.
crzeugnis wied er. So werden über 80° /0 Eisen. a be r a uch )Iangan
und Sili zium in hoh em Grade d u rch Lösung en t fern t. während
d r R st der Stoffe in oxyd ischc r Form zur üc kbleib t. Die Craphi-
ti erurig ist ein dem cigen t licheu Verrosten ga n z ähulicher Vorgang.
Wi e dort werden d ie' als l auen in L ösung gehenden metallischen
Bestaudtcil e t eils direkt au Ort und Stelle ox yd ier t, t eils nach Ent-
fü h runu vom Elek troly ten an ande re r Stelle al s Oxyde zur Ab-
scheiduns gebracht. Di e ersteren lagern sich zwischen den Graphit-
blättchen ab. die nicht angegriffen werden und d ah er im zerset zt en
Material 110ch zu erke nne n sind, und verdichten sich dort zu eine r
fe. t en. mürben Massc-. Das Graphit netzwcrk hält dabei im gr au en
Gnßei .en d ie an fa ngs sch wa m m ige n Oxydut iousprodukte 'l.I1 -
.am me n . während im weißen Ei sen der Zementit (de r unl öshchen
\' erbindung Ei senkarbid ) di ese Roll e ü bernimmt. El ek trische
(vagabund iercude ) Ström e be: ch leuuigcn di e Zersetzung. wenn
d a. Eise n d ie An od e bilde t. ehe nso di p Berührung <ler gu ßeiseruen
r,egens tände mit ande re n ~[et allen ulllI Le gierungen. sofern <lies '
auf de r pd lere n Se ite in der Spannnngsre ihe s lt~hel !. \\'escntlich
beein rlußt wird <kr \ -organg durch d ie .\ r t d(' r Flüssigk l'it . ,lie (las
I-.i"en angreift. Wl'nn Ilabei " on au ßen stamnlPllIle elekt l"ische
Ströme ei nw irke n könn n . Stark sa lzh:l1 tige Flüssi gk eiten , wie
S<;l'wa ' er . Iwgünstigen Ilie. Zer setznng we it s t:.ir ke r a ls ge wöh n liches
\\ a:ser. 1m Innern gu ßelSernl'r Rohre. durch di e Flüssigk eiten
t1~eßcn. hat lIIan d ie besch riebe ne n Z(·r sl·tzungsersch einungcn fa. t
llle heobachtet . offenbar wcil h ier d ir' cnbtehe lllle n OxYdation s-
pr~ukte un(1 lIIit ihnen (Iil' sie zu nächst fest haltPlIde u'C ra p hit-b~attchen abg '\\'as -Iwn un d fortgesd lwl'mm t wcrdpn. sich also
n.lcht 7;11 kompakt en )Ias..sen " crclichtt'n können. So konmlt es . dn ß
Sich (h~':e ~1 ~l s en ste~s n,ur. a n deli .\ u lJ 'nwand u ngen vorfilldcn .
wenn <h "e n~1t Peudlttgk~lt 111 trup fbar flüssiger Form in Beriibrung
,pkomlllP n.S l11r1 . nalll f'nthch an I{ohrl'n . d ie ,'on f uchtl'm E n lr ich
nmgeben snu!. (n i n g I (- r s ..Polyt ( h. J ouru ... . B·1. 332, 11. 13.)
/I .
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Ei , c 11 wer k c - A.-G . wurde besch10SSCII, VOll dCIII erzielten
I' ei 11 'l'Willl.lt'. von K 901.406 (gegen K 352. )04 im vorjahre) eine
12""lge Dividende (gegen 10°,,) zur Ausschiit tunp zu brinvcn,
Deli! I' cservefonds wurden K 6?000 (K 30.000 i111c \ "orjahre(w-
gewl 'sell und ern Betrag VOll K 118.547 (K 38 .141 im Vorjahre)
auf lIeu~ Reclu.lllng \'orget~agel! . Die Gcnerah:ersammlung beschloß:
das Aktienkapital VOll 6 ;\IIII. I roncn auf 8 ;\I1II. Kronen durch 1 'eu-
ausgabe \'011 10.000 tück Aktien zum. 'ennwerte VOll K 200 zu
erhöhe!\. nie Kapitals,:ermehrnng. dient dem Ausbau der gesell-
s~ha~thchen Anlagen. ~. ach Inbctriebsetzung der. 'euanlagen wird
die Ces llschaft Rohblöcke. gewalztes Halbzeug, Stab- und Fasson.
eis '11. Grub nschienen, Walzdraht. Grob- und Feinbleche. kalt,
gewalzte Ware und vers chiedene Erzeugnis e de neuerbauten
Preß- 111\(1 Hammerwerkes. wie chwere Schmiede- und Preß-
stücke. insbesondere Bedarf. tiickc der Kraftfahrzcugindustrie.
a u f den ;\Iarkt bringen. - Der Verwaltung. rat der Ga I i I. i s c he n
Kar p a t h c n - I' t r 0 l e u m - :\ k t I e 11 g e sei I s c h :1 f t hat
in s .iner Sitzune :1111 27. Juni I. J . über die Bilanz des abgelaufenen
Betrieh. jahrcs Beschlu ß g fa ßt und wird der Oencrnlvcrsrunmlung
die .\ nsschii t t nng einer Dividende \'OU K 100 für dic Aktie be:1n':
tragen. Die Di\'idende des \'orjahres hatte K 75 bctragen. - Die
I' r ag - Du .' (' r Il ahn ist ZUIII er. tenmal seit ihrer \'erstaat -
)ichlmg lIicht in der I,age. den (onpon der Stammaktien einzulösen.
,'ach 11 'slrt'itulIl! ,Ier 4")gen Dh'idende für die Prioritätsaktien
nnd Dotil'f\mg der Re: rve für die ,\ktientilgung \'erbleiht fiir das
Jahr 1916 dn ('bl-rsclIllß \'(J11 K 50.137, der yorgetragcn wird,
) lil' \ ' 'rwa lt u n l.( hat der I'egierung dargelegt. daß sie ohne Staats-
hilfe dt'n (o11pon der Stammaktien nicht einzulösen \' -rmag, doeh
hatt"u die diesbezüglich gefiihrt 11 \'erhandlungen bisher keinen
Erfolg. Der ungiinstlge ,\ bschlu ß fiir das Jahr 1916 wird auf den
;\Iarkknrs zurückgeführt. Gegl'nübcr delll gewöhnlichen Bedarf
l'rfordert dl'r l'rioritätendien:t einen ~Iehraufwand \'on K 521.232.
Ein Tt'il des ;\( hr rforderui:se. wurde wieder durch ein Darlehcn
in D 'ntsehland gede kt. Da, Gesamtdarlehcn bis Ende 1916 he-
ziff 'r t sich mit (. 12 ;\Iill. ;\Iark.. - In der am 30. Juni d. J. abge-
haltenen 12. ordentlichen Generah'ersammlung der Kar 1
S t n 111 111 . r Z 11 (' k er fa h r i k e n - A,-G. wurde besehlo. . en.
von delll lIach statlltcnmiißiger Dotation des \\'ert\'erlllinderungs-
fonds zur \ 'erfiigung . t henden Reinge\\'inn \'on K 1.515.803
( I' 701.521) dem I'esef\'dond. K 150.000 zuzuweisen, eine
10""ig Dividende. d . i, r 20 für die Aktie (gegen K 12 im \'orjahre).
zur .\nsschiittung zu brillgen und K 264.052 auf neue Rechnung
\'orzutragen. - Dil' 22 . ordelltliche Generalyersammlung der
t' n L: ar i sc h e n 10' 1 u ß· n n d See s chi f f a h r t s ..\ k -
ti,' n g 'S eil s c ha f t alll 2. Juli I. J. be"t'hloß, zu Gunsten des
In ... tandhaltnngsfonds K 1.927.416 ahzu ...ch reiben und den Ver-
:ichl'rungsfonds nm r 217 .865 zn erhöhel\. \'on dem sodalIlI yer-
hk'ihl'l\(kn Gewinn \'on K 2.961. 775 wurde die Dividellde fiir 1916
Init K 16 ft'stg .. kilt. Die Di\'idende der Il'tzten 4 Jahre hatte je
I' 10 betragt·n. ,\uf (~rul\(l de mit dem Staatsärar geschlos.~enen
\ 'ertrag 'S \ 'n dcn K 216.666 dem Hanclelsminister zur \'erfiigung
ge'tellt: J' 482.326 werdclI zllr Erh0hung des Reser\' fonds auf
1'6 ;\J ill. I' rolll'n v('rwel\(let und K 1.698 .769 auf neut' I' l'chnung
vorgl'lragt'lI. )) r. hiffpark der Ge. lIscha ft bl'lrug zu Elldc 1916
iJ!gt'sa!~lt 71.. Ilalllpfer mit 30 .550 ind. 1'.', 360 Schkppsehiffe mit
t'lner ) rngtaJlIgkl'lt nm 195.544 t und 131 I'ontons nsw. T: .
H nd I • und Indu tri n chricht
t'illi '\U;: i ,rhöhung. n in d r" d u ehen Eisenindustrie, I)ie Ver -
lIIit Z g , dl r rh 1111 C!I -.\I ' tfah chp.1I hw i ßci 11\1 rkc e r hö h te
\'1' 'I 'V: t:IIII11UlIg dl '. ) ru·g..unt . dlt v -r kau t: pr 'I ' fü r d •. dritte111~:d~ J;I ~r ~UII ;\[ 10 fiir dit, t. I) -r Verkauf 111 30., -pu rub -r I. J.
d l<:r~'lt auf '1'1101111111'11. Da' I 'I h " I't i 'UII ' d r W erke i. t
.Iul'md PIIIl' . I hr stark . .
D W · ...
Jahr . r . 1 n~~ Hä~. errnarkt im Jahre 1916. Im vertlo cn cu
\'I'rkau 11111 . 111 \\ u-n .I rm~ -r um ()('11 Pr -i von 250 . Iill . Kroll 11
kräfti .rt ,\~ lln,It' I ~: ~Ie glllgt'l1. fast dur~ll\Il" .. a n ., h r kapi! al. -
'h'r J' :~ ~ ,Iufl r ulK r. dn d -r K:.mfprel III d ·r ul rwrev 111) 11 Z ih!
k. ,1111 har I rl 'g t 1\ urrh-, Ih h at '1111 11 1.,\ !111 ret ilvt lind
.llIUI 10" I J' f .
1 . , 0 (es au !ln'l I . al huld hd,. '11 vurrlen . 11
11 Ver-
. (I 'er , . .
vr t~ ung \~ " e wurr eil Llegl'lI ch af 111 UIII nur 9 ;\Iill Kronen
'1 oI)lI)d -n . \ on deli auf \\'iel1('r H iiu. -rn l'iJl ' tra g 111'11 Hypothekar.
" IU , vn \1'\ I . ) I' I ' .•
'nil .. II~ en Im .nu (' vori 'eil j ahr 138' 7 ;\III . Kronen
lI.h I:d~~~( ~Il'rh,:h. 'l'! ~.' cht [111 Jahr, 191 7 hat (h n - . ·.Ich frag-
iJ ) ' 11 ncr ZIII . hau. I rn noch gal1!. -rln-hlich 7.U' nomm 11. :-;0
,dt, 111 ~Iell er , tcn \\'odll'lI dl'S h uri 111 Jahr ' 111 5 B zirkeu
IJ Ii ll LI" '1'11 chuf'u-n 1111 \\'!'rt< \"(>11 32 • Iill , Kronen -rwor bcn
11
11
• ldh dnrnuf h .. Itenrh-n Lasten \"(>11 10 xuu. Kronen gl'lil , t
"r, 1'11 '
B ü ehe r s c hau.
dem () t rr , In' ni ur
Pn !\Il'n, Z lind ll
.h l. Broll Zl' lind
\u/) (.ral. 191 ,
und Architckten ,Vercin 1.ur ß sprechun.!: eing sendet wurdcn.
.. ,\ nf eigenem (~rund IIIH .) Boden" in Drl\l:k gdegt und heru f('n('n
Fachmiinlll'ru zur Beurtelluug gesl·ndet. DIl' . \ nregung fand \\'iir-
digung unl1 n Ich ulII:tiindlicher. Au:sprac!le. ferner nach Eillhezie·
hung ,Ier im Jahre 1915 erschl('nell<:n (,usta\" ~I a r c he t schen
Ikarheit ung dl'r Fiirsorg 'a llgd egenhelt , lIach den .~le::ltungen"der
1\ ' . österr. Wohnung. konf.en'nz un(~ na~h sorgfnltlgl:r B.l'ruck-
. il htigung des sl'ithl'r anf dlescm Gl'hl~t(, ('l'!'~'haffl'nell Ist dl.e vor-
11' ." ' lilIe Schrift ersehil'\Il·n. w('lcht, SIch. w('ltall"holl'lHl. nut dl')'1,,1 , I . f"l ' k I I' f\\ 'lt'dl'rlll'rstellung der (~esulldheit llIH .\ rhelt' a Hg ' ~ Il , (l'r >eru s·
w.lhl. lIIit dl r d :lIIerlH1l'n (~c:undheltsptll'g(', I rall~I'lIk:~s~l'n,
~il'chlnhäusl'rn, lIIit der ~chaffung \'()J\ lIellll - ulld .\ rhl' ltss tatte!1.
Ullt dl'r Frage: dauerud ' \'crsorgllll" ,.Iurch Rentl'l~ odl'r .\:hI'Il,
und l'lllllich. der Ilauptsache nach . 1I11t. den 1 :.ll1dwlrtschaft~\('hl'n
Si"dhm 'l'n in tcchnischer und wirtschafthcher I·hlblcllt und Ullt dl'n
\'or:dJ1~i 'l 'n für Seßhaftmdcllllng auf ei 'enem Grund un(~ Bod~'11
(IHnll :luch Z1Iniich. t l':IchtgTlnHI und I,rbhau) h.efaß~. EI.I: .we l ~'
gl' tl'ckk: Ziel. das innerh' Ih s ·i!ler Grenzen (Ite \\ ohltaugkl'lt
.1\1 ge ..haltet \l'i: en will, d " d,n I'entenhczug durch Geld anf
lin ;\llIIck tmlß hl' chr;inkl'lI und die \ 'er.or1-'1l11g fast lIur dl'r
l'iglllen Tätigkl'lt der .\ us il'd ll'r l'IIL~t:unmell 1:1 en WIll. Da" BU,cll
\I (kt dl 'n \\'un. eh, daU der Inhalt de. elhen Ich ganz.md dem (,e-
hi 'tl' de. hrrl'ichharl'n lindl'n la s . daß der 1-'1lte \\'l1le al~l'r He-
tdli lt-n hil'Z11 ohnl' Eins hränknng gefunden wenlI'. daß cI\(' l~er.
tl'llung. pn'isl gegen jl'ne, \\·l'lch.l' vor. cl 111 Kri 'e galtell, IIIcht
Wl' l'ntlieh sieh 'rhi111l'n und d. ß IIIcht tlte Zahl da neu zu. chaffenden
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den buchmäßigen Auswei sen eines landwirtschaftlichen !3etrieb~~
ent no m me n sind und d em zufolge mehr V~rtraue~l yenhenen k a s
di e meisten bish eri gen l <iteraturangaben 111di eser Hinsicht. Reze .
15.55 8 Mischungsbuch für d!e Kauts~huk- , Gut1;aperc1 aif
Bala ta- Kabel- Isolier - und Faktis-Industne, Von D1. Ru( 0
D i t m'a r Inl;aber des staatl ich autorisierten Kautschukl~b~-
- . ' I Offi ' . k k Kriegs-ratorium in Gr al. derzeit tcchnisc iem zier Im . u . . '11 I'
n'lini st erium. 170 S. (23 X 15 cm ). Wi en und Leipzig 1917, \VI te UI
B r a UI11 ii I1 e r G . m . b, H . (Preis K 4 = ~[ 3'40). .
Der in der K uutschukindustrie bestbek anu.te V~rfasser ~ltf~f~
Bu ch es will mit dem selben ledigli ch dem P,ra.ktl~er 111 d~r I..~ )IW-
dienen. ind em er in dem B~lch cn~e gr.oße. R Clhe. 111 der ,I ra:-.;I. eil t.
währter . fiir di e K autschukmdustne Wichtiger :\ltschung~1I m~.tt . r ..
In kein er ande re n Indust rie gibt es wohl ein so großes Bedurt1I1~,
. .. - I' E ' I ft I Produktes "enalld en Emflu ß \ ' 011 Zusätzen aut cne ' Igense ia eil ( es . t"1 I
. . I' l' I .t is I 'I .sen um ll' -zu kennen, als 111 der I \1( u strr e ( er p as ISCtcn ., ~s, .. licl
sonders in der K autschuk- und Guttaper cltailHIustne; p~rsoll ~l'll~
Erfahrung. welche selbs t ve rs tä ndlich vo m K autschuktecll1l1ker ,n 1< 1 .
weiter cyeg'ehen wird, spielt h ier eine oroße R olle. Desh al h I~t es
• t" 00 • • b 'I' I I 1 'o n eme lll
"ewIß zu hegru ßen, wenn em dorar ti ges .' ISC iuugs n ie I .\ ' I~r fahrenen Fnclnnann hcrau sgcgeb cu wird, Die Stellung dl('~es I' ac~ :
. . CI ' foo I ' t ·11 ki lldust f\ (mnnncs als Leit er eines L a )ora to n ums ur au sc u ..1 .
bietet Gewäh r. (la B die über 400 mitgeteilten ),Iisch ungen. weil Il
eine r Einzelb esprechung nich t unterwor fen werd en kö nnen" dein
nngehr-ndcu Praktiker von gro l.lem Nutzen sein wurden. ll '. SI/ ///(/·
15.535 Flußkunde der Thur und Glatt. Von Dr. phil. ~, .
Fi s c h er - R e i n a u, Zivilingeni eur für \\":Iss('rkraftall lagcn 11\
Zürich . 176 S. (23 ;x 15 cm) lIIit 13 Fi guren. 26 T abdlcn IIn~
20 Tafeln . Züri l'h und Leipzig 1917. R ;I s ehe r & Cie. (1'rel S
:\1 7'50) .. . .. ' " I I'DIe \"orhegellde Ar beit h lldet eme wert \"ol\e Il erelch eflmp; ( e
l~ydro~raph!schell . Kennt1~isse. über ~ inel~ Te.!I. de r .no;dö.st~lc~~ ~ :;
SchweiZ. Dlc Gehl et e zweIer lmksufenger Zuflusse des h.h ems sn .
so durcl.~fo:scht. ~\'ie (l ies im Inter esse der. . \\·asserw!rtsch.nf; . ~:;
muster gnltlg bezelcl lllet w rde n kaun . Das E mz ugsgeblet de r 11.1 I
mnfa ßt rund 1724 kJII ~ _ jen es der Glatt 4 16 km 2• Diese Geb iete Sln(
uun in bezu g. auf Pire or o- und hydrographische .~_; lie.derullg. 1~?d.e:~;
besch affenheit. _ led er schlags- un d Abtlußverhalt11lsse sorgfaltlf"
untersu cht worden und ist ihreu Ei nzelda rstellu nge u cine ,:e.r~ \;~
che nde {'nt ersudumg heid er Flu ßge~iet e ange~chlossen: Im ~cn ~I'r­
wort heht der \'erfas.<;er hen'or. wIe wesentllell vonem allllcr : l "
sch iede n d as Abhild der Gesamtwirkung der Faktoren beIChl
Flüsse ist . di e den Charakter des \\'a. erhaushaltes besti:nnlell\
trotzdem beid e Geh iete in unmittelbarer. -ach barschaft liegeIl Uln(
. I " Jcd 'r (erein und derseih en "eog ral)h isehen Einheit ange lOren . . c 00
... . . I I't"t \\' Issenheid en Flüsse zeigt also einc au~geprägte Indl\'1C ua.1 a: ~r 1I1~ . :e it
dah er d em \"erfa. ser \"01\ zustnnmen . wcnu er (lte • ot\\encltCYk
hetont . in der Flu ßkunde den W eg d er E inze !forsch ung zu bc:trd~.I\
da di e al\gemein üblicheu FOl'\ncln nuf d iesem (~ebiete meist \ I<
zu roh sind unduur eine ohcrfl iichli ehe Anniiheflm an da~ gcsuch~eRe~ultat bieten können , Eb~I1."o . müssel~ wir C; r a\' e 11.U s 1:~~ ~
pfli chten. \\'enn er sag t . d a ß m (ltescr \\'1 . sensch a ft \"on de r (.lcd. _
ti\"en ),[ thode nichts erwartet \VeflIen könne un,1 nur \'or~lchUg~
Induktion zu zu\'erlässigcn Ergcbnisscn führen kann. DI<: v01-
liegende Arb eit kann dem Leser cmpfoh len werdeu. 1I(//IN .
15.527 Von kommenden Dingen , \ 'on \\' alter R at h e n a 11.
344 S. (20 xI3cm). Bcrlin 1917. S. Fi sch er (Pre is :\I 5) . .
Der Schöpfer von Deutschlands Rohstoff\'er sorgnng zieht nl
dem vorliegenden Buche di e sitt liche n und erz ieh risch pn Folg~' ­
rungen aus d m \\'eltkriege und seine n Begl ite rsche inungl'n . DI C
Betrachtungen über den Luxus nnd die Erwägung. d a ß G ii tc 1'-
ver b rau c h n i ch t P r i v a t s a c h e ist. fiihren zu d cm
chönen Satze: ..Der Sinn aller Erdcnwirtsch aft ist die Erzeu gung
idealer Werte. Deshalb ist d as Opfer materi el\er Güter . das s ie cr-
forderu, nicht \"erhranchsaufwand. sondem endgültige Erfiil\lIng
der Bcstimmullg. Deshalb scheiden alle echten \Verte d er Kultur
aus der ökonomischen Erwägun&; sie sind inkonnneusurab >I mit (~ut
und Leben ; sie sind wertfreI. memals 1.11 teu er erkauft. es sei denn
im Tausche gegen höhere Idealitäten. sie sind nicht :\littelllnd Rech ·
nUl1gsgrößen. soudem ' Vesenheiten aus eigcnem Recht", Die Alls -
fiihmngen über den kommenden Volksstaat gipfeln in deu \\'ortel~:
..Staat und Land sind re s pub 1 i c a. die Sache alle r , ni cht (lte
ache von Einzelmenschen. Ständen und Klassen; jeder einzelne
ist für diese Saclle verantwortlich und haftbar wie für sein Selbst.
\Veib und Kind. Haus und Herd. Geschl echt und ! -amen ", Da~
Buch ist von sit tl iche m Ernste getragen und von tiefem reli giöscln
Empfinden durchzogen. In Anbetracht des bedeutenden und iiberal~S
fessel nden Inhaltes ist es zu bedauern, daß der Form so wenIg
Sorgfalt zugewendet wurde; di e Sprache ist stellenweise bis 7:u r
Unverständlichkeit verschroben; es fehlt die klare und folgeri chtIge
Anordnung des Stoffes; di e viel en altc u und neugeprä~ten Fremd -
wörter sind mindestens unnötig. Fr eih . v. l'op p.
mter am Marke de r Sied lungen zeh ren möge. Das dürfte wohl leid er
zu vi 1 in einem Atem verla ng t ein . Es liegt aber in dem. Vor-
schlage so viele Meusch enfreundli chkeit. d a ß auch e~n be. cheidc ne r
T eil rfolg chon herzlich zu begrüßen wäre . \\~enn die Kriegerheim-
tättenfürsorge de r ta d t Wien in der vorliegenden De.nks~llfIft
keine gün t ige B urteilung find et. so ist d as 111 Bemckslcl~ttgung
des gänzlich a ndere n Standpunktes erklä rlich . als ländhche_Siedlung
i. t letztere kein e. wegs anzusprec he n un d auch ande re ' orauss~t­
zu nge n welche de r Denkschrift zu Grunde liegen. treffen hier
nicht ;u. K ..
14.993 Handbuch für Motoren- und Fahrzeugbau. Von Dr.
Ernst V a l e n t in. Bd. 2. F abrikation von Mot oreu und Auto-
mobilen , 325 S. (16 X 24 cm). Berlin 1915. Ri chanl Karl S c h m i d t
c ' Co. (Pre i, gbd. ~I 20) .
Da seh r umfangreiche (~ebiet de r ~I a . senfabrika t ion von
Au omobilen und Automobilmot oren . d ieses jüngs te n Zweiges
systema tischer Mn: enfabrika tion. wird von dem auf diesem Gebiet
sehr bewanderten \ 'erfa. er im vorliege nden Buch beh andelt. a ller-
•Iinv zum rößten Teil aui die europäischen ~Iethoden beschränkt.
während auf die gerade auf ga nz große Men gen hinzielenden. d~her
ei reutlieh al. höhe re Entwicklungsstufe aufzufassenden a.lllenka -
ni eh n Arb -itsweiscn und Mnschiucn \ 'en ig eingegange n WIrd. Der
L .. -rkreis , der . ich fü r rla behandelte Th em a in teressiert. se tz t
. ich roßenteil au. We rk: tattfachlcuten zusammen. für d ie nur
eingl'hen,l, t - B zhnnd lung von W er t ist. Der I 'mf~ng des C.~eg~n -
. tn ude: li ß im Ra luuen des vorliegenden Werkes eme derartig ' 111-
gehelUl' !\c prechung nicht Zl~. So . chein t cl,;r 1I :~,upt\~'ert des Buches
den \ irklich ehr reichhu ltig -n und nut \ l'r ·t andms gesammclten
.\bbi lelun 'en zu li"gen: de re n'groß ,\m:ahl (530 au i 325 S.) schei nt
,Iaroluf hinzuwei en. daß die,. delll \ 'er fasser als eige ntl iche r Zweck
\'orge ehw ·ht habe . Il i · .\tu·stattung de. Buches ist sehr gut.
/Jr. 1 ur,. W. Frei" . 1'. f)o/dhuf f.
11.225 Aufgaben aus der technischen Mechanik. \'on Fenl inand
\\' i t tc n baue r. o . ö . Prof -:so r a . ,I. k . k . Technischen Hoch-
. 'hul' in Craz. Ill. Band: Flü. ·igke itc n 1111<1 Gas'. 2. verbesserte
.\uila"· 58 ,\uf 'ahen neb. t Lö. un gcn und eine r Fonnclsamll11ung.
~!Jt 39 Te. tfigun:n. Berlin 1917, Juliu S p r i n ge r (Preis ge·
heft( , I 9. e unnen ~[ 10'20).
. [it d m vorli~'e11(len d ritten Bande ist das in Schule und
Pm.'i: bereit. b tb 'kannte .\uigabenwerk abgeschlosse n , Die darin
gestellten .\uigaben. de ren .\uswah l sowoh l \'o m sac h liche n als auch
\'0111 unterricht. lIIäßi en Ce. ichtspunk te aus als über au s gelungen
nnrl reichhaI i bezeichnet w 'rden muß, beziehen sich anf rHe (~e­
hlete d 'r tedml eh n Hydromechanik (Hydrostatik und Hydraulik ).
der Ca . e im all emeinen sowi inshesonders der Aeron autik (Ballon.
.\eroplan . .' hra uhentliege r. Hubsch rauben und Fahrtschrauben).
T~ ine Zu: am men. teilung de r Lösun gen ergä nz t nebst einer übersicht-
hchen. nt. preche nden Form eb all1mlung den Band. F~<; ist nam ent-
lich im H inbl icke auf die gege nwärti gen au ßcrge wöhnliche n Zeit-
v 'rhältn i - zu wü n. he n . d a ß dieses \\'erk, d as auch d em Praktiker
auf den ein chlä 'igen G 'b iet 'n : oh r " u te Dienst(· leist en kann. \'on
elen wi de r zu ihrer Friedensarbe it au. dem Felde heimkehrcnden
Ilör 'ni unsere r 1 ech ni. che n II ochschu! en zur Bereichen1llg. \Vied er -
bclcl m ng und \"er tiefung ihr er K 'mltui 'se recht eifrig benützt
wefl len möge. /Jr. f{ u,.rlt.
15.462 Der elektrische Pflug auf der Herrscha ft Detenitz der
landwirtschaftlichen tlberlandzentrale Liban . \ 'on Dr. Heinrich
\\' i r t h. .\ ka de ll1 ie-P rofessor un(1 \"orstand der \ 'ersuchs- unu
Prüfun g an: ta lt fü r lan,lwirt. cha ft liche ~Ia:chinen und Geräte an
der d 'utsche n kgl. böhmi. ehen landwirt. cha ft liche n .\kademie in
Tet hen ·Liebw erd. (..Archiv für Land- und Forstwirtschaft" .
56. Bal\(l.) 36 S, (27 X 19 cm ). 14 Abbildungen . Wien 1916. Kom-
mi ion. \. rlag von \\'ilhelm Fr i c k. G. m. b. H. (Pre s geh. K 3'30).
• -ach einigen allgemeinen Bemerkungen über di e Einführung
d r El ektrizität in di e Landwirtschaft weruen die WirL<;chaftsver-
hältni: 'e der lIerr ch aft Detenitz er örtert. die elektrischen Einrich-
tungen un d nam entlich der Elektropflug der Herr chaft beschrieben,
wor auf d ie Anl age- und Betrieb ko, t n der elek t rischen Zentrale
uml all r . on. tigen elekt ri. che n Einrichtungen. insbesondere aber
der Elektropfluge. u~ld di e Ackemngserfolge ~es letzte~~n nach den
Imcllmä ßi 'e n Auswel ' n d er Herrsch aft Detemtz vorgefuhrt werden.
Es folgen . ooann :\1itteilungen üb er di e Ergebnisse einer teelmischen
Lnter ucl1Uncy de El ektropfluge und \"ergleiche desselben in t ech-
ni . cher und wirtschaftlicher Hinsicht mit den Dampf- und ~Iotor­
pflü gen . Wenn wir a uch nicht jeder einzelnen Bemerkung und ziffer -
m ä ßIg n F e t t lIung d . " erfa ers zustimmel~ könne,n, halten wir es
d och für sehr ane rke n nens wer t . d aß (l1rrch di e vorhegende Dmck -
·chr ift d a Intere. e für einen Bodenbearbeitungsapparat der La nd -
wirt. chaft geweck t wird. de en v?lks- I~nd pri.vatwirtschaf~liehe
Bedeutung in . der Zukunf.t hoffentlich stel~en wud, un.d erbhcke.n
einen we. nthch en \"ortel! der Druckschnft auch dann. daß dIe
Anl age- und Betriebskosten des von ihr hehandelten Elektropfluges
lYl7
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Eingelangte Bücher.
(0 Sp ud d Verf n r ) IY hri f I . .' .
. " IC • c In t eltun L halt Ich vor , die beachtenswerteren dieser Neuersch
einungen zu geeigneter Zeit zu besp rechen
15501 M' .
" ~ .
k, k. Mi~ i . I ttel!.un~en der Versu chsansta lt für Wass erbau im 15.516 Beit ra g zur Klärung der Frage der durchgeh enden
2. Folgl•. '~~i~~:u~I~~r offentl. Arb iten über ausgeführte Versuche. Br~msung langer Zü ge. Von ]. Rihosek. 4°.29 S. m. Abb,
15502 P Wlcn 1916, "erlag fü
r Fachliteratur.
ab 1916.' hotographische Korre pondenz. 8. ~Ionatl. \\'icn, 15.517 Volk und Boden. Von H . Bar t a c k. 8°.29 S. Wicn
ig·5503 Ph?tograph!sc~e Welt. 80. • Ion atl. L ipzig, ab 1916. 1917, r b a n & Schw
arzenbcrg.
~Iollatl ',\?4 WI,ener Mitt eilungen photographischen Inha lts. 80. 15.518 Bemerkungen übe r die Weltwirtschaft mit den wich
-
• . 1 '11 , a J 1916. tigsten Pflanzennä
hrstoffen. " Oll F . W. Da f e r t. 8°. 11 S. Wicn
~lollatlI5I·5q5 .Photographische Rundschau und Mitteilungen. 40. 1916, Fr i c k .
c • ,elpzlg. ah 191 . 15.519 Rede
, gehal ten bei der Gedä chtnisfeie r für Kaiser
11 i c l5 '~?6 Tafel!1 für optische Distanzmessung. "on ]. II a- Franz ]oseph 1. Von Th. Ba c h. 8°. 8 S. Wien 1917. Selbstverlag.
. r .45 s, Stlltt~lI.rt 1916. • I . t z I e r (. I 2'50). 15.520 Die Wün schelrute. " on Dr. F. B e h m e. 80. 3 Teile,
t'll 5.507 EnzyklOrädle der technischen Chemie Von Dr F Hannover 1914
bis 1916. Ha h n pI 4'90).
111 a 11 11 4° B' 1 I ' 4 L' b ' . .,I ' . dll( JI.. r .. a n , ' ~ c ~ war z e n b c r g. 15.521 Der Mensch vor 100.000 J ahr en . "Ol
l Dr. O. Hau s er.
\'011 R \~,O~ Kurze An leitung fur tachymetnsche Au fnahmen. 8°.142 .m. 96 Abb. u. 3 Kar ten . Leipzig 1917. B r 0 C k hau s PI3).
h i 111' ,~. ~..II~ ~ ~'I (~.". 38 . m . AbI>. w: n 1917,3. Aufl , w a l d- 15.522 Dienstvorsch riften für Dampfkesselwärter. 80. 51 S.
beso d
I5.509 . Wirtschaftliche Verw ndung der Schrniermittsl ins- Wien 1917, Dampfk
.el-Untersuchungs- u. Versichenmgs-Gesell-
n ere b D f ' schuft (K 1'50).
3. uf] 80 2er amp maschin n. Von Dipl .vIng . K. Sc h m i d . 015.523 Die Post hä
user in Melk und Purkersdorf und ihre
iss' 9~.1II .• \I>!). • tutt 'artI 917, \\'ittwcr. Erbaue r.VonA. Dachler. 80.7 .m.Abb.WienI916.
V rke h . 10 DI~ Entwicklung d s großstädtischen W ohnungs- und
80 55 srsw ns In d n letz t n Jahrzehnt n. Von Dr. Illg. .\. h r tel. 15.524 E
in Wo rt für deutsche Architekten. Von A. K n o c h.
• • . 111. 5 Ahh. Wien 1917, Selb, tverla . 8°. 40 S. Hannov
er 1917. 11el w i n g (:\1 I).
80. 171,~.511 Die k. k: Exportakad mie in Wien . , . n A. Sc h m i d. 15.525 Nekolik uvo h 0 up rav ö rek a krase kra jinne. Von
15. 111••\hh. Wien 1?17. 'Ihstv -rl g. . Rad a u. Z i mml
c r. 4°. 9 ... m. Abb, Prag 1916. Selbstvvrlng,
Joachi . ~~ 2 . Das.. staatlich Uranp cherzb rgbaurevier bei se. °15 .526 Die Wasse rstraß e Mitt eleuropas. "011 Sr. kuiscrl.
11 T. 1rns ., a l In Bohm n, "011 Dr. ~I. Kr a u s . 8". 226 S. m..\bb. u. königl. Hoheit Erzherzog II ein r ich Fe r (I i 11 a n (
1. 8".
. .1 I . \\ 1l'1I 1916. Hof- IIl1d Stuntsdruckerei . 25 S. JII. I Kart
e. Salzburg 1917.
täri h15.513 Zusamm nst ellung und Erläuterung der auf die mili- 15.527 V
on kommenden Dingen . "011 \\". Rat h c 11 a u .
t ktS~ e Verwend ~Jng der landsturmpflichtigen Ingenieure, Archi - 8". 345 S. Herlin 1917. Fis c h e r PIS).
Und L und Bau~elst~r, betreff. Ernennung zu Landsturminge nieuren 15.528 Feue rlose Lokomotiven. 40. 25 S. JII..\ hl>. Diisseldorf
\\' icn ~~~~~urrmngemeUrleutnants, bezug habenden Erlässe. 4°. 22 S. 1917.
'5 15.529 Der Do
nau-Oderkanal, Von E. v, K v a s s a y . 8".
4".19 S .5 14 Flandrisch Wohnhaus· Architek tu r. Von E , Hartig. 8 S. Budapest
1917. Pestor Lloyd.
. 111 . •\ bh. u . TaL Ilcrhn 1916. W a : m u t h . . 15.530 .. V:ers~che , mit Eisenbetonbalkan zur Erm ittlung der
1)1' S 15.5.15 .V rband Groß-B rlin. Verwaltunll'sbericht 1916. Von Wld erstandsfahlgk elt. ' on Ir. ~ c h e I t u. O. \\" a w r z i 11 i (j k.
. • t c I 11 I 11 'C r. 4°. 99 S. JII . 4 'I af. Berlin 1917, •10 c s e r. 80. 24 S. in. _\ bb.
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Ver m i s c h t e s.
Kleine Mitteilungen.
• (' 11 l' S \ . 0 JII r u : . i " c 11 l' 11 11 .. r " I) '1 11 111 \'" r.', ·III·C'
d('Ih-U '1" \ I' ßI J I I ' ~"' .' ' . I ." ~l'l l'n u Hn( s SIlH II'U n 111 'S ullltallgreic 1'.' llltcr-lJ~ih.!uuu '('n zur IleblUlg dl'r Iloch ullgellützt In 'emd ' 11 ~Iilleral.
. ~ latzl i1l1 t~ allgl . \\'i · delll .. l'roJII thlu. " z,u elltll hJllen i:t. will
;':~1('. kiil'zlich gt'hildde TurkestatlPr Bel' ' ha ug '~ell "ehnft iJII Syr-
st~J" (,('hid ('in 'lI )I agll l'ki ' lIb rg ulld in der • 'äh ' befindliche
; ;'lllkohlelll.lgl'r ausb ·lItell. T1I1 Zu. aJllJllellha ng mit die:c1I1 -llter-1~'un('11 hit lIIall di· ,\ h. icht. a ll Ort und t 11 ' ine )Ia chillell -
gll'U( I'l'i <lllzltll·"l·lI. JIIit dcr(,11 Erzeuglli 'n d r Turkestancr ~Iarkt
\ o( I' "( 'I' ,(.'rgt \\ 'n l '11 '.oll. I .~illc (,old.!Jergbau , :{,II. cha ft ~,·unle . ill d<:r
I ~1~"lld \ '011 , ·llIIpa la t lll. k gl'~rundl'!. d . Grundkapital wlnl auf
.. I . Ruhd h·JII '. eil . Eillc SUJIIIIII' \'on ung ' fähr gleicher IIöhc~\~rd VOll ~'iller I"lIssist hIli H('r 'hllu.lktiellge. eil. cha ft im Kaukasuss~ ~.eht. ehe JIl h 11 (,old fluc h Sjlh -r . Zink. Kupfer. BI ·i. Eisen und
; t 'lIIkohle nhhauI'n will. 1111 "onlergnmd d r ru isch 11 B<:rgbau·(I! l'n'S,';('1I stl'1II'n jdzt dic \\·olfralldunde. Da. \\"olfrallprz ist für
nl ' .Ir t·r~ t (' lI u lIg VOll IIartstahl wichtig und Rußlalld \ 'a r ill di SN' 1 11;Z !~'h l ! ng hi. her \'011 aJllerikani. ehen und japani -cll 'n Lief run~en
\\? Illrlllglg. h . olll'lI. owohl iJII l'ralgel>ir c wie ill Trall baikahen
I) 0 rallll'rze g 'fu lld 11 wordcn in. Di in ' Fundst 1Ie liegt auf( '111 ( • f 1Wolfr' 'I}J ~ de Ber 'es Bukuba. di · Qu arzad 'm nthalten 0'4°~
v .1.1It . d('r 'l'S 1J1lte- \\'olfraJllerzhl'st ancl au f d 'm Berge wurdeI ; ; I~ ,1'lner {'nll'rsu( hlJlIl;:' kOJIIllli. ion aui 50.000 k y ge~chätzt.
L't( .Inden' hllll l sLt- lIc IIl' ,t lIui iner ni 'd ri y rcn Erhöhung der
') ('P)ll.' SI I I ' .IHr ." .1 Il'ßhch bl'ab ichtigt mnn n h. die am linken efer derAsl~. ::11 KUlltschnk in kri"tallini. dll'm Kalk tein 'ingebeU ten
, n. l'r 1lllSZUbell 1t n .
und DS s I.) I' 11 t . eh ( ~I 11 S e u m f ii r B u c h wen
'\'rl'i, f'Y h r 1ft t u m. Bekallntlich i t in Leipzig ein Deutschcr
hl('il 1 lur Buch\\(· ('n und • hrifttum "Yriind.t wordl'n der die
f(· tIJl"11( ('li \\'t'rte clt'r I,('ipzi 'l'r Bu h y \ 'r 'au t Ihm' ~'on 19141,1 tl'n 1111 I ' , I) I ISc..h r 'ftt (.II~ l'mem t·ut. c lell . Iu ' 111 für Buchw . ' n un(
VOll \ ' 1}1 1I V('n'lIl1gl'n , ·ill. Di (,rulldl,lg dl:. lust lIIns wird die
hild. 1'(; . I, II 1111) r ( (' h t in I l'n 'l,rtIf 'n Hall der Kultur
teil t I~. ( ('«'11 ~chn tzt' d('111 Buch' '\\erb ' \'erein teil durch .'tiftung,
l,l' it ( urch .\ lIk flUf gehlieben . jn(I. D'm n u 'n .Iw 'um. da unter'ro~~~lg ~I 's Dinktors Prof. Sc h ra 111 m . tdlt unu für un. ein
, Tt l'lIhau l'dord ·rlid•. ,in wird. h.lb n . i h hcr\'orrngl"llle
r ·tl·r der 'Vi . l'nsdUlft. Kun. t und 1l'chnik zur ,. ,rtiigung
gestellt. • 'ach deli bisherigen I'liin 'n wird das )IuseulII u. n. Fol.
gcndes lIIlIfas. en: Vorstufen der 'chrift und des h'faphischell Aus-
drtlckes. Die Schrift IItwickhlllg und das lludm'es<:n der zelltral-
und ostasiatischcn Kulturell . Das Schrift- ulld Buchwes nEuropas
seit der Antikc his zur Erfindung der meehanischcn ' ·crficlfältigtlll!-{.
Von der Erfindung der mechanischen " crvielfäl tigung bis zllr
modernen Technik . Cbersicht iiber dic Entwicklung (1er Ta"es-
und der Fachpresse. Fiir Fördertlng bucllgewerblich{'r Stu(liell
sind bereits ~roße Abtcilull en im \\"erden begriffen, so die Plaka t -
SammlulI!-{, die Exlibris-S.1IlIInltlllg. Papier-Sammlungen, Sa mmlullg
\'on Schrfftarten aller " ölker und ZeiteIl. eine große Sammlullg
\'on Photographiell ulld dic K riegssammlung.
H I' S c h r ä 11 k u n g der G c b ä ud c h ö h ein A m c-
r i k a. Die neue Staffclbauordnung von ~ "ew York gestattet zwar
weiterhin auch den Bau \'011 \\·olkenkratz.crn bi zu 18 Gesc hosscn
ill de li I Iaupt -A\,cllues und bis zu 11 Geschossen in den itcnstra lk'n.
einc IIöherführung kann aber nur durdl Zuriicksetzen hinter (lie
Bautlucht erzi lt wcrdcn und für / . de ge amten Stadtbezirkes
gilt die Straßenbreite als ~laß der Bauhöhe lUtd damit die drei- bis
\'icrstöckige Bauweise. Zwi chen die en Höhcngrenzcn liegen noch
weitere Höhenmaße \'om 1 ~-. 2- und 2 I~fachen der Straßenbreitc.
Tiirmc siud unter gewissen " orau. setzungen keiner Höhcnbe-
schränkung unterworfen. \ußer diesen Höhenl>cschränkungen
wurdc die Stadt in Wohn-. Ge 'chäfts- und freie Bezirkc eingeteilt
und 5 Größen von Höfen \'on • 'ull (an den \\'asserstraßen ullli
Giitergleisen) I>is zu 70% der Grtlndstücksfläche festgesetzt. \\'cnn
dies taffelha uonlnung. di im ..Städtebau" von Dr. Ing.S t ii bl>e n
ausführlich beschri bcn wird. auch gesundheitlich nicht entfernt
an die deut eh ' Bauordnung heranreicht. so bedeutet sie für
amerikanische Verhältnisse doch einen bedeutsamen Einb'fiff in die
Bcsitz- und Baufreihcit. w :halb der "ater dieses Gesetzes Georg
l\lc An c n y sie das bedeutsamst \\'erk nennt. das. Te l\" York
j mals geleistet hat, den Bau des großen "hncllbahnnetzcs nicht
ausgcnommcn.
Deutschc Archäologie in Griechenland.
Das jiin 'st erschienelle J ahr buch des kais. Dcut<;dlen Archäo-
logiscllcn Institu tes in Ath n bringt bemerk nSl\"erte ~li t tcilungcn
über die Fortfiihrtlng der For chungsarbeiten in Griechcnland.
Di' n tern clun ungcn Im Kerameikos haben reichc Gräberfunde er-
geb n. Au ßerdcJl1 wurdc die Frcilegullg und eingehendc 'nter-
;ucllllng des Dypilon fort 'esctzt. wobei Tcile der ältcrcn von Konon
i'J IT H 11
Ge chäftliche Mitteilungen des Vereines.
f ehgruppe der Bau. und Ei enbahn=Ingenieure.
t 'nt 'r HihrunJo{ ,1<,. hi ig'n Starlthanall1te, und mil Zuslim-
mung Iler k. u. k. B ·ie tigun '. -Baudirektion in \\'i n v 'ranstaltcl
der .\ u. chuß ,I,'r l'achgrupp'
IJien"lltlfl den 21. . l l1!]IIRI 191 7
,'i~I~' E,-kur. i~.>l1 .zur Bei c h t i g n n g der A n 1 a gen d c r
\\ I t' n r K r leg s \ ase r lei u n g.
Dit' Teilnehmer a n die er Be:ichtigung wenlen sit:h h,:i. ,ler
tm ßt'nbahnhaltt,,,telle 0111 Kaiserplatze niiehst der (he:.selllgt·u
Ramp ' der ~aiser II.Tanz J():'ef-Brücke am genannten Tal{e lItn
5 I hr nal'1nntllags emfinden, Das Trngt'n des VereinsobzeIchens
wird erhden. Der Ohmann:
lll!], C. nrün""I.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. J )i" k. k . 11 'rg- und l lüttenverwaltuuu in Hri . ·legg \Tr-
-ibt im Ofiertwege den Bau eines freistehenden, 80 m langen , 3 UI
hrvit -n und 1'4 1Il t ir-Ieu h i : " n h e t o n r i n n wer k e s . Säult-
I ich ,' dir- en 11 .111 h, tr effcmh-n (~nnullag,'n, desglei"hen auch cl!ts -
lx-züulicln Au : k üuftc . ind IIIi dieser Bergverwahung erhiiltl.,,·h .
•\nholt miiss"n bis 20. August 1917 bei der Verwaltuug eiugen'Kht
worden .
2. 11,1'0 k '1. UI1l' . Staatshauamt in Kassa [Knsclinu] vergiht
die B.l\larl"'itt n und die damit im Zn. anun nhange . teh -nrl -u
R,' rulier un • 'ar lll'iten .111 der im Zng" dvr I lidaslIcuwti ·1 h 'ru;"lz.sa-d:l\lyi -~lagYllrhiidier :\lullizipalstra I.\t' zwischen Km.2 bis 3 hdind -
liehen Es I' n k ö - Il a c h h r ii c k e. Die heziiglichell Ofiert-
unt rhll!"n sind heim genannt en Staat. hauamu- einzuseheu . .\n-
holt- lI1'ii «n bis 27 , • ugu: t 1917, vormittags lOh, beim kgl. UU t .
Stuut buunmte in Kas: a cineercicht werden. .
3. , '·itt'ns der k. k. St a rusbnhudirektiou Villnch werdeu dl"
Haunrlx-itcn für den Ausban der T, 0 k 0 111 0 t i v m o n 1 i c r u n g
der W -rk t ätt 'in Knittelfeld bis zur Sockel-L'uterkaute im affert-
w 'gt' v -r 'elX:11. Die Oficrtunterlagen sowie da . ausschließlich zu be-
niitzeud« Anbotforruular können Ill'i der Kasse der Staatsbahu-
direktion gel!en vorherige Einsendnng von I' 30 bezogen wenl~'ll.
Ili, .\ nlxllh ,Iu,lfe liegen anch Ill'i der k. k. Bllhnerhaltungsse~UOu
Knittelfdd, I){'i der k. k . Bahnhdri bsleitullg Craz sm 'ie ht-I (kr
k. k 'taatshahn,lir ·k t ion \'ilIach, .\ h teilung fl I. zur Eiu. ichtnlll ll,ue
auf .\ nlx)t" sin,1 hi: 8 . Sej>t 'lI1ber 1917, lI1ittags 12h, I i (Ier ..m -
ga ug. 'rwälm t( u Slaat ba llltlirekliou t,inzureidlen.
280. luucn icur . guter St atiker. mit mehrjiihriucr lIanpraxis
iur Krout n-n. ~Iit Keuut.nis cim-r sl uwisclu-n Sprache !)l'\·orZllgl.
288. Jüugcn-, tii"htige Ingenieure, fiir selhstiindige lIau -
iiihnmg g""II,(nl'l, in \\'il'n .
289. Ingeni 'u r iiir hi .enhl'lonbauten, gedicg,'nl'r Statik, r
und Kcuist ruktvur mit praktisch, r Erfahrung findet • ' e he n-
be, ch:-tt igung in Wi eucr Zi\·ilingenieurhureau.
290 . In rcuieur mit Pr axis im Eiseubctouhau.
292..\r'ehi -kt fiir ltureaunrbeiten in Wi en : dl rs ,Ihe ,,011
inie rmnß-n "., 11, t ändig se in. Die lturenutiit igk eit \ rii rde erst IlIn
<.h na,,\lmittag, l x- <innen . .
293, lt au iu gcuicur (( ~"OU1l'tl r) , sei h 'tlütig arhl,il elll!e Ill1fs -
krn ft fiir Wic-m-r Ziviliugcuk-urburenu .
Die off -nr-n St ellen werden nur dann wieder atlgegeben, \ ','.nn
ne ue zu w,11'11. -n. ['m nutzlose Hewerbuugen zu verhüten, hk~ht
Je,l e ofi .ne Stell nur 6 Wo chen in Vormerkung, falls nicht neuerhch
nnd er cs gewünscht wird.
Herren. die sieh j t zt oder in Zukunft um offene Stl'lkn
1",\ ' -rbe n \ 'ollen , belieben, in der Vr-rcinsknnzlei Fragehog -n :r..u
beheI -u. ltewerbuugcn um Stellen nac h K ril'gsende können ,krzcll
nicht beriick ichligt werden.
und Archit k t n-
( ) I 111< ht
en,B
Persönliches.
Ilt r , 'ta (h alter \'on . 'it·,leri', tern'ich hat an Stell,' d,' . iu
,Jt-n dauer1ltl, 'n I'nh,', t.md üh 'nlOlI1nH'n"n st iid t ;st'lt,'n 01 'rhaura tt'"
In ' .\lInl (. r,' i I den. tädtisl'1I 'n Baurat Inl! , I'ichanl Bill d ,'I
ZIIm ~Iitglied nl1l1 \ 't'rlret,'r cles \\'iener ~ Iagislrntes nJllI als Ers;}.tz
lI1an~1 d"n Bauinsl ' k lor Ing. ]ohann F i e d I'~ r in (Ii, ' in \\ 1en
lungll'rencIe 'I heat 'r la nd t:kom m i: sion beruft,u . . ..
I I, r \\'H 'ner , ' ta rlt ra t hat tle:n stii,ltisl'111'n Baukolllmt, ..al






\ ud (. I n, lt r zu
(~,.: torhen:
Ing. JOh.1I111 11 Ü t t " r, B.lI1rat de , \\'iel!<'r Stach1>.lnanlt""
i I'. (,litgli ,I ,il 18 5), am 4, ,1.~1. naeh kurzem Lei,len im 78. !."
lll'n jahre 111 \\'ien .
--------- - - ---
or 1i hf'r ~chrir leiter: Dpl. lug. Dr. .Iartin Pa u I. - Druck von R. S pie. & Co. in Wien.
rb n h war z nb erg, Wien, I. .Iaxlmilian traBe 4.
. I
I.
All e Reohte vorbehalten.
1917
2... August.
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Abb. 15, Gl äser ne Versuchssaugrohre.
W irku ngsgrad verbesserung einstellen kann. so war dies«
E rkenntnis doch wieder nur auf verhältnismäßig kleine
spezifische Drehzahlen beschränkt, denn schon der er ste
Versuch mit dem ..extremen Schnelläufer" (Abb, 22) zeigte
ein so schlechtes Ergebnis, daß sich jede praktische Ver-
wertung im vorhinein als unmöglich herausstellte. Hier
sei nur erwähnt. daß die wirklich durch dieses Laufrad
strömende Wassen nenge 0 erheblich unter der berechneten
herabsank. daß auch der Wirkungsgrad im be ten Falle
ni h t über 60 0 0 gebracht werden konnte.
Immerhin zeigten aber die im Turbineulaboratoriuiu
gewonne ne n Versuc hsergebni e. daß e durch Einführung
zweid ime ns ionaler Bet rachtungen noch möglich ist, die
Grenze der üblichen Sclmelläufig ceit auf etwa 11. = 300
oh ne erheblichen Wirkungsgradab fall zu erhöhen. Die:
v -ra nlaßre mich , die im 'l~rbin nlaboratorium erzielten
E rge bnisse a n großen Laufrädern mit spezifischen Dreh-
za hlen un ter 300 zu kontrollieren, weshalb mir das Ansuchen
verschjede~~er Turbinenfahriken um Anfertigung von
, chaufelpl~nen sehr gelegen kam. Die folgenden Lichtbilder
(Abb, 24 bIS 28) zeigen einige der nach die eil , ehaufelplänen
,. . ") Y. K a JI.1 a n...Einrichtung und \ 'ersue!lsl'rgebnissc des! urhl~~en1.~ bor~tonums. an der deutschen Tecluri chen Hochschule
m Brunn. DIese ..Zeitschrift." 1912. • . 257.
Abb, 14. Ver uchsturbine mit gläsernem Saugrohr
im Turbinenlaboratorium der Techni ehen Hoch-
schule in Brünn.
Entwicklung und Versuchsergebnisse einer Wasserturbine.
\ ·ortrag. l;l'IIllIh'n in der Versammlung der Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure am 6. März 1917 VOll Dr. Ing. Vikto r Kaplan,
Prof .. r der deutschen Technischen Hochschule in Briinn.
(Fortsetzung zu H. 33.)
I ) ~I it t lvrweih- war -n die Arbeiten von Prof . SOl' P I' a ii i I. gestellt sind. Abb. 14 zeizt die im Turbinenlaboratorium
r. 1,0 I' '11 Z , 1)1'. Bau er . I e I d , Dr. L Ci w \' und der deutschen Technischen Hochschule in Brünn einge-andl'~en Autoren iiber die zw idimensionale Turbinen- ba ute Versuchsturbine. deren trömungsvorgänge durch
t ~1t"on > er. chi -n m , di > bekanntlich unt I' den Fachgenossen die Verwendung gläserner Versuchssaugrohre (Abb. 15)
eInen I~ ·ftig n Meinungsau tau eh hervorriefen'') . Da aber und durch Benützung von H anffahnen deutlich sichtbar
au h die Bremsergebnis c ein I' nach der L 0 I' e n z sehen gemacht werden konnten. Die Abb. 16 bi 19 zeigen
Turbinentheo- Blitzlichtaufnahmen derartiger Fahnenbilder bei ver-
rie gebauten schiedeneu StrömungsZtl tänden. Durch die Abb, 20 bis 22
Turbine den sind einige \ ersuch laufrader dargestellt, u. zw. zeigt
Erwartungen Abb. 20 ein nach der üblichen trornfadentheorie gebautes
nicht entspra- Laufrad, wogegen die Abb. 21 und 22 zwei auf zweidunen-
chen"). . 0 war sionaler Grundlage durchgebildete Laufradausführungen
e mein Be- darstellen. \\ enn sich auch aus dem Schaubild der Wir-
st reben, durch kungsgrade (Abb. 23) ergab. daLl siel.l dur~h die \ 'em 'erty ng









sen. Ich darf zu
diesemZwecke
wohl hier nur kurz auf m -iue um diese Zeit er chien nen
\'LTiiHl'ntlichungen R) sowie auf meine beiden in, Ih ~~m
gl'l'!uten Vereine im Jahre 1912 gehalten~n. vort.rage
\'l'f\\'eis .n , wob -i ich aus den letzteren) emrge LIcht-
bild 'I' herausgreife, w lchc in d n Abb. 14 bis 23 da r-
e) .. 7.: . f. d. ges. Turhw." 1907. S. 69. 72, 189. 234 \I. f.
') .. 7.:. f. d. gcs. Tllr~\\'." ~9~8. S..293 I~.J' " .,
") V. J' a p l n 11, .. Die zweid imen: IOnale J urb1l1~nthc~~lc nn t
IIniiek .icht igllng der Wassl'rreilmng"...7.:. f. d. ge.. 1 urbw. 1912,
11. 34 bis 36. .
\ . Kap I a n... l iie Ges etz der Plii igkeit. strömung bei ~e.
dick ichtigung der Flii . 'igk its- und Wandr ibung". ..7.:. d. ' er,
dcut ..h..\ rch . u. [ng ." 1912, S. 1578. . . ..
Y. I' n p I n n . ..)li Berechnung rlcr Flii. slgkl'lt~rcl.~IIIl~ 11I
Saugrohren. JJiis n und Z 11 n von Turbinen und Pumpen ... _. f.
d. gl'S. Turbw." 1912. S. 83.
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Abb.23. Schaubild der Wirkungsgrade.
----- I.aulrad nach Abb . 20,
---- I.auIrad nach_Abb. 21.
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Abb. 21. Versuchslaufrad, entw~rfen
nach zw eidimensiona ler Theorie-
Abb. 20. Versuchslaufrad, entworfen
nach der Strcmfadentheorie-
findung-mcrkmnle hat die ge-
nannte Firma meinen Patent-
amueldungen ..entlehnt". (lies
konntc dcr-elben umso leichter
gelingen, als diese gegen meine
ausgelegten Anmeldungen Ein-
spruch erhoben hat und daher
den Inhalt derselben kannte.
Lmsoerstannlicher ist es ab -r.
du ß der Oberingenieur die ser
Firma Herr Du b s sich den-
noch nicht scheute. trotz di eses
1 mstandcs mein ihm bekannt
gewordenes geistiges Eigen -
tum als "neu" zum Patente
anzumelden. Dazu kommt
aber noch. da ß ich Herrn
D u b s schon im Jahre 1912. 'I.
also längst vor dem Zeitpunkt 00
der Anmeldung seiner angeb-
lich ..neuen Erfindung", Ge- P.ll
legenheit gab, im hiesigen La-
boratorium eine Kap I a n- 7
turbine mit einer spezifischen 6
Drehzahl von 800 abzubrem-
sen. Das mit der Originalunter- s
schritt dieses Herrn versehene
Bremsprotokoll befindet sich 4
in meinem Besitz. Ich habe
dem Patentamt dieses gewiß 3
cmzig dastehende Vorgehen
bekannt gegeben, worauf Herr 2
D u b s seine beiden Anmel-
dungen zurücknehmen mußte.
Ober die derzeit wegen un-
befugter PatentausllützlUlg
eingeleiteten Schritte und de-
ren Ergebnis werde ich später
berichten.
Laufrade, welches in Spa-
nien eingebaut wurde, lie-
gen auch Bremsergebnisse
vor, da dieselben vom Be-
steller verlangt wurden.
Ich füge dieselben hier bei,
weil auch diese die \'or-
teile der Einführung zwei-
dimensionaler Bettacht un -
gen bei Berücksichtigung
der Reibungswiderstände
erkennen lassen. Die Ab-
bremsung ergab bei der
angegebenen Beaufschla-
gung von Q I/s folgende
Wirkungsgrade (1)):
Q l/s 1320 1250 950 670
1) % 86 85 82 80.
Ein Ergebnis, das hinsicht-
lich des guten Wirkungs-
grades bei Voll- und Teil-
beaufschlagung wohl noch
kaum erreicht sein dürfte.
Des Interesses halber
führe ich noch an, daß
knapp vor Kriegsausbruch
auch in Rußland der Was-
serturbinenbau mit allem
1"achdruck aufgenommen
werden sollte, und habe
ich zu diesem Zwecke chon
ein umfangreiches Pro-
gramm mit einigen russi,
sehen Firmen ausgearbe-,
tet. Tatsächlich waren Zu
diesem Zwecke schon alle
Schaufelplanej vorbereitet
und ein Teil :derselben an
Abb. 17. Drehzahl zu groß.Abb. 16. Drehzahl normal.
10) Die von der Firma Es c her. \V y s s in Zürich als an-
gebli ch ..neu " hingestellte ..schnellaufende Wasserturbine" (.,Z. f.
d.g . T urbw. " 1916••. 265 u . f., sowie ..Schweiz. Bztg." 1915) stellt
daher nur eine .. achahnmng meiner in diesen Lichtbildern dar-
g tellten Laufradkonstruktion vor, die meisten der übrigen Er-
Abb. 18. Drehzahl zu klein. Abb, 19. Das Laufrad wirkt a ls
Pumpe.
des Rade , die besonders deutlich aus dem Vergleich mit
dCnliiblichen Laufradbauweisen (Abb. 8 bis 12) zu ersehen
i. tl°). Von dem durch das Lichtbild Abb. 27 dargestellten
hcrge ste llte n Laufräder , welche ich für die Turbinenfabrik
in Vevey ( chweiz) vor einigen Jahren entworfen habe.
Allen Rädern gemein am i t die konkav gekrümmte Form
der Laufradeintrittskante sowie die nach den üblichen
An chauungen vollkommen-unzulässige "Durchsicht igkeit "
1917 INGENIEUR- UND ARCHITEKTEN-VEREINE Heft 34 487
Abb. 24. SchnelIäufer, nach zweidimensionaler Turbinentheorie
entworfen für die Maschinenfabrik Vevey. Seitenansicht.
Abb, 25. Ansicht von der Austrittseite des Rades Abb. 24.
Abb. 26. SchnelIäufer, nach zweidimensionaler Theorie
entworfen für die Maschinenfabrik Vevey.
eine Maschinenfabrik in Warschau übersendet. Dann brach
der große Weltkrieg herein und ich konnte selbstver-
ständlich bis heute nichts über das Schicksal dieser Pläne
und deren Verkörperung erfahren.
Ich kornnie nunmehr zurück auf das im Lichtbild
Abb. 22 dargestellte Laufrad, welches ein extremer chnell-
Abb. 27. Schnelläufer nach zweidimensionaler Theorie.
Eintrittskante konkav gekrümmt.
läufer werden sollte, aber schon beim ersten Versuch "011-
ständig versagte. nd doch war gerade dieser :\Iißerfolg
der Ausgangspunkt zu jenen Untersuchungen. welche mich
auf die otwendigkeit einer dreidimensionalen Behandlung
besonders hochwertiger Sehnetläufer führten. Zunächst
schien mir doch die Zulä sigkeit des bisher als unbedenklich
angesehenen Sprunges von einer unendlich großen thco-
Abb. 28. Schnelläufer, nach zweidimensionaler Theorie
entworfen für die Maschinenfabrik Vevey.
ret i chen Schaufelzahl zu einer verhältnismäßig kleinen
praktischen Schaufelzahl zweifelhaft. Meine in dieser
Hinsicht angestellten Versuche haben meine Vermutungen
auch insoferne b stätigt, al sich tatsachlich eine ganz
erhebliche Abhängigkeit des Wirkungsgrades von der
Schaufelzahl zeigte, ein Ergebnis, welches ich auch rech- :
nungsmäßig nachgewie en habe-') , Bei unendlich vielen
11) "Z. f. d . ges. ~urb~\"." I~ 12. S. 83. V. K ..H P I n 11...Die
Berechnung der PHi: igkcitsrcibung 111Saugrohrcn. DUSCH und Zellen
von Turbinen und Pumpen".
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cha ufeln müßte der Wirkung grad elbstverst ändlich
•·ull.ein, wo egen weder die ein- noch die zweidimensionale
Theorie ..idealer" Flü igkeite n zum gleiche n Ergebnis
führt. Man b half sich bi her in der Weise, daß man den
Sprun vom .nendlichen in ' E ndliche durch große Schaufel-
zah len erlei hterte, wa aber na t ürlich nur auf Kosten
des Wirkung grade ge chehen konnte. Immerhin ist dieser
. u sweg hi t.v a = 250 noch zulässig . dann aber nimmt
der Wirku rr sgrad rasch ab. wie dies ja auch Abb. 1
deutlich zei t.
Die. i t in de m Uui ta nd begründet, daß mit wach-
seude r . chnelläufigkeit die Reibungswiderstände quadra-
t isch zun ehm en un d dadurch auch der trömungszustand
dc Arbeitsm it tels vollst ändig geände rt wird. Das letztere
läßt ich mit Hilf e der dreidimen ionalen Strömungstheorie
hr chö n zeigen und ei es mir ge tattet, ohne auf eine
mathematische Behandlung dieser Grundlagen hier einzu-
gehen, wenig ten auf eine Ei gentümlichkeit der erhaltenen
Ergebnisse hin zuwei en.
E: zeigt ich nämli ch , daß die auf dreidimensionaler
Grund lag be ti nn ute n Schaufeh inkel unter Umständen
o erh .blich von den auf ein- und zweidimensionaler Grund-
lage he immten Winkeln abweichen können, daß ein
derart kon truier te Rad , vom tandpunkte der ein-, bezw.
zweidim n. ionalen Theorie au g sehe n, als ein mit er-
heb lich n .. toß"-verlu te n arbe ite ndes Rad bezeichnet
werden müßte, dem jede r halbweg brauchbare Wirkungs-
grad im vorhinein abz uspreche n i 1. Dies allein führt schon
die .'0 wendigkeit vo r Augen , alle bi her gebräuchlichen
Berechnungsformeln eine r gründlichen Revi ion zu unter-
ziehen , fall ' die bisher übliche chnelliiufigke it erfolgreich
üb rschrit ten werde n .011.
. Oauz kurz sei noch auf einen zweiten Mangel der
bi: he rigen Theorie hin gewie en, der in der vorherigen
" Wahl" eine Aus trit ts verlustes be teht. Bekanntlich setzt
die übliche Turbinentheorie für die Größe der absoluten
Austrit sge chwindigke it (cs) de Wassers aus dem Laufrad,
bezw, aug rohr: -
cs = VWo 2 g II . . . . . . " 3),
wobei der sogenannte Au st rit tsverlust 6. je nach der
: c~l1lelläufigkeit de Rades "gewählt wird". Eine solche
freie Wahl ist jedoch im allgemeinen unzulässig weil der
Wert von g a n z er heb 1ich von der Sc hau fe 1-
z a ~ I z abhau rt. wie die an einem einfachen Beispiel kurz
gezeigt \ 'erden oll.
Zw i on t eorne t ri eh gleiche Laufräder mit je z
hezw. 2 z Schaufeln verarbeite n im Betriehe ni c h t die
gleicht' Wa rm enge Q, elh t wenn man 6. für beide
Räder gleich z roß ..wählt" . Vi lmehr i t :
Q~. < Q.
und daher auch: 2 z < _.
. ~ . i ( , röße des Au trit verlu: tes ist daher n ich t
~e~. \ ah lbar.. ondern von der chaufelzahl , bezw, von der
, rol.le .(~e r benetzten cha ufeloberfläche, al 0 auch von
d '!l \\ .1d e r t ä n de n im weit e ten Sinne, wie bei-
ple~.:w:l:e von de r Form und Krümmung des Saugrohres,
abhang~g. weshalb tatt der üblichen Gleichung (3) zu
:e zen I t : _(' = ~ 2 Y 11n ' , • • • , . 4),
w? bei IIn nicht das g e 0 d ä t i s c h e G e fäll e im Tur-
bm :! lh~lli', sondern da wir k 1ich e G e f ii 11 e, also
abzugltch aller Verlu. te , bedeutet.
• ~ rück ichtigt man die hier nur kurz angedeuteten
f ~.1 t~~ld ' und gibt man der Turbine möglichst reibungs-v~:le iU.! erw~ge, welche auch dem natiirlichen Strömung _
. au ~l \\ a. er ent prechen, 0 gelingt es tatsächlich
die . pezifi, he Drehzahl weit über das b' h iibli h '} "} '. 15 er u IC e Maß
zu" rno ien, \\'! ' di chon die er ten im Jahre 1912 im
Briinner Turbin nlahoratoriulll gewonnenen Bremsergeb_
nisse zeigen, welche ich des besseren Vergleich es halber
ebenfalls in Abb. 1 eingezeichnet habe.
Das erste Versuchslaufrad (F R IIII6) hatte de n
durch die Schaulinie dangegebenen Wirkungsradverl au f,
erreichte daher bei n$= 600 seinen Höchstwer t . N u n galt
es noch, die Verläßlichkeit der neuen theoreti schen Gru nd-
lagen in einem größeren Drehzahlenbereich zu erp roben-
Zu diesem Behufe habe ich ein Laufrad (F R Il16) für eine
spezifische Drehzahl von 500 und ein zweites (F R III 8)
für eine solche von 700 entworfen und ab gebremst. Tat -
sächlich zeigen die erhaltenen Schaulinien c, bezw. e (Abb. 1)
eine volle Übereinstimmung mit den rechnungsmäßigen
Grundlagen, so daß, wenigstens in dem an gegebenen
Drehzahlbereich, die gestellte Aufgabe als gelöst betrachtet
werden konnte. Was jedoch vom praktischen Standpunkt
besonders wertvoll erschien, war der U mstand, daß der
flache Verlauf der Wirkungsgradlinien dem Vordringen
in noch höhere spezifische Drehzahlen gute Aussichten
bot, was , wie ich hier einschaltend bemerken will, mittler -
weile tatsächlich gelungen ist. So zeigt Schaulinie I des
FR I V18- Rades, daß selbst bei eine r spezifischen Drehzahl
von 900 noch ein Wirkungsgrad von 80 % erreicht- werden
kann.
Die mit den F R ll- und F R III - Typ en erzielten
Bremsergebnisse habe ich den verschiedenen Turbinen-
firmen im Jahre 1913 hekanntgegeben . Daraufhin kam en
die Vertreter aller großen in- und ausländisch en Turbinen -
und Maschinenfabriken (Österreich, Ungarn, Deutschl an d ,
Schweiz , Frankreich, I onvegen, Schweden , Ameri ka usw.)
und wurden von diesen die von mir erhalt ene n Brems-
ergebnisse durch eigene Bremsung kontrolliert.
Jetzt galt es noch, das Ausführungsrecht der neue n
Turbine durch entsprechende Verträge zu siche rn. Der
erste Vertrag, der auf Grund der erwähnten Kontrollhrem-
sung zustande kam, war bezeichnenderweise mit eine r
französischen Firma. Dann folgten die Verträge mit Schwe-
den , Osterreich-Ungarn , Norwegen , Amerika usw . Hi ezu
möchte ich noch kurz bemerken, daß einige der genannten
Firmen gleichzeitig auch noch das Ausfiihrungsrecht für
andere Länder erwarben, so beispielsweise für Finnland ,
Japan, Kanada, Rumänien , Balkanländer, Argentinien ,
Teile von Rußland usw., wobei es noch vor Kriegsausbruch
gelang, die wichtigsten Grundlagen der neuen Theorie den
Vertretern der österreichischen, schwedischen , un gari sch en
und norwegischen Lizenzfirmen in Form von Vorträgen
und !Construktion von Schaufelplänen bekannt zu gebe n .
Zu diesem Behufe wurde in einem Brünner Hotel ein Sa al
gemietet und ein kleines Konstruktionsbureau err ich tet,
welches zur Einführung der Ingenieure dieser Lizenzfirmen
in die neue Turbinenkonstruktion diente. Dazezen war
dies nicht mehr bei meiner Iranzö ischen Ijz~nzfirma
m~glich , ~a der ~azu ?estimmte Oberingeni eur zu dieser
Zelt noch m .Amenk~.wellte und derselbe bei Kriegsau sbruch
v?n dort 1~lcht zuruckgekehrt war. Ebensoweni g konnt e?IS vo~ Knegsausbruch der russische Vertrag vollständig
ins Reme gebra~ht werden. Dagegen gelang es , noch im
letzten Augenbhck~ mit Amerika entsprechende Verein -
barungen abzuschheßen, wenngleich die Unterweisung
des von der amerikanischen Firma entsendeten Obe r-
ingenieurs in die Schaufel- und Turbinenkonstruktion
nicht mehr vollständig durchgeführt werden konnte. Dann
bracl~ de~ große Weltkrieg herein, wodurch leider die
Arbeiten 1I1 Osterreich und Ungarn vollständig aufgehalten
wurden.12) Dazu kommen aber noch andere Einflüsse deren
nachteilige wasserwirtschaftliche Folgen ich noch 'später
berühren werde.
Dagegen nahmen in orwegen und Schweden, wenn
auch unter erheblichen Schwierigkeiten, die begonnenen
11) Die Gründe werden in einer demnächst ersche inende n
Schrift ausführlich besprochen.
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bei. einem \\' i rkun~:grad von 81 "" [Abb, 29). Bei eine r
Steigerung der spezifi chen Drehzahl auf 550 ließ sich noch
ein Wirkungsgrad von rund 80.0 o erzielen (Abb. 30). E s
wurde demnach schon durch die en ersten norwecischen
v:ersuch die bi -l~er e~~eichte ~chnelläu:igkeit. (/l.. = 3001)iS400)
n.J:ht un erheblich uber ~hnttel~. \ esentlich höhere spe-
ZIfIsche Drehzahlen wurde 1 bel den ersten schwedischen
Versuchen erreicht. wie dies aus den Abb. 31 bis 34 zu
-,-
t I ,.. "j J',
Abb. 29. Kapl anturbine 600 (I, n = 500,
gebaut von]ensen og Dahl in K ristiania .
Arbeiten ihren I: t 1 \bb "
\ J
or gang. n. . 29 und 30 ind die er tcn
ersuch erg bni . I I,' . .fi '. nisse, \\ e c ie \ on meiner norwegisch en Lizenz-
Irl1la nnt eine r I bi .
g t ll r "- a p
an tur me erzielt wurden dar-
e. e t Dazl st tt . I . I . '
'I ß t : .'. I gcs a e IC 1 nur , sac ilich noch zu bemerken
• ai sich I \\ ' I I I' - '
. ( rc a 1 (es \\ orte. ,, 1-:: a P I a n turbine" aus ver-
10 •
1 110 ~ ~ , J.
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Abb. 33. Kap lantu rbine 300 0, n. = 570, n, = 685,
gebaut von Verkstad en in Kristin ehamn.
o'<t, 1f>c~ (~"" '1
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Abb. 34. Kaplanturbine 300 0, n. = 600, ns = 685,
gebaut von Verkstad en in Kristinehamn .
entnehmen ist . Die . c Bremsergebnisse zeigen, daß bei den
spezifischen Drehzahlen von 1h = 57.5, 610, 650 und 685
noch Wirkungsgrade von 82 bis 83 o~ erreicht werden
konnten. Besondere I ntere e dürfte jedoch das Brems-
ergebnis einer K a p I a n turbine mit einer spezifischen
Drehzahl von n. = 800 erregen. des en chaulinie in Abb, 35
wiedergegeben i t . Der Laufraddurohmes er betrug nur
300 mm, der Wirkung grad 81 %, so daß bei größerem Lauf-
raddurch11lesser noch eine weitere \Virkungsgra dsteigeru ng
zu erwarten ist. 1 icht wenizer interes ant ist auch das Er-
gebnis meiner R R-1'ype,. de~s~n. Ausführungsrecht die
Firma Ver k s t ade n 111 K rist ineha mn erworben hat
und de sen Erzebnis e aus dem Schaubild Abb, 36 ent-
nommen werd~l können. Der \\ irkungsgrad bleibt bei
n = 750 von "oller Be:mfschlagung bis herab zur halben
B~aufschlagung über 80 % und erreicht sogar bei 3/~. Be-
auf chlagung 85 %. Eine eingehendere Be prechung dieser
f..iJttl t1l1 Jl,8S
Abb. 30. Kap lantu rbine 600 0, n, = 550,
gebaut von ]ensen og Dahl in Kristiania .
\raglichell Gründen mit mein n Lizenzfirmen empfahl, um
<urch Eintragung dieser Bezeichnung al "Wortmarke" den
cl~utzumfang zu erweit rn. Au die n • chaubildern ist
~lelc.l~z itig zu entnehmen, daß die zunäch t erprobten
spezlhschen Drehzahlen noch recht b cheidene zu nennen
Waren. Da Ver uch laufrad hatte einen Durchnie er von
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Abb . 31. Kapl anturbine 300 (I, n\ = 480, n = 575,
ge bau t von Verksta den in Kristineham n (Schweden).
Abb . 32. Kaplanturbine 300 11, n, _ 540, n - 650,
gebaut Von Verkstaden in Krist inehamn.
1 l l~ H h
h+
Abb. 35. Kaplanturbine Type FR, n, = 800,
gebaut von Verkstaden in Kristineham n.
490
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Abb . 37. Horizontale Kaplanturbine 700 0, n = 700 bis~800,
gebaut vom deutsch-schweizerischen Turbinensyndikat
in Heidenheim IDeutschland).
U) Inzwischen wurdcn auc h dic Ei nsprüche des 'yndikates
gegcn mci n zwci tes lIau p tp a tent kostcnpflich t ig abgewiescn un d 50-
















handlungen wegen der Überlassung des AusfühnUl~srechtes
einlas-en sollte. Für mich kam jetzt insoferne eine sehr
schwere Zeit als sich dieses, vndikat zunächst zur Aufgabe
stellte, meine Patente, bezw. 'P at ent anmeldungen mit allen
nur erdenklichen Mitteln zu bekämpfen. Fast jede \y oche
brachte mir irgend einen neuen Einspruch. sei es in..Ost~r­
reich, sei es in Deutschland , wobei sich selbst verstanell!ch
die einsprechenden Firmen eine entsprechende .~rhelt~­
tei lung zurechtlegten, so daß die eine sich hauptsächllch I.nlt
theoretischen Fragen , die andere mit an geblich ne\lhelt~­
schädlichen amerikanischen Bauweisen , die dritte wieder nut
angeblichen Vorbenützungsrechten usw . beschäftigte. In
allen E ingaben war das sonst getrennt marschierende Syn-
dikat dahin einig, daß sich der von mir angegebene tech-
nische Fort chritt n ich t erzielen ließe und schon aUS
diesem Grunde das Patent versagt werden müsse. Das
Patentamt konnte sich jedoch den Au sfiihrungen des s;.:n-
dikatcs nicht anschließen und verfügte die kostenpflich~lge
Abweisung der E insprüche. Doch das Syndikat ließ lucht
so leich t locker und bet ra t nach dieser amtliclien Ent-
scheidung den Beschwerdeweg. Wieder mußten nun von
mir eine große Zahl von Beschwerden widerlegt werden un(~
wieder war daher die endgültige Erteilurig des Patentes aul
längere Zeit ve rzögert. J. [iclrt wen iger als 2 J ahre da~le:te
dieser aufregende und für mich leider auch sehr kostspleh~e
Kampf, bis endlich am Ende des vorigen Jahres auch ehe
Beschwerden des Syndikates kostenpflichtig abgewiesen und
mir das P aten t endgültig erteilt wurde':'} . Da es zweifel.los
auch vom patentrechtliehen Standpunkt von I nteresse I~t ,
die großen Schwierigkeiten zu übersehen , mit welchen e~n
Erfinder dann zu kämpfen hat, wenn er es unternimmt , sein
geistiges Eigentum gege n einen Xlillioncukouzeru zu ver-
teidigen. so ei es mir gestattet, aus meinen Erfahrungen
noch folgende Streiflichter hinzuzufügen :
Da bekanntlich ein P at en t auch dann versagt werden
kann, wenn der Erfindungsgegenstand den angestrebten
technischen Fortschritt nicht besitzt so blieb dem Syndikat
auch noch der Weg offen. durch den Bau und Zlie ;\b-
hremsung meiner Turbine den in de n Ei nsprüchen und Be-
schwe.rden angebotenen Beweis der angeblichen 'nbrauch-
barkeit derselben noch durch den praktischen Versuch glaub-
würdiger zu machen . Es darf Sie daher gar nicht wundern .
daß ich tatsächlich bald nach der von Sei te des Syndikates
erfolgten patentrechtliehen K riegserkl ärung auch'eine sehr
höfliche Erklärung erhielt, meine Einwilligung zum Baue
und zur Erprobung einer nach me ine n Planen herzust ellenden
Vers uchstu rb ine zu geben, wobei alle damit verbundel~en
Koste l~ vo m Syndikat getragen werden ol1ten. T atsächhch
kam eine de ra rtige Vereinbarung bald zustande, wenn au:<,h
die I nteressen , die uns im vorliegenden Falle zu einer gemem-
sa men Arbeit ve rb inden sollten, sich vollständig wider -
sprachen. Das Syndikat, welches hoffte, durch dieses letzte
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Abb. 36. Kaplanturbine Type RR , n , = 753,
gebaut von Verk sta den in K rist ineham n.
E: wird 'i e v ielleich t wundern . daß ich die auf dem
(. ebie e des Turbinenbaues .0 hoch entwickelte deutsche und
-chwcizerische Industrie und deren, tellungnahm . zu meiner
Turbine noch nicht zcbiihreud gekennzeichnet habe. , elbst-
'e r täncllich fanden auch mit die . en Firmen noch vor Kriegs-
- usbruch Verhandlungen bezüglich der Ubcmalunc des Aus-
führu ngsrechtes statt, zu welchem Behufe die gr ößten
deut sehen und chweizeri chen Firmen ihre Vertreter nach
Briiun en endet hatten . Ich habe die en Vertretern die
Versu ch stu rhin ebenfall im Betriebe vorgeführt und
zeigten auch die Kontrollbremsungen das grundsätzlich
~l eiche Ergebni .
Bei liesem Anlaß ei e mir gestattet, eine kleine
Epi sode einzuflechte n, die Ihnen zeigen soll , daß man selbst
in erns ten Krei en die Erreichung der in meinem kleinen
Turbinenlaboratorium erre ichten spezifi chen Drehzahlen
lu.r unmö li ~ hielt. Herr Oberingenieur Gel p k e, dessen
~'I n haftliehe Tätigkeit durch sein Werk über Fra n-
c i ,., turbinenv) allg mein bekannt ist, erzählte mir nach
rfolzter Kon rolle meiner Ver uchsturbine, daß er die Reise
lach..Brü~l1l mit h: gemi,-~hten Gefühlen angetreten habe ,
a. amtliche Ing~l~leure seiner Firma die Erreichung der-1: 19 hoher . spezltj. cll~r Drehzahl .n für einen Humbug
hiel en und 11m :?lteßlt,ch nur meine tellung an der H och-
.hule bewozen ha te , die ganze .\ngelegenheit mit ernsteren
.uizen anzu sehen.
. Ich he ehe auch keil~e Indiskretion, sondern halte es
U~I ~ntere ' de.r an der \\ a, erkraf!au"nützung beteiligten
~rel -e :'0 ar drinsend eboten , ~n ~I er, telle auch einiges
ub er die deutsch eu und chweizeri: chen Vertragsverha nd_
l.ung~n bekannt z~ CTe~en , um. zu z:.ig-en, daß die Turbinen-
fabrike n unter 'C 111 tanden ein großere Interes e an der
B e k ä m p fun g einer Erfindung haben können als an
den Bau der elhcn. ,0 waren beispielsweise die Vertrags-
\'~rhandl ~lllg:n mit .einer der größten Firmen Deut chlands
b~: auf di nterzeichnun de Vertrages gediehen, die U1I1
nächst n Ta e nach Rein chrift des elben vorgenommen
werden sollte. Tat achlieh erschienen zwar am nächsten
'I'age die Verhandlung teilnehmer, doch nur, um zu erklären
d~ß .ich amtliche führende deutsche und chweizeriseh~
Firmen .dahin geeinigt hätten , da Ausführungsrecht nur
~ e m ein am und nach Erprobung des \Vertes meiner
Patent~ und .Patentanmeldungen zu erwerben, Es trat dem-
n~ch <he z\\:elfellC? -eh r cl~en zu beobachtende Erscheinung
em, daß Ich die onst m de r ärgsten Fehde lieO'end en~~eu sc~en und schweizeri ehen Konk urrenzfirm en fÖ~mlich
u?er - acht aus öhnten wld einigten, weil k c i n e dieser
Flfll1en der anderen ~as Ausführungsrecht überlassen wollte.
Ja , e wurde ogar em hohes Pönale fü r de n Fall ve reinbar t
wenn eine die er Fi rmen ich mit mir noc h in wei te re Ver~
12) \"iktor Gel p k e. " Turbinen und Turhinenanlagc n".
Bo:rlin 190 .
Typ e soll jcdo eh ein er spiit ren Veröffentlichung vorbehalten
bleibe n.
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~Iit t(,) . die Pa tent ' zum Fall e zu bringen, u nd ich, de r hoffte ,
as hi sh er Erreichte no eh weit er a u zubauen.
Schaubild Abh. 37 zeigt d ie ersten in me ine m Beisein
l ~e~n).nnenen \ :ersu chsep ebnisse . welche erk nnen la ssen, daß
k~1 e l.I~~r sP:zlfische n Dre.hzahl v on t1. = 750 no~h e.i n \\'ir-
ng sgl acl von 78 '1.1 erreich t werden konn te. DIe 11Ier da r-
"es~ell ten Schaulinien de ken sich vo ll: tälldig mit dem in
ltIelne Besi bef 11' I ..m sesitz iefinc ICien riginal brem p rotoko ll, we lchesl)hn ~ meine Einwirkung vom Versuchsingen ieur der Firma
er IJ llttelt wurde . Di e Versu ch sturbin e hab ' ich a ls horizon-
a le F R-Turhine mit eine m Laufraddurchnies ser von 700 m l11
an. geh ilde t ..Die erre ichte H öch stleis tung betrug etwa 88 PS.
T :\nf eme. r~cht m -rkwiirdige E igen sch aft der F R-
-.urh1l1: oll bei di se m Anl a ß noch kurz hingewiesen wer den .
. ch aubil.l Ahb . 38 zeig t di e Ahhän fTigk ei t des Wirkungs-
gra d s von der Drehzahl. Man e rkenn t eine in wei t en Gren zen
\'orhallden e l ' ne mp find lichk -it des W irkungsgra des gegen
Drehzahl. ch wa nku ng ' 11. Für de n Fach mann ist d ie. er Im-
. ta nd bei Errichtung von • Ti -derdruck anlagen mi t sta rk
~c ~ l\\'a nkendem Gefälle VOll be a nderer Wi ch ti gk -it. Eben so
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Abb, 38. Schaulinie der Wirkungsgrade bei veränderlicher Dreh-
zahl der durch das Turbinensyndikat gebauten Kaplanturbine
(Abb, 37).
za hl eben fa lls wach sende Durch flu ßmen ge des \\' assers durch
di e Turbine , a lso ge rade das Gegenteil dc. en, was bi sh er im
Fr a n c i s turbin en bau erz ielt werden konnte. E s würde
mich jed och zu wei t füh ren, au f d ie dadurch bewirkten Vor-
te ile einz ugehe n . (. rh luß folg t.)
Architekt T h e i U (Harackcnbnu eu für Truppcnnntcrkunftc u nd
Wcrkst ätt eu. F ul iriksbnu tcu fiir :\lulli t iouserzeu gmlO. F lngzeu g-
Fa briken UUd Hall en , Kasern bau ten ). Proi. W a:: i1 e r (Sch iffbn u ).
Da s k . 11. k . Krie~smiui~terium hat diese An gelegenheit d em
\\"issen "cl witJich ell Komi tee für Kriegswirtsch aft übertragen. d as
I I1 n de n Sit zuu geu des Au s: ch u: ses teilneln uen wird. Die ge l:le in-
Ischu ft lieh e Tätigk eit des Au s. ch usscs un d des Wisscnsch a ft lichcuK omi tees fiir Krieg .wir t sch nft wird im wesentlicheu darin he-
I
s te he n, Iiir d ie einze lnen Senderg bie te ~I'eignete Bear bei t er zu
suc he n und bei der E r lnng ung I\(' - notwendigen Stoffes zu un ter-
s t iit zcn , Das \\"i s,..nscli a ft lichc Komitee wir d di e cin la nucnd n
I Beiträge d er Ces:uut:lu b gt' des \\'erk es anp.'l~~(· 1 1. '
I \\"ir wen d en nm !1111I a n IllIscn' :\Iitgli el!er mit <Ier Bitt .
nn s iihn lk h. wie es mw h in Deutschl and \'OIn \ "<'rein e Dentseh er
Ju~'euicure augeregt \\"urd e (..Ztsdlr. cl. \ 'er. dentsch. hl!!; .". 11<1. 59.
S. 2 I2 ). d urch :\Iitteihlll" t'n zu unter,.,tützeu.
In !y'zu<T aui d ie Frage. \\"elche _\rt \·ou Beiträ \!en lind :\Iit -
teilnngen für d as \Verk in Hptracht kOlllmt. se icn kurz. oh ne einc
\'ollständige .\ ufzäh l ulI~ aller möglich en Fiill\' ge hl' lI ZII wollcn.
ErscheinungclI aui techllisl'he lll Ge hiet!' gl' lIanu t, über di e herichtet
\\"creh'n soll :
Baut eIl :1 11\'r ..\rt ull d E illri chtungen fü r ,ku \'erkehr. d ie
durch die Ei gen art ihres Zweck es. ihres Cm f:lnges o' le r Ilurch di e
Voranssetzun'!en und Bedingungen ihres Be~t al\l!ps nls a u ßer-
g('\\"iihu lich!' 'Leist ungeu ersche ine n , • 'en r Erfindungen IIl1d \ 'er-
hcss ~n11lgclI h 'Zü ' lieh E in rich tungrn IIl1d \ "erfahren..\lIfnah11lc
IIl1d \\'i cderallinah11le \"on Veriahren und Fabrikat ion szweiucn.
.\n fnah11l'" \"ied em11fnah11lc IIno l"11Ist el!ung \'on B('trie!Jen.
Leis'.nngsst cigerungen . di e d urch be"ondere technisch e Hilismitt~1
crzielt wurden , Ungewöh nliche: Leistungen , :luch dann. wenn sIe
11Iit schon bek :11Int;'n :\Iittelu ('r re ich t wurdeu . Yer\\"eudllng \'on
Ersa t z_"toffen . So ns t ige .\npa,'sllugsersdleiuunueu .
Erwiinscht siud :,owohJ kurze ~littcihl1lgen über l'inzelne
t eehu isch bcd l'ut s:lln e \ "ork omnlllisse und Erfahrungt'n als auch
zu sammen iassend<' Darst elh11l1!'('n ii1 nr einzelne Ge b iete . 11. zw. in
heide11 Fällcn so woh l ('iIl11lal{ge a bgeschlossene :\Iitteilullocn des
\,orhanllen('n StolTes als a1u'h fortbllfenc1e Berichterst attung.
\ '('rtrallliche :\Iittt'iluugell wer,I en :Ils sokhe behal\(l 'lt.
In Ik11l " 'crke werdcn di e _·a11len aller ge na nn t werdeu . di e
es durch Bl'itriige od er :\litteih11lgen unterstützt haben .
AI)c S<'1Hlum:cn sind .. :In das W iss e n ,., c h a f t I ich e
K () 111 i t e u für r r i (' 2' S wir t s c h a f t. Gruppe IV, Wien.
Vr. Gumpcudorfcrstra Be J03. zur ZAhl \VK . 'r. 132/1\' res. - 1917 "
zu richteu. <Ins auch scllr iftl iche orler miindliche ..\lI skiinfte cr t eilt
(Fernsprecher • r. 920 I. Q35 1. 9573).
Rn unsere Mitglieder!
IDie t ief ' 11 1 ·l\1w älzll\1~l'lI . di e IIPr Weltkriev in a ll ' 11 hWl'i !!;('1Id . ' Bedarfe. IIl1d .Ier E rze neune he rvonrorufcn ha t ha be n der
Tel'hllik der kriegfü hn -nden i . iiJ~der , \ lIig~ hell vo n !li"he r unbe-
kn nllll'r Art lind CriiUl' !.:est ,·IIt. Ili Erfnhru nucu, di au f di esem
(' l'!Iiek ge much t \\ urdeu, Iestzuhn lteu , ist ni l~ l t nur un erl ä ülich ,
wvnn .ic a uch wei te-rh in Fr üch te t raeeu . olle n . sondern e ' ersche int
1ul'h a ls vint- se lhs t vcrstfindl ich c Prlicht der Dunkburkeit . der
• "adlwd t ein mi \" li"h st voll st iindige» Bild r!( r große Il L -is t u ngcn
7.U iiherlil'fe rtl . die d ie' 'I'ec h m k iu dieser Z .it vo llbracht hat.
-\ IIS so lche n Erwägml!.:l·n ist d er Plnn d es k. 11. k . Krieus -
~ .lIi ll ;"terilllll ~ c u t sp ru uucn . e i 11 g,' S c h i c h t 1i c h e S \\ ' I' r k
11 I} ' r di e 'I' l:: l' h n i ki ll 0 0; t l' r r l' i d l 11 11 II i 11 I" n gar 11
w ii h r I' 11 d d e s \\' (' I t kr i ,. g " " ZII sch.IfI,· II. da,' lIach Fri"d cu s-
'ch ll1 lJ er~I'1 l(:i lll' n \\ in l.
.\ ugl's il'h ts deo; I 'l nl anges d er . \ lIf"al~ :,!ellii!!;t e ' uieht. di e
J:l'ar],(>it IIn.' der einzehll' lI SOIIlI l'r gchid e a llsl!ewähHf'1I Fachleutcu
~.II iih C'rtragl'n; di cs wiinh- lIoch imlll l'r nieht d ie Ce wä h r hietcu .
~ laß aB,' Erfahrllngen . di e wiihreJl(I Ih's Krieges !!emacht wurden.
11; d ,'r ])arst('lllln~ Ilerii "ksil'htit'uug lind u . na~ k. 11. k . K ri r g -
l1Iiuis}('riUlu hat ~ ieh daher a ll d ic gm l!/'n Fneh n 'rl'iu e Os ll' rreichs
lIud \ "ugarlls lIlit d l'1Il Er,IIc1\l'u ge \\l'lIdf't. d ie.. " "erk 1.11 Ill1 ler-
. I iitz t n .
1ll'T () ~ t " r r. I n g (' u i e 11 r- und .\ r eh i t e k t e n-
\ . I' r . i n hat s i"h zur :\Jit a~beit ber eit t'rkliir t uud ZII d iesl' lIl Zw eck
'iUl'U .\ U sc h ll ß ·ingI'Sl'lzl. d l'm fol: nd e HerreIl augehii rru : E .'_
zdlt' n z F%:\1. \". l' e i p " k. \'or"it zelld,' r pl ilit äris ' he T ·d lll ik ).
~.. :\J ~lglt . Prof. J)r. H :l 111 her ger (;';prl'tl u lll itt l·I). Baurat
11 () d e u s e h er (\ \ 'assl'rn' rsoru u lI'!. Kallnli~ation. _-\hwasscr-
r1'iniguug). I'rof. Bur) a u (\\'a. s,' rkraf(mHs"h iu u- u nd Pumpen -
<l1I1a l.;(>u ). Direktor Dr. J) i r m 0 s e r (\\ "a ffent(~chnik ). H ofrat Prof.
1l () I I' Z · I (\" I 1 I .• k .
••1 er llle 'slmgsw('sl'n I'n. ' lOtoorallllll tn ). ~. ' (IOUS-
t ~l 'f \. I.; n d,' r l' ,' ( Bau IIl1d Bctril'h drEi enha hlle u) . I{('-
~Jt' r ll llgsra t Eh 11 e r (Sehiilahrt I . :\Iilli ,'t l'ri a lrat Dr. IJ a h,' r-
n :~. I t (Brikkt·n · IIl1d SI ra fknhall ), Obl'rbaurat Pro f. IJ a l t e r
'1'\ .1. Sl'r ha ll ). Ilaudir 'k tor Dr. I ' H r p 111 s ( Ba rack nb:lutell fiir
.n lppe \l ll\ltl· rk iill ft l' IIl1d \\\'rkst ättcn. I' abrikshallt en fiir :\llIlIi-
~:~::s('rze:lgIIIIg... FhlPzeugrahrik (,l~ 1111<1 II HI~l·lI . .Ka .l'rtI ba llt.en.
I 'r. 1 nters :1I1l(' l·tz.l. Prof. K l all d)' (\ er,-c1ne<!eue 1"ap ltc l
~ er dlf \I1i~dll'lI Tcchllo)0f:ie). Prof. Kil o I I e r (.\ u tomo!JiI- lind
.~!it~chilThnll). Ilofrat Prof. :\1 a r e h " t ( 1.:1 11<1- 11I1<1 Forst,",irt-
,
. , lalt). Direktor I1r. >' e 11 r l' i t" r (Elek trotech ni k) . Prof. I1r.
", I{ c k I ,. I I J \1 " . I . I k(I (' 11 se I 11 , s (I-.Jsell la 1II la n) . . IIl1stl'na rat H 1 1 0 ~ " •
t
<OlkOlllo t ivlJa u ). Baurat Set I. ILahoratori 11. CI':'Ulldheits-
l't'lIIik) Z t 11' k ' I . I.J" J',. • ,cn ra I Ir< ' · tor SOU 11 (' 11 S I' I" I 11 ( 'lila IIwe,'ell). , crg-
', Irl'k or "
" t ~ I (l krg' lau). Pr o i. 1)r . S t r a l' h l' ( Bre IImtoffe)'
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Zur wissenschaftlichen Verwertung von Versuchsergebnissen.
Organisierung einer Gemeinschaftsarbeit.
: ·it der Erkeuutnis. daß jeder tedmische Fortschritt nur
uut dem Boden der . 'aturbeobachtnng und des Versuches sich
entwickeln könne. hat eine umfassende Versuchstätigkeit eingesetzt,
die in manchen Gebieten selbst für den Fachmann kaum mehr
übersehbar i. t. Wenn sie sich z. B. im Bauwesen - und auf dieses
ollen sich die Iolcendcn Bemerkungen beschränken - natur-
gemäß hauptsächlich auf neuerc Baustoffe. neuere Bauwei eu
(Ei enbeton) und deren theoreti eh und wirtschaftlich richtige
Ausgestaltung bezieht, so hat anderer eits die wissenschaftliche
For c1mng auch auf manchem Felde eingesetzt. das bereits vorher
eine hohe Entwicklungsstufe erreicht hatte und in dem man bereits
eine weitgehende Klärung der Anschauungen gewonnen zu haben
glaubte. Es .ei hier nur auf den großzügigen Arbeitsplan des vor
einiger Z ·it gegründeten ..D e u t s c h e n Aus s c h u s s e s für
Y er . u c h e im Eis e n bau" hingewiesen. der, aus einer An-
regung de: Vereines D e u t s c her 13 r ii c k e n- und Eis c n b a u-
f a b r i k e n hervorgegangen, mit dem Aufwunde sehr beträcht-
lich r Mittel seitens de preußischen Staates sowie technischer
und industriellen Verbände mit seinen Arbeiten bereits begonnen
hat und sich bei ihrer Durchführung u. a. einer eigens gebauten
Priifungsmaschiue bedient. welche die Erprobung von Stäben
von 7 bis 15 m Länge mit Druckkräften bis 3000 t und Zngkräften
bio 1500 t gestattet1).
Eine. der üb rzeugendsten Beispiele für das im Eingange
Oe azte bildet wohl der Eis c n b e t o n bau; über ihn hat seit
einem verhä1tni. mä ßia kurzen Bestande in fast allen Kulturstaaten
eine außerordentliche Forscherarbeit eingesetzt und dank ihrer
j t er aus einer früher nur handwerksmäßig geübten 7.U einer in
technisch-wi. en. chaftlichem Geiste zu handhabenden Bauweise
geworden. die den anderen, älteren ebenbürtig zur Seite steht.
lIier mögen nur die betreffenden Arbeiten des D e u t s c h e n
A U. s c h u s s e s für Ei. e n b e ton und des vom 0 s t e r r.
1 n g e n i e u r- u n d A r chi t e k t e n - Y e r ein e ein g e-
o e t 7. t e n Ei . c n b e t o u ans s c h u s s e s erwähnt werden
welche beide Ver inigungen unter ~[itwirknng staatlicher u11li
anderer Behörden sowie \"on Fachkörperschaften uncl mit Auf-
wenclung 'hr b 'deutender Ko. ten seit Jaltren auf diesem Gehiete
täti" . im!. Ab r auch eine große Reihe einzelner Forschc'r ist in
unermüdlicher Kleinarheit bestrebt. unsere Kenntnis auf diesem
Gebiet zu erweitern. zu fe. tigen U1ul ausznbauen. indem sie sich
be tinl1l1tc .: nderfra"en zum Ziel· nehmt:n und deren Lösung auf
dem \\'e e planmäßiger Yer~uche uäher zu kommen trachten.
Bei einer {'bersicht über das in der \'ersuehstätiukeit im
Eisenbetonbaue bioher Geleistete drängt sich indessen .::.. soweit
eine :olche Chersicht hei der yerwirrenden Fülle des Stoffes dem
Einzelnen üherhaupt möglich ist - der Gedanke auf. daß au f-
g wen d e t e ~[i t tel und e r r e ich t e Z w c c k e nicht
immer in einem r ich t i gen \' e r h ä I t n i So s e stehcn, da ß
wert\'olle Zeit und ~[ühe oft insoferne nntzlos anfgewendet worden
. ind. teils weil bereits anderwärts gewonnene Erfahrungen nieht
benutzt wurden. teils weil es an einer z n sam m e n fa s sen den,
w iss C' n s c h a f t I ich e n Ver wer t n n g der von yer·
schieden n Forschern gefundenen Ergebnisse, an der G e-
w i n n n n 0 a I I g e m ein erG e s ich t s P II n k t e aus den
bond -ren. mangelt.
l'm dem ersteren zu begegllen, zu yermeidcn, daß ein und
da eibe Yer. uchsf Id in \'erschiedenen Staaten wiederholt uud
ohne Kenntnis oder ohne \'erwertung yon bereits Feststehendem
beackl"rt werde. wäre allerdings eine 0 r gau isa t ion i n te r-
n a t ion ale r (~e m ein a r bei t das ~Iittel ; indessen die bis-
1) iehe hiezu die "Berichtt: des Deutschen Ausschusses für
\'ers:lche im Eis~nbm!". _~usgal)e A, n. \, und \usgabe 13, H. I.
Berll11 1915, JuhlL~ S pr I n ger. Eiue kurze znsanl1uenfas5Cnde
par tellung der Sac.hlage u,nd der ~ishe:.igen Ergebnisse fi11l~et sich
m dem Anfsatze; .. _ euere \ ersuche 1111 Elsenhau"...Osterr. \\ oehen-
. chr. f. d. öff. BatHl.'· 1916. H. 29.
herigeu Erfolge der intemationalen Konzresse. J ahres\'er"anlln-
lungen usw. gewähren in die . er Beziehun~ wenig trö · t1iche_.~
sieht und der Weltkrieg mit seiner Entfesselung der hrutabten
Instinkte wird sicherlich - so betrüblich dies auch klingen mag -
auf lange Zeit hinaus die ~löglichkeit auch wissenschaftlicher «emein-
schaftlicher Tätigkeit als ausgeschlossen erscheinen lassen.
Aber in dem zweiten der genannten Punkte. in der
r ich t i gen Y e r wer tun g des bereits vorhandenen und noch
zuwachsenden Versuchsmaterials. ist sicher noch eine ergiebige.
bisher vielfach unausgenutzte Quelle fortschreitender Erkenntnis
gelegen. Wohl finden sich in jeder Veröffentlichung über Yersuc~le
seitens des betreffenden Forschers neben den Ergebnissen 111~
- nicht immer - auch die daraus zu ziehenden Schlußfolgerungen
angeführt; aher sie sind einerseits nur persönliche ~leinungen.
andererseits naturgemäß auf das durch die gegebenen Bedingungen
(Baustoffe. Mischungsverhältnis, Ban der Probekörper usw.) g~­
deckte Gebiet beschränkt. Bei der unendlichen :'lalmigfaltigkelt
der im praktischen Bauwesen vorliegenden Verhältnisse handelt es
sich aber IIIn die Aufstellung a l I g c m ein c r P e g e In und zu
diesem Zwecke müssen verschiedene, unabhängig \'oneinander
gefundene Ergebnisse miteinander verglichen, muß das allen oder
für gewisse Gruppen gültige G e m e i n s a m e gesucht und fest-
gelegt werden. An dieser s a m m e l n den und k r i t i s c h e n
w iss e n s c h a f t I ich e n T ä t i g k e i t , die erst da CI1\'er-
änderliche und bleibenden Wert Darstellende aus unzähligen
Einzeltatsachen herauszu chäleu hat, manzelt es eben noch \'ielfach
b .
und hier bietet sich ein weites Feld für den forschenden Ingell1eur.
Daß die hier erörterten Verhältnisse auch in den Kreisen
der Fachwelt bereits erkannt sind, dafiir geben zwei öffentlich ~
Aufrufe der, 'euzeit Zeugnis. Der Eis e n b e ton ans s c h u ß
des 0 s t er r. In gen i e u r- und Are h i t e k t e n-V e r ein ~
hat. wie in der Einleitung de H. 5:) seiner Xlitteilungen des uiili rcn
dargestellt ist. die Herausgabe besond -rer Hefte heschlossen. welche
der kr i t i s ehe n B es p r c c h u u g seiner Arbeiten gewic1tnet
sein sollen, wobei auer auch anderwärts durchgeführte Yersuche
zur Gewinnung allgemeiner !.Gesichtspunkte z~ berücksichtigen
sind. lIiedurch soll der Kreis der :'[itarbelter an der wis.~en­
schaftlichen Tätigkeit des Eisenbetonau. schmses üuer seine eigent-
lichen ~litglieuer hinans erweitert und die ga n z e Fa c h w el t
zur nntzbringenden Yerwertung ues \'orhand nen Stoffes heran'
gezogen werden. woraus sich uaturgem:iß Anregungen für weitere
Arbeiten cntwickeln würden.
Im Hinblicke auf die Schwierigkeit. derlei kritische Aufsätze
größeren Cmfangs in den technischen Zeitschriften unterznbringen.
wird der Aufruf des Eisenbetonansschusses. dcr sich selb. t·
\'erständlich die Prüfnng \"on Einsendungen auf ihre Eignung zur
\'eröffent1ichung durch seinen R daktionsau schnß \'orhehiilt,
gewi ß allseitige Anerkennnng finde I!.
Ein zweiter hieher gehöriger Anfruf ist die in jüngster Zeit
an die Schriftleitungen der wichtigsten technischeu Zeitschriften
versandte
Bekanntmachung
des D e u t s c h n Aus s c h u s ses für Eis e n b e ton.
Der Ausschuß wendet sich an die d e u t s c h e nun d
österreichisch-ungarischen Fachgenossen
unter Hinweis auf die von ihm bisher herau gegebenen Yer-
öffentlichungen und die sonst erschienenen zahlreichen Schriften
über Yersuche an Eisenbetonteilen.
,Totwendig erscheint lItnnuehr eine einheitliche Znsamll1cn-
stellung unserer derzeitig 'n Erkenntniss~ und eine Fe. tstellnng
dessen, \\' a S' a n Y e r s u c h e n n 0 c h f hIt. um die wi. sen-
2) ,,~littei1ungen ü!Jcr \'ersuche. ausgeführt ~'om Eis nh~t01,I:
ausschuß de österreichischen Ingenieur- und Archlt kten-Yerelll• .
H. 5. Yersuehe mit eingespaunten Balken. (\'I. Teil. Tragbalken
und eiserne Träser). Yon Dr;.lng. Frit7~ Edl. \'. E m per ger, k. k .
Oberbanrat. I.clpzlg und \\ len 117. ['r:mz D e u tl C k e.
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b e t o n, Bel' I i n W 66. Wilhelmsrrn Oe
80 (:\finisteriulII der
öffentlichen Arbeiten).
'ViI' aus dem elbcn zu ersehen ist. decken
sich die Absichten
des deutschen Eisenbetonausschusses zum
größten Teile mit jenen
des österrcich ischeu, nur ist hier in noch
deutlicherer \\'ei,e der
"'un.;ch nach Feststellung noch fehlen
der Versuche zum Aus-
(~~uckegebracht. die zur Sicherung ausreichender Grundlagen fiir
den
EJsenbetonbau et wa noch erforderlich sin
d.
Die beiden besprochenen Aufrufe stellen
einen bemerkens,
werten Schritt auf dem "'ege gemeinschaf
tlicher wissen. chaf'tlicher
Tätigkeit dar, der, wenn mit Ausdauer
und Ernst beschritten.
~~me Zweifel zu schönen Erfolgen führen und richtunggebend a
uch
Iiir andere Gebiete des technischen Versu
chswesens werden kann.
Mögen sie in den Fachkreisen die ver
diente Wiinliguug
finden t
Dr. I nq. K. Ilaherlsalt,
schaftlieh n ror "I ' Ii " .j." . , .' UU<l agcn ur rne Ber
echnung der einzelnen
.Isenb ' ton t('lle (PI t te I' Ik .. I
'I's.j n 11, sn rcn. au en u
sw.) als a usreichend
g . chert betrachten zu können.
" . Der Ausschuß ersucht die Fachgen
ossen. •'bhandluugell
lInzusendell lie tw I I' ' ,
. "
J •
I 11' ('11 \\CC er ( .IS ganze (,eblet des Eisenbeton-
JauC's ode T 'I I .
. .
I r CI e ( nvou J1I genanntem inne behandeln; er
hat
Zum Auk 'll fI' ' .I) . : I I trartJger Arbeiten 1'1111' größere Summ
e ausgesetzt.
I r Arhells'IIIS ' -h ß . I t cl . I
\ . ", S
{ U wirr en SIe\( en, welche d r eingegangenen
• rbl'lt{'n si·l · A k f . .
. I . I 1 ZIIIII 11 'I1n eIgnen; hiedn
rch erwirbt der Aus-
. C' HI ß das l' .ch t I · I I It . . \ f
'"
.
• (eil 11 in ('1111'S . U satzes fur '1111' Zwecke
zu verwert 1 I' I
"
vn : I as 1'1' it der Veröffentlichunq verbl
eibt dem
{'rfasser. .
I t. , J)j , A
rheitC'1I sind in deutscher Sprache abzuf
assen und
IIS zurn I J ;' .f'" . n n n r-r J 9 18 ciuzuscndeu an den (; I
' S c h ä f t s-
ii h r (' r d (' sI) I' u t s I' h I' n :\ u s s c h u s s e s f i
i r Eis I' u-
Run d s eh a u,
d!e Abgase der Verbrenl1ungszylinder d
urch einen Kanal ein-
fließen können. Es ,wcrclell demnach die
Brennkrnftzylimlnr von
außen unter den! .. \ er~~alll)Jfung. (I:uck gehalten. di!'
Abgaswärmo
auOer!Jalb der Kul~llIIantel zl!r \ erd;lII~pflll!g I,ICrall
gezogen I~nd
das Gas-Dampfgemisch als Heizmantel fu
r die Gnsdumpfmnschiuc
benützt. Eine b merkenswerte \'erbind
ung von Hrennkrnf't-
maschinen mit Turbinen z"igen die :'Ilo
toren von I-I. H. D 0 w
(The Colonial Trust Company, Pittsburgh). Bei d
iesen wird elie
Verdalllpfung des Kühlwassers . tufenweis
e vorgenommen und der
Dampf mit verschieden hohen • ~annungel1 in pas
sende Stufen
der 'I urbine ge!eitet, ~:'iir die Praxis hat die Erzeugung
von Kraft-
dalllpf durch (he Abw3rllle große Bedcutullg gewonn
en. u. zw. teils
dadurch, da ß d"r D:1l11pf ZUIII Antrieb
von Hilfsmaschincn der
BrennkraftlIla chinen \'erwendet wird, te
ils dadurch, da ß ('I' zur
Verrichtung äu ßerer Arbeit heran,!?ezogen
wird. So hat z. B. die
Firllla J olm Co I' k e l' i I I in • ra mg an
ihre mit Gichtgasen ge-
speisten Gasma chinen \'on je 1250 PS als Heizroh
rkessel aus-
gebildete Ahgasverwerter angeschlossen,
in denen die Abgase
von 440 auf 1750 C ahgekühlt werdelI und \
Vasscrdalllpf von 8 Atlll.
fiir Turbinell erzengt wird, Die Gaslllasc
hinel1 drehen Dynalllos
un<1 es hat sich gezeigt. da ß auf je JOD elektrische PS J3'
5 Dalllpf- PS
el~tfalJen, so daß .dIe An nützung der Abgaswär
llle die Ge. alllt-
1~.lst\lng der l\Iaschlllenanlagen um 13'5% steIgert. In
Betrieben. dil'
fnr Kraftzwecke besondere Dampfkessel
benötigen. kOllllllt ins-
besondere die \.orwänllung des Kessel
speisewassers in Abgas-
vorwärmern in Betracht. Es zeigt sich
in diesem Falle. daU bei
einer solchen Brennstoffaunlützung ei
ner Gasmaschine unter
IIeißwasserbereitnng' im Kreislauf \'on 2
350 WE 24% durch die
Abgas!' gewonnen w rden kiinnen. wenn 2
7% auf 1 PS e entfallen .
" ach den Erfahrungen der )1 a s I' hin e n fa b l' i k
Au g s bur g-
• Tür n bel' g A.-G. beträgt di zur Bei ß
wasserbereitung verwert -
ha re Abgaswänne einer 2000 P 'e-Gasma
schine 500 bis 600 "'E
fiir J PSe(l1. Daraus errecJmet sich bei eine
m Kohlcupreis \'on
.4\1 14 für die t, eillem Heizwert von 7000
\\'E lind eillem Kessel -
wirkungsgrad von 70% eine jährliche Ersparnis all Be
triebskosten
dnrch die Ahwänneverwertung von rund
:'11 22.000. Znm Schlusse
beschreibt der Verfa, seI' kurz weitere
Einrichtungen zur "er-
wertung der Abga. wärme behllfs Dam~ferzeug
ung. die von der
Fa. Ehr haI' cl & Sc h me l' und der. c h
mi d t schen II I' i u-
d a m p f - Ge seI I s c iJ a f t m. h. H. her
ge -teilt werden. R!J.
Wasser str a fjen.
Die Kanalprojekte zur Verbindung mit der Donau. Ein
e vom
)fitteleurolliiischl'n \\'irtsclJafts\'erein in D nl<;chl
anel nach delll
Vorbilde { l' Donaukommissionen in Osterreich un
d {'ngarn ge -
bildetl' KOllImission. bl'stehend aus elen
h rvorragendsten Kanal-
fachmännern des Deutschen Reiches. ha
t im letzten Drittel des
Monates Juli ]917 in 13erlin unter Yorsitz des
Geheimrates Pro-
fessors nr. J ulius W 0 I f getagt unu d
ie nachdriicklichste Für-
elerullg der mit der lJonau in Yerbinclung
stehenden Kallalprojekte
besclJlo.<;sl'n .• 'och in die. em ~krhst soll eine g
emeüL<;ame Beratullg





Die böhmischen Privatbahnen im ersten H
albjahre 1917. Dil'
Aussig-Teplitzer und die BuscJltchrader Ba
hn haben im ersten Halh-
jahr 1917 um rund ] :'Ilill. t Giiter weniger befördert als
in derselben
Zeitspanne des Vorjahres. Dil'ser Ausfall ist ill der Ha
uptsache auf
di' 1I1inclcrWnlerJIng \ '011 Kohle zuriick
zufiihren. Tn den C'rsten
Bergwesen.
N ti(hel1l ,~u~r Jge. Schlagwetterbestimmun~. In di-r ..Ztschr.
f. angew,
V01l1: wI~d el.n neuer .\ppara t b schrieben. den der Chefchemik
er
al1le ·klne.nkaJlIschen Bureall of -"Iines C
. A. B n r e I I s \'01' dem
lllit ~t :1.llIsl'hen Kohlen,-l\lilling-Insti~ut vorgeführt hat. :'Ilan kan
n
die 'I csem Al)parat binnon 2111 nnt einer Genau
i"kcit von 0'10'
..\ =-11 7 ~ • .
• ~ / 0
d~J) . . gen (es vorhandenen :'Ilethans bcstimrne
u. Das Prinzip
., CI Ist I ß . I I" .T.lIft. <j' " ';~ . src I )1·1.~n \ erbrenneu einer bestimmten :'Ileng
e
hrel 11 :'Ilethan enthalt , das Volume
n vermindert. Die Ver-
tri.'~;II~mg crfolgt d~lrcl~ den Strolll. au~ der Ilatt rie einer elek-
fiihrt en ,La 111 pe. wIe sIe eier amC;nkal11
.ch~ Berglll.ann lIIit sich
eilll.r· ,I~er Apparat be~t~ht m~~ e!nelll zwelsch
en~~h~en I'ohr mit
nl'SC Skala unel den 1I0tJgen hlnnchtung
en zur hlnfilhnml.(' einer
ist' ~,1.1IIIt~n !.lIftlllengc;. die auf ihr n Grubenga~gehalt ZlI 'p
riifen
!tll'l .In .1 latllldraht wml durch elen Stro
m Zllln Gliihen gebracht
die' I~ 'WIrkt (Iadurch die \ Terbrennnng. An einer Skala kann dann
"'ie, \orhanden{' .4\lcthanmellge abgel sen werden.
Der .\pparat
Wl.rgjt 1I11~ 1'4 Pfund und kann uaher an jedelll Ort gebrau
ht
tatl: .ell. : ach demsellwn Pri.nzi J k:l1~11 lIIan lII!t Hilfe diese
l~ ppa ­
Illlds. auch allllere Gase, wIe ,asollll lin
d "a.'serstoff. enllltteln
Pi tll!re Men.L:en ablesen. da die Skala au
ch hiefiir eine heso leiere
, n 1'llulIg trägt.
R,
Maschinenbau,
er' Gasdampf. Oher die nellesten Best
rebungen. bei der Kraft-
Iliit~ugung all Brellllstuff zu spar 'n und behufs tunIichstel' :
\us-
g-I Zllllg .der Vl'I'hrcllnungswiirnll' .4\lisdl1
1ngcn \'on \'erhrenllungs-
(:l:tn nllt. \\'assl'rdampf als Treibmittel zu \'l'rwe
IHlen. b richtet
. ~~: /{cgll'nmgsrat (~l' n t s c h - Ber/in in H. 12. Jg. 191
7 der
1;1'" Sehr. f. Dampfkess. 11. :'Ilaschinenbetr.
" \\' nn 111 eine Ver-
friel;nung kraftmaschine behufs Kiihlnng
nach der Ziindung des
Wi~~ len B.rennstoff-I;uftgemisches "'assel' oder Dampf I'ing
espritzt
bcs~: . 0 h!lde~ sich Gas d Cl m p f. in welchem das Gas den Ha
upt-
g,~ .t1l(I~ell blldl't und Dampf nur in solch geringem )laß·
zu-
(;.; I 7.t Ist. als die praktische obere 'Iemperatllr
zuliißt. In dem
te;tlall~pf nimmt iiberhitzter Was."erdampf an der .\rbeits1l'istung
c}ie .VBel der Gasdampfmaschine \'on Dr. )1. :'11 ar
e i I 11' erfolgt
gl'h. etbrcllnung des Gasluftgemisches in
einer dem Zylinder \'01'-
wirctlten Brennkammer, in die "'asserda
mpf einströmen gelassen
K on'l l Tach Arlll'it.s\'l
'rrichtnng zieht der Ga dampf in ein
en
\\'irdl e~lsator a 1~. wo der Dampf des Gemisches Illederge ch
lngen
IlJant ,ro ~Ia ß Ih.' .\hgase allein entweichen können. Dem Kühl-
brenne wml nllttels l'iller Pumpe "'a.
ser zugeführt. B i Vl'r-
gkil'h UIWskraftma, chin 'n mit lJampfbeig
ah . deren Zylinder zu-
ahhg rellnkamnll'rn sind. tritt al<;
Cbd tand Ke 'selstein-
/)i~ ~;rung de~ verdampfe1ll1en Wasscrs in den Kühlmiintcln auf
.
sehli 'ßt t: h .1. n .e 11 f ~I br i kAu g sb u l' g - • ii l' 11 be r g A.-G.
c}adllr I (I{ .4\Ioghchk·1l der resse!. t
einbildung in dem Kiihlmantcl
iu I'Ülel:1 ~US, cla I~ si, di ',:em nllr destilliert . \Va. 'er zuleitet. d
as
~\'it(1. /) lu.reh (he.l\.IlIsdllnenabga.• beheizten \'erclampfer rzeugt
nl cngel~~\;~o gerenngt: \Vasser dnrchströmt den Zyhnderm
antd
1)a111 pff IIld u ngen•.lIl1nmt dort \\Tänne auf und spritzt dan
n in
/lei cl. O~111 (..urch freIe, stets offene Löcher in d n Zvlinde
r (,in.
Kiihh~~ j usfuhrung VOll Ir. B. S t 0 c k s driickt {'ine 'PumTle da
s
v'" .ISSI'r dur('11 I' I' "-I I . I
F.~
"'-uhhn" t I I {Ie a s "". Irau ll'nWJII( un 'cn
au.l{C'blldeten
ci1land an e { 'I' BI' 'nnkraftzyliuder, so da ß die Ki
ihlmäntel nach-
!IeiGe { ..ton ders 'Iben \\Tass 'rm 'nge durchströmt w rdell
. Das
II1 cl In ~slh~·~s.:r gelangt in den )Iantel. eine. Doppelzyliml.ers.~'elltile' ':b< \ enl.nnpft. und dl'r Dampf tritt nach Offnullg emes
ISf abl,;<;J~. ·r.d n Kolhen des ol.ll're~1 Zylinders.• Iit di' m Kolh
n
I 1 olhl'lI cll's unh'r 'n Zyhnders gekuPlx'lt
. iiber welchem
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Handels: und Industeleuachrtchten.
In der Verwaltungsratssitzung der 0 s t e r r ~ i ch i s ~~;~
Alp i n e n Mon t a n g e s e l l s c h a f t am 5. Jl1IU I. J. wi
üb er die Ergebnisse des mit dem Monate März 191'( abgelaufel~e;1
ersten Vierteljahres berichtet. In diesem Zeitabschnitte ergab sr11.' 1
. . V . I . e \ er -im Vergleich zu demselben Zeitraume des orja ires 1'111 d
mindernng des Erträgnisses um rund 1'5 Mill, Kronen. VonU ~t
Gewinnausfall sind K 600.000 durch höhere Steuern verfll a .
Die Gesells chaft hat im Jah~e 1916. an Steuen.~ 7 Yz Mil~: Kr01~~::
bezahlt. Die Rechnungen zeigten bis Ende März gegenuber d t
Vorjahre eine Steigerung um K 6. 134.000. - Der Yerwaltungsra
. . S't ng mnder Bol. e n - ~1 e r a n e r Rah n hat m. emet: I zu ' es
5. d. 1\1. beschlossen zu beantragen, d a ß der Reingewinn des J ahr .
1916 von K 45.778, zuzüglich des vorjährigen Vortrages v~:~
K 332 .391, somit zusammen der Betrag von K 378.100, auf ne1erRechnung vorgetragen werde. - In der Generalversammlung ( J
L e 0 b e n - Vor d er n b e r ger Eis e n b ahn am 5. J un~ I. .
wurde die Dividende mit dem gleichen Betrage wie im VorJah~c.
nämlich mit K 170 für die Aktie und K 150 für den Gennßschen l.
festgestellt. Der Gewinn des Jahres 1916 betrug einschlie ß1ich" fl~'i
Vortrages K 620.146, gegen K 597 .952 im Vorjahre. Der qescha Li
bericht teilt mit, daß der Verkehr sich bedeutend ~estelgert .~nl~
ents prechend höhere Einnahmen geliefer t hat. Der I~r~rng erhoh t
sich nicht im gleichen Verhältnisse, weil der größte Tell der Mehr-
einnahmen durch die Kriegssteuern und durch die infolge der
Kriegsverhältnisse erhöhten Auslagen aufgezehrt wurden: Der
Güterverkehr umfußte 28.27 9.920 ( + 4.314 .846) q und hef.erte
eine Einnahme von K 2,714.140 ( + 450 .896). Aus dem Gewnule
wird dem Gewinnreservefonds eine außerordentliche Zuwendunä
von K 60.000, gegen K 50.000 im vorigen J altre, gemacht un
K 19.306 werden auf neue Rechnung vorgetragen. Der Steue~­
reserve werden K 40.000 zugewiesen. Dem Staate fä llt ein Ante~
von den Einnahmen der Gesellschaft in der Höhe von K 253.05
zu . Seit dem neu en bereinkommen vom Jahre 1907 hat der Staat
als Gewinnanteil hei der Gesellschaft K 1,882.953 bezogen. -
Die Generalversammlung der Er s te n B l' Ü n n e r 1\1 a s I.' hin e nOfa b l' i k s - G es e 11 s I.' h a f t am 6. Juni d. J. hat den Beschlu
gefn ßt , den Sitz der Gesellschaft von Brunn nach \V i e n zU vr-
legen. - Die P rag e r Eis e n i n d u s tri e - G e sei I s I.' h .a t
hat in der letzten Zeit in Böhmen Aufschliisse von Brauneisen-
ste in erzielt. weIche zu Verleihungen von Grubenfeldem geführt
habei!. - Infolge der Preisbesserung für Zement wird die 0 s ~ e r -
r eil' his I.' h e P 0 r t I a nd z e m I' n t f a h r i k s - Akt 1e n-
g e s e i l s I.' h a f t, die im vorigen Jahre dividendeluos geb~eb~.n
war. für das Jahr 1916 eine DiVidende von KlO oder 5 % , wie fur
das Jahr 1914, zur Verteilung brin~en. - Die Dr. I, i P t a k ~ C 0 .-
Akt i eng e seI I s c h a f t für Bau - und EIs e n-
in du s tri I.' beschloß di e Verteilung ein er Dividende von 6 % ==;=
K 12. Die Dividende ist die gleiche wie im Vorjahre. - Die
H r ü x e l' K 0 h I e n bel' g hau ge seIl s I.' h a f t hat neuer -
dings eine Reihe im Bergbuche Briix eingetragener Braunkohlen-
grubenma Gen von versc!uedenen Eigentümern erworben. - In ~ler
Gcneralversammlnng der N a d l' a ~ e l' Eis e n i n d u s tri e-
g e seI I s c h a f t am 14. Juni I. J. wurde beschlossen, nach
Dotierung der Wertvennindcrungsreserve mit K 156.127 für da}
Geschäfl'ijahr 1916 t>ine Dividende von 5 % aus zu7.ahlen . nn(
K 50.000 der gesellschaftlichen Bruderlade znzuführen. Unter elll~nl
ist der Beschluß gefaßt worden, den südungarischen ForstbeSitz
der Gesellschaft an . eine zu grü~ldende Forstaktienges.:llschaft zn
verk~ufcn. - ~Ie U n gar I s ehe All ge m e I 1.1 e M a -
s I.' hin e n f a b l' I k s g e s e I I s e h a f t veröffenthchte anl
16. Juni d. J. ihren Jahresabschluß für das GeschäfL'ijahr 1?16.
Sie ~chließt mit ei.nem Reingewinn von K 476.588 bei einem Aktien -
kapitale von 5 ~1I1l . Kronen. - Die U n gar i s I.' h e W a f f e n-
u I~ d ~I ~ s chi n ~ n f a ~ l' i k s - Akt i eng c s e 1.1 s I.' h a .f t
wels.t bei emem Aktienkapitale von 10'8 Mill. Kronen elllen Rell~­
gewlIlll von K 2,742.500 aus. - In der Generalversammlung d.er
Aktieng esellschaft für Mineralölindnst r l e
vor III als Da v i d Fan t 0 & Co. am 16. Juni I. J. wnrde
der ~echnwIgsabschlußfür das abgelaufene 10. Geschäftsjahr .ge;
nt:h~mgt. I?er Antrag des Verwaltun~srates auf Verteilung eme
DIVidende m der Höhe von K 120 für die Aktie wurde angenonunen.
Die Diyidende des, Vorjahres betrug K 80. _ Die M.a s I.' I~ i.n e n-
f a b r I k s - A. - G. 1 0 V a k & J ahn wird eme I?lvld~nd.c
v.on 6% , gegen 4% im Vorjahre, verteilen. - In einer DlrektlOn~­
sit zung der U n gar i s I.' heL 0 kaI cis e n b ahn e n - A. -{, .
wurden di e Bilanz IUld die Schlußrechnungen des J ahres ~.91.~
festgestellt. Der Reingewinn de s abgeIaufenen J allTes hat gegenube
dt:m ~ewi.I~n des Jahres 1915 von K 2,206.135 K 2,305.026 betrage~i
Die DirektIOn beantragt, wie im vergangencn Jahre auf das Knplt,
von 18 l\lill. Kronen eine 9 0~ige Dividende (K 1,620.000) zu be -
zahlen, den R eservefonds mit K 250 .000 IUld den Spezialreservei
fonds mit K 150.000 zn dotieren und die verhleibenden K 285 .06
auf neue Rechnung vorzutragen. 71".
Ausdehnung der Mas chinenarbeit nach Kriegsende. 1'ach dem
Fri .1I 'n. hlu inl da. B treben von Indu trie und I, andwirt-
chaft dahin gehenmü en. in weite tgeh ndem Ma ße die menschliche
ulHI t ieri hc Arbeit. kraft durch ~la h illcn zu e~setzen. nie gro~n,
VOIII Krie c geforderten .len henopfe.r hahen (he. 7~'lhl. dcr Arbel~­
kräfte 0 tark v rmindert. d ß kelll IudustTlezwelg mehr die
f~iih'r' Zah l g. I Il~lter. Ar bei ter errei<:he n wir.d. Der ~langel . all Zug-
h ren aber Wird Ich 111 de r Inelu t ne und III der LandWirtschaft
fühlhar ma hen. L ho n im K rie I.' i t dah r eine gro ße . Tachfrage
n,lch ma . dlinellen \ 'orr ichtun gen aufge tre te n . die l1lellSchliche und
ti ri h ' .\ rbei t kr a ft zu ersetzen vermögen . so nach .Kranen, H ehe-
zeug n, IJrah t 'ilbabn n IlSW. zur Zu-, bezw. Ab.' t re lfung vou Roh-
. toff n. hezw. Fertiger zeugni en. 11 'nling konute die .~I aschinen­
lIalu: t rie ha upu " hlich wegen d· Rohstoff- und .ArbeIteTInangels
de n an i· ge. te ilt n türmi:chen . n forderungen mcht ent.spreche n.
.\uch de r ' rsor !\lng m it Kra ft wagen . durch deren ElIl stellung
di· Bef" rd run von La t en . ch ne ller und b illiger a bgewicke lt
\ 'l'rd n könnte•. iud gege nwärtig enge Grenzen gezogen. In Del~tsch­
la nd werden dl' Bah ncn ~ lIeiu für di ·. uäch . teu . 5 J ah:e (.~Ie ~e-
'uu t E rz ugun de r do rh n Fahrhctnehsnutt hndustTle fur Sich
in An pruch nehmen, wobei namentlich Se lbs te u tl ade- (; üte rwagen in
größter Zahl werden angescha fft werden. 1t .
Mon aten betrugen die Wagenbei teilungen in den nordwestboluni-
chen Braunkohlt nrevieren 485 .700 Wagen. d, i . um rund 48.000
Inu fcnde Wagen weniger als 1916. Die Abnahme der Kohl enver-
Irachtung machte ich bei den Ei nnahme n der Au sig-Te plitze r
Bahn mehr fühlbar al bei der Husch te hrader Eisenbah n. weil diese
von re t ig zr t en Frachten der Ei en - und Kriegsindustrie 1 ' nt zen zog .
Auf den Linien des alten Net z s de r Aussig-Teplitzer Bahn erga b
. ich im r t n Halbjahr ein Rückgang der Güter um 540.000 t =
13°". wodurch die .eldeinnahmen um 1'2 Mill, K ronen herabgemin-
dert vurden. Bei der Ru ht lirader Bahn. deren Ausfall im
Frachtenverkehre 480.000 t = za . 110 0 be tr ug. ergab sich eine
. lind .reinnah m .on 7.<1. K 711.000. Die er empfind liche Rückschlag
m den Einnahmen au . dem Frachtgutges chä fte wurde einigerma ßen
dad ur ch he rnbg -driickt , da ß aus dem Personen - und Gep äcksver-
kehre .ld lTeingän ' . ich er aben , die teil .auf d!e a b I. ~:ebru~r 1917
in Kraft etret -ue Erhöhung der !' ahr frel e. teils auf d ie Ste igeru ng
de r R -i,endenzahl zuriickzufiihren . im . Bei der Buscht öhra dc r Bahn
ist d ie Zahl de r befö rde rten Person en um rund 500.000 = za . 23%
'e ti 'g -n , Die Einnahmen au die em Verkehrsz weige erfuhren eine
E rh öhun um K 712.000. eine Ziffer . die nahezu gena u so gr oß ist
wie der hinnahm au fall im Cü te rv ·rkeh re. Die Auf teilung der
(~l" amteinnahm n er ibt für da A-. "etz ein . lehr von K 232.000,
dagegen fiir da /l-l:n m ehmen ein In t gl ich es Weni ger (K 231.000 ).
Die Au. ig-Teplit!xr Hahn v rzeichnet a.~lS dem Per,;;on en - Ul~d
(.epä ksv .rk -hr ;111 ~Iehr v.?n ~ 255 .000 fur ,das !llte • e~z und ein
olche, von za . K 225 .000 fu r die Lokalbahn I epht~-Relchenberf:'
Au d m Frachten ' -rkehr de r Loka lbahn ergab Ich d agegen cm
\\. -niv r um K 245.000. Pii r da G am tu nte rn .hmen wird ein
. l ind .reinns h me .on K 975 .000 au ewies n. Die Entwicklung
der Einnuhmen d r beiden böhmi che n Pri vatbahnen im heurigen
z . iteu Halbjahre wird haup ä 'hl ich ~on d r Gcsta lt t:ng der
Koh len förd run abhängen. Von de r Kriegsverwaltung sind un-
'e fäh r 25.000 Bergarbei te r zurückberufe n worden , die den Kohlen-
v rken zue t ilt ·erden. {.elin t e. auch . d ie Ernährung der Ber~-
arheit'r in al rei hender \ \'ei zu sichern, dann dürfte sich (he
Koh len förderun erhebli h t i ern la scn . Die Festsetzung der
Au fuhnn u 'on böhmisch r Bra unkohle nach Deut ch land mit
an • ·Lli h 350.000 t im • tonal macht. ich bere iL'i in der \ 'erlad ung
~rößer'r • I n en an den böh m' ch n Elheplä tze n be merkba r . Am
13. unfl 14. J uli I. J . wurden auf de r E Ibe za. 130.000 q Braunkohle
au ' füllTt. w"hrenfl friiher nur za . 15.000 bis 20.000 q verladen
\"tlnl n. Vi' . tei 'rte .\usfuhr auf dem E1be\\ege wird die Ein-
nahm n fl l' Au. i -Teplitzl'r hiscnbahn günstig beeinflussen .
,\1Il11'r' r ·iL'i i t nicht außer ach t zu la. sen , daß die Ausgah u der
1l,lhlkU ihr ' t i' nl' Ri htun bei!.>ehaltcn. ...
Ern uerung des deutschen Stabeisenverbandes. Zwischen den
ut (hen tal i. 'uw 'rk n un O. de m Deu t 'chen Stahlwerksverhand
'm . 'r ral! zu. a1\(1 'e komm n . durch den d ie Erneuerung d s
u I'h n 1bt=1. n ·erhande. ab. litte .\ ugu t 1917 erzielt worden
I !·.r um f' ß all' ,' ,rtell ,' tabei. ' 11. Hande Len und Universaleisl'n
nnt .\u nahm' •. i r ,'~zialsorten und hr cittlall schig 'r Träger .
.\m. •\ h ltz 'nl n all erke leichlllü ßig bete iligt sc 111 . Als Be-
t '111 UII 11 d'r ta t ä hlich erzie lt> .\hsatz von 3 aufeinander-
101 ·1\,len . lolla t n inlle rhalhd ' 1' I'kit VOIII I. J änll r bis 31. Mai 1917
au 1 J.ahr . um ':echne Di ' \"erha llel: v l' amllllung setzt jeweil s
ehe Pr I Ic t. dl' 31. Hoch t- und . h nde t. ä t1-c a nzu eh en sind .
Für 'er tolk I' 'en d n 'ertrag incl hohe Ordnungsstrafen vor -
e. ehen. lJi \"ertra dauer gilt bis 4 ~Ionate na ch Aufllören des
ri . , ZIlstallrle ; e handelt . i h al 0 ledigli ch UIl1 ein Kriegspro_
·iso Tl um.•\ u ßerhalb de Yerband ~tehen noch et wa 10 \\'erke,
fl'lIen d 'r R ' it r it t bio 15. Augu t I. J . offellgeha lten wird. 1t.
1917
=-
ZEIT SCHRIPT DES OSTERR. INGENIEUR- UN D ARCHITEKTEN-VEREINES Heft 34 495
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Pat entkl asse, am Schlusse ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorit ät angegeben.)
öffelltr ~iebnachstehenden Patentanmeldungen wurden am 15. August 1917 kon trolli er t werden . - Han s TII r i ch , Reichenberg (Bölllnell).legehal\~ Ide:kanntgemacht und ~it ~ämtlichen BeilageI?- in der Aus- Aug. 11. 4. 1914 als Zusa t z ZUII.I Pa t . Nr..55.284.
gelegt I k. k, ~atental~ltes fur die Dauer von z w e I Monaten aus- 20 g. Stromabnehmervornchtung mit zwangsläufig vertikal
Ein s nnerh alb dieser Fnst kann gegen die Erteilung dieser Patente geführtem Andrückgewicht für elektrisch betriebene Fahrzeuge:
pr u c h erhoben werden. Zwecks En nöglichuug des Befa hre ns mednger Un ter führu ngen ist
r 12 f. Fi.ltrierapparat für Bier o. d I. mit ü bereinander an- da~ Andrückge wicht.. als laugg~streckter Körper ausge bilde t un d~~o~dlletcn Ftlterscliichten, mit äußcrelllgrill förmi ein Zulcitun s- ZWische n der Dachflache des Fahrzeuges 1~I~d de r versclllebhare.n~<In~I.1 und mittler em , mit einem Entliift~ngsh1f1ll versehen~m Lager achse des Strollla l)!.lehmers symmet risch zu der durcl~ II!e
,.blelt nngs ka na l: Ne ben dem mittl erem Ableit ungska na l ist noch ~agerachse gelegte n VertIkalebene ~1;~eIH1. augeordne t. wobei..d ieC~~I besonderer E ntl iift ungska na l vor esehe n. de r mit den Ver- Iragarme des strom~bnell1ueu~leu I'eiles so mi t de m .\.ndruc~­}~lll1ngsplatten und dem ring förmige~1 Zu leitungsk an al in Ver- gewich t verbunde n ;;IIHI, da ß Ihr th eoreti scher Augnffspunkt. fur
f
JlI\(Il1 ng ste ht. _ ni 0 n we r k e A G 1\1 . , I . alle Ste llungen des Stromabnehmers 111 der gena nnten Ebene hegt.
' I I . k . - . • a s c I I n e n- G ttfri I 'I Z·· . II 'ilg 9 12 19 14
• ) r I ' e n, Mannheim. Ang. 10. I. 1916. - 0 n er .~' e ye r, ur~c . f~ • • • •
12 f. Vorrichtung zum Waschen von Flitermassen u d I 2 1 c. Dubel zur Befestigung' von Schaltern, Dosen und anderen!J~a~h Pat. Nr. 70.785 : Dic vom Pumpeufliigcl ans dem uI;ter~l; elektrischen Apparaten: ~r besteht aus \yelcll1ueta.lI ode r anderem
d :~ I d~~ Zul aufrohres abgesaug te F ilte rmasse wird un ter Abste llun T geelgne~em l\I.a tenal und Ist nu t . elll~m t H:fen. Schlitz :~.rsehen, so,~s.. l'nschw asser zulHufes zu de m obe ren Teil des Siebtrich ter~ daß 2 lIl. gennge: E ntfernung \ ~uemande.r hegende I·l achcI.~ vo: -g~fuh rt , um durch \Vasscrabgabe verdichtet zu werde n _ U n i 0 n- hauden sind, zwische n welchc .die Befestigungssch rnubeu fiir Iilt;
W e r k c A -C 1\1 '1 s c h i n e lf ' I . k 'I ' I ' A Appa ra te an beliebiger Stelle c1l1geschra ubt werd en k önne n, WOhl'16 6 . r , " , . I ,I l r I e n, :' ann ICIIll . ng . I Ii C' . 1 d S I 1 . I' Seit .. I . I . I
.. ' 1916 a ls Zusatz zu PatvNr. 70.785 · l'rior. 9. 8. 1915 (D tscl ,: SIC I( le .ewmue er, ClraUlen ll1 ( le ,. I cnwauuc cmsc nnc iuen .. -ReIch) . . eu sc ies Hans D en S t or f f. Fran kfurt a. 1'1. Ang . 24. I. 19 16: Pnor .
2 20 a , Metallische Heizkupplung für Eisenbahnfahrzeuge mit 26. 3. 1915 ( DeutscI~es Reich ). .. .. Ö
Kugelgelenken und mindestens 3 zwische n ihnen angeo rd nete n 2 1 d. Luftgekuhlter Behalter .!ur ltransformatoren, bei
Drehgclcnkcn ' Der Wid erst: 10 B ' . -t : . d d welchem an der Au ßenwand des Bcha lte rs zwische n dessen Ober -




I )c lcm er und Un te r te il Zirkulationsrohrc für die Kühlfliissigkeit vorgesehen
\' I c 0 J a s die uu un e der ·I( ers anc e gege n . d D' I' I bes it I' F fl I I I1 13 I iilt
. err rchung in den zwischen ihnen an eord ne te u Dreh eleukcn SII1 : lese ,- 0 Ire leSI zen e re ·,~:m. ac ier, 10 I ; r, zur e Ja ~r-
so daU bei eine r Be gl I I 1 '1 Kg I I k . g I . ' wandung senkrech t stehe nder h .llhlnjJpen. zum Zwecke der hr-
Wne.r Eb ene nur di~v~r~lh~e\~~k~el~I~;1 Wil:f~I~~ ~~;~I~~~~nalH~re~ ~ zieluug eines kräftigen Wärmeau st au sc ies, - B a b c 0 c k & W i I-
r I e (I m a n n, Wien , Ang, 26. I. 1916. c 0 x . C I mI t e d , London . A~lg. 2. 4. 1915. . '
20 b Bre . I" ht f" H db E' b h 21 d Transformator mIt Stufenschaltung : An Jedem m
fahrzeugen' mit :rssl~n\elll~ICuu~g dur kfnftl ~~sen ak Ise~ f n~ 2 Abteilun'gen mit mehreren Anschlu ßpunkten zerlegten Wiek -durch J I1fteinhßurc t~el en eir n
I,
er ruc u edl . n
I
g, g~ 'el nnzl'leblc 1I1e lungsschenkel sind die Anschlußpunkte de r eine n Abteilung fort-Ven t i le l~ fl'l'r I 'ft ven I bC an ( cn l,r~llnswagedn•. le (<<:; l
t
l uc Idn~ retms- laufend mit den ungeradzahli t en, die Anschlu ßpunkte der anderen
I
,u sa uge remsen gell' 1en 1111 emersc l san le n er - 'b'l f I f d 't I I I' K' t kt .( ruckleitun ' 11111 1 .,·t .\ ßc I ft f"1 I S' . 1_ f~ tel nng or t au en nu (el~ g~ra~. za l Igen on a en e.mer
v . g (an( ererse l s an zur. u n u u Irene e ,Ign,\ I{ t kt 'l b d n vobel (he au ßeren E nden der belden
ornchtungcn an " s 'I I . - I .' I " I '1 I t · t . r K' on a relle vt;r un e . \ . , .Iniind ' . , ge. Cl osse l sm(. \\ e.c le e 1. .eren m ( le .Imme.r Abteilungcn keme Anschlu ßpunktc bcsl t zen . - S Ie 111 c n s-
tr a 'e l~l . (hc. durch d as Glockenven tIl un~I eile das qlocke l~ :"en tJ l S c h n c k c r t - W er k e G. m. b. H. . Siemenss ta dt b . Rerli n .lI ~rd c B/.egepl attc a bgeschlosse n wml. Ge b r u de r Ang. 18. 6. 1915; Prior. 11. 7. 1914 (Dcutsches Rcich ).
y, \\ len. Ang . 11. 12. 1913. 21 h. Reaktanzspu le für Starkstromnetze: :\1ehrerc par allel
z " 20 c. Selbsttätige Kupplung für Grubenhunte u. dgl., gekenn- <Tesd wlte te Dr ähte sind zusa mmen zu einer flachen ode r zylind ri-i~(le!lnet durch die Kombma~ion . einer um cine wagrcchte A~hse ~chcn S{!ule gewickelt. wobei d ie Anfänge. lm~ die E nden ~Ier Drähte
I . lernd drehbar eu Kl appe llut Cll1elll fedc rnd lotrecht vcrsd ue b- glcichmä ßig I\m Umfa ng der Sp ule ver te ilt sll1d. so da ß IIn "Tsen t -1;:~r;,11 . Kupphmgsst!ft und e!n«:;lll . fede rnd drehbarcn Kupplungs- lichen gleiche Teile der Lei ter der .\\Ti rknng eines , magnet ischen,\ug~ 1 IU solche r \ VcIse. d a ß (~ 1C m Ihrer Bewegung naeh oben durch Fcldes gleichc r Stärke au.sgesetzt sl,ud. .wodurch \ er lustc d~~reh
fel\l.lge an d(:n Boden !1l's I ' ahr~e~lgcs I.Jegren zt e. nur n:!ch .untcn Ausgleichs t röme in den I.cltern auf ~1I1 l\ l mdc;stm~(l hera.bgc(.Iru ck t~ ernd nachgchcIHle klappc bel Jeder Ihrer Stellungcn 111 Anl age werd en . _ \V e s t i n g h 0 u s e h I e c trI c Co. L I nl I ted,1.1~!t dem durch Federkraft gegc n die Klapp ' gedrückte n Kupplungs- London . Ang. 18. 12. 1914: Prior. 5. 2. 1914 (\' . St. A.).h~.ft, vcrbl cibt. so ~ 1:d3 (ler sphräg abwärts gerichtcte KUPIJhmgsl~ügel . 24 a. Fe!-'erung, ~ekennzei.cl.mct durch die Anoninung ci!1l'r
. el .1 1Ic;n gcgcnsc ltlgen \V1I1kc1st ellungcn der zu kUPjJe IHlen hlh:- Sau gd ruckeinnch tung m der \\'else. (laß au s dem von der \ er -i~I,~ge In wagrech~er sowie i1.1 l otred~ter Ebene sic;er gege n e!le hrauchsstelle dc r Feuergase abl-;ewendetcn Teil des Fcuerraul11es
" .lp,PC ge lcnkt wlnl und zWlsch 'n (ilese un d den KupplungsstI ft cin Feucrgasanteil d urc h künsthchen l Tntenlruck nnter den Rost~I~~~t;~~t: wogegen die EntkuPP!Il1~g 111~: durcl~ .\ usl!ebeu dcs Kupp- gesa ugt uu d mi t oder ohue Luftzusatz in dcn aIHIcrC!I, uumittc~bar
Ah g><;t l ~te~. von Hand ,od er bCI l ms t urzen cm es I : ;~hrzeuges. durch an d ie Vcrbrauchsstelle augeschlosscu en. uutcr Kaull,u- (~. dgl. Zug
S \\ ~rtsdruckcn der h.l appe erfo lgen kanu. - \\ I t k 0 WI t z e rstehenden Teil des Fe ueruugsraumes ooer cve ntue ll 111 emc andcn'
, t el n k 0 h I e n _ (~ r u b en. l\Iäh r.-Ost ra u . Ang. 5. 7. 1915. Feuerung gedriickt wird . - Paul I.ucian :\1 c ur s - ( ~ e r k.c n.
dr ' 20c. Selbstt~~ige Kupplung für Grube,!1hunte. o. dgl.: Die H aarl em . Ang. 4. 1. 1916; P~~or. 6. 1. 1915 ..(Del!tsl:hcs RClch ).
kl.ehbarc. na ch abwarts fcdc rn d nachgebende h.lappc Ist a ls Doppel- 24 d. Verfahren zur Abfuhrung von Schuttgut, Illsbesondere
I ;:IPP.C. ausgc bilde t, dcr cn !Jeid e wagr~~hte Dr~ltaehsen. in ~Icr hc:ißc:r Asche ~ Schl<;,:cke, ~taub usw. aus Feueru,:gsanl~gen u. dgl: :
C'llgsnchtllug (Ies IIuntes hegen . _ \\ I t k 0 W I t 1. crS t el n- DIe 111 den I' euer zugcn SIch a nsamllleln~~e : b.cz\\ : dunh de n Rust
z 0 h I c n _ G r u b en. I\lähr.-Ostrau . Ang. 24. 2. 1916 als Zusat z der Fe ueru ng fallende Asche fällt selbst tat lg 111 C111cn oder mc;hrcrc
,11 vorstehendcr Pa t. -Anm. gege n den Zu tri tt de r ä.uße:eu Luft abgeschlossenc ;\sch~a ll tn~~ !te r
S 20 f. Elektrische Zugsicherung nach l'a t. .-1'. 55.284 : Dic und gelangt aus d iesen m emen od~: mehrere m.Iter dc n I' euer::ugcn' ~rol11 quc ll e a uf der Lokom otiw speist nur de n Aus löseclektro- liegende. mit " 'asser gef üll tc Behalter un d ."·I.nI dort abgelos,cht,~~i'~lIeten d~r Br~msvorrichtung. oer . untcr, gle!chzei t igcr Aus- wobei. d!e Ascllfa llt r ichtt;r oder Abfall:.ohre 1.11It Ihrem untcrc~1 h~l.de" 1 1,t1 ~ lIng dlescr Stromquelle durch C111en Schlelfhe hel , welcher so \\'elt m den \\' assersplcgel oer Beha lte r emtauchen. da (l ('m h m-f~;~r Ihn be~vegende Signa lschicnen, an den En~~en de r Siche ru ngs- dringen der äu ßeren I~uft .. in ~I ieselben ~ennieden ~vinl un~1 e!ie
n. Ier ~.Icr Strcckcn unll a n dcn h nde n dc r SIc1leru ngsfelder der Aschena bfuh r ohne Bcemtrachtlgung des Kessc lzugcs m den R.ltlch -
I .1 Inh~)ft; gl it et, in äußerc Signa lst romkrci. e ~eschaltet wird. die kan älen erfo lgt. - G l' ä f I. H a n s v. (I. Sc h u I ' n h u r g scheSI~I'~ 1 bCI Ir :ier Fahrt gesch losse n sind. indc m sIe Unterbrech ungs - :\1 a s c hi n c'n f H b r i k (~. m. h. 11.. Berli n-Charlottcnbnrg . Ang .
Z ~ 'In hesltzcn . welche für di e crs te-rcn Sig na lsch iene n von dem 18. I. 1916 ; Pri or. 11. 2. 1915.28.5. 1915.29.5. 1915 (Deutschcs
~elc Icng -ber, für di c letzteren Sig nalschicnen \'on .\ chscnzäh1crn Reich).
Ver m i s c h t e s.
Baunachrichten.
Bahnbauten.
g l ei ~)e~ Wil'lwr ~ta~ltra t ha ~ die Hcrstell l1llg ..cinc~ ~ c h i c P p-
zuf I ses der st acltlschen Stra ßcnbahncn fur ehe Brennst off-
dCI~: IKren zur Hlluptwerkstätt · im •TIn. Bez.. Ih er inggasse. mit
ostenbctragc von K 35.000 geneh migt.
D r \Vicll er Stadtrat hat den Bau eine r ele k t risch zu be-
treib end en Sc h I e p p b a hn. abzwcigc nd von (Ier St ra (lcn -
bahnlinie \Vien - Stammersd or f zum städtischeuGaswcrkc Lco}Johl au.
mit (km Erfonlernisse von K 350 .000 genchmigt. Dic :-lchleppba hn
dient dcm Zwecke. dic ~tra ßenbahn für die Abfu hr des I"okses aus
dem Leopold au er 'Gaswerke herHnziehen zu könn en .
. Der kgl. ung..1Iandclsmini~~er ver läl}gertc auf ~ ie Dauer l:in:s
weltcr cn J ahres dIe nachHngefuhrt en " orkon zess\(:l1le.n. \~. 1.\ \ .:
dem Budapester Advokaten Karl P ol I a c s e k hm slch th ch der
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. ität rke Stein'Eine 1" I' eil e i tun g wird Y~11l Ele~tnzl .a. s.~\"~ . knnchschöuau (Böluneu ) aus über den Forst 111 das IJektnzlta,ts~~r. _ 'täts-Böhm.-Kamnitz errichtet bchufs Anschlusses des bl~'1 n:-~chenwerkcs iu Böhm.-Kamnitz an das Leitungsnetz der. Tort lbo mus
Elektrizitätswerke in B?(!e.~lbn.ch. ., . .. ' . st \\'unh'Auf dem Zcntrnlnuhtarfnedhofe 111 St. Dauiclatu h.•ir: I anl
ein monumentales Kr i e ger den k mal ernchtet UIH Il'ist22. y. 1\1. in feierlicher \\~eise eillge\\:~i~lt. Im. Frit;<ll.lOfe r~lhen ~~;:~nl·o.Steirer und Krniner . di e heldemuü tlgell \ ertel<lIger \ Oll ILokvica IIl1d .'ovavas.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
- l1' -twege
. .1., Die k. k. Staats~ahudirektiou Un~ .~·ergi I J~ 111\ 01 _l';{ 011-(lIe Lleterung ulld .\ubr11l~lIng vou 53 Stllek ,~t a I~ stanlagehaI k e u bei deli l\lagaz11lstoren der neuen (.lItenlt~n. " 1211.nn~ Bahnhofe in Lin .z. A~Ihot~ sind ~)is 30 . •\ ugllst 1917: In~~~~7Jil'ltellbel eIer genannten Direktion elllzurelehen,heliler all~h (he ho.ug
,\nhotbehelfe eingesehen nnd hehohen werelen konnen. I' clie2. Seit('ns der k. k. Staatshahudir ktion. VilIaeh \\'~'r~ ~I:I n gBaunrbeiten für den Ausbau der Lok 0 111 0 t I Y mon t .1e offert.der \\'erkstätte in Knittelfcl(1 his zur Soekel-ünterk;l1~te1.11\ . he'\\..~gl' vergeben. Di~' OffertU1~~erlagen ~o\\'ie d~s ausselthe~I~~I~j:~t1\n_nutzende Anbotformular konllen bel der I asse eIer st"" " rdeu ,(lirektion gegen vorherige Einsendung yon K 30 bezogt'n \\'~ktiollDie. •\nboth ·he.1 fe li gen aneh bei d~r k ..k. Bah!lerha~tu~~~s~~'i derKmttl'1feld. bel d~r k.. k. ~ahnhetneb~leltung (,rnz ,:~()\\ I\tlta ltU lek. k. Staatsba~tnl1Jr!?ktllm, \ lIlaeh. AbteIlung .ll I. zur LlIISI~.1der du'auf. _\nbote smd Il\S 8. Septemher 1917. nnttags 1211 , bc1gangs erwähnten Stlla sbahndirektion einzureichen.
Persönliches.
-In-
I ,. I I ,(,. I I ' I k '. I 'lw lst ll1) 'I' Kaiser tat (~'n ItC UIH l: IHm ' !t 'r elltes " (it lok:,rGl'ncrnliugenieurs l!I.·1It .Iillistt'r a . D. E. ·zl'llenz ] )1': In g.!' _ f .ssorFreih. \'. '[' I' n k a; eines Landsturm - Oberstingelllcurs 10 ~:I!l!'Dr. :'Iax Ba m b l: I' ger. Hofrat Professor Ing. rarl 11 Odll' J\ iir.Hofrat Professor lng. Julius :'1 a I' c h e t. lI"frat Pr~Jfe~s()r. (' 11:Johanll Sah ulk a und :'Iinisterialrat Ing . Rudnll ] c I pr.ei~~es L:1110stt~rm -Obe:stlcu tnantingenieur~ I.lafra ~ profl's~()rK:\rl\\ Ilhelllt S u I d a. eml:S LancIsturlll-)[;IJnnllgenlcurs Ing.l{ e d I ich auf Kriegsclau I' \'erliehen. ]' i r I~.
. Der Kai. er hat elen Profe:-.soren Dp!. Ing . , .\lfr,·~1 'k (kll}~pl. .\ reh .• Kar! ~I a.y I' (' eI e. I' une! Ing. ,\n.ton S In I' U ~ Fnill/.lltel t~nd Cha;~kter elite IIotrate.; ele.1I1 I\alll~tsl)('ktor IngPnrstn\1:'1 u s I I elen Iltcl emes Baurates \'erhellen; lerner. lIen, herKal'I G I' ahn e I' znm Oherforstrat nml lng. lleinnch (, I' 11
zum OberlnlUrnt crnannt.
,del -Der Kaiser hat (km IIofrat Ing. I'ar! POl' tel e (\l'I\I' Hof·
stand. Bauunternl'1lml'r lug. \'iktor BI' a u.- I.' W I.' t l l' I' I'~l Fr:1t1/.rat Professor lug. Elluard D 0 I e za I das KOlllturkn'uz (c~ \ ,,,1' -Joseph-Onleus: dem Ing. Franz:'l a nt k . iu . \ ne rkL nU ~',n~ i l' t1st·züglil'her Dil'nstleistnng \,nr dem Feinde. rias (~o,l(kn.e \ c::ril'llellkreuz a~1 Bande ~Ier Tapfl'rkeitsmctla!ll~uIHI dem .~ .r~J~I,I.lt~;(liet1~lePaul Ritter \'. S c ho eIl e I' (las h.negskreuz fur 1'.,1\1\I. I'la. se \·crliehen .
Wettbewerbe. dI vor eI1lWettbewerb für die Umgestaltung der Gartenan age. , Itr:1tl'Palais der ungarischen Garde in Wien. S rtcns des \·(~.111 St,lI,' .t ers
.
.. 1 V it Ies I'IIf" enlll ISemgesetzten I'reisgerichtcs unter l em orsi z ( es ''''' I' fiir])1'. Richard \\" eis kir c h n e I' wurde die ZlIl'rkellnul~g i(~;'ii~l.rd.iesen. \\'ettb<:w erb all sgesetzten Pr eise vorge,non~men., I re \~Clln­sind die Architekten j oscf 1I a c k h 0 ~ er (btlt\\}lrf : I'. 2.,1' 14.wort .. 1917"), K lemens 1I 0 I z m e i s t el' (l~llt\\urf .' .;. 28,Kennwort. .. 1720-1820"), Kar! L ehr m a u n (Entwu,rl ~ ']int·
.. I ' '' ) C" !' P 0 v I t s (, f.,Kennwort .. Besser zu spat a s 1I1e . .asar. 0 I) ' . (i; it11'111'wurf I '1'.29. Kennwort .,Flora") 1I1111 ou« \\. ag n c.: I' JI. :~ JI'Cis'1 1'.9, K nnwort ..~lärehellhn11lnen") . ' on cruer Reihung de~ 11 (Ee<'ekröntell Arheitell hat (las Preisgericht abgesehen, wesh 'll J .\n',...
. I I' 'I nfo He 'Namen der Preisträger nach denm alphabetlsc len ü 'lle <-
geführt sind.
. 11'\ fen -
. Int,:rnationaler We~bewerb für eine~ H afen bau . D.1l' .ilJt inl(IlrektIon yon Sund:\'all (Sehwe(Ien) sdm .l ntit
.\ n zl' igen te il ein eIl allge11leim'n internationalen \\·~ttb Wcl ~ u 1\\Preisverteilung zur E I' lall gun g \. ollE n t w u I' f c n. 1. d s'l'mhall uudErweiteruugdesIlafen s von SlIn ·
va II allS.•Täheres siehe dort.
gepinnten Vizinalbahn aus der Station J uta,s bis ..z.ur Gel!~e.in(Ie
• 'agy\'a,,_sony; der Direktion der Budapest-Szentlonczer \ IZI.nal-bahn-:\ .-G . von der Endstation ihrer Hauptliuie bis zur GemeindeVec: e-; und \ .eiterführcnd bis Monor für eine elektrische Vizinal-hahnlinie : dem Grundb sitzer Bela Re eh n i t z für eine Vizinal-bahn aus der Station Papa bis zur tation Ukk, dann für die Linieaus der Gemeinde Csahreudck bis Zalaszentgr6t; der Direktionder {'ng\'ar-\'ajaner Vizinalbahn .\. -G. aus ihrer Varjaner End-station bis Banoc : der Budapcstcr \."nterucluuung K er s tel' c'~I I.' g Y e I' i aus der Station Varasdin für eine Vizinalbalm bis
zur Lande. grenze in der Richtung der österreichischen GemeindeFriedau. ev . von Krizovljan aus bis Dubrava : der HudupcsterL'nternelnnuug Gebrü(Ier GI' Ü n w a 1 d c' Sc h i f fe I' aus derStation Kisszouihat für eine Vizinalbahn bis Boigärtelep. anderen-teil. aus der Station Ruszkab{l11ya-~zörenyhala".sd bis zur GemeindeRu ·zk iea .
Eisenbahn-Vorkonzessionen .
Der kgl. ung. Handel. ministur e;,teilte dem Vorstaude der
.vrvucr Besitzung die Vorkonzession für den Bau einer sehmal '
spurigen Forsthahn aus der Gemeinde Lokoca über L~koca,Vnsszilö .Bahiu, Hru: tzin und Arvav äralja auf die Dauer eines Jahres.D I' kgl. ung. Handelsminister verlängerte die nachsteheinI
angeführten Vorkonze iou cn auf die Dau~r cmes weltere.n J.al.lres,I\. 1. v.: Dem Baudirektor .'. J)usau l' a \' sie. Ix,treffend (hl' VlzllIal-hahulinie au. Iler Station ~Iitrovica ülwr Ycliki bis Ilok. dann <lieLiuie aus der Stntion ~Iitrodca über Jarak his I',cnltm; dem Oher-
. tuhlriehter Ceorg Bor bel y für die proje~tierte \'izinalbahu·linie all ' der Station I'lIsztatenyö his zur Station Pusztataksony-
.\ h;'lll: zalok unll \'on hier aus weit ' r füh relUl his zur Cemein<l e
,\b;'lll:zalok: (leI' Direktion (leI' {'ng. Rank uml llandels- .\ . ,(~. für
eine schmalspurige elektro Bahnlinie \'ou einem geeigneten Punkteder • talJt l' j\'idck über Ofutak bis zur Gemeinde l' jpal:iuka.
Indus trieanlagen.
Die Direktion (lei' pri\'. Osterr.-ung. Staatseisenhahn he-absichtigt. in Resicahilnya eine .\nlage für \'erfeinerungs\'ersuc!le\,on Rohmaterinlien. dann eine Fabrik behufs Erzeugung von\\'a:~ergas erbauen zu las,;en.
Die Direktion der ..~lagyar Földberlök Szü\'ctkezete" he-absichtigt, in Szeged eine Konsen·enfabrik. :'lietpfIuganlage. Bier-brauerei. Zuckerfabrik und eine. piritusfabrik bauen zu lassei\.
Wasserleitungen.Die Cemein(le\'ertretung \'öslau hat die Konzession zumBaudner \\' a. seI' lei tun g aus dem Furtertal erhalten, welch eaudl (Iie (~emeiuden im Triestingtal. unter diefen (lie bekannten
.•lI\merfrisdten Berne!orf. Pottenstein. \Vei LIenbach. .'ellha11• •Si. \' ·it . Ilirtenberg . owie eine groLle Zahl YCl1I Ortschaften an der
.·üllbahn. ein . chließlich Li.- -ing lind .\ t zgerse!or f, mit Trinkwassl'f\·er .orgen . oll. Die Yorarbeiten fiir elie Dnrchfiihnlllg eies gro!3 an -!-:t'll'g:t 'n. Haue . iml \'on der CemeinIIe\'ertretnng \'öslau sl~llOn seitlau,'cu.\ II~ ~\ngnff genommen worelen nnd bereits so weit gediehen.d:ll.lllllt Kne' ehlu!3 der Hall. für den 2 Jahre in .\ IIssieh t genoll\lIIenSllt(!. 'ofor t begonll'n wenlen kann.
Hin!'ichtlich (leI' Yergrößenmg eier \\' ass I' I' lei tun g s-a n lag e (1 ,1' • taclt Kal)o. \',ir besteht ein Projekt. betreffend (Il'nBau der zweiten Haupt eitung.
Verschi edenes.
Die ·eit en. eier Stadtgemeinde Pilsen beschlossene Aufnahllte
eint:\' Kommunalanleihe YCl1I 7 ~lill. Kronen ist für nachsteheneIeObjekte he. timmt: Trinkwasser K 200.000. Erweiterung ele!' all -gemeinen Krankenhau 'es K 540.000, Errichtung \'on \\':tsserfilternK 100.000. PRa . terung der Klattauerstra ße K 150,000. Kanalisie-
rtIng ballten K 250.000. Flnßwa. serleitung K 100.000. PflasterunlJder Jnngmannstraße K 150.000. Hau einer (Iritten Schille auf eI;Prager \'orstaclt K 50.000. Elektrizitätsanlagen I :'Iill. I"ronen.Fl'rner: Kriegs:lllsgaben 2'5 :'lil!. 1"ronen. Gasanstalt K 570 .000.Erweiterung de . Gns- und \\'a:serrohrnetzes K 100.000. Fi:eherei-
we. en K 30.000. Denkmal für gefallene Krieger K 60.000. Kabel-führung au dem Bürgerlichen Bräuhause K 20.000. TransformatorenK 20.000. \'erlegung der \\'asserrohr!eitllng auf der Sach:enhrül'keK 50.000. l'fIa terung der Skllrnianerstra ße K 80.000. Ankauf Ilerimand I ehl'n Gründe behnfs Erweiterung <les ZcntralfriedhofesK 40.000.
D I' Patriotische Hilfs\'erein \'onl Roten Kreuze für • 'ieder-ii: terreieh. der eH Bekämpfung cler Tuberkulose iu großzügigen
,\ktionen aufgenommen hat. nnhm kürzlich die Erhauung einer
'I u bel' k u I o . e n h eil s t ä t tein Stolzelt\\'iirt11 bei Ptll'h-I 'rg in Angriff. Die. er \'erein hat heuer den Grunel für die neueHeil~tätte im .\usma ße \'on ungefähr 65 Joch erworhell. Die Bau-
arlJel!t'n nehmen einen guten Fortgang. Die IIeilst~tte wird zur
.\ufnalulle \'onnngefähr 300 Kranken diellen unel soll Im Jahre 1919 Cl' s t () I' bell: I' . I'. ()litg!il·.1fertiggestellt sein. Ing . ,\ntoll Sc h nah e I. k. k . OIJl'rlwrgrat
.. per \'erein (leI' mäh:. :'lüller beab.siehti~~:c.:ine net~e Sc h. u I e seit 1897), am 31 : Juli in Leohc~l. .. .' _ ' 'Ihahltllirc~'fur ~Iuller zu erhanen. Dlc • tadtg 'meIIHle I omgshof Ist herelt. zu Ing. IIans F Illnn ger. Ol, 'nnspeklortl~r k. k . • (r -f I .i cn\/"elem Zwecke ein geeign te Grund ·t ück unentgl'1tlieh Zt1 wielmell. tion i. R. Plitglie(1 :eit 1872). am 16. .\ugusl lIt Jlldell( 01 ):---
Eigentum des Vereines. _ Verantwortlicher Schriftleiter: Dpl. lng. Dr. Martin Pa u 1. _ Druck von R. S pie 5 & Co. in Wien.Verlag Ur ban & Sc h war zen b erg, Wien, 1. .Iaximilianstraße 4.
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31. Augu st. Alle Rec hte vorbehalten .
Entwicklung und Versuchsergebnisse einer Wasserturbine.
Vortrag, gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der Maschinen-Ingenieure am 6. März 191 7 von Dr , Ing. Viktor Kaplan,
Professor der deutscheu Technischen Hochschule in Brünn.
elb h 'er -tänd lich auf die E i n s p r ü ehe.
11) Herr Dr. lng. T h 0 11I a , Oberingenieur der Fin~Ia B r .! eg-
l eb. I I n n s e n ," (0. in Gotha. E" muß ab bcdauerliche Lücke
unserer Pat entgeset ze angesehen werden. da ß für derart igc ..Sach -
\'crstiind igenur teile" . d:e geeignet sind. wenigsten 11I <len ,\ ug~n
eier I.aien einen einW:l11dfrl'i fl'st"l'sklltl'n tecllllischcn Fortsc hntt
hera bznset zen. keine ~Iut\\'illenst rafl'n \'or;.:e ehcn sind. llerartigl'
Strafen sollten auch dann zulä-sig sein. wenn. wie bei"piels\\'ei. c-
hier. kcin cinziges, wirklich ";Hchliches . 100IIl'nt dl'm Patentamt
\'orgl'bracht \\'ir'd. "olll!ern dl'r gan ze I'rLzeU nur zn dl':n Z" l'cke
gefÜhrt wird, um die I'atenterteilu Ig durch a11.. mü.gJiehen .\u:-
flüchte zu \'\:rschleppen in der Hoff!1ung. den .\lIInelder (ladurdl
zu crmüden und durch hohl' l' rozeUkost(;'!1 abzuschrecken und aus·
zuhungern.
If) Bezieht sich
(Schl uß zu H . 34.)
Ich keh re nun noch mals auf die ersten de ut ch en , er- Di e am 2. Februar 1916 begonnenen Versuc he mit einer
suc hse rge b nisse zurück und bemerke, daß dieselben bei de n hori zon talen K a p 1 a n turbine (700 nun Laufra ddurch -
ersten Ve.r uch en und oh ne irgend welche Abänderungen de r messer) sollten zu 0 tern fortgesetzt und durch die Er-
uach meinen Werkstat t zeichnungen hergestellten Turbine probung eine r ve rti kalen Turbine abgeschlossen werden.
~cwon nen wu rd en. 1 Tach den erzielten Ergebnissen di eser Nach Mitteilung de r ausf üh renden Fi rma soll jedoch der Bau
Vorversuche pflege ich , d ie eige n tliche Adjustierung des der vertikal en Turhine wegen dri nge nder H eeresl ieferungen
Radcs. vorzunehmen , tun eve n t ue lle ö rt liche Strömungs- von Amts wegen bis auf weiteres zurüc kgestellt worden ein .
er~chelI1un~el1 gebührend zu berück ichtigen und so d en Xlit Rücksich t a uf den Zweck , welchen das Svndika t
\Ylrkt.l1Igsgrad cn tsprcch end zu verbessern . Dies wurde auch durch di e Vornahme der Versu che zu erreichen hoffte,
11Ier eingehalten und konnte ich nach meinen an v ielen Lauf- kann es Sie siche r auc h ga r nicht mehr in Erst au nen setzen .
rädern ge wonnene n Erfahrungen mi t Bestimmtheit darau f da ß gelegent lich de r n~ündl ichen Besch werdeverhandluuu
re hnen , das erwü nschte Ergebnis zu erzielen. Sie werden vor dem k. k. P a tent am t vom technischen , - -rtreter des
d.aher mein ungl äubiges E rstaune n begreiflich finden , als Syndikatesv) aus der du rch die erwähnte Beschneidune
sl,ch bei den nächsten Bremsproben de r ge wün chte Erfolg de r Schaufeln hervorgerufenen Materialschwiichu uz di e
nl c~lt nur nicht eins tell te, so nde rn sich ogar eine, wenn auch angebliche Unbrauchbarkeit der K a p 1 a n t urbine nbue-
gefInge Wirkungsgradabnahme gegenübe r den er t en Ver- lei tet wu rde. Daß sic h aber das k . k . Pa tent amt einer. olchen
suchen zeigte. E s ga lt daher, zunächst d ie F ehlerquellen auf- An sicht nicht ansc hließen ko nn te , ve rdanke ich einest eil .
zudecken, was all erding erhe blich grö ße re Miihen und den Ergebnissen der übrigen Ihnen mitgeteilt en Breui-
Untersuchungen bedurfte, al s vorauszusehen war. Zunächst sungen und nicht zulet zt auc h dem in meinem Be itz
wu.rde die Bremswage kontrolliert. di ese zeigte sich fehl er- befindlichen und mit der Unterschrift des Ver suchsinge-
frei, dann wurde der Bremszaun ausgewechs elt, auch hier nieurs versehenen Originalbremsp rotokolle. w -lchc- ich
konnte keine F ehlerquelle entdeckt werden und schließlich bei der mündlichen Beschwerdeverhandlung vorlege n
Wurde das hintere W ellenende abgesc hnitten, weil j a bei den konnte. E s dürfte de hal b nicht oh ne I nteresse ein,
erreicht en hohen Drehzahlen Re onanzer ch einungen und wenigstens jene Ausführungen des Be chlu sses der Be-
damit auch Störungen des t rö m ung vorganges nicht aus- schwerdeabte ilunz hier wörtlich anzuführe n, welche sich
~eschlossen waren , aber auc h di es ohne Erfolg. Dann kam mit der F ra ge des erzielten tec hni che n Fortsch rittes
da s Laufrad an die Reihe . E s wurden nach den • chaufel- he chältigen , da die e Au fiihru nge n auc h die vom techni-
profilen Blechschablonen angefertigt und d iese mit dem sehen Vertreter des 'yndikat·s behau pteten Angaben
fertigen Laufrad kontrolliert. Ab er auch beim Laufrad iiber die angebliche U nbrauc hharkeit der K a p I a n-
konnten keine erh blichen Abweichungen festgestellt werden. turbine ins richtige Licht stellen . Die folgenden aus de m
So vergingen 3 Wochen eifrigsten , aber erfolglosen Suchens amtlichen Beschluß wörtlich ent no m me nen Zeilen ge hen
O~1I1e irgend welchen greifb a ren Erfolg und ich war schon darüber ge nügende Au skunft : " We nn also hicnach ..(km
el,ner kleinen Verzweiflung nahe , al mir d er Gedanke kam , Anmeldet. bezw, se ine r zielbewußten Forschung und l 'ber-
die Raclschaufeln auch währen d des Betrieb es zu unter- legung das Verdienst gebührt, hier eine neue E rkenntnis
,'nchen . Zu di esem Zw ecke ließ ich a m augroh r eine n Zeiger in bestimmter Weise unter Fest legu ng bestimmter Kon-
anb ringe n, der sich ve rd rehe n m ußte, fa lls d ie ' chau feln st ru kt ions beding ungen anzewendet und zu Gunsten ines
während des Betriebes elas ti ehe F ormänderungen zeigen bedeu tenden techuischen Forts chrittes halmhrechend ge-
-ollt cn. Schon beim ers te n Ve r suc h ließ sich eine ni ch t nn - wirk t zu haben , so gebüh rt ihm wohl auch die nerkennung
bot rächtliehe \ erdrehurig d es Zeigers un d so m it auch die sei ne r schö pferischen Leist ungen" . " Zus:llnmenfassend ist
Vermutete F ederung der Schaufeln fes tste lle n. Damit trat al 0 festzustell en , daß es den E insprechenden nicht gelungen
a!)er auch die Nutzlosigkeit der Schaufelkontrolle des deinon - ist, die 1 Jicht neu heit der gekennzeichneten Erfinduu-;
t iert .n R ades klar zutage, weil im ntlasteten Zu stand des- nachzuweisen. Die Wi rkungsweise . bezw. der durch sie
s~l ben auch die Schaufelfederung verschwand . Aber auch verkörperte technische Fort sch rit t war nie be trittcn")
(!Je rsache des ~lißerfolges der erwähnten . chaufeladjustie- u 11 di s t ü b e r die' d u r c h das vom An m e I
r~ng war damit aufgedeckt, wen n man de n ms tand berück- d e r i n rl er III Ü n d I ich e n V e r h a n d I u n gin
Sl~ht igt , daß di eselbe durch eine Beschneidung de r elbe n P h ot 0 g r ap h i s ehe r \\" i e d e r g a b e v 0 1 g e-
11 1ILtels auerstoffgebläses vorgen ommen werden mu ßte. l e g t e. von d e n V e r t r e t e r n der Ein s p r l'-
I!nf(~.h diese ~raßnahme traten wegen der ungleichmäßigen e he n d en an er k a n n t c B r e m - pro t 0 k 0 11
';r,,:am.lUng der Schaufeln Material pannungen auf. di e üb e r d ie Ver s u ehe mit d c r bei (, e r F i r m a
S ,'hlIeßlIch di e geschilderte elast ische D formation und deren
h~hlerquel1en hervorriefen . E s wurde nach di esen Erfah-
~'ungen beschlossen , einige mit größere r Wandst ärke ver-
r~hcne J,au fräder auszufiihren , do ch reichte di e Z it nicht
lIn, tun einen diesen geänderten • chaufelstärken ent-
spr~chenden Schaufelklotz herzu teIlen . Zudem mu/3te ich
(nelnen ohnedies schon auf das Höchstmaß ausgedeh nteni;~lf:n~halt in Deutschlam! a~1 die~lstlichen Grüm~en ab-
echen, weshalb auch (he 111 mClI1er Abwe 'en he lt yor-
~en?11l11lene Brem sung d.er a ndere n, eb nfaUs nicht ad-
J~lstterten .Räder au den angeführten Gründen kein erheb-
lIch abweichende Ergebni liefern konnte.
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v 0 i t h g e bau t e nun d g e p r ü f t e n Kap 1 a n-
s c h e n Turbine der angemeldeten Bauart
b e l e g t w 0 r den. Die e s B rem s pro t 0 k 0 1 1
war auf die gefällte Entscheidung nicht
o h n e Ein f 1u ß".
Aber auch damit waren die Kampfmittel des Syndi-
kate noch nicht er chöpft. Ich würde jedoch Ihre Geduld
viel zu ehr in Anspruch nehmen , wollte ich Ihnen noch
alle übrigen Kampfe phasen ausführlich schildern 17). Ich
begnüge mich nur mit dem kurzen Hinweis, daß eine der
ynrlika firmen ogar da Kunst tiick zuwege brachte,
gegen meine Patentanmeldungen wegen angeblicher
.[ich neuheit de Erfindungsgegenstandes einzuspre-
chen. den im \ e en gleichen Erfindungsgegenstand
ber selb t al neu zum Patente anzumelden. Ich
habe elb tverständlich gegen diese Anmeldung einge-
rproch n und tatsächlich auch die Zurücknahme dieser
angeblich neuen Erfindung durchge etzt. Aber diese Firma
ließ . ich nich 0 chne11 abschr cken l Nach einiger Zeit
tauchte die gleiche Anmeldung, aber nur in einem anderen
Gewande wieder auf. • Iein neuerlicher Einspruch hatte die
neuerliche Zurücknahme der nmeldung zur Folge. Derzeit
ver ucht e die e Firma zum drittenmale. elbstverständlich
kann auch die mal das Ergebnis kein anderes sein. Dazu
kommt aber noch, daß die gleiche Firma mit dieser an-
~eblich neuen Kon truktion und trotz der vom Patentamte
infolg meine Ein pruche verfügten Zurücknahme der-
selben im Jahre 1916 ogar in die Öffentlichkeit trat l 8) und
da erhaltene Ergebni als bi her ganz unerreicht und
unb kannt bezeichnete, trotzdem mit dieser Turbine bei
, = 605 nur ein Wirkung grad von 50'6 % erreicht werden
~onnte. Wenn ie chließlich noch berücksichtigen, daß
Ich den Oberingenieur der gleichen Firma etwa 3 Jahre
vor der Veröffentlichung die es angeblich unbekannten
'chnelläufer Gelegenheit gab. in meinem Brünner Laho,
ratorium eine Turbine von lts = 800 bei einem Wirkung grad
von 82 0 0 abzubrem en. . 0 werden . ie e vielleicht be-
~reifli h find n, daß mich nach diesen Erfahrungen n ich t s
mehr iiberra ehen kann.
~ch habe ~h~en, meine ehr geehrten Herren, einiges
aus .(h ...en .p~r onl~chen Erlebni. en und Erfahrungen mit-
re 11.. eil Ich die auch mit Rücksicht auf die weitere
En ~('klung der Turbine sowohl in wirtschaftliche- als
au -h III paten r ehrlich r Beziehung für durchaus notwendi
erachte: Denn di wirb haftliehe Frage, ob in Ö terreicl;
bez '. 1Il I?eut ~land ei~e Erfindung au genützt werr1.e~
:?ll oder ~Icht. hangt .zwelfe110 weniger davon ab, ob sich
e~1l yndika entschl.l.eßen kann. die Au fiihrung rechte
einer Erfindu~g zu ube~nehmen, ~mdern hauptsächlich
(l~von, 0 b .. 1 n (~e n I n (1 u s tri e 11 c n K r e i s e n
"In Bedurfnl ' nach chnellaufenc1en
T u r bin e n \'0 r 1i c t 0 (1 ern i c h t. Let 7. t e r e
Fra e muß aber unbedingt bejaht werden
~" eil Tl ich t nur bei b e s t ehe n den A n 1a g e n
\!;roße Ko t e n e r s p a r n i s s e erzielt werden
k ii n Il e n, <; 0 n der n w eil man ehe \V a s s e r-
k .r a f er ' t dur c h der art i g h () h e s p e z i-
fl che Drehzahlen lebensfähig ~elllacht
\\ r den k a n n.
. I~) .\u. führlichere .\ngaben darüber wcrdcn übrigcns in
l'1I1C1l1 1Il Bäld' cr. dlcinenden Buchc über die Entwicklung der
ncu 'n 'I urbinen zu finden . ein.
11) Yg!. Fu ßnote 10). S. 486. Dieser hei einer spezifischen
l?rehz~hl von 600 vollständig unbrauchbare Wirkungsgrad (50'6o/c)
laßt . 1 h nur da(h~~ch rk~är~n. daß sich die gcnanntc Firma docll
. e. 'h 'ut haben durftc. da: Ihr durch meinc l'atentanlllcldungen
h ka1111t gewordcne Kap I a n turbine in allcn Einzelheiten zu
kopier n. E kann aber auch ein. da ß zu die~clll schlechten Er-
ebni d~r Cm. tal~d beitrug: daß d}c.c l·inna cr 't n.a C h Beendigung
der en ahnten \ er. 1.lche 1Il mem \Verkstattzclchnungcn gegen
entsprechende Geheimhaltungsverpflichtung Einblick nehemen
konnte.
Durch den Umstand jedoch, daß nach den getroff~l:en
Vereinbarungen keine der Syndikatsfirmen das allenllg<'
Ausführungsrecht übernehmen darf, hat dasselbe (lell
hisher üblichen Konkurrenzkampf dieser Firmen unter-
einander wenizstens auf diesem Gebiete ausgeschaltet und
<> • bi ,11kann daher nach wie vor die Fra n CIS tur 111e aue.,
dort auf den Markt bringen, wo die neue Turbine. mit
erheblich geringeren Kosten wesentlich Besseres [eistcü
würde. Den Schaden hat natürlich die Allgemeinheit, b~z\\'.
der Besteller zu tragen, weil er für den Ausbau sell1~~
Wasserkraft Preise zahlen muß, die sich nicht selten bl",
auf die Hälfte verringern würden, wenn der Einbau der
neuen Turbine erfolgt wäre. Es bedarf aber keines beson-
deren Nachweises, daß weder die Turbinenfabriken 110ch
die elektrotechnische Industrie ein Interesse an dem Ver-
kauf billiger Maschinen besitzen, wenn eben, wie im vor-
liegenden Falle, durch die Svndikatsbildung jeder KOI~­
kurrenzkampf ausgeschaltet wird. Die Erbitterung, n11lt
welcher das Svndikat diesen Kampf führt, wird noch dure I
den Umstand verschärft, daß gerade die Zeit nach dC1l1
Kriege viele bisher zurückgehaltene Projekte von G:oß-
kraftanlagen zur Ausführung bringen wird und das Sy~(likat
daher alles daran setzt, um die dadurch möglichen Millionen-
ersparnisse nicht in die Taschen des Bestellers fließe11 zu
lassen. Denn dies würde ja bei den üblichen Preiskalku-
lationen, welche als Re i n g e w i n n einen perzentu~llen
Anteil an den Gesamtkosten der Anlage vorsehen, emenl
Ver lu s t dieser Firmen gleichkommen! Daß es sich a~er
bei Großkraftwerken tatsächlich um Mi1lionenersparIl1sse
handelt, soll noch später an Hand eines Ausführungs -
beispieles ziffern mäßig nachgewiesen werden. .
In patentrechtlicher Hinsicht halte ich diese Mit-
teilungen für zweckmäßig, um zu zeigen, wie schwer es cle~1l
Einzelnerfinder fällt. seine Rechte erfolgreich gegen. ein
Millionenkonzern zu verteidigen, dem nicht nur elgel~e
Patentbureaus. sondern auch ein Stab geschulter Paten -
anwalte zur Verfügung steht, wogegen der Erfinder in der
Regel nur auf seine eig.ene ~raft angewies:n ist. paten~:
prozesse kosten aber Viel, VIel Geld und Ich habe auC-
keinen Anlaß zu verschweigen, daß ich diesen ungleiche."
materiellen Kampf nicht hätte führen können, wenn Inlr
nicht durch die aus den anderen Auslandsstaaten zu~e-
f .. I cuflossenen l\Iittel das Aushalten bis zum Endkamp mog I
geworden wäreI9).
11) Daß die hier geschilderten bedauerlichen \'orkOll1ll1nis~~
keinesfalls vereinzelt sind. wird durch die Erfahrungen der I'raXI~
vollauf bestätigt. So äußert sich beispielsweise Geh. I'cg.- Rn
Prof. Dr. Ar 0 n s in der Zeitschrift .. Cewerbl, Rechts.chutz 1\
Irheberrech t " 1903. S. 33, wie folgt: "Zufrieden sind hls.her lilIe
den Patentgesetzen nur die Fabrikanten. u. zw. solche. die. ohn
selbst etwas zu erfind.en, von dem geistigen Eigentum anderer lehev~
aber auch solche. die zwar seihst Pntente nehmen, aber fren l\ 1
Paten~e nicht respektieren. weil sie sich stark genug fühlen. sowo.;
ihre eigeneu Patente im Konkurrenzkampf zu behaupten als au~ ~
mit fremden Patenten auf dem Prozeßwege fertig zu werdeu. D 1'1
let z t e r e Kat e gor i eis t die ge f ä h r I ich e r e, w e I.
sie u n t erd e r ~[a s k e k ä m p f t, nie h t ihr e i g e n e s.
s 0n der n das ö f f e n t I ich c I n t e r e s s e z u ver t r e t e lIi
und U1~ter dieser ~~aske kämpft sie nach beiden Seitcn•. für uI~(r
gegen (he Patente. wie gerade der Fall liegt. • n te r g e s chI C k t c. ,
B c n ü ~ z u n g von S ach ver s t ä n d i gen entfa~tel1 "'~~
durch dlc Reklame. dic sie machen. und dur chi h r e F I 11 :~ I1 1
k r a f t ein e sog roß e ~[ ach t (I a ß sie i m s t a n des I I1 ( •
die 0 f f e n t 1ich k e i tun d bis z u ein c m g e w iss e I~
G rad e a u c h die B e hör den. 0 h n e daß die see S
m e r k e n. n ach ihr e m \V uns c h c z u I e 11 k e n. "
In ähnlichem Sinne urteilt auch Geh. Reg.-Rat l'r~f.
A. l~ied.le~ in seinem Werke über .,Diesel.motor.n" (l:l>i~;
wobei. er emlettend noch besonders bet?nt. da ß 11.111 .k~mesfal1s, clf_
•.verbittertes Erfindergemüt " zu semen pessuUlstlschen .\~ 11
fa sun~en über den Erfindungsschutz drängc. Im besondercn.sC:1 Cr.
aus semen Au führungen die auf S. 24 I befindlichen. teilen WIe r.
gegeben: .. Die Führung von Pateutprozessen ist eine Frage (~~









kräfte des ~heines in der J. Tähe von Basel aus und be teh t
au~ den belden get~ennten We~ken Augst (Schweiz) und
\ \) hlen (Bad~n). Beide Werke liefern zusammen bei einem
nllttl~ren Gefalle von, 6 m run~ 44.000 PS, Dazu kommen
noc,h Je 2 Erregerturbinen von Je 400 PS. J edes der Werk«
besitzt I 0 Agg~eg~te von je 22~0 PS mittlerer Leistung , be-
stehend aus Vlerlll!gs-F r,an CIS 'chnelläu fert u rb inen , wel-
C'!le, derart ausgebildet ind, daß e,i n L~ufrad eine spe-
zifische Drehzahl von rund 265 besitzt. DIe Turbinen des
~\ erkes Augst wurden von Es c her, \V v s in Zürich'
Jene v~:m Wyhlen von V 0,i t h in H eidenheim ausgeführt :
Im weiteren Verlaufe soll Jedoch nur das am linken R hein -
ufer gelegene Werk Augst unter ucht werden, weil die hier
zu besprechenden Verh ält n i e ohne weitere auch für das
Werk Wyhlen übertragen werden können . Tatsächlich ist
auch die mittlere Energieerzeugung in beiden Werken an-
nähernd gleic h, also rund 22.000 P , Diese große nter-
t~ilung in 10 Einzelaggregate von nur 2200 PS Leistung hat
SIch aus dem Grunde notwendig erwiesen, um die Drehzahl
der Turbinenwelle wenigstens auf eine für den Generator-
antrieb halbwegs brauchhare H öhe zu bringen, de 11I0ch
sind die Generatoren sehr schwer u nd teuer ausgefa llen.
Dazu k011111\t aber noch die gewaltige Länge der :\Iaschinen-
halle. welche nicht weni ger als 100 111 beträgt. Andererseit .
war eine andere Lösung als die weitgehende ntertei lung
der Agg regate in 10 Turbinenkammern nicht ausführbar,
weil zur Zeit der Bauausführung (1910 bis 1912) nur die iih-
liehen Fra n cis turbinenschnelläufer bekannt waren,
In Tafel Ir, Zeile I, habe ich die H au pt merkm ale und
Bestimmungsgrößen des K ra ftwerkes Wyhlen in der Weise
eing et ragcn , wie der Einbau tatsächlich erfolgte. ll1 daher
die verhältnismäßig niedrige Drehzahl der Turbincn-. bezw.
Generatorwelle von 11 = 107 zu erreichen , waren nicht
weniger als 40 J.aufräder erforderlich . welche in 10 Turbinen-
kammern unter ebracht werden mußten und daher ei1le
Gl'hiiudeliinge von ruml 100 111 erforderten,
Variante I ,
In Zeile 2 ist a ls Variante I der. usbau des gleichen
1: ra ft werkes mit 1: a p I a n turbinen \'on einer spezilischen
Drehzahl \'on n. = 350 durehgerechnet, wobei die Unter-
teilung de r gesamten Energieleistung \'on 22.0 00 P in nur
2 Aggre<Tate mit " ierling ' -1: a p 1 a n turbinen von je
C>
l' b'
11,000 P , ins Auge gefaßt wurde. Die Zahl de r ur lIlen-
kammern sinkt dadurch von 10 auf 2 u nd die Zahl der t au f-
rä ller vo n 40 auf 8. Trotzdem hat sich aber die Drehzahl der
4
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Bauart
g(,WOJlt:~Ch di rsen Einflecht ungen kehre ich wied er zu den
Ih r , ene n \ er. U C~L rgebnis: en zurüc k und ze tatte mir
Aufml'rksaml ' l'lt auf d a. Schaubild _ bb. 39 zu lenken',
--t~;;-- ~--,J
' '1 ~~~~' 39, ~aplan turbin n - 800 bis 900, gebremst ~ Tu rbinen-
oratonum d r deutsch n Technischen Hochschu le in Br ünn ,
\\ '!ch l.'s I I . .F ' . incn ein en 111 der letzt en Zeit ge lungene n weiteren
orts hntt i I 'I 11 " fi k . ., , .cl ' . n (er , '1111.' au g reit ze rgt. DIe Schaulinie
. ' ~~ Jrku ngsg ra des liißt rk nn en, da ß es selbst bei einer
\t~ :zl1Jschen Drehzahl von 900 noch m öclich ist einen
I II~kungsgrad von über 80 0 0 zu erzielen, also bei Dreh-t 11:n, w .lch die schnellsten bi her ge bauten Fra n c i s-\~r ~In 'n um rund das Dreifache übertreffen , Weitere
'0 rStlche zu no h erheblich r r I rehzahlsteigerung stehen
t ·f dem Ab h1uf.l und kann ich Ihnen schon heute mit-
'I en , daL! die Err ichung einer pezifischen Drehzahl von
rUnd 1200 no .h dur .h fiih rba r ist , allerding . sind in solchen
~' .~ r nu-n Fäll -n die üblichen Saugrohre und Saugrohr-
Tumm -r nicht mehr zu verwenden :
-
I ~.~ ~ I ~ ~ i /' .:'/2 ] =~ H '" ~
-e ... ~_ . ...::.: ~ /-1 "
... -
::l .c.. tf,
tt"t" t ~ - jj- j(;~::~~.: ;: = ~ s II I :C c'
"'''',, ''' s: .. E S ;; ~ =,
i! !!.w ~ ~ ~ ._c 'E' c s e ~2 a _.- _ ~.- - - ._/
... < _~ , _ , <Y., ::: ,:::
11 10 \ . I' . rI • g In'ga t . IIl1t •ranrrs- I I
1 tIIrlllll('II_Schllelliiufl.'rJI 2.200110 10 4 ' 40,' 1500_ _171107 79 65.000 _68.000 650.000 680.000 29'531'- 30'2
-'I 1/ .= 263 I~ 2 A~r:~;ait~ JJJII~t ~Ia:plau . 11 ,000~ --; ~- -; 3100 4 15080t urbinon, n ...:.... 8503 4 Ag~r~~ ~I~:' tl~J~ te I!:~ :)Ia ll~ 5.500 ~ - 4- -4- ~~ 2~'~ 2~1 80 r~~ ~ 1~5-.000- 3-8-0-.000- 4-20- .000- -17-'3 -19-'-'-18-' 12-7-0.-000- 2-6-0-.000- S-·3-0-.000- 1turbineu. 11 ...:.... 850 I I4/ Variallt I I I ~ - -/- -- --------- ---
10 Aggrl:gatl' mit Kaplau - 2.200 10 10 4 40 1400' 6 330180 50.000 40,000500.000400.0002
2'818'2 20'5150.000,280.000430.000
t 11rbinen , " ...:.... 8501 1 '; r~ :l t ~y i Il I'S Agg fl'ga t l'S \'oii - - -- - - - - - - - - -1---- I -1---/--- ---
51 \ lerllllgsfrnll isturbim-n 11 I I I I I I
durch \ ' il.'rlillgskaplalltnrbi. 4.400 5 240
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0: ! I ~I I I
nvn (n 850)hl'j Heuu t~nllg 11
deo vorh, Saugroh r 'S I I
Wirtschaftliche Unter uchunzen.
I 'h will nun noch kurz a n ein em de r Praxis eut nom-
Il)('nt'n IJ " I' · . I ' I I J" I .. Ii I k ' . I(I h . spie zeigen, \ 'e c I un raumog IC 1 reiten ~IC I
l(u r.eh dt'rartig' Schnelläufer ' r~ 'hen und wie 'ich die
I O. tt'lwr:parnis (' in . olchen Fällt'n zahlen mäßig her 'chnen
las. " lI. Zu di 'S
'm Zwecke \ 'urd > ,in . ehr mod ' rne . ' i der-
( ru, kk ft k .in cl, r~ wer: zum \ 'ergl<.' u.:he hc rang z 'n, tl. zw , das
l:r ..Sl'hWl'I7., B7. t g." 3u:fiihrJi h b . chrieb·ne 1: ra ft w rk
Ug. t-\\'yhl('n Ipj Ba. -12") . I>i '. > _\nlage nützt di " 'a "'er-
fiihrl'lJ I' 1' 1 '~lä I : (ll' l'lIJl'lJ fl'chklJ ie mit ihrellJ lIIut durch, deli(il~ ,1~~gl'lJ .kollJlIJt l'S gdl'gl'lJtlich gar IIIcht darauf an, Wil' cnt-
d"1l1 ~ ;' wIrrI, ondl'nJ nllf, Il:t (j 'lldgiilt i I 'nt chi ,den wird, fiir
J,·,h.' ')~wal'IH'11 ist rler ){ ichter,;prudl oft I.d 'nJ rage . . . . .
gl'r," II,1 ·t ~ nt, ..wl'l~·lll'S gro(jl' Hlllel1tlln' l rl,mgt. t t dl'n .\ ngn ITen
0 1 I l , lachtlgl'1I IlU . ,,' <'Ilt , . , "
) "S('\l\\'t·il.. Ilalll.tg." 1913 und /914.
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log-11) Diesc Zu ammenstellnng. welche )Iitt~lwerte von K~ta i:;tpreisen der führenden elektrotechni chen Firmen vorstel LI i 11.in umgearbeiteter Form dem zcitgemäßem \Verke von. ~r ..1.11 ("U1.t
..Die \Va serkräfte" entnommen und durch eine Prei Iiuie erga(vgl, auch "Schweiz. Bztg." 1915, . 55).
strengen aber sachlichen Kritik standhalten können. Die an-gegeben~n Kosten beziehen sich jedoch auf F r i e cle ~l s-
p re i s e und geht man nicht viel fehl., we~~n .man dl~~~Preise rund verdoppelt, um etwa der gegenwarttgen Pren
stelluns nahe zu" kommen. Dann aber erhöhen sich selbst-
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Bauweise
Derzeitiger Einbau 650.000 680.000 1.330.000Variante II . . . 380.000 400.000 800.000IVariante III . . . 500.000 426.000 900.000
Für den Besteller erscheint demnach die variantel. I ~
als die zweckmäßigste. Zu diesen rein maschine~ltechniscl~~_Er parungen kommen aber noch die Er parnls e an e 1 0trisehen Schalteinrichtuncren und Kabelkoste1l, so daß a 5
run d d i e H ä 1 f t e <1erd erz e i t i gen K o s t e n;
als 0 f ii r ein Wer k run d F 600.000. e r s par
wer den können. Da die \'erhältnisse beim Scl1\vesteJ
werk Wyhlen ganz gleich liegen, so läßt sich VOll1 St~~l apunkt der neuen Turbinen aus sagen, daß an· ur
s c hin e n k 0 s t e n all ein run d F 1,200.000 di c
z u dem Z w e c k e b e n ö t i g t w u r den, u tJId u r c h d i e ger i n g e D rce h z a h 1 der F r ~ {le
cis t u r bin ehe r vor ger u f e n e n N a c h ~ eiEr
aus zug 1e i c he n. Dazu kommen aber nocl~ ~ltc t.,.' 1
sparnis e des baulichen Teiles die ohne zahlenmaßlge 'lcll
' 1at t vcregaben schon aus dem Um tand leicht abgesc ia z '.. gekönnen, wenn berücksichtigt wird, d. a ß ~ i e L a 11~ e rdes Krafthauses einschließlich a d' cT u r bin e n kam m P. r n (100 m) auf r u 11 d 111! Die angegebenen Drehzahlen sind absichtlich nicht mitder P~ncxlenzahl der Oeneratoren in bereinstinunung gebracht,um die Rechnung des turbmentec1mischen Teiles nicht zu ver-
o ~hleiem. Es u~ag daher .~1Ur kurz auf die Tnempfindlichkeit derKap 1a n turbine gegenüber Drehzahlsdlwankungen hingewiesenwerden (Abb. 38).
Generatorwelle von 107 auf rund ISO erhöht"). Als Vorteilder Variante I fallen. ofort die großen baulichen Ersparnisseim Betoneinbau und im Kraftwerk ins Auge, dessen Länge
nur mehr den dritten Teil beträgt. 1:T achteilig sind vielleichtder große Laufraddurchnie er und die damit verbundenenMaßnahmen zur icherung geordneter Strömungszuständedurch die Turbine. .I. achteilig ist ferner die Zweiteilungder Ge amtleistung für den Fall, wenn durch besondere Um-
tande ein Teilaggregat zeitweise außer Betrieb gesetzt
werden ollte. Die son t wichtige Frage de Wirkungsgrad-
verlu te bei Teilbeaufschlagung fällt hier jedoch ganz außerBetracht, weil durch den Einbau der R R-Type eine bisherganz unerreichte Gleichförmigkeit des Wirkungsgrades bei
veränderlicher Beaufschlagung erzielt werden kann (vgl, die
schwedischen Versuchsergebnisse. Abb. 36).
Von Intere se ist noch die Bestimmung der Drehzahlfür den Fall, wenn die geschilderte nterteilung der Gesamt-lei tung von 22.000 PS in 2 Aggregate von Vierlingsturbinen
mit je 11.000 P. -Leistung unter Zugrundelegung der üb-li' hen Fra n c i chnelläufer ins Auge gefaßt wird. Eine
•[achrcchnung ergibt, daß der Laufraddurchmesser 3350 mmbetragen müßte, wobei die Drehzahl von n = ISO beiKap 1a n turbinen auf n = 48 bei Fra n c i s turbinenherabsinken würde. E ist klar, daß in einem solchen Falleder Generator solch ungeheuerliche Abmessungen erhalten
müßte, daß jede wirt chaftliche und praktische Aus-führungsmöglichkeit im vorhinein verschwindet.
Variosue Il.
Eine Lö ung, bei welcher das Turbinenhaus. dieTurbinen und die Generatoranlage an den Kostenerspar-
ni n gleichmäßi~er ?eteiligt ~ind, stellt die. Unterteilungder Oesamtenergie in 4 Tellaggregate nut vierfachenKap 1 an turbinen zu je 5500 PS vor, wie dies in Zeile 3der Tafel II angegeben ist. Die Anzah1der Tu rhinenkanunern
reduziert sich noch immer von 10 auf 4; also auch die Ge-bäudelänge auf rund die Hälfte (50 m). Die Zahl der Gene-
ratoren inkt von 10 auf 4 und die der 'l'urbinenlaufräderv~>n 40 auf 16. Die. ,":Tachrechnung ergibt bei einer spe-
zifi chen Drehzahl eine Rade von n. = 850 einen Lauf-
raddurchrne er VO:l D1 = 2200 nun, wogegen sich die Dreh-
zahl der Turbinenwelle von 107 auf 200 erhöht. Die dadurchbewir cte Verbilligung der Turbinen und Generatoren wird
später noch ziffernmäßig gezeigt werden.
Variante ZIl.
Eine Lösung, welche besonders vom elektrotechnischen
'tandpunkt Vorteile bietet, läßt sich erzielen, wenn die vor-handene Unterteilung in 10 Turbinenkammern belassen wird,dagegen die eingebauten Vierlings-F r an c i turbinen durchVierling -K a p 1a n turbinen (n9 = 850) ersetzt gedacht
werden. Wie aus Zeile 4 der Tafel JI zu entnehmen ist,
würde ich durch die e Maßnahme der l,aufraddurchmesser
auf 1400 111m verkleinern und die Drehzahl der Turbinen,bezw. Generatorwelle von n = 107 auf n = 330 erhöhen,
wa al 0 einer Drehzahlerhöhung von rund 300% entspricht.Wie groß allein die Er parnisse an Generatorkosten bei der-
artigen Drehzahlerhöhungen ausfallen, zeigt chon ein flüch-
tiger Blick auf die in Abb. 40 darge tellten Preislinien vonDrehstromgeneratoren. Schließlich habe ich noch in Tafel IIdie Kostener parni e in Franken angegeben, welche sichdurch den Einbau von Kap 1a n turbinen gegenüber derbisher gebräuchlichen Fra n cis turbinen erzielen lassen.~ oll je~ocl~ betont werden, daß die angegehenen Ko ten
einer vor ichtigen Berechnung entstammen und daher jeder
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sonst un veriinderlichen Einham'erhältnissel1 folgende Lei-
stungen und Drehzahlen erreicht werden:
.r ma x z; 580 P" 11 = 275, }, = 800, Qmax = 13'5 in.
A ICh h ier konnt noch im~l1er eine D rehzahlsteigerung
u.m m~hr a,~~ das, Doppelte er7:lelt werden. Allerdings gibt
. \ " I:'X die H och tleistung an, nut welcher se lb. t verstandliol;
n~r dann gerechnet werden ~lar~, ,, 'e11l1 die angegeh,~ne
" as enuenge von Qmax auch wirklich zur Verfilzune steht~ei vielen Anlagen ist dies der Fall und bedarf es oft nm:
einer Ab änderung der wa: serrechtlichen Konze sion . .\ber
s~Ibst dann, wenn der vorhandene \\Tasseriiherschu ß nur
emige 1I (I betract, is eine Lcistungsverrnehrnno u m die es
:'11'113 besonders im gegenwärtigen Zeit pnnkt zew iß er-
wünscht. dies umsomehr, w il sich ja die Aus\\'~chslU1J<Ys­
kosten in kurzer Zeit durch nen erzielten Enerrrie<Ye\\'i~l11
amortisieren las . en. '" ""
Auch durch die Verwendu ng der K a p 1an turbine
als .. Hochwasserturbine" lassen 'ich in be. tehenden Wasser-
kraftanlagen erhebliche Vor teile erzielen. So könnte
boispiel weise bei Anlagen mit Doppelaggregaten die Ein-
r~chtung - 0 getroffen werden, daß beide Aggregate auf
K a p I a n riider umgebaut werden . Ein _ gg regat über-
nimmt nunmehr die Ge. amtleistung der friihere n
co
2 .\ggre-
gate, \\'o;;e,eren das andere als Reserve zu Zeiten des \Va ser-
iiberschus ses zu dienen hätte, Soll aber auch zu Zeiten
zroßcn \Vassermangels ein guter \\' irkung grad erreicht
\\'erd n, so ,\'ird es ich empfehlen, wenigstens cines der
beirlen •\ gg rega te mit R R-Turb~nen auszustatten.
.-
Großkraftobjekte mit Kaplanturbinen,
Daf.~ die Erhöhung der chnelläufigkeit auch ,-i 'le
\\' asserk rä ft e erst zum Leben erwecken könnte, soll an
2 Proje1-ten kurz ge. treift \\'erden (lie uns, falls sie Thon
,'elwiri-licht wären, beim ge~yenwärtigen KohlenmangeJ
g wiß manche unangenehme t'berraschungen erspart hätten.
L'h denke an dcn noch ganz ungehohenen Schatz an Energie-
, -o rra t , der in den " ' äss rn unserer Donau liegt und elen
il1 die "en Z iten das .\uge eine. Turbineningenienrs nur
mit Welullu t ungehoben e Itgleitcn sieht.
I ch will elaher noch 'urz 2 DOll a u k I a f t P r 0-
.i e k te beriihreu. Das eine betrifft die Donaukraftau '-
nützung bei \\ 'a llsee und, t<lntmt ,'Dm Ing. Dr. Fis ehe r,
R e i n a 11 in Zürich.. -ach die;;em Projekte oll der Donau
eine Leistung \'on 100,000 bis 200.000 PS entnommen
w ·rdell. Das mittlere Gefälle i -t mi1 11m fe tge ' tzt,
wogegen bei _~i den\'a, er mit eincm Gefälle \'on 13'44 m
und bei Hochwasser mit einem Gefälle "on 7°6 m zu rechn n
sein wird. Die em stark sch\\'an ,'enden Gefälle käme die
erwähnte Eigen 'chaft der Unemptindlich 'eit des Wirkung -
grade bei Drehzahl. bezw. Gefäll chwunkungen der neuen
T urbinen ,"orteilhaft entgegen (Abb. 38).
Ein zweit r sehr großziigicyer nnd "0111 ma 'dlinen ~
tecImischen ,tandpunkt leicht zn lö-ender \ orschlaer
riihr1 \"(J11 Oberbaurat Profc.sor H a i t e r her. Die
Prr'Jjekt betriJTt rii ' .\usniitzun~T der Wasserkräfte dC'r
DOl1an beim Ei -ernen Tor. .\uch die örtlichen Verhältnis, '
h~giinstigen den .\ usb au der \Vas erkraft in hohem :\Iaßl,
da die Donan dort .::Ib. t einE' Art ,Enerpaß" durchflie[,~t.
in welchem (Iie :taUllllg des " 'a ' ser:op iegel" mit verhältni --
m~Wig geringen Ko 1 11 "orerenOllllllen \\'erden kann.
Gl\:icltzeiti,.{ \\'iird die Donau 'chitIahrt nicht nur keine
Einhuße erleiden, sondern durch die " en n ind en ll1g der
:tromg; 'seln 'Indigk it . ogar erhebliche \ ' orteile ge nießeI'.
l'ach dem \'nT chlag P ro fe. sor H a I ' e r s handelt e.
sich t U 1l die .\u niitzung einer \L -sermenge , 'on 2400 nr
l
•
bei t'in Jl1 mittleren Gefälle \'on 13 m, ,\'odurch eine Lei ,-
tung ,"on rund 300.000 PS nutzhar gemacht werden könnt,
F ü r r'nga rn dürfte die baldig~ E rrichtung die.c Kraft-
' \. rkes eine Lehen. frage :ein, ,\'eil nach einer "or ic ltigen
hetriigtDopp ,I a H!;rohre"
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Hälfte z u s Imit ~. , . s.:l 11l m . n s c n r t: III p f t. D,dl die hier
. . I nedcnsprelsen berechnet en Ersparungen 'ich bei den
letZIrr V I "1 ' '"~h':a'" ~1 er Ja t mssen und wohl noch lange nach dem K r iege
o- .. c 'erdopp In werden, bedarf wohl kein r näheren Be-
runou ng.
Leistungs- bezw. Drehzahlerhöhung bestehender Anlagen.
Kol Im gegen\\'~rtigen Zeitpunkt. wo der herrschende
, II~nlll~ ngei nut besonderem • -achdruck auf die • -ot-
"L'nrIJ<rkelt Ir. \\ ' k f' '"kuJ'7''': I ..r ns .?r ra tge,n~lIIung 111I1\\'el t. S('I noch
\ ' , .. ein P
rahlen! berührt, das bei entsprechend enerzischer
erfol"t1Iw 1111- I 1 I· I I Z" -l '. e-
. '" '" S I a)s I rarer 4eIt III IIp.n Besitz vmer ent-
· prpchen(len Leist ungserhohnng vie-ler unserer \\ 'a serkraft-
Werkt' -et k" . . ",.
· , setzen .önntc. wozu noch al weiterer Vorteil die mit.~~d -r nrL'hzal.1.lerhöhun lY verbundene Ersparnis an Gene-
, orkup~er kam'. Durch den L'rn tand, daß der Durch.
nu-, er vines K I I ' .
· .
[\ pan rae e: nur um clJ1lge nuu kleiner
li als der Saugrohrclurclnnesser, verarbeite t da .selhe erheb-/~h. ~nehr \\'as.. .r als die hi~her iihlichcn Fra n c i . lauf-
t ade~. Oder uut .anderen \\ orten: \\'ird ein Fr n n c i s-
url)Jnenlaufmd einer bestehenden Anlage durch ein K a-
p 1 ~. n rad ersetzt. so laßt sich fiir d n Fall, daß der T urbi ne
g('lIug -nd Wasser zur Verfiigunz steht, in kurzer Zeit u nd
ohne erheblic hc L'mbaukostcn die Leistung des Kraftwerkes
unt.·r l'mständen his auf den doppelten Betrag der bis -
hengen Energieerzeugung erhöhen. Zu die em Zwecke i t I
:..her weder eine Au .wechslung der Turbinenwelle noch eine
.\I.~(lerullg (Ier Lagerung deo ,..elhen 'rforderlich. Unter Um· I
;lt~n(le.n l'an~1 ,ogar der I:cl.~apparat ungeändert bleib 'n, so
nJ SIch dIe ganzen \ eranderungen nur auf die Aus- I
\I ech lun~ deo Laufrad 'S und auf di . H rstdlul1"Y eines ent-
"prec]lCnd('n An ' 'h!t Iß~tutzens an da ,'orhandene Sau<Y-
rohr he 'chränken. \uf keinen Fall erleidet jedoch der , 'o~­
!IRn<!en' Be10neinbau (Ier Turbine irgen~1 \\,('Iche \ ' cr-
andl·rungl'll. .
. T'm da... Cesagle a1l 2 .\u führung ...beispielen zu er-
h:ltem. werde zuniieh<;t wieder auf die .\ nlage .\ugst-
\\ . 'hl 'n zuriic1':regrifien. Der Eintritt durc1l111c~ 'er des aug-
rohrdopp 'Ikriilllmers h träcrt dorts ,Ih... l rund 1900 nUll
(:., eInn iz. Hzt g ." 1914, S. 110l. "'jrcl daher das ,'orhan(lcnC'
J. ra n eis laufrad (lur '11 ein K a p I anlaufrad ersetzt,
d ,Sen J)urchmes. I'r jenelll d'''' ang 'geb n n D ppelkriim-
111 'rs l'ntspri .ht , .0 . t igt h,i einer spezili 'chen Drehzahl
"on 1/ 850 die: hi:her ~ rzidt · L i tung eine .\ggrega es
,~?200 PS) auf rund 4400 p,' al:o auf rund da - Doppelte.
rotz dl"r doppelten L ,i ' t ung h,lt ,-ich ab 'r auch noch (lie
1:1'. prii ngliche Drchznhili/ 107) 11111 mehr al da Doppelte
i~IUf,lI =:- 240) rhiih1.!n Tafd 1. Zeile 5. . ind die erhalt n, n
1 ,r (hm', e el,cnfalls emget ragen. _\n d n he 'tehenden EIll '
laI'" >r.hiiltni. :,('n der Turhine i. t jedoch keine .\. llderung er-
!orel('r!tch nie dadurch "rzielten \'orteile , ind jede111 Fach-
~:Iann "er"tä\l(Ilich 1lra lchen daher nicht näher auseinander-
....e etzt zu w -rd\:n
I 1111 Z\\'t i 'n
Beislliel . 'i die L "istU1JO'...n~rmehruner
I ure! r ...'" . t'odruc ~ (.1 Y Ra~lau ... \~'e.c~~ -lu n< l~l" el.n r kle1l1eren • -lede~-J.:inh~anl:~~1 (I~Jektnzl!ahWerk 1uhm, en) !)C,pr~ehen. DIe
l ' .auzI Ichnun·
r
'n d1 er nlage :md 1111 \\ erkc 'on
[of· or " .
. " a III e [ e r (" \ orle U11"'en über \\' , -erkraft -
l11a chm n", L 'ipzicr und B 'rli'l 1910) auf Tafel 23 dar-
<r, t\'llt I )' , .
' / ,. .. 1(' Io.tl rgle<1u"iniitzung 'rfolgt eregen\\'ärtig (lurch
' J" Il1ln"s 'cll ·11;' I' f . 1 . "'., .ti ..... n( ,1lI er ra n c I tur) nen n11t emer 'pezl-
eh n Drehzahl \'on 1/, 240. 1> i ~ Kon truktiol1 daten sind:
(.) 7'5111". 1I 4'lm, \ 323,1/-120.
I ) '1' F' "I .lntl1tl. clurchllll' ...cr tl
), 1380 ml1l.
1 uch hi 'r I..:iilln'n ohn ~c1t\\ i 'ri 1- it, 1 rlie \'orhan-
I 11 n F ra n i laufriid'r dun:h Kap I a 11 laufriidpr
'r ('tzt wprtl .J1. Erfol rt (i' er Er tz ,lure!1 . nkh' mit
'Inpr. pv;, ili cl1 '11 1>r ·h7.,lhl ,'on)/ 8 0 ktinm:n 11 'i
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Schätzung der Geologen die Kohlenvorrate Jugarns schon
in \ -enigen J ahrzehnten erschöpft sein dürften.
In bei den Fällen würde jedoch die Verwendung der
neuen Turbinen, deren Drehzahl rund dreimal so groß i t
als jene der bi her üblichen Fra n c i s turbinen, Erspar-
nisse bringen welche nur an M a s c h i n c u-
kot e n ~d e' n B e t r a g von 12 ~l i 11. K r 0 n e n
s ich e r übe r S t e i <T e n. Ich dar f zur Beg r Ü n-
d u n z d i e s e r Behauptung nur auf die
g r 0 ß e n E r S par n iss e a n ~l n s c h i n e n k 0 s t e n
bei m K r a f t \v c r kAu g s t- \V y h 1e n ver w e i-
s e n, wo es ich doch nur um eine verhältnismäßig kleine
Anlage handelte. Dazu kommen aber noch die Kosten-
ersparnisse beim Bau de Krafthauses selbst, die zwar von
dei örtlichen Lage und von der sonstigen Ausbildung
desselben abhängeu keinesfalls nbr-r geringfügige Beträge
vor. tellen dürften.
Ein interes santer therblick über die wirtschafttichc
Bedeutung hoher spezifi eher Drehzahlen für 1 "iederdmck-
kraftv -erk läßt sich gewinnen. wenn noch die Kost n der
au gebauten P' und der k\Yh der neuen Turbinen mit
jenen der üblichen Fra n c i s t urbinen verglichen werden .
Herr lng. Roß h a e 11 d l e 1'23) schätzt das ausge-
baute k\Y in .'orw gen auf za. K 400 bis 450, u. zw. ohne
elektrische Leitungen. da bekanntiich die norwegischen
Wasserkraftanlagen. welche zumei t al - Hochd ruckanlagen
au geführt ind , mit den Kalkstickstoffwerken in fast
unmittelbarer Verbindune stehen. R clmet man daher
701'10 Behieb tunden für 1 k\Y pro Jahr, 0 stellt sich bei
norwegischen Kraftanla e11 die kWh auf 0'7 h.
In Österreich liegen die Ve.haltnisse allerdings nicht
"0 gün, tig, weil \\ ir hier mit stark schwankenden Wasser-
mengen zu rechnen haben und die Niederdruckanlagen im
allzemeincn l-öhcre Baukosten verursachen. Ing. R 0 13-
h a l' n d ! c r berechnet daher für Österreich das k\\' mit
K 800loko Zentrale, wodurch 'ich also bei 7000 jährlichen
Bet ri bs ·t unden die k\Yh auf 1'4 h, also rund auf das
Doppelte d 'r nOfW 'gischen Erzeu<Tungskosten, stellt. Greifen
wir n dunals für einen Augenblick auf die bei deI} neuen
Turbinen erzielten Kostenersparujs~e zurück und schätz n
wir der YOLicht halber die Er paruis e an Gebäude und
~la"chinenko ten nur auf I 3 der bisher erforderlichen
Ko. ten, so läßt ~ich auch in Ü terreich da: kW um rund
K 500 au bauen und die kWh um 0'85 h her te11en, also
Werte, welche die besten norwegi chen Anlagen fast
erreichen.
Zum chlu. e ei e- mir noch gestattet, einiO'e per ön-
liche An 'icht en über die Zukunft der En rgieerzeugung
nach dem Kriege mitzuteilen. Zunäch t mög' die. "atwen-
di keit ausreich nder und wirt chaftlicher Energieerzeugung
kurz ge -treift werden.
Es bedarf keiner besonderen B gründung, daß nach
dem Kriege nicht nur die Aufgabe an uns herantreten
wird, das Zer törte aufzubauen und das Yer äumte einzu-
holen, onderu yor allem im \Virtschaftsleben konkurrenz-
fähig zu werden und zu bleiben. Die kann aber nur durch
\'ermehrte Güterherstellung und yermehrten Güterabsatz
naeh außen und durch möglich te Beschränkung der Ein-
fuhr yon Fertigwaren nach innen geschehen, Jede Her-
'teIlung und jeder Absatz der Güter he darf aber nicht
nur eine . ufwandes an g' ist i gen, sondern anch an
m .e c h a n I. sc h e n Energien, deren Besitz jetzt mnso
dnngender 1st, als ja die gesamte mechanische ?len chen-
kraft durch. d~n Krieg e1heblich abgenommen hat. Wir
br.auchen, bildlich g~ prochen, ·ine große Zahl "m e c h a-
n 1 c her A l' bel te 1''', a1. 0 Kraft und Arbeitsma-
") Ich entnehme die..e .-\n<Ta~l·n delll sehr lesenswerten Yortrag
lng. Roß ha C 11 dIe r .u~er ,.Dle Erhöhung der Giitcrproduktion
lU!d del~. Au~bau. der helllII. ehen Croßw3s'crkräfte" (ooD. Was er-
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schineu. die uns die verloren <Tegangenc men~chliche
mechanische Energie nicht nur ersetzen, onderu nnter
allen Jmstandcn um ein Vielfache des Zustande \'01' rlcm
Kriege vermehren helfen miis eu .•-immt man ~i~ ge anrt.e
Energieerzeugung Deutschlands vor dem Kriege nutb b •
6 Mill. P an, 0 ent pricht die' einer mechanischen ~ ,e1~~tnng
von etwa 42 Mill. Menschen, die noch dazu mit wemg Kohle
und Wasser oder auch nur mit Was er zufrieden sind und
selbst bei ununterbrochenem Betriebe nicht ermüden.
Dazu kommt noch, daß diese mechanischen Arbeiter ke~nen
Lohn beanspruchen und selbst im ungiin tigsten I' ~lle
in der Stunde nur lOh Betriebsauslagen verursachen. l 1.leI
doch sind diese anspruchslosen eisernen Sklaven so WiC:1Ug,
daß die gesamte Xlenschheit einer unentrinnbaren ~at~­
strophe zusteuern würde, wenn sie nur für kurze ~elt 111
ihrer emsigen Arbeit erlahmen würden. Und dieser el~ernCI1
Sklaven bedürfen wir nach dem Kriege mehr denn Je, da
sie uns helfen miis en, mit dem geringsten . ufwand an
wirtschaftlicher Kraft unsere Giiterhr-r tellung 0 zu ver-
billigen und zu verbes sern. daß wir diese zu konkurrenz·
Iiihigen Preisen in der ganzen Welt absetzen konneu.
Bi. her war in Österreich die Kohle die Iwupt"äch-
lichste Energiequelle und wird s voraus sichtlich noch
lange Zeit bleiben. Allerdings wird dem aufmerksa!l~l'l1
Beobachter nicht entgangen sein, daß sich durch den Kne,~
die Zahl jener tinunen erheblich vergrößert hat, \\"e1~.he
für einen parsamen Verbrauch un. erer Kohlen\'orrate
eindringlich das Wort reden. So soll, \ -ie erwähnt, ekr
Kohlenvorrat Jngaru schon in wenirren Jahrzehnten
er chöplt sein. Tatsachlich i. t die Kohle ein ' 0 \ -er t volle!
Stoff für die chemi 'ehe Indu trie <Teworden, daß e ' be-
greiflich ers heint, wenn der gegenwärtigen Energieerzeugung
aus Kohle von manchen Seiten der Vorwurf einer Kohlen-
vergeudung gemacht wird. Es ist nicht unint re ssant , daß
sich in jüngster Zeit sogar die deut ehe Reichsr 'I,ierung
entschloss n hat, di . Kohle mit .iner 20 0 0 igcn crbrauchs-
stcuer zu belegen, und daß fast zur Tleichen Zeit in ~rol.l­
zügi?;es Projekt2~) ztIr \u. nütztlng der \\'asscrkräfte d~'"
Rheins und der Isar entstanden i<;t, wonach der Illdll..-tr'l'
ei.ne Leistung von 1,200.000 P, zugpführt werden ~()1I,
elle größtenteils für Eisenhahnen, landwirtschaftliche
Zwecke und für dic Herstellung von . !tllninium, Kalk-
. alpeter, Karhid usw. bestimmt i ·t.
• chließlich unterli 'gt es f!'ar keinem Zweift 'l , rla l.l :o-ich
die Kohlen und damit auch die Betriebskosten unserer
Dampfkraftwerke no h \ 'eiter verteuern \ 'erd n .\ u f'1!
dieser 'mstand wird auf den Au 'bau un erer \\'a. erkräfte
h . chleunigend wirkei!. I azu kommt ab l' nod1 elaß
Ö terreich als da.' an \\'a. 'erkrä ften dritt reichste Land
Europas über einen graf.kn Yorrat au.-baufähig r Wa -~ r­
kräfte \'erfügt, die geeignet wären, selh t den <Tanzen EnergIe-
bedarf de Landes auf weite Zukunft hinau ' zu d ckt n
und 0 an dem ko tharen :tofi der Kohle zu sparen.
Brauchen wir also tun di . Bes hafiung der zu unserer
w.irbchaftliche1,t Kräftigung dringend rforderlichen mecl~a.­
111schen Energl qu 11 'n durchaus nicht hesorg zu seIn.
so .ist d~es in hezug auf die geisUgen En rgiequellen un:,:rt.:s
heunathchen Ingenieurstalldes noch 'iel weniger der l' all.
Bei diesem Anla. se scheint mir al.cr denno-:h
z\\'cckm;ißig, nochmals au f den m. tand hinz uwcisen.
daß die Frage der wirtschaftlichen Energiehescha ffung ZU
den ,vichtigsten und brennend!'.tpn Aufgaben unser~:o­
\Taterlandes gehört, \'on d 'ren Lösung es ahhü:1gt, ob \\"11'
au die:em YöU:erringen ab wirL haftlieh fr 'ie ~Ienschell
h rvorgehen werd n od l' nicht. Kein G s ·t7., keim' :teuer.
kein noch so wohl gemeinter Optimisl1lu, kann un..ull"er
wirt chaftliche 'nabhängigkeit und Kaufkraft IC lern,
t) \'gl. die \'eröffcntlichllng II a 11 i n ger . ..Zwei d utseh e
Croßkraftqll 11 n". )Iiin hen 191 . II 11 her
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Wenn \\ ir . '1 . - . .
1 I . .. 1
1IC it 1111::; 'I C' me hani -chcn .Yrbeiter verm ehren I
lIH S I ' [U r 1 1 \ 1 1 .
, • . uns UJl ( ( a • U 5 a IH arbe iten las:,en .
\ , 0 W1
' der St and der d .utschen T chnik auf den I
. U~'il'a Jl g de V ölk . I
. .' . S () xerrmgens ausschlaggebend zu sein sche int ,r.~ Wird die Ingeni urtiit igkeit auch im F rieden die kün ftige
\\ 1rt cl ['I ' I ' Iia . 1C H' St ellu ng de r Si aa ren )('"t inuncn. . -icht
klei nlicher E hrgeiz i t es daher, der uns In gen ieure zwingt.
alles zu tun, tllll uns an de r Verwaltung und Fuhrune des
Staates den gcbiihrenden Einflu ß zu 'irhern, sondern es
i st dies die Erkenntnis der .•otwendizkeit iner wirr chaf't-
liehen Oiiterproduktion , welch e keinem Berufe mit solcher
Schärfe vo r Augl'n t ritt als jenem des Ingen ieurs.
Run d s c hau.
stärten elck trischcr Euergie ver binden und di e Eneruic an grö ßere
Verhra llch~rkreise. . welch e die .. .\.littelspannun~su c1. ze erstellen,
abgeben. I Iic-durch wird es a uch 1II0ghch werden . m it tl er e und klein er e
Wasscrkrnftan lagcn zum Ausbau zu bringen. während bish er der-
a r.t ige Bestrebunee-n IIIH U, d s gee ig ne te r Ferulcituugcn nicht ver-
wirklicht werden konnten .
Das Programm soll jedoch ni ch t a u f S teiermark a lle iu IJe-
schrä n kt. ein, doch sche ine n . u Uenm '{en h ier iiher heute noch ver-
friiht , ll/g. .l ose ] Hoss ha e ndl rr .
Hüttenwesen.
Englands Eisen - und Sta h lerzeu gu ng im Jahre t 9 I6. Xach
Ermittlungeu des Iron and Steel Institute. s te llte sic h di e R oh-
eisl' lll'rzeugu ng EngJands in 1916 a uf 9 '2 .\liJ1 . t . "egen 8'93 .\Iil!. t
in 1915. Die P roduktion ha t somi t eine kaum nennenswerte S teig e-
nmg er fah ren lI\HI bleiht d ie Zunahme jedenfall s weit h in ter der
Erzeu gungssteigertlug der Zentralm ächte zur ück. Von den ein -
zeln en Sorten ent fiel d ie grö ßte .\1 nge auf Hämatit (4'1 .\Iil!.. "e gen
3 '6); nlle alIdereIl Sorten weisen iiberhnnpt eille .\ bnah me der
E:.zeug.ungsmenge a uf. Die Stahlproduk~ion konnte . dn gegen be -
trachthch Ilusgeoe h n t werden; sie erreich te 9 '5 .\!lll . 1. g gen
8 '7 :\liII . 1. hat nl. 0 lllll 800.000 t zu"enomme n. Die prozentuell e
Stl'igenl1l" ist allerding" auch b·i S tilll weit ge ring ' r a ls bei den
Zelltrall1liichten. 1111 sa ure n \ "eriahren wurden 5'7 .\lil!. (5) . im
ba . ischell 3' 6 .\Iil!. t (3 '5 ) er zeugt . Die in dcr Gesamtmeuge nicht
nthaltene Erz ngung a n Puddelluppell stellte sich ill 19 I6 nu f
966. 300 1. gegen 958.000 t; sie hat sonach lIicht nellnenswert zu-
genommen . Im letzteIl Fried ensjahre halle sich di e Roh eisen-
t'rzeugung a uf 10'7 .\lil!. t, jen e an Stnhl au f rund 8 .\Iill. t gestellt .
Die Ruheisenerze'ugung ill /916 hleiht somit nodl b rleutend
hinkr der Fried eno;!I1{'nge zu rück. R.
Kraftwagenwesen.
Holzz ement als Baustoff für Automobi /karo sseri en. In Frank-
n 'ich wird neuerdings eill unter den • "ame n Fibromollolithe be·
kannter IIolzzement als llnumaterinl fiir I'a ro sserien \·eT\\·elldet.
da oers Ib,' na h .,Prometheus" die Her ' teilung des ganzen \\ 'agen -
kastens ohne 1 Täh te ermö"lieht. .\uf das aus Holz hergestellte
Geri/Jpe wird ein feiJ11n3schlges Drahtnetz aufgenag elt und das. eibe
wie Jeim .\Iörteh'erplltz mit der 7..ementmass e \'erstri('hen und ge-
glättl t. • Tach 24 h Ist der K asten trockcn lind kanu ahut'hob{·1t lind
~lbgescluniergelt werden. Das Gewicht ist dasselbe wie b~1 K nros"er ieu
nus Eisenblech . jedoch läßt sich das .\lateri31 leicht bohren. sägen
ulI<l beIlagelu. wid ersteht \'ortreffiich Temperatureintliissell. ist
unvcrhrennlich und kann \'urkommcl\(!t:niall s leicht aus"ebcsser t
werden . .'Ich.
!Ve r w a It u ngsr efor m .
Zu teilung rein technischer Angelegenheiten zur unm ittelba ren
Erledigung an das Stadtbauamt. Wie ich höre . hat man \'(J11 ' inze1uer
Seite gefunden. da il iu mciner di es beziigli ehen .\Iitteilung in H. 33
dic,:er "Zeitschrift " lieb en den\-erdien sten de .' Herrn Bürgermeister.
d iejenigen de r Faehgeuo:'en in die,"er :\ lIgelege nhe it lIicht gewü rd igt
wordell oS ien . Ich gestehe . da ß ich der ' .\1' iJllIlIg war. d a ß s ent -
Iwhrlich sei. die. e hei dcr Gelegenheit neuerl ich hen·orZllhehen. da
sie jn hier hereits friiher \'erzeichn t wurden lmd uwoerell I..esern
a llgemein bl'kannt sind. In d ie" I' .. Zei t. ch rift" ist "ch on wiederholt
darauf hingewiesen worden. d a ß H ofrat nr. \'. I" r a f t ,:eit
langem "Sachkund " fiir a lle leitende Beamte fon I rt: es ist hier
der D IIkschrift umeres .\ u. e!1lI"'es für di e haulich Entwickluug
\\'i ens ,, \ \'iell nach dem Kriege " gedacht worden. welche einen
eigcnen .\ bschnitt ' lIt hä lt, in ' welchem eiu e Reorgalli . nt ion de .'
Beallllenkörp~'rs der Stadt \ \' ien gcfordert \\·in!. und es siud hi~r
mehrfach in den \\'iener Bezirk,,\ l'rtretUJl"en oe.std lt e Reorgalll -
sationsallträge \'('rzcichn{'t word n.• "achgc t ra, en sei noch. d~ ß Ge -
meinderat .\ r('h . Franz K 11 ha c s e k ill der C;ellll'inderatssl tzung
am 22 . Septelllber 1916 den . \ n t rag auf \ 'crwirk lid llmg 0 r \"or -
. chl iige un ,':"l'n's \ u: sch usses gestellt hat. '"
Wirtschaftliche Mitteilungen.
Der a me rikan ische Ei senmarkt. 1n de r \'orletzten J u liwoche
zeigte sich auf dem amerikanisch 'n Ei,:en - und Stahlmarkte eine
I hhafte • "ach frage un(1 K auitätigkeit fiir l-toheisen und alle .\rtcn
fertiger Stahlerzcugni. ' . ...
E rhö hu ng der deutschen Eisenpr eise, .\b I. Augnst 1917 ist
infolge I nkra ftt rl'l n: d l' neueIl l" ohl ensleuer uml der \ 'erkeh rs -
Ele ktrot echn ik
an] Elektri~ierung Ste iermarks und Ausbau von <?ro~wasserkraft­
in ~gen . Dl'l l.und cs nusschu U d es I Ierzog turus S tei ermarks hat
d • ll gl'l~' "pnhpl t d ' I' nllgcnu-i ru-n Verbrei t unjz lek trische r Encr gi
,1.l rch dl~: . ' utzha n nach ullg der g rol?l'n \\ ·a, . l'r k räfte dieses ~III
. dli~ r, Cha tzP ll re ir-hen Kronl amles eint' V -rei nbarung mit der
;;"ttl'ltnni~rkis('hen EIt'ktrizitiits -( ;esell. chaft " in C raz einers eits.
a:; 1; (~ l: r .:. (.)s tt' r,~l'i < hisclnn /l ~!ugt'sell. e1Hlft für \"<:r~ehrs - ~md. Kraft -
.t r-i ~~ n , _I.n \\ ren a.!IfIer 'r. l 11. gl't roffr-n. wd.<he ..ul er {h~ (, ren~ 11
Inä Ik~ ~ lI,U ks. VOll .\ ·.P I.~ t ra~ellder Bukntnn~: se rn (.Il1rft . Dll' " S tel er-t : J.clu- E lckt ri xittit s- t .e. ell scha tt " ar ln-it t. -rt J a h ren in .\Iittcl-
'\.( ~;I C ~l!I arl' als Cher la lldzentra!l' mit 2 \\ ',l ~' erw rk en a n der .\Iur
K .1 In J.:es~l!It IO.OOO k\\' L i.·t un." IIl1d hat kn a pp vor Au sbruch des
rH'ge ' IIl1t dem Ball e-iner grolJ 11 . \ n lal.( a n der Drau bei F a nl
\ '011 30000 k W 1 I) " ) ' I" I lI "..\ \ 'r " ' " Jl'J.:" n ue ll. "ll: "l }t'rn'lc usc le . Ba,uge: e scha ft tur
. k{'hrs- und I ra ft alll a~ell 111 \\ 1 11. welch e die Erstellung der " l'-
; '.I! lI t l'n \\'a.. crwcrksn ulag « ciuschließlich der 1In. chi nullen und el~k­
11 ~'hell . \ usJi ist IIl1g \ -r t rnglich ii ernom neu hatte. se tz te di{'
1I.ll1tan g reich ll1 .\rh{i1t'n trotz der \ 'achsellde n Schwierigkeiten , die
.I I'I! natur 'emiiU dl' r Ausfiihrnug grolkr Ingcu i<'urhautcn in dieseIl
.Ul k al. ch wcrcII /A'it ell ultgl'gentiirmell . heharrl ich fort IIl1d
;'.Jrd IJa' h dem I-jcgel1\l iir t igell St and der .\rbei ten di e Erüffllullg
'I ~ l ·r. ·~J.:e l1 wiirt JJ.: uoch grii Ute n ," i dl'rdruck anlagc in Österrdch-
'I IT <lrll 1111 1,:lIIfe des di esjiihrigt 11 lIerhs1t's ('rfo!~ell köllnell . Ein
l:1 de r Energ!e <!t s Faall'r \\'erke. kOllllllt IJl'i em er ,l{ro Uell che-
Ul!. dllli Indust Jic zu r \ 't ·l"\wlldung . wällf{'ll<l di e \\ eite re n Kraft-
II1( 'ugen in eincr F('mleituug. welch e das Faall'r \\\'rk Illit dl'n .Iur-
\1'e!kt'lI \'t 'rhiudell wird . iil)('rfi ihrt \ 'erden \\ ird . Die: s wichtige
<'hl 'd l' iue r rationell"11 Liisllng des Ell ktri z it "hproblelll ~ in Skil:r-
1~l a rk un d d mll it alll h h 'n.wh ha rte r l'wnläJl(!t-r wird eine Spallnung
\'JII 110 .000 \' 11l·j 50 1\ ·1. a u t\·ei~.en . In F'1<11 ' rfolg t di e 'I ra ns for·
II1 :11iol1 dp r (~u llra t orsp,ulllllng \011 10.000 \ . a u f d ie lrwähnle
.1 )a ~ .l\II!ng \'on 11 0.000 \ ' IIl1d reicht d il I' I".;itunu p ro je k tsgemä U
\ 01'1 , uh g hi. ZUlU _\ lIsch lu ß der .\!lu·werke in der . "rihe \'on Graz,
\1(.' l'irll' TraII, fOlllla t iolJ a ll f 20.000 \' erfolgt. d. i. j 'ne Spannung.
Il1lt \\ d chl ' r die' .. Stl'il'nllürkiselll' Elekt rizitäts-I ~ e. ellsc ha ft .. a r beit et.~\lil ch l .'pauIIUII' fiir di e .\Iittds/Jannun ,. netze Steierlllarks bei-
I1 1 ; ~.ItI '1I wird . Dil' Ilochspannull g, e it u llg \"on J 10.000 \ . wird natur-
ytll~u nicht ..in (:ra z alllh iirl'n . so nde m \ ·,'ite: I~a ('h • ~Or<ll'lI .his
. rll , kund .\Iurzzu schlag ers t rec k t \ ·erdt'lI. UIII (he, 'h w rlll(1I ·tnen
.1ll1l r ( ;l ' ' l lld l 11 mit l lekt rischer EJI('rgie \'t 'r . ehe11 ZII kiilll:ell .
• . ,'0 ,m. ehn lich dic E ntrgidei. tlln~ dl" Faaler \\ 'l'rkes
'I~!' h .1, t. so Il'idlf silo jl'doch hl'1 Wl"itl'lII IIIcht h ili. 11111 di est:n Be-
~,lIrfIlIS. l'1! l'illi gclilla l.!ell ent:prechl'n zu kiinnen und nm die gro Ue u
f ".tl 11 l JlIl' r derartig ' 11 lallgell lIochsp.lll11ungsleitlln" zu recht -
'1,;r l1 en . Il ie.r .yt zll' IIUII. lind ~Iies zur rec.~lten /-:it. ~he Tiitigk~it
s Land e Stt'll nll.l rk durch (hl ' ob en erwahlll e \ relflharullg em.
e! ,ach dil'sel1l. ('h rdllkoml1.!en werden 2 weitere . K:.afts~lIfen a l1
BI \Va. t'rr Ichen ulld gefall. larken Draullus.s 11\ ahllh cher .\ r t
\\I l' d as. "ie(It-nlruckwl'fk iu FaaJ mit 1511I r.efälle uud l'in l' Leistung
~~()U k 39.000 I>i: 35. 000 k\\ ' fiir i de Stufl' zur .\ usfiih rtl ug gela ugen.ur~'h ,hl 'Sl' 3111uuitlelhar nufeiua ud('rfolg udl'u \\'a. erwerke wcrden
~1()~l1lt 100 .000 k \\ ' mittlere j ahreslt-istlln ' erzidt. \ '('rmüge dl 'r Ull-
, lIttdha reu \\'.1 . ('fl'utuahml' nlll St allw 'hn' j 'de" \\'erkes künlleu
t au~ gllla lti ' l' Spitz('ull'is tuugen - hei lnt. pr 'eh uder .\ u. gl·s t nl-
,1.1IIg .der Zt'utrallu erz IlVt \\l·rd ell. \\'lxlurch : ich d ie '{' \\\ 'rk ' für
'!t'I'lkt " "Jlil"l: I " ,r"~ I: l u ug d" I' . slt-iri. Ch~'ll Bahll~ll gar.lz bcsond~rs eigue!!.
ell'u ~\ el ~l I - e J'( l e ~ 1 <lIIe gelllem:n me I' ernleltullg bes ltz l'lI. d . I.(h~.. hlaler Ll'lt uug \'Oll 110.000 \ ".
k . \ \ ahn'ud UIlU da s Fnaler \\'erk au . hli Uli(h dem Privat-d;~/>llill ' l'hi-irt, deul lauch d il' Eut. tehuug \' ' rd, mk t. wird ich bei
dt ,U II} ~' ~ I zu e~riehll'II<Jl'u \\'asM'rw,'rkeu eia. ],aud lIIit der IläJf1l'
di . ,.1 l ll J'( I ~·n ll . ses beh'iligl'lI uud dnlllit m 'll3gd 'mlell Eintlul3 a uf
is; I ~I euu: ch twirlsdlilftlichl'u Betriel> hl'. itzcn . Da . Pri vatkapitnl
('I'I/I:I~l'I~S sleller '{'sll'llt. fiir di<' lle. chafTun ' der L.llld smittel ist di'
I)ull' t ' Il1lgun' des Lalldtagl" l'rtorderlich. Fall d r
I,andtag au:
Ischeu ( .. I . } . . '
\
lr i , . '1'111 1< tll IIICll elllheruflu \Ierd,'u k ÖIIII!<'. wird eim'"I'I\tn~e Ill'\'oJ schn. 111I" erfolg 'U lIIit duu I'echte des !Jät ' r'n
• I n tt , :\1' " , ,
statt . l s . . It (h 'ul Bau soll. (l rn. eh. a b l'S die \ "rhältlllss ' g -
lU. I egonuln \ -erdeu .
"nd ,. ~n ~ihuli~: I1('r Wei. C'. u u r lIIit ,ft'r .\Ii)uli ·h kli t der ,\uteilnnhule
il! ':.'pll I. 1'01l Iall<.ler. 1\i~d die sogeu,lIInt,e .. F 'm leit nu '. g~. eIl. c!laft"
\\in 'I )<. n. g'·ruten. Die. (.e.ell. ch",t. e ht n fa lls ,11I1 gl'llII scht-
l Illtt hdll'r t:ru udlage a ufgehan t. \\inl di e eiuzllnen Erzeu"uugs-
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'I'homasphosphntwcrkv. die e-ine Flädle von 770 km" (!ecken . ~ichin "I"idllnii ßi~er :-:'ehichtuu<J vom Karwiner 1kckeu nach 9::tel1ziel~'u und in wenigen J:,h~u die 'teinkohknfünknul~ (~ahzICI1"verdoppeln werden. dürften der Ind ust r ie zugeiiihrt ,,,,'nIel1. D.le
:\Iatmcsmannri,hreuwerke besitzen bereits BrauukohIengrulY>n Inl'01uotau mit einer Jahresfiin1l'rnng von 1'8 Xl ill, 'I und hahenkürzlich wir-derholt (~ruheufelder in . 'ordwcsthülllncn allgekauf\um ihn' Erzeugnug zu erweitern. Die Eist'lI\",'rkc C. '1". l' e t z 0 I (
," Co. haben im Elhogel\('r Revier eine Zeche. die jiihrhch 300.00~ '1Brau ikohle liefert. und kauften kiuzlich eine neue Zeche ImjI,tlkcn'luer ltecken. um sie gem-insam mit ihren dortigen Grnhen-.f -lderu iu Betrieb zu setzen. Witkowit z (leckt den ganzen Ik(Iar\
:111 Kohle und Koks aus eigener Erzeuguug : <lie \\' it kowit zcr .nu<Orlau Lazy-Stciukohlcugrubeu fördern jährlich mehr als 35 :\11:\<Jl'ohlc. die' Ko~~erzeugl~lIghet.1ägt 8 bis 10:\1 ill. '(: ~ohk .uIllI..I, 0 i:
,'crdc'u auch Iiir den \ erkaui ahgegebcn. D:1S (,leIche gIlt f~~1 d 1Tcschener Eisenwerke. Die Pragcr Ei. euiudustrie hat genu~eu(Kohle. rla sie mehr als (Iit, Hälfte der J:lhresl'rzeugung der Kladnoer:-:'chiidlte von 15 Xlill, '/ verkuuft.: (lie höluuische Kohle ist abci
nicht h Ickfähig. d.irum he zieht die Cesdl,ehaft den Koks au- (kn
. f' 1" tukuihr 111\(1 de-r Alpinen . Iontange. ellscha t ge nem: am gc iore ,I~~ottesh~r!?er .\nl:;gcu. aus Ostrau 1I1HI \\'t·stfale n .: W('~\lI e.llIlI~:~.Ihn: rh -inischeu Fclrh-r erschlossen sem werden. wird SI' den Iniitigt '11 Koks sich selb t zur (,änz,· herstellen. I >ie Alpine :\Iout~n­g -scllschaft muß -on ihrein Koksbedarf von 6'5 :\Iill. 'I e-twa 6.:\1111.
caufeu. davon 1'5 Mill. " iu Deutschlaud : sie strebt dnuach. Ihn'u()rlan" Cruh -ubesit z anszuze ·talten. der \!egenwärti" 7~,~"Kok liefert. Von den Roheiscuwerkcu hat uur (He kral1l1:>ch-Indust ri keine Kolik- 1I11d muß (1:Is gauze Erfordernis. (Iarnllte r1'6 Mil]. 'I 1'.0 's. durch Kauf be chaffen. Der Brenustoffbedarf .allerl Iochofcnwerke O.stcrreichs all in bcträvt jährlich ctwa 19 :\1111.. 'lI·ok.;. ferner je 1 xun. " Schwarz- IImI Hraunkohlc. J. 'ach .{len ~~r~fahrnugeu der Kri 'gszcit wirrl eine verstaudige III<111.'tnepolttJ.kI u Frieden darauf gerichtet sein müssen. dieses gauze ErfonI-nu'im Inlande Zll decken, wofiir in den reichen. noch ulll'rschlosseuennördlichen Cehietl'u alle uut iirliclu-n Yoranssetznngeu vor-ha I(I'u ind.
..
Handels=lund tIndustrienachrichten.
In der Sitzung des Verwaltuugsrates der .. S I: h o d nie ",".\ k t i eng (. sei I s c h a f t f ii r Pet r 0 leu m I n dll s trI '!.
am 4. Jnli I. J. \\'unle he.;ehlos. en. der Ceul'ralv"rsau\llliung (.I\('
'erteill11g eim'r Di\'i(l'llllt' von K 65 (13°~). gegen 1'.60 (1?00) .~nlYorjahre. vorzn.,chlageu. - Das :\Iinisterium des Iuneru hat \.m bln-\'erllehmcn mit (lel11 Haudclslllinisterillm der Ballk- uml \\ ,'chsel-tnben-.\ktien"e· ·lI.'''haft ..:\I"rcllr" im Yerdue mit (kr Finl~'\I"arl B n (1 i s e hol.' S k v,'· S ü h n C. m. b. II. in \'icu (\I,11,'\ 'il1il!nng zur Erriehtnl{g eiuer ,\kti,'ugescllschah lIuter ,Ier. Fim.I,1
.. B n s \" :-:. e h u h \\' are u fa b r i k e u .\.-(~. mit delll :-:'ltze I."\Yieu .(rt ilt. Da .\ktienkapital, b~trägt . 1 .Iill., I'rOl)('n. '-:- r I?t,TZ 0 I I U pr 1" t r () I (' u m r a 1 f \ U ( r 1 e - ,\. (,. \\'lnI (11l Z,\ Ilung ..im·r lli\'i(Icn,Ie von 30°0 - \" 60 für ,Iie .\kti,' wie im Yorjahr,'!Jelutrageu. _\us ,It-m der C neral '( r.'amllliung der La m p ,. I.:'11 u cl .1 eta I1 " are 11 fa b r i k I' U \'. n i t u a r. (~e b r n-(1 .. r B r ü nu" r A. (~. am 10. Jnli d. J. 'orgelcgtcn C's('hi~fts­beridltp i.'t z 1 "ntnehmen daße (kr (,I'. eil chaft "...lungen W,l1'. 1111"b id 'u Fabriken im Ilt-trieb Zt1 prhalteu. cladur h. (laB (He l~ 'sd!
. ('haft ihn.'1 ätigkl'it iilll'n -iegeud der Lieferung von ('l'genstämleu (Ie'Ht ere..1 (larfl' ,·idmetc. währeud sie mauve!. Zu \'<.i 'uug genii~ -ulIer\'nhstoffuH'u 'en un'I :\rbciter (Iie Erzeuguug fiir ihre ang '~t'l1l\lI1Vrund. chaft stark du. chränk'n muBte. ('bl r ,Iie Z\\'eigl1ledl.'fl as'
sl1n.'cn im feiudlidlt'u Auslaude f"hleu noch immer verbürgte. 'a,eh-nchtt,u: (kr Eiutritt .\m( rika m deu Krieg hat auch j 'de \ er-t'ill<li ~1t11' mit ller • -i '(Ied"s ung in :-:'Iwughai uumiiglich g macht:di' (~t eil chaft hat hei Erstellung ihTL'r Bilanz auf all diese 1'11\-
. t:inde Plick kht 'en01l1111 11. Ilie nilauz ,chließt uach \'ornahlll'
'(\U .\h chreihullgell ill der Hilh \'on I' 459.134 1I1it einem Reillge \'iun \'on l' 1.130.328. l1ipvon \'('rden K 500.000 7,ur ~chafflllH!('iller Spezialreo;erve für For<Ierungcn im feindlichen .\11, lande ,-er-\' ·mll't. ,odann naeh I>otienmg (ies I '. en'efoncIs mit de1l1 statuten-1I1äßig'n \nteil eine 6°"i"e DivilIeIHle. d. i. }' 12 fiir die Aktie (gegen5";, i1l1 Yorjahre). ,'erteIlt und (11-1' \'est \,on K 14.031 auf nel1('Rechnull.' vorg 'tragen. -- Die 20. onlelltliclw (,,'ueral\'ersallllnlun"
,kr \ k t i l' n g I' s e 1 1s e h a f t für p a t e U t i I' r tel' 0 r ks t (. i n f a h l' i kat ion n nd l' 0 r k s t e i 11 hau t e n \' 0 r nll' 1ein er,' B Cl k 1Il a ye r :Im 12. Juli I. J. gelleh1l1i~te (lic.\ntri~g(; cll' \'er\\'altuugsrat(·s. ans (le1l1 nach entsprechenden .\b·sehrelbungen zur \'erfiigullg stehc'nlIen I'einge\\'illn \'on K 207.922d 'n Bl'trag 'on K 160.000 zur Zahlung ein~ r 8°~ig'n ni\'iIIcIllI<(im \'orjahr(' 7°,,) zu 'en,'('mkn. d"111 Rl's,'n'('fonds l' 18.000 7,U7.U




~ie/~ in e n f a b r .i k s - Akt i eng e S II I' c h a f t ... -. He i d be-Sr~ et wurde. weist der Unisa tz geg niiber dem des Vorjahres eine
b elgenmg a uf. Das Werk war vollauf mit unmittelbaren und mittel-
e:r~n He 'rcsa uft rägen besch iift igt , I -r '1rieurbedurf, di e Haupt -
I ,;r.eugung des Werkes im Frieden. wurde wied er rege . Von be-;teut 'udem Ei nflu u a uf das Er bnis eies G schäftsjahres war die
,1I;lIer ,s hwi 'riger wc rd end e Roh s t o ffbe sch affun g wie die sprung-g. t il"~telgcnmg der Löhn e sowie sämtlicher sonstigen Ausgab n .
\ } , Ilnn;r. Iiir das J ahr 1916 ergibt unter H inzur chnung des Ge-
ei lII,n vort ~ages .vom Vorjahre na ch Vornahme der Abschreibunge n
neu R 'Ing wi n n von K 288.952. wovon ine 6 0 1 ige Di vid ende~~~lg,enl~% Im Vorjahre ) zur Au. za h lu ng g Jan gt. ... -!tclt einer außer-
en t ichen Dotierung des Reser vefon d werden K 6 1 074 a uf:I~U ' Rechnung vorge t ragen . 'Der Re i ch e n b e r g ; K 0 h-
Il l ll b ' :g.ha nv er i i u , de r im J ahre 1833von Karl He rzig
hnt ' I' l\lttwlrkUlI g a nde rer Industr iell n und K a ufleute in Reichen -
. erg und mgebung gegrü nde t wurde un d 1835 das K ohlen bergwerk
:11 p nrt:ltl bei Zit tan in 'achsen in Bet rieb g . etzt hatte. ha t nun-
I.le Ir di eses Werk UIII d -n Bet ra g von _I 1.600.000 an den s äch-
~1~c1 len Staa t ve rka uft. auf d ess n Rechnun g die F örderu ne bere its
~elt I. Jul! I. J . erfolgt. - Das St ahlwerk Tern it z und die Met all -
vnn'nfabnk Artur K r 11 p P A.-G. in Bern dorf haben d ie G r ii n-
b a c h er S t e i n k 0 h I e n w er k ein Gr ünbach am Schneeberg
( mmeringer Ste inkohlenwerke ) angeka uft. Die F örderkohle der
ge na nnten Gesellsc ha ft. die sich bish er im Besitze einer deutschen
Gru ppe befand . eignet sich wegen der fra ch t lieh sehr güns t igen
Lage des Werkes gut fiir die Verw endung im Stahlwerke T ernitz.
Die Förderung des Crtinbacher K ohlenwerkes ist mit za , I Mill. q
fiir das J ahr "-U ve ra nschlage n und besitzt das Werk a uch ein e
Brikettfabrik . Mit d iesem K aufe besitzen nun alle gro llen Stahlwerke
eige ne K ohl enwerke. Bek anntlich haben ja die Skodawerke di e
St. Pnukruz-Zeche er worben und die Poldi-Hiitte besitzt seit einiger
Zeit Br aunkohl engruhen im nordwestböhmischen Revier. Die
Firma TI ö h I e I' ha t vor ein igen Monaten das nächst Kapfenberg
9,clegene Cö r riache r K ohl enwerk. dessen K ohl e schon seit längerer
Zeit im K apfenbergcr Stahlwerk zur K esselh eizung benützt wird.
in ihren Besitz ge brach t . Neuerdings hat sie ferner den Amtaschacht
bei T m pscltitz im Brüxer Braunkohl en becken erwor ben, dessen
K ohl e eitle gute Gaskohle ist und sielt fiir den Genera tore nbet rie b
vorzügli ch eigne t. Der Aminschacht l$eltö r te bish er eine r Gesellschaft
m . b. H. Bei den anda nernde n Sch wierigke iten in der Kohl enversor-
gung ist d as Bestre ben der Großind us t rie. sich im K ohl enbezug
mögli chst unabhängig zu machen, nur allzu hegreifli ch; es ist darum
di e Nachfrage nach K ohl en gruhen nach wie vor sehr rege. rr.
Patentanmeldungen.
(Die erste Zahl bedeutet die Patentklasse, am SchI usse ist der Tag der Anmeldung, bezw. der Priorität angegeben .)
.. .Die nachstehenden Patentanmeldungen wurden am 15. August 1917~fienthch beknnntgemacht und mit sämtlichen Beilagen in der Aus-
egehalle des k. k, Patentamtes für die Dauer von z w e i Monaten aus-
~I.egt. Innerhalb dieser Frist kann gegen die Erteilung dieser Patente
• Ins p r u c h erhoben werden .
37 d . Kernform, bezw. Innenschalung zum Bilden von Luft-
ze.~len beim Gießen von Betonwänden : .\ n die beiden Liiugsseiten-
Wan(k der Form s iud beiderseit a us 2 oder me hrere n Te ilen be-
st 'hl' nde Sclu nnlseite nwä nde ge lenkig ange . chlo. sen, di e mit eine r
od l'r mehreren im Innern der Form angeord ne te n lotrechten Zug-
sta ngen in h -ka nn te r Weise durch Lenker . Zugstangen o. dgl. m
ge ll'ukiger Verhindung st l'1t ·n . so da ß h ' i Betät igu ng der Zug-
stangl'n \'or er st ·in ' · \ ' erschiehnng de r SchmaL iten gl'ge n das
1 .~lIll're dl'r Form stattfinde t. wOfllu f a uch d ic Län 'sseiten zwa ng-
IUlIfig gegl'n das luner ' dl 'r Form \'e rschohen wcrde n. - Ak t.i ('-
h ol ag e t E f fe k t i \' . St ockholm. Ang. 26. 4. 1913; I'nor .
15. 8. 1912 (! ·orwegen ). . "
45 a . Schutzvorrichtun~ für das Schneldwe.rk von Ma~­
Illaschinen ; Auf den :\!eSSI'TJ\ Ist eine chie ne befest igt. welche th e
:\I"sserha!t er iih 'rgn' if t une! daher d ie zwischen de m :\Iess rha lke n
U! ld e!l'n Messerhaltl'rIl \'orhan dl 'nen Fu en abdeckt. - J osef
! ) ~ ) t h a f t. :\1001' hei Lan gen isarhofen. BayeTJ\. .\ng. 27. 6. 1916;
I flor . 2 1. 10. 1915 (Dent eh 'S Reich ).
46 h. Vorrichtung zur Verhinderung des Einfrierens von~asserkühlern bei Kraftfahrzeugen mittels einer al ' \\'ärmeqnelle(henen~l 'n Flii ssigk eitslamp '; Die Lampe ist ,"or der StiTJIwa nd des
Mas.c1 un 'ngehü uses in einem f1 m Wagengest ell abnehmba r b~ ­fc~tlgt~n . . nnr gege n d as l\lasdlinengeh ä use , ?ffenen •Kast en nut
W,lflnelsoh erend 'n \Viind en nngeonlnet. - (, za \' . \ er e b el y .
Bue!apest. .\ ng. 7. 12. 1914 . .
. 46 c. Dampfentwickler, b 'i dem die \'erpuffun~ gase ,eme.r
\ l'rhreunungs k:lItlml'r am Kanun >rnusla ß. der zn eme m \ en tl l
a usg l'hile!et ist. \Va~ er aus Einsprit zlöchern des Ventilkegels
W~d V~ntil sil;r.es ZU1ll Zwecke. d I' Verdat,ttpfun g ansauge n: D~s
.1I1~pn t ;r.wass ' r wire! durch dl' hohl e Spllld I des Au. la ß.ven t lls
geleItet und diese Spindd ist im Wa. erz ul ituttg rohr \'e rsdtle bba r,
~).d a.ß, weun s ich d ' r Aus la ß durch d 'n un ter F deTlln~ck ste hen?en
Ultllk 'ge l je nach de1ll GasdTtlck \'er cngt oder erweIte r t . welliger
TI er mehr \\'assl'r l'in gl'spritzt , aI. 0 die Ei nspri tzwass rm enge
(I er .~ .aslll.l'nge 1IIt'hr oder weni ger genalI angepa ßt wiHr. - \Ihine
lr a unI g, For st i. (\. I,ausitz.•\ng. 14. 10. 1913.
t 47 I' . Ventillose Schmierpumpe mit Förderko1ben und tiefer
:?-Uchendem Steuerkolben ge kennze ichnet d urch die Ano rd nung~ IIl~s eng n I ' anales. de~ V01ll oberen Teile des Fönlerkol ben -
~r II.Hler s lIach a hwür t<; ZU1ll St >uerkolhen zy linder füh rt. - Alex .
I' le dill a n n. \\ iell . _\ ng. 7. 7. 1916.
e' 47 f. Stopfbüchse mit durch metallene Zwischenringe von-t~'7~nder ge trennten Stulpendichtungen, hei w Ieher >ine se lbs t -
sti lgI' Anpassung des DiclttungsdTtlck es a n den Betrieb sdTtlCokKuttfinde t ; J e 2 der mit ihr 'n inner 'n z lindri -ehe n 'I eilen dIe
. olhl·lIstn ngc ulll l1rl'ifell'l ' lI l'l llstischcn • tull)en welche einenfln f '" ,,'.. . •2 ~ OTlIIIl$en I Iohlrau1ll ;r.wisch ' neina nde r einsch lt ·Ilen. ind ;r.wi. ehen
~t ' et~~lrlllgl'n gd ag 'r t, di dic iiuß rcn , flachen Stulpenteile .imf .I T ° lltl' lts l> nge hä uSl' in dl-ssen cllsenrichtun ' utl\'er selli bh chI ~st lalten . wohei imlller die dem a bz nd ich te nden RalUn näher gc-
li~~'~l > ~tulpc dl'~ I' lInr I' durch den B~,trieb drtlck von. dem .da\'or -
'1 I;:llll(~~n 11ctallrlllg a bgd lOben utlllnut der I10hlk ' h l' Ihre . 11I11 ren
' I ' ub 'r d n inneren T 'i1 der lIl\(l I' n tulpe ge t r i ben wirr! . -
S Y I b e & P 0 n d 0 I' f :\lnschinenhau gesell sch aft , Scluu ölln (8.-.'\ . )
Ang. 12. 11. 1915. H
48 b. Herstellung säurefester u berzüge, insbesondere auf
Eisengegenständen, best~hend in de~ .".erw~l\(hu~~ der an sll::h be-
kannten Art der Ab scheldung von Sili ziumiiberziigen auf erhitzten
Unte rlagen aus H alogetl\'erbindn!.tgen des Siliziums fiir yer-
kleidungen von Gebrauchsgegenstan~ien. insbesondere aus .E lsen .
um sie gegen die Eitl\yirkung von Saure~1 I~nd" andere Angriffe zu
schü tzen . - B ol' n I s c h e E I e k tri z t tat s - Akt 1 en g e-
s e l l s c lt a f t. Wien . Ang. 20. 4. 1914.
48 b. Beizerei mit Flüssigkeitstransport: Die Beizflüssigkeit
wird aus einer Bei;r.wanne durch ein Flii sigkeitsltebezeug in eine
zweite a bge leitet. während di e IUtverändert in der~elben \\T:lItlle
liegenden Gegenstäl~de gewasche~t \.\'erden. \\:ornuf f:tsches TI~lzgut
ill di e erste Wanne emgebra eltt wt~d . so daß dIe .zn ~elzelll}~n (,egen-
st ände wältrend de s gan zen Belzvorganges t!.t Ihren Iransport-
gefä ßen bleibel\. - Dr. technoO~to F u c h s'. Br~uUt. Ang...6. 9; 1915.
57 a. Photographie-Magazll1k~me~a nut emeltl gewc;>ltnhclt ge -
spe rrten und beim Auslösen des ObJekt~vverschlusses freIgegebenen
I,aufwerk zur Erzielung eines a ~ltomatlsclten Pla~tenweehsels und
"-U1II Wied erspannen des C?bjektl\'v erschlusses: En~ .zur. Bewegu!.lg
(Ies Objektivvers chlusses (henende r fede rge pre ßter Scl.~~vmgarm ha~t
in ges pa nn te r Stellung das Laufwerk &esperrt und lost nach Au s-
lösung au ßerdem. da ß er den Objektt\'vers clt.luß ~u e;~tspanntt;r
Stellung führt. auch das I. aufwerk a us . s? daß dIeses m \\ Irks.alllkett
tritt, um den Pl attenwescltel zu beWIrken und del~. Vers0luß-
mechanismus in ges pa nn te und gesperr~e.S~ell~t1tg zuruckzufuhren .
_ Cltr ist ian Chr iste nse n T h 0 11I h a v. Knstlattt a . Ang:.2~. 11: 19.1 4.
59 e. Kolben lose Pumpe, bei der dnrch Drtlckflusslgkelt em e
Flii ssigkeitssiiule in Bewegnng geset zt und dur.ch deren Beweg~u~gs ­
energ ie Flüssigkeit ged rück t nnd angesa ug t .m n l :. Das .selbs ttat lge.
den \Vindkessel a bsc ltlie Ilende DrtI~k,"entll tragt eme n h~~tlen
Bleclt;r.ylinder . dessen Inneurauttt nut dem ..Luftrn.um ~~s. \\ n.ld-
kessels in Verbindung ste h t . und welclter uber dIe !"luS;<;lgkelts-
oberfläche im Windkessel lun~usragt . so d aß da~ \ ' eIltll .durch
Auftrieb des Zylinders in der l~ldtt\t1~g nach dem \VlI\d.~e~elmn~rtt
belastet wird. - Dr. t echno Vlktor I' e I be l', Prag-Kotttgl. \Velll -
berge. Ang. 23 . 7. 1914 . . . .
63 d. Federndes Rad, be teh.end .aus eme m lI\neren und eme m
äußeren R adkranz. die ständig m eme r Ebene gehalt en werden
und gegene ina nde r abgefe~ert si.!ld; Die Ab federung besteht a us
gleichmä ßig an der InnenseIt e des au ~re~~ Radkranzes angeordn,et~n .
nach SeImen verl aufenden Draht<;ells t ucke n. deren . Lange et~\ as
grö ßer ist als der Abstand ihrer Befestigungspunk~e. 1~1 der e.n ~lttte
an dem inner en R adkranz angelenkte H ebel Jx:.festlgt smd. dIe Ihrer-
s 'it s gegeu den innerel~ R:tdkra.nz ~Ilrch f ed erp.aare ~bgefeder t
sind . welche di ese H eb elm dIe ra dIale Stelluug zu brmge n suche n . -
Edgar v. I, e n ;r. . Trai sen (N. -O.). Ang. 26. 11. 1915 .
80 d. Vorbereitungsverfahren zur Herstellung von Kalk~.and­
kunststeinziegeln u . dgL durch Wasserdampf- und Kohlensa!Jre-
einwirkung: Der Kalk wird. bevor er mit dem Sand ,und sons!lgel~
l\Iis hbcstnndteilen. zur formbaren Ma~ '"t:rme~~gt w\Td; \'er,m~~tcls
Durchspriihung nut Dampf und d ann nlltgefuhrter Kohlen~.aure
abgelöscht. während die ~ehandlmlg mit dem DamI?f-Koltlensaure-
gem isch nachher au~h beIm Vertnengen. tutd Plastl~c1lmra.elten der
Ma 's fortzusetzen 1St. - J ohn Fredenck Bur n m ~ st ra d!:,'}' n-
lais," Arthur Claude 13 u I' n in Kingston -on -Tmue~ und George
Copl estone C n r t e r in London. Ang. 11 3. 1914; Pnor . 11. 3 . 1913
( ,roßhritllnnien) beanspmcht.
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80 d. Verfahren zur Herstellung von Kunststeinen: Der aus
der ahgt=rö teten, ausgebrauchten Rascneisenerz-Gasreinigungsmas:~e
resultierende Riickstand wird fein gepulvert 1II1l1 entweder al)em
oder mit den üblichen Fiillstoffen, wie Kohlenasche. Sand, Kreide.
I Iolzspänen u. dgl., gemisdlt mit möglichst w('nig Wasser zu einem
Teig angemacht und dieser geformt und an der Luft erhärtet. -
Dr. techn. Karl Sc h i m b s, Wien. Ang . 2. 6. 1915.
80 e. Verfahren zur Erhöhung der Festigkeit bituminöser
Stoffe durch Hinzu: etzuug einer wä, serigeu Paste. die ?toffe im
Zustnnrl eines körperhaiten Dispersionskolloids enthält: DIese Paste
wird derart dem bituminösen toff einverleibt. da ß eine innigc
und homogene Durchsetzurig des kolloidalen Stoffes durch d ic
Substanz erfolgt. worauf von dieser das Wasser entfernt. wird . -
T h e B a r h c r A.s p h a l t l' a v i n g Co.• West-Virgiuin (V, St. 1\ . )'
Ang . 24. 7. 1915; Prior. 25. 7. 1914 (V. St. A.). .
84. Schuh für Holzpflöcke oder -piloten: Er besteht aus 2 In-
einander geschobenen, an d n einen Enden an gegclwinamler \'~r­
setzten Seiten geschlitzten Rohren. aus deren audereu Enden .ouie
doppelwandige und daher sehr widerstamlsfähi 'C Spitze ge. c1l1nledet
ist. - Artur Ban k o, Vorderbruck (,' ..Cl.) . :\ ng. 6. 8. 1915.
B ü ehe r s c hau.
Hier werden nur Bücher besprochen, die dem Österr. Ingenieur.
13.944 Technische Tabellen und Formeln. Von Dr. Ing.
W, :\Iüller. 148 S. (15 X IOcm) mit 106 Abb. Berlin 1917.
C ö s c h e n (Preis :\1 I).
Die Tabellen und Formeln, welche in 2. Auflage vorliegen.
enthalten die in der Technik gehräuchliehsten Zahlen und Formeln
in knapper unrl gedrängter Form.• 'ehen einer weitgehenden Er-
gänzung zahlreicher Abschnitte und ihrer dem al1genblicklichen
tanrlc der Theorie und Praxis augepnßteu L'mnrbcitung wurden
neue \hsehnitte eingefügt 111111 dürfte das neue Bändchen weit-
gl'1ll'nden Anforderungen geniigen .
und Architekten-Verein zur Besprechung eingesendct wurden .
15.579 G. Freytags Karte der Isonzofront mit Görz und dem
Karstgebiete. 1: 350.000. Wien 1917, Fr' y tag c' 11 c r 11 d l
(Preis K 1).
Die vorliegende Karte gibt ein gutes Bild des Katnpfgebiet.es.
das durch zah}~<,iche 1 [am -n und. ein gut .~usgeführ tes Gelän~l~' sll:l~
nuszeichnct. Eine Nebeukarte zeIgt in großercm :\laßstabe das h I. ,
umstrittene Cebict von (~iirz nördlich iiher Salcnno-e-Plavn 1)1:-
Cnuale. südlich über das Doberrloplntenu his :\lonfaIc011l' mit (kr
Schiffswerfte. Duino-Sistiaua und hidet gutc Auh ultspunktc zur
Orientierung.
Ver m i s c h t e s.
Kleine Mitteilungen.
Am 18. AUgIL~t I. J. hat (las Präsidium des Österr. Ingenieur-
und Architekten-Vereines Sr. Exzellenz dem Herrn Burgermeister
Dr. Richard W e i . kir eh n e r eine Dankadresse für seine hoch-
bcdeuts ame, von uns in H. 33 besprochene Verfiigung überreicht,
wonach die Zuteilung aller rein oder überwiegend technischen An-
gelegenheiten der Gemeindeverwaltung an das Stadtbauamt zur
unmittelbaren Geschäftsbehandlung angebahnt wird.
Bin e S t a d t mit u n t e r s e e i s c her G a s-
l e i tun g. In der norwegischen Stadt Kristiunsund wurde ein
unterirdisches Gasleitungsnetz errichtet. um die auf 4 Inseln
ve.rt ilten, durch tiefe Meeresarme voneinund r getrennten Stadt-
teile mit Gas zu versorgen. Wie einer lIitteilung der "t mschau '
zu entnehmen ist. handelte es sich darum, <las Rohrnetz in den
Sunden bis zu 26 m Tiefe unter dem Wasser zu verlegen. Man be-
nützte hiezu Manncsut:1I1nstahlroh.re mit einer Länge von 10 m und
e~n I~I Durchnie . -r von 10 cm, bei deren Versenraubung besondere
\ orslcllt, geboten war. um durch vollständige Dichtigkcit der ein-
".eInen \ erbmdungen das Emtreten von \Vasser und das Austreten
von Gas wirksam zu verhin<1em. Die einzelnen Rohre wurden an
Land in größeren Längen zusammengeschraubt. durch eine Druck-
probe g prüft. auf hiffen zu. den \'erlegungsstellcn gebracht.
v~rsenkt WI~~ von Ta.uchem 1111 .\Vasser zusammengeschraubt.
{ 111 zu verhuten. daß tn den am tiefsten unter \Vasser liegenden
Teilen des Rohmetzes etwa mit dem Gas in die Leitung gelangend s





Der \\'iener Stadtrat hat die \'ergebuug einer Ra n g i e r-
a n lag e mit endlosem Seil für das Kraftwerk Engerth-
. tra ßc der städtischen Elektrizitätswerke an die Firma I,udwig
Hin t e r s c h we i ger. AdoH nIe ich e r t & Co., G. m. h . IL
in \\' cl., zum Ge amtbetrage von K 23.067 b ·willigt.
Die Stadt :usak bei FiUlne soll in nächst r I'.eit einc cl k-
tri sc h e S t r a ß e n b ahn crhalten. An der Spitze des Bau-
kon.ortiums st -ht die Stadtgemeinde. Die Bauarbeiten, die dem-
nä~hst in Angriff genommen werden, sollen mit Zuhilfenahmc von
Kneg. gefangeucn uurchgeführt werden. Sollte die erforderliche
:\~enl?e .von Leit~mgsdraht derzeit nicht erhältlich sein, is~ Z1.1I1äc~ISt
dIe hrnehtung emer Pferdehahn in Au. sicht genomnH'11. IImslchtltclt
rler S t r a ß e u k a n a I i sie run g wurde mit der Stadgellleinrle
Fill1l1e ein Cbereil1konl1nen getroffen. •
Verschiedenes,
Hinsichtlich der \'ergrößerung der Was s er lei t n n ~ s·
a n lag e der Stadt Kapo "ar ist seitens (les Bürgermeisteranit.s
das Projekt, betreffend den Bau der ",weiten Hauptleitung, in
.\11: icht genommen.
Die I,uftverkehrs-Aktiengesellschaft winl auch die St:Hlt
Kaschau in das. etz ihrer nach dem Kriegl' zu eriiffnelll1l'n fl'ge I-
mäßigen Stationen einbeziehen und werden wegen herlasSung
des nötigen Grundes mit der Gemeinde Verhaudlungeu gepflogeIl.
Teile des Wienllu ßbettes sollen als Kin ,I erb a d und
Tummelplatz nutzbar gemacht werden. E.' wird ein Kin(lerfreih:t<}
auf einem Wie engrund in hochv 'as.~erfreier Lage in 11iitteld(~r
errichtet werden. Da Bad wird eine Länge von 100m. eine BreItl'
von 30 m und eine '1iefe von 70 cm haben und mit Was : er au dcrn
Wienflu se gespei: t werden. .
Der Wiener Stadtrat hat die Errichtung eines städtlsch<;U
K 0 h I e n lag er p l a t z e s auf dem öst lich der Kabelfahr~k
und Drahtindustrie-Ac-C. gel 'genen Crunde der ,taatshahm'n In
Alt mnuusdorf genehmigt.
Offene Stellen.
Stellenvermittlung des Österr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines.
Ge ucht wird zum sofortigen Eint.ritt (soweit nichts andercs
be merkt ist):
264. laschinenkonstrukteur für Wien, all nfal!. auch bloß
für •Jachmittag .
265. Ingeni ur für Eisenbetonbau und G om ter zu uf -
n ahmen bei \Vien.
269. Ingenieur für Hochbau. Ei. enbeton- od r Ei! nbahnbau,
272. Bauingenieur für Bahndi 'nst in Krain.
276. Bauingenieur für Ei. enhochbau und. Inschin ningenieur
fiir Kranbau.
278. Bauingenieur für Eisenb 'tonbauten in Wi 'n.
280. Bauingenieur mit einig 'r Erfahrung im Eisen.bahnban.
~83. BauleIter für 'inen 'röß 'ren Wa:s rbau m Ober-
österreIch.
.. 286.. IngeI~eur. gut r tatiker. mit l11ehr~ähriger Baupra.'is
fur Kroattell. MIt Kenntni einer lawi 'ch n prache be\'orzugt.
.. 288. Jünger .• tüchtige Ingenieure. für selbständige Bau-
fuhrung geeIgnet, tn Wien.
291. Erfahrener Bauin 'cnieur für einen Bahnbau in Kärnten
(des ' 1.1 Fer~ig , t lIuug in 4 b.. 5 :.\Ionatcn geplant i. t). (kr iu der
Lage Ist. dIe techno \'orarbeiten <Iurchzufühn'n.
292..\rchitekt für Bureauarl iten in Wi n; der. ·Ih· soll
('in igerma ßen . 'Ib tändig .l'itl. Die BlIrealltätigkeit wiirde l'r t 111U
5h nachmittags beginn ·n.
.. 2~~. B~uinge~l!eur ((,eomettr), ~dbsttätig arhl'iteu(le WHs -
kraftc fur \~!ener Zlvilingenipurlmreau. . • , 0 -
294. Junger r Ingcni ur für :\Ia chmenhau und I·.ll'~t:
technik zur \usarh ·itllng von Projl.ktt·n und zur :\lontage-RevI:-IOU
von Dampfturhinen-.\nlagen u~w.
Di offenen Stell n \' >rden nur dU1U1 wi der, n gehen, Wl.UI:
neue zuwach. ·n. m nut7Jo 'c BewerlJl1n' 11 zu v rhUten. ble!u)
jede off ne teile nur 6 \Voellen in 'ortllerkuno. fall nicht neuerltc I
ami re gewün: cht wird.
lIerren die ich j tzt od'r in Zukunft um off ne • telkn
bewerben woil n. helieben. iu dl'r \'('reinska Izlei Fr gebogen zU
hdiehen. Hew 'rlJ11ngl'n um ::;tellen nach Krieg. '11<1< können dl·r/'l·lt
nichl heriicksiehtigt wl'nkn .
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Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
ti t I: Die .. Gemein<!e Wien-städtische Stra ßenbnlmcn " bca bsich-
.Ig, Ihe vorrätigen Mengen vou Alt e i : e n m a tel' i a I i e n~u,~ .fHTer tw~ge zu veräu ßern. .\ bgegeben werden nachstehend ver-\\~ mete: I.n der alten Remi: e. x I11. Iladik asse, eingelagerten
25 Jnatr.elahen: alte R:~.dreifl'u rund 120.000 kg. Radsterne rund800000. ~g, l\ ehsen.zah n rader rund 12.000 kg. Ankerzahnräder rund
. 1 0 ~g, Bro('kcIelsen rund 30.000 kg, Dreh '/Jäne rund 150.000 kg.':I~er I'ederstahl rund 4oookg. Werkzeug .ta h rund 1500 kg. Stahl-f ß rund 6000 kg und Eisenblech rund 12.000 kg . Die Offertverhand-
t;lg .fiudet am 4. September 1917, vormittags lOh, statt. Die aus-dl~~rhche I.'undlllachung über diese Offert yerhand.lung ist in 1 '~. 67
. . ..Aml~hlattes der k. k. Reichshaupt- und Residenzstndt 'VICU"
cuthalten.
2. Die k. k. Staatsbahndirektion Viilach vergibt unter Vor-
behalt der Ents<:heidun~ des k. .k. Eisenbahnministeriums die Lie -
ferung und betriebsfertige Fertigstellung der m a s c h i n e I I e n
Ein r ich tun g. u. zw. einer elektrisch angetriebenen Lokemotiv-
Schiebebühne und zweier Zusatzschiebebiihnon fiir die neue Loko-
motivmontierung der Werkstätte Knittelfeld. Die unbedingt zu be-
nützenden Anbotformularien und sonstigen Offertbehelfe können
bei der Kassa der genannten Direktion eingesehen werden. bezw.
gegen Einsendung des Portos (20 Heller) bezogen werden. Weiters
liegen die Offortbehelfe bei der k. k. Nordhahndirektion in Wien.
bei den k. k. Staatsbahndirektionen in Prag und Lernberg und bei
~Ie~ k. k. Betriebs!eit:,ng Craz auf. Die mit kotiert~n, giiltigen
Zeichnungen, Detailpl änen u. dgl. belegten Anbote sind mit der
Aufschrift ..Anbot zur maschinellen Einrichtung der Lokomotiv-
montierung Knittelfeld " versehen bis 15. September 1917. vor-
mittags Ilh. einzubringen. Die Vergebung erfolgt auf Grund von
Schlu ß- und Gegenschlußbrief.
Vereinsangelegenheiten.
B e r ich t e au s den Z w e i g ve r ein e n.
Zweigverein Oderfurt:Ostrau :Witkowitz.
Bericht über die Vollversammlung 1917.
2 ~)l'r ~weig\'erein Oderfurt - Ostrau - Witkowitz hielt am
4. :\Ial d . J. Im Hotel rational in :\1.-0. trau 'eine diesjährige "011-
\'l'rsauunlung ab, zu welcher sich 29 :\litglieder eingefunden hatten.
\V Der I. Obutnnüstellvcrtreter Herr Oberstuatsbahnrut Ing.
\' ..:~ .w e r ~ a erstattete .~Ien Bericht über die Tätigkeit des Zweig-
Clemes seit der am 8. :\Iarz 1913 tattgefundenen Vollversammlung
Und führte Folgendes aus:
.. Der alte Aussehn ß. der im Begriffe steht sich von Ihnen
ZU verabschieden, hat als eine dringende • otweJ~digkeit erachtet ,
daß der Ausschuß und das Präsidium erneuert werden, um dadurch
Ueues L eben in den Verein zu bringen. Die letzte Vollversannnluug
UUs~res Vereines hat am 8. :\lärz 1913 in Witkowitz stattgefunden:
I'S sl~1(1 aI. 0 ber its mehr als 4 Jahre verflossen und war im Sinne
1,I'r Stat.uten .ine n ue Vollyersammlun~ schon längst einzuberufen.
. Venn dies ab r bisher nicht g schehen 1St. so hat das seinen Grund
U! den durch die I ' r icgslage geschaffenen außerordentlichen "erhält-
nl~sel~ nnd in der AIl\ 'esenheit ein s großen Teiles der \'ereins-
~u.tgheder. Dies' anlkrordentlichen "erhältni. s haben einen völligen
,tlllstand in der Tätigkeit de. Vereines mit :ich gehracht.
. Bevor kh daran gehe. die Tiitigkeit des "ereines zu besprechen,
11111 UIch des sdm'I'n'n Verlnstes gedenken, den der Zweigverem durch
lI,ell Ahgang llnsen's friiheren hochg ehrten Obmannes, des IIerrn
<'eJ1l'ra ld irek tors ])r. Friedrich Sc h u s tel' erlitten hat. lIerr
(.:I'neraldirektor Dr. Friedrich c It u : tc r. hat hekanntlich an-
la ~Iich seiner im Dezember 1915 erfolgten Pber. iedlung nach Wien
seIllI.' Obmallnstelle niedergelegt. \Vir alle sind uns dessen voll-~()mnll>ll hewu ßt, welche hoh ' Verdienste sich Herr Generaldirektor
S c I~ 11 S tel' um die Criindllng und den Bestand des Zweig-
,'
erell1e en 'orb 'n hat. E: hat uns stets mit Stolz erfüllt. einen so
len'orral;(enden :\Illnn, wie Herrn Generaldirektor Sc h u s tel'.
~~!I ~Ier Spitze un:eres V'reines ZIl wi " n: Wenn der ' :erein ~n-
I~.(jh('h ~Ies Ahganges des IIerrn (:cnl'r~llfhr kton' \:?n emer f<;:ler-t hen I<".undgehun' abgesehen hat. so Ist das nur uher ausdrnck-~clten \Vunseh des (:enannten ge. 'hehen . \\'ir haben uns also da -~'l\lf heschrällkt. d m seheidenden !·Ierrn (: neraldircktor unSl'ren
)ank und nnsere \ 'erehrung :chriftlieh bekanntzug ben.
\1 , Einen empfindlichen "erlust hat. u~lser "er~in durch das
, lichen mehrerer hervorragender :\lJtgheder erhtten. u . zw.
Wurden uns dureh den Tod entrissen: Herr (:e,,"erke .\ dolf ' u e s s
~~Ir Witkowitz, Herr Oberstaat. bahnrat \\'ilhelm Sc h war z aus0\erfurt, Ih'rr Oberstaa tsbahnrat Eduanl HaI her . t a maus
a I erherg I1nd H rr 7A'ntraldirektor Bergrat Dr.. ugu:t F i 11 u n ger
11.'1 11.-0strau.
.' E!nl'n. I'rfn'ulicherweisc nur vorühergehenden \'<'rlust haben\111' (hrlll . 11' k . . f .
'11" zu er J le I'U. dn ß 3 unserer 'erelllskollegen zu un rel -t\li~' l7em ,\ufl'nth~l!t in Feinde. land g,'z\\'ungl'n . ind. e: 'i11l 1 dil's
\'01' ~rrrel~ In~emeure rio .'I s. J u n g 11I111 •\ i mus. Ich ThInge
r'\ I" \.1 U \~'Ir dIesen I lerren von der ,"crsammlung aus Ull. ' re kame-1 ~ :I ;:e Iaft~ldlen CriiUe entbieten. und hitt . die mitgl'braehten
• tl'n luezu zu henütZt'n
. \\'ähr nd i1n ers(('n' Jahn' 11<'1' letzt 'n Yen'in:Ill'ri<xle no h
ellie recht I I I ft 'J' .. . k' I Iit I e ) In I' atJg 'elt entWIckelt werdcn konnt Ul1l allc I
/1 ~yr l'rstcn lIälfte des Jahres 1914 nndl er. prießliehe .\rheit
s : .clIstet .wu rd e. ist nnt,'r dem lähml'llllen Eintln .,' des Kri,'ges
'Ilt leI' "In ,' ''lI' S '11 t I' I \. . .., k" t111 I ~) Igel' • tl S alll m (er en'UI. taOg ' elt I'lIlgl'tre en
11 nUIUte sIeh der .\ussl'llli ß auf einig" Sitzung,'n beschränkl'n.
. In der abgelaufenen Periode haI 'n 10 "orträ"e stattgefund 'n.11. zw.: r-
ein I. I~nd' .Iärz 1913 ein "ortrag du; H 'rrn In". K 0 n l' a d ülX'r
neues Pfahlgründungsv -rfahren.
2. Am 17.•\pril 1913 ein Vortrag des Herrn I,andl'sbauratcs
Morit» K 0 h 0 u t über Talsperren im Odergebiete .
3. Am 28. April 1913 ein Vortrag des Herrn k. k. HaulJtmH1mes
Bau c r über die Heizungs- und Lüftungsanlagen im Ge Jäude des
milit.-wissenschaftl. und Kasinovereines in Wien.
4. Am 23. :\lai 1913 ein Vortrag des Ober-Ingenieurs Rudolf
Sc h u h man n über die Eisenkonstruktion der städt. Gaswerke
in Sinuuering und Leopoldau.
5. Am 5. Juni 1913 ein Vortrag des Herrn Professors Josef
Röt tin ger über die Wertbestimmung von Wohnhäusern.
6. Am 30.0ktober 1913 ein Vortrag des Herrn Profe ssors Ing.
Heinrich \\' ag n I.' r über Unterseeboote.
7.•\m 21.• [ovember 1913 ein Vortrag des Herrn Dr. Albert
Her bat s c h e kübel' Bergwerksbahnen nach österr. Recht.
8. Am. 14. Jänner 1914 ein \ ortrag des Herrn Baurates Ing.
Ha f n e r über den Umbau der Kaiser Franz J 0 efs-Briicke iiber
die Donau bei Wien.
9. m 26. Februar 1914 ein Vortrau des Prokuristen Herrn
Die I m der Herbertsgcsellschaft über moderne :\Iüllverhremllmg.
10. Am 19. :\färz 1914 ein Vortrag des Herrn lng. Ludwig'
F u . h saus Wien über Gartenstädte und Kleinhausanlagen in
Dt'utschland und österreich.
E .' kur si 0 n e n haben in der abgelaufenen Perilxle nur
2 stattgefunden, u. zw. eine alll I. Juni 1913 nach :\Iiekina und
Krzeszowice zur Besiehtigung der Porphyrhrüehe der Steinge\' erk-
schaft K ul k a c' Co. und dne Exkursion am 19. April 1914 nach
Oderfurt znr Besichtigung der neuen elektrischen Zentrale alll
Fran"A~chacht der k . k . pri\·. Kaiser Fenlinands-. ronlbahn.
Von den BesdlliL~sen. die der scheidende .\ussehuß in d,'n
wenigen stattgehabten Sit7.llngen gefaßt hat. will ich nur die
wiehtigstcn zur Mitteilung bringen.
Ein solcher Beschluß betraf eine Eingahe an den Haupt-
n'rdn zwecks IIerahsetzung des (,ründungs- und :\Iitgliedsheitrages
für auswiirtige )Iitglieder. Die Antwort des IIllupl\'erl'ines war
mit Rikksicht auf den derzeitigl"n ungünstigen ReehnungsabschluU
eine ablehnende; es wurde aber zugesagt. die .\ngelegeuheit hei
günstigerer Gestaltung der finanzil'll.en ' ·erhältnisse. wieder in . Be-
tracht zu ziehen.• adl~Ie~u aber dIe An~elegenhelt ge~~llle. Jet7:t
in Anbetracht der schwlengen Leben.werhaltmsse \'on \\ Ichtlgkelt
ist. so wird wohl der neue .\ u: Thuß in Kürzt' Gcleg .nheit nehm 'n .
auf die Saehe ZlIriickZllkommen .
hin weiterer Aussel1llßb schluß üher :\ n t ra g der Herren
Stadtbaudirektor C zer wen k a und Oberkommissär \\. e bel'
hetrifft eiue Eingabe au den Hauptverein 7.ll der von der Regierung
beabsichtigten Einführung von angestellten rechtskundigen Bürger-
meistern. Es wurde verlangt. für diesen Fall die Cleichste!lung d~'r
Techniker mit dem Juristen anzustreben. Der Hauptverem hat m
seiner :\ntwort \'om 30. Juni 1916 ZIlgesagt.die hiersl'itigl' :\ nregung
durch eine Eingahe an die I'egil'rung zu erl'digen. Der .\usschuU
hat sich überdies mit Zuschrift \ '0111 '22. :\Iai 1916 an den rührigen
Zweigverein Pi ben gew miet und diescu aufgefordert. sid~ deli
hierseitigen heiden eben h sprochencn Anträgen anzuschheßen
Cher :\ n t rag des Herrn Stadtbaudirektors C zer \\. e n k a
wunl weiters unter dem 22 . :\lai 1916 ein Eingabe an die k. k . Bl'-
zirkshauptmannsehaft :\1.-0~trau gerichtet mit dl'Jll Ersuehen.
3 in :\l.-Ostrau ansässigen Ge\ 'erbc,treibenden die Führung des. von
ihnen an ,,'maUten Ingenieurtit b zu \"erhieh'll. Die k. k . Bezlrks-
hauptnJ:lnnschnft hat mit Zuschrift \ 'Olll 31. :\Iärz 1917 hekannt-
gegd1eu, da ß delll hil'rortigen \'crlangen entsl?roch"~1 wu.nle.. uud
hat sich dit, weitere l'nterst ützung des Zwelgveremes m dIeser
Standesangclegenheit dl~r Techniker erbet n .
Damit sind wir bei dem auch in der Einladung zur heutigen
Versammlung berührten hochwichtigen Ereignisse angelangt, bei
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gruppen. di e im H aupt verein di ese Tätigk eit erleic1 ~t<~rt: so ll un s
ersetzt werden durch olle rwäh nte F aehrefer entcn . Di e vielen d"'111
Vereine angehörigen tüchtigen. a l~sgeze.ic!l1.1ete.n H~rrf'n Vcrt:~ t C'~
der einzelnen Sonrlenzebiete lade Ich h iem it ein, emc erfolgrc IC~Il:
Tätigkeit zu entwickeln. Es wä re h ier zu erwägen, da ß der Zwelg-
vercin selbst als :' Iitglied in einzelne Fac~lg~uppen des H at:p t -
voreines trete und durch die Fnchrefer erit cn m mmge Beziehung Zll
d iesen Gruppen g('la nge. Ei n engerer .zusa!n ll~enschlu ~ un~l, ..I<;I~­
ha fter Verkehr mit de m H auptver ein wlr~l rhe Frucht dieser I at1g~
keit se in. :\111' z roßen Fra uen der T echnik werden um: rla nn stets
auf der Pla ttfo~m find en , die un s eine ri chtige und d er Red eu tllng
entspreche ude Stclluug na lnne siche rn . . alle ~tat~d.esfrng,~n \~crr~eu
uns keinc Ul.c rrnschung bieten un d cm rechtzeitiger l ·,mgr.~ff .zur
Ahwenrlung nicht zutunlicher Entscheidunge n wirrl uns ermoghcht
werden . ~ .
Was mir rlann naheliegend sehe..int uurl einer Gestaltung un
Ver inskreise gehoten , . ind der Ar beitsmarkt und die Loh nf: agen .
Diese für un ser Gebiet auf de r ga nzen Stufenleiter des tecllll1schcn
Sch affen s fest zu st ellen unrl zur gerleihliche n allgeme inen .AII\~:e !1Cl~I,I.lg
zu bereiten . erschei nt mir eine dankbare Aufgabe der Ver cinst äti gk r !~ .
Dem naheliegend is t der Materi almarkt und se i!le Preisbildung Iiir
R ohstoffe un d Erzeu gni sse, sie fü r un ser Revier zu verzcich nvu -
d azu di en end Vergleichswerte jede rze it an H and zu !!aben . wurr1c
nnnu-ntlich in d iese m . alle Grundlagen von frü he r sturzenden Al!-
schnitt einen un entbehrlichen Behe'rr d en in aus iibe nder T ätigk eIt
stehenden l\lit glied ern gehe n .
Eine da nk ba re Tätigkeit wäre fernerhin die Sa m mlung der
auf dem Cebict« de r Cesctzgebung ersche ine nden Gese tze und V(':-
orduunge n . so weit sie fü r di e Arbeit d es Ingeni eurs von \\'esenh('I\
sind : sie zu fassen und bei ge ri ngste r Aufwendung an z eit unr
Studi um riir die Au sübung zur Verfiigung zn haben. wird insb eso.nrkre
den jünger('n l\Iitgliedern eine willkommen e E rleichteru ng sem .
Den Yorträgen soll , wie in der Zeit vo r dem K riege, lehha ft es
l n tere<;s!' gewirlmet se in. Ausflüge folien de n Ges ichtskreis u nserer .\n'
<;chaunng er weitern : hier bra uche n wir nur dir' schon betretl'ne u
Pfade Zll wa ndeln und im gll'ic he n Sin ne auszuhauen: Lich t hi hlcr -
vor führungen so ll nich t 'm inderes Auge nme rk !1ewid met sei n.
Die Pflegc der ß eziehungen des Verkch res nllt den un s ver-
wandten Gruppen te('hni scher Ve rein igunge n soll gle ichfalls U1~serer
Aufme rksamke it ni ch t entgehe n und gleiche S~hritte i~1 gle~.chen
In teres, en sJ.>hären . sollen den Erfolg der Ge l.nemsalllk~Jt kronC'I~ .
All dies , mem e seh r geehr te n H erren . WIrd, hoffe Ich , zur ge-
dei hlichen Entwicklung des~ Zwcigverein es be it ragen und erhitte I~'h
mir Ihre mögli chst zahlreiche n Anregu ng('n. der en Verwertll ~lg lI.n
Schoße rIes Anssch usses un d auch im Pl en um gewiß jederze it n.llt
Iehhaftem Eifer hetrieben werden wird. auf da ß es gelinge. de l.1 ZweIg-
verein zur mii te Zl1 hringen ZUIll J. rn tzen un d H eile jedes emzelnell
der :\Iit glied er nnd der Gesam theit des Ingeni eurstandes" .
Die Antrittsr ede wnrtl mi t gro ßem Reifall a u fgeno m UH'I.1.
Nach Erledi gung rIer Tagesonlnllllg elIts pan n sich e.ille. fre ie
.\ uss llrache iib er folge nrle Anregu uge n : \Verhung ueucr l\litgl.led er.
\n <;c Iluß uurl \'erkehr mit aka demische n Ve re ine u tech mschc r
Ri chtun g. aueh solche r des nächstgeleO'en en obcrs('hl~siscllel! l~ev iers .
Erwerh ung eines Vercins lokales und Schafilll~g ~lIler Blhh.o tl te k.
l ' u te r (!t'm Ti tel ..R an ghezeidlllungen " gih t schhe ßhch IIerr Dlrck tor
In g. L e n rll d as Re. u!t a t eine r in ,,'i en stattgefu ndenen Be-
rai.ung von \'crtretl'rt1 sä m tliche r her g- unrl hiittenmänllisl:l1Cr
\'er ein e Oste rreichs hek annt . hetreffs Anrlertl ng rler Ranghezl'l l'lt -
lIull gen. rlie bish er iihlkh warell , nunmeh r aher mit Rück sich t a uf
(He kais . VerorrltlUlli! vom 14. :\Iärz 19 17 n icht lIleh r zulässig sind.
Bei d ieser Bera tung hat m an sieh auf folgende Bezeichnungen ge-
ein igt :
~ bisher : je tzt :
Ingenieur-A<;,sist en t. Berg-, Ilezw. Hüttemneister .
Ingeni eu r H('rg- l)('zw. Hiitten ver \\'al t er.
Ohering('n ieur. Berg-. hezw . IIiitt('n oh erver waltcr.
In weit erer Folge d ann Berg. . bezw. IIiitteni nsp ektor . Obcr-
inspektor us \\'o .
lIerr Direktor 1, e n rll g;iht der Hoffnllu<l Ausfl rtlck . rlaU rhe
versch iedene n Un te rtle l\1l\1l1!<Jen sich diese1! "\'orsch1a~ zun u tze
m achen IInrl (lie er\\'ähnt('n Titel in .\nlehn~mg a n d ie !':I1S. Y<,ronl-
11l1llg n ur an akadl'mi~dl gl'bil'ktl' Ingeni eu re ve:-ll'lhen \\'enlen .
Der Sehriftführer: Der Oh mann:
1 11 '). K. Rochet. I IIY. L. Fiala.
der kais . Verordnung vom 14. :\Iärz 1917, betreffend de n Schutz
des Ingenieurt it els .
I'A i t Ihnen zw iiellos allen bekannt, da ß der Hauptverein
. ich in die m Belange seit vielen Jahren bemühte: insbesondere
i. t s di tändi ze Dei gation des 0 st rr. Ingenieur- und.Architekten-
Tag '. . \ elche r3 tlos für den Schutz de Ingenieurtitels gekämpft
hat. Ich laube in Ihrem inne zu handeln, wenn ich sage, daß auch
wir. die wir hi I' ver. mm lt . ind, die kais, Verordnung vom 14. März
c\. J. auf da freudig te begrüßen. Kann doch diese Verordnung als
ein 'ichtiger Ma rks tein in der Entwicklung des Ingeni eurwesens
bczeichn .t werden, da ie die schwierigen Standesfragen der Tech-
niker in einer alle Intere. nten zufriedenstellenden und beruhigenden
\\" i ' re -lt .
In d .r I tzt n Au hußsitzung am 4. :\Iai d. J. ist des ferneren
da. Er uchen von im Felde tehenden Vereinsmitgliedern u m
Stundung de .Iitgli d beitrages mitget ilt worden. Es wurde der
Beschlu ß g 'faßt. d I' Hauptver. ammlung zur K en ntn is zu bringen,
daß den Ein~ rückt n die .litglied beitrage ge tundet werden lind
nach ihr 'I' Rückkehr -on Fall zu Fall üb I' die nach t räglich e Beitrags-
v .rp fiich tun ' enu chieden werden wi rd. Ich bitte also, di esen Aus-
schuß! schluß gef älligst zur Kenntnis zu nchmen.
D . weit ren bitte ich davon K enn tnis zu neh me n. daß bei
d I' [üngst abgehaltenen Gorlicefeier der Zweigverein durch H errn
' t,u lthaurlirektor z e r w e n k a vertreten war.
Endlich "I" noch mitzuteilen. da ß der Zweigverein sich
,IUlh ' 111 d I' Zeichnun d I' Krie sanl ihcn beteiligt hat. u. zw. :
1I1 d 'I' I '. Kri g anl ihe rni ein III Betrage von . . . K 600.
V. .. 1000,
zusanuuen . .---:-K 1600 .
Es wird Sach . der h -utigeu Versanuulung s .in . zu h -schlie ßcn,
ob und in w 'leher Höhe ich dl' r Zw igverein auch an dcr Y 1. Kriegs-
iln1l-ihe I t 'ilig 'n oll. und ",ird U1~ er hi 'h riger \ .ere ins ka . sier
g iß di Gig nheit nehmen, im Verlaufe der \'erhand lung mi t
'inem konkr ten .\n rage n ie heranzutreten.
Ic'h glaube nunm hr, ci n Herren da \\'eselltlich. te über die
Täti -keit d, Z\\eigver ine in der abgelaufenen Periode mitgeteilt
:.IU habt:n. und bitte. ie, d n Bericht zur Kenntnis zu nehmen,"
Il I' B ri ht \'Unle mit Beifall zur Kenntnis genomme n.
.' "ach F:rledigung de näch~ten Punkte ' der Tagesord nu ng ,
Ile - K a. abenchte und de ' Benchtes de r Rechnungsprüfer, hei
\\ ,Ich III Anla dem heidenden Ka "ier He rrn Ing. L. F i a I a de r
Dank für di 'el 'i tete .\rbei ausge p rochen wurde. wurde an die
. 'ellwahl d. Au hu. e g hritten.
D'r n ugewähl Obmann Herr Ing. F i a I a hielt folge nde
.\ntrit ren :
': hr ehrte. litgli d I' de Zweigvereines !
I' haben mi h mit Ihrem Vertrauen heehrt. da Sie mich zu
Ihrem ObmalUU: '\\ ählt haben. Da re iche \\'iss 'n un d Könneu.I~'~. md ' m Indw ~negebit:te0 lerfurt-O. trau- \\"itkowitz im mächti~en
Sl haff n und \Vlrken men Au d m ck findet und durch Sie, mem e
. :hr v'~ 'hrten I I rr n. h i I' V rtreten ist. läßt m ich besonde re
Ehm!lg 1ll. Ihr I' \ \' hl finden. Ich werde nach Kräften bem üh t se in.
dl'lIl III IIlIch l. en V rtrau I~ z~ nLpreclten. kann dies jedoc h
nur, nn 11" Imr Im atkraftl te Unter t iitzung angedeihen
I. en.
(, . tatten i ', daß i h einig Punkt über die zu entwickelnde
'I ätigk it vorbring . Di Zeit, in der wir ringen, zeig t uns, d a ß der
I~inzdne nichts v 'nn g, wenn ihm nicht ine Summe von Ein:.lel-
... irkun "n, 'i s G ist. 'i es I bende K ra ft . sei es :\Ia terie ode r diese
w. amm 'n, zu Hilf, kommel\. Zu ammenschluß und Vereini gung
un. 'rer K rä fte zu einer R ultierenden muß u nse r l,citwort sein ,
da Im. zu r" I' Täti keit führt und \'On jenem Gedanken ahhring t.
d I' in den \\'ort n .\ m d m ck findet: .. \\'a. habe ich \'on dem Zwel!;:-
v ' I' ·in ~ er brin t mir ni hL ; die im H au pt verein kö n nell dc n \' rem
nutzen. un fehlt . Ib t in' Bibliothek und anderes mehr."
G tatten i. d ß i h hi I' den Hebel anzu <:tzen versuche,
n in die fahrbahn zu h hen, di zu genbringe nder T äti gkeit
de.' \' rein leben führt: Zunä hst 011 ein wiederholte. Zusammen -
tr ff 'n der . Iit lieder zu freund 'Chaftlichem, kollegia lem Verkeh r
führen, 'e 'en iti' Yertrauen und Hilfsbereitschaft erwecke n.
B krittelung in Fachkrei en ei ste \'ermieden , ein ern:>tes sach-
gemäße {'rt il gern gehört. Jederzeit wollen wir dem Laienurteil
ii!>er Fal:~' r beit t;n I" ntrete,n 1IIt<! e' in jene Gr~nzel! vt;rwei en .
lhe teehnlS he \\"1 n ehaft Zieht, Jede leichtfertige l r t ell wollen
\ 'ir ablehn'n zur \\'ahnmg unrl H hung der Ehre lind deo Ansehens
un eH' Stande :-lIlf jen Höhe. die ihm dank :einer weitzicle nde n,
ie!. eitigl'n Lei tnnoen Tebührt. Die Kenn tn isnahm(' aller im F ach - PerSO"nll"ches.
\\ i. n zur Celtung kommenden ••eu rungen \'o n Bede ut ung kö nn te
('rl('ichtt'rt \erden d urch F ach re!ercn ten. die im Vere ine \'on Zeit Der Kai ser hat dem In g. J ose! S a re, Hofrat rIes Staat~ -
zu Zeit b 'rich n oder in ent. prechender \\' eise :\li tteilullg mach en . baudienstes in Ga liz ien. aus Anl a ß der erbete nen Obe rn ah lul' In
E. ~ t 'ohl die Zei hrift des II aupt vereines in l'rster Lin i(' d a zu den dauernden Ruhestand . d as Komturkreuz de s Pranz JO~lf~~ -
Ilt·rufen. rl.'m \'erl.m en 'I I' Inkenntni - tZllng nachzuko m1nen. und Orden s und dem Ohe rleu t na n t In g. Fritz Si e b en s e he I,n: nr
('riiillt . " rli auch in ent prechender \\'ei e. Doch wic vieles en t- tapfe rcs Verha lten und vorz ügliche r Dien"tleistlUlg vor dem I' :1II11~' .
"l ht der ß achtun ' in un rem durch .\ rheit. ha t und ber- neu erlich d ie Allerhöchs te belobende Anerkennung. u . zw. nut ( en
:\n. rtIchung g kennzeichne en Zeitl au f. Die Gliederung' in F ach- Sch wertern . verlieh en .
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